Gefegiamminng
bed Firftenthums Reuf dltever Linie.

Ni. 1.

(Musgegeben ben 12, Sanuar 1859.)

1. Berordnung,
bi¢ Audwedfelung der Gaffenfdyeine
‘betreffend.

Bepiglicy der ber ine gegen @ilber:
ménge Yaben i tn_ bewogen gefunden, megen Fuofibrung ber Berarbnung
vom 2G. tovember vorigen Sared (MNo. 38 der Befepfammiung) folgende weic
tere Weltimmungen pu trefjen.

1.

Die Auswedfelung, welde in Gemafbeit der beflependen Vertrdge nady dem
vollen Rennwoecthe gegen gefeglidy gulaffige Sifver : Gourant - Minmye ecfolgen wird,
tann an jedem Bodyentage, Bormittagé wilden neun und ywdlf Nhr, Nadymit:
tagd yrovfdyen drei und finf jr, efolgen.

3,

Audgenommen bleiben nur folgende Tage, an weldyen bie Audwedfelung nidyt
Ratefinber :

) ber ecfle und ber lepte Sag jedes Monatd;

1) die Tage vom 28. December bié yum 5. Januar.
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3.

Die Weftimmung ber oberwihnten Berordbnung §. 4, nady weldyer Wetrdge
unter finf Thalern midt jur Augwedhfelung angenommen werden follen, rwird
biermit aufier RKraft gefegt, die Gaffe hat baber audy eimgelne Stiide gegen Sil-
bergeld augjuredyfeln.

Greig, den 10, Sanuar 1859.

iirl. Reuf-Planifde Landedregierung vaf.

Dtto.

widter.



Gefegsfamminng
bed Fiirftenthums Reu altever Linie.

N 2
(Audgegeben ben 19, Sanuar 1859.)

2. ®rfc,
betreffend cinige SMovificationen bed Gefehes wegen Crfillung der
Militdrpfliche vom 31. December 1843 und der darauf beglglidhen
gefeplihen Beftimmungen vom 14. Upril 1848, 3. April 1849 und
2. Februar 1853.

%ir Peinvich der Btvangigfte, von Gotted Gnaben Alterer Linte
fouverainer Ficlt Neud, Graf undHere von Plaven, Herr ju Breiy,
SKreannidyfeld, Geca, Scyleiz und Lobenflein 2. 10, 1c

figen biermit ju wiffen

Da iber die Amwenbbarteit ciniger Vorfduiften bes Befeyes wegen Crfils
fung ber ilitirpfliht vom 31. Deceomber 1843 Ungewiheic entflanben, audy
oegen cinige andecen die Mothwendigleit abgeandertes Veftimmungen fich hervor:
gethan, fo haben MWir, mit verjajjungémafiigem Weicath Unferer getceuen Stinde
befdloffen, und vecorbmen hiermit, vocbehltlidy cinee Linftigen Dauptrevifion bdes
obermibnien Gefeles, was folge.

§ 1

3u §. 8. bes Recrutivungdgefeges, die Juridfellung
ber Studivenden betreffend.

Dec §. 8 bed Bejeges vom 31. December 1843 ordnete unter No. 1. die
vorldufige Suridfieliung aller decjenigen an, weldye fidy auf Gymnafien obew.Biceen,
Atademieen, @dyullehrecfeminarien und andern offentliden Rehr: und Milbungs:
anftalten ben Siffenfdaften obee [onen Linften wibmen.
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Durd Unfeve WBerorbnung vom 3, ?(anl 1849, ble T(quubnmg bes Be:
{dlufled ber beutfden
gente beteeffend, ourde biefe Beftimmung nuitr xmfr gefeg.

Da jedody bie Borausfepung, unter weldyer diefe Bevordnung exlaffen worden,
,,a« nidt eingetreten m, und der Befdylufi, auf weldyen fie fidy grinbete, durdy

bec beutfchen jebe Wedeutung verloren bat;
nb-mcﬁ die, ben mnmnmanm urb flgimen Simfen i) niomenben inglinge
burdy Unterbredung ibrer tubien gum Nadoebeil ibrer Aucbilbung fir ben ge:
wablten Weuf weit hirter betroffen wecden, alé jede Andern, fo heben Wi hier:
mit die enwihnte Verordnung in dlefem Puncte wiederum auf, unb verordnen, bdah
von nun an die Weflimmung des Gefeges vom I1. December 1843 §. 8. Ro. 1
witber in unvecluberte Kraft toeten foll.

§ 2
3u§ 9 bes Recrutirungdgefeges.

RNady §. 9 ves Befeges vom 31, Dicember 1843 No. G folten, nddft den
mittelt Decrets angelteliten Hof= und Staatébienern, den im Dienfle befindlichen
@kiftlidyen unb Sdullehrern, den wirtliden MWitgliebeen dec Stabtedthe, den Pa
teimoriialgeridytéverroaltern, Aboocaten, Doctoren ber Wedicin und Jur Prarid gue
gelaflenen. Herpten, audy
bie von hohern mebicinifd) - dirurgiféhen Sehranflalten gepraften wnb far
tidytig ectannten undiryte, Apothelenbefiger, weldye ibre Apothele felbft
vermalten, eraminirte Ganbibaten ber Theologie und Rechisgelelcfameeit,
fomwir alle diejenigen, welde in allen andern cigentlid) acabemifdyen Bsiffen:
féhaften ibren Gurfus beendigt unbd bri beflandener Prafung dad Ieugnip
gendgender Kenntuiffe eclangt haben,

vom Wilitardienfte befit bleiben; oudy diefe Weflimmung wurde durdy Unfere

WBevorbnung vom 3. April 1849 aufgehoben.

n Anbetradyt nun, baj audy bei diefec Frage bie im vorhergebenben §. avf:
gefibrten Grinde in gleidyem TRafie Plap greifen, und e8 fir den Slaat von
wefentlidyem Intereffe ifl, dap die, ju ben. beyeidyneten Berufdarten Hevangebilbeten
benfelboen nidyt entfrembet wecden, iberbieh audy bei Bicten berfoloen gu_ber Jrit,
o fie bic teife fiie ihren Beruf cclangt haben, die Beit ber activen Militarpflicht
féhon grofientheils verfloffen I, heben FWir die Berorbnung vom 3. April 1849
biermit wiederum auf, unbd bejehlen, dap tanftig bie eteeflenden Bor[driften bed
@lotes vom 31, December 1843 umoerdndert wieder in Anwendung fommen
fotlen.




§ 3

3u Aofdnitt IV, bes Recrutirungdgefepes, Loodvertaufdung
und Stellvertretung betreffend.

Die Loosvertaufdyung und Stellverteetung foll groar Unfern Untesthanen audy
fecner nadigelaffen blciben, fo lange BWir nicy bei der vorbehaltenen Dauptrevifion
ber beflehenden Gefepe iber bie MWilitarpflidt ein Andered ju verordnen Uné bes
wogen finden werden; Wir haben jedody im Intereffe bed Dienfles fowodl, als bec
Wetheiligten, Brfﬁ]luﬂm, dabei folgende Weflimmungen einteeten 3u laffen

1) Bei Uebernabme ber vollftanbigen activen und Mefecocbienftyeic eines Wi
licarpflicptigen, biefelbe gefdiebe nun burdy Soosvertaufdung ober Stelloertretungs:
vertrag, ift bem von bem ju eine @i von
minbeftens @inhundert Shalern gu gaodyren.

Die Feflfellung ciner hibern bt ber freien
ber Betheiligten nwulg iberlafien; dod) treten aud7 |n bicfem Balle bie Beftim:
mungen unter 2.

2) fon ber |m|fdym bm Betheiligten vereinbarten @inftandofumme, biefeloe
beflehe nun in bem gefeplihen Minimalbetcage von 100 Tpir. oder einem durdy
Uebereintunft feRgelegten Berrage, ift bem Vertveter bei Abfdlup ded Bectretungs:
vertrags nidit mehr ald der viette Sheil gu veradfolgen; bie ibrigen brei Wirr:
theile finb an Wnfece allgemeine Sandedcaffe tinyupablen, unb von biefer bem Wer:
treter jdelichy mit Bieven gu verginfen.

Rady Ablauf der activen Dienftycit wird bie erfte Halfte bes ur Lanbrscaffe
eingegablten Betrags, nady Holauf der Refervedienfiyeit die ymocite Halfte deffeiben
an_bem Wectreter ausgablt. Ta bie cingejablte Summe als Gaution fir die
vollftindige Ccfidlung des ubernommenen Militardienftes dienen fol, fo Fann ber
Bertreter unter Keinem Vorroanbe eine frihece Audjahlung branfpruden.

3) Tusnahmen von ber Beflimmung unter 1. finden nur in ben beiden Bl
ten flatt,

) wenn ¢in Bruder firr ben andern yum MWilitdedienfl cintrite;
b) venn ber Bectreter nidht die vofle active und sxf[.mmnmm bes Ber:
txetenen, fonbern nur cinen Fheil derfeloen abernim

Fir dben Fall unter n. bleiben bie Beftimmungen §6. 27 32 b G
feges vom 31. December 1843 in Sraft.

afle unter b, bleibt goar der Betrag ber Ginftanbsfumme der frelen

Ihb(mn!un[l ber Retieitigten dberlaffen; wegen ver Gingablung in die Landescalfe

unb ber fpiteren Ausjablung an ben Stellvertreter aber finden bie oben unter 2.
extheilten Borfdyriften ebenfalls Anwenbung,
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4) Im Uebtigen bleiben bie Wellimnmungen bes Aofenitts IV, iber Boose
vertaufdung unb Steloertretung, in fowit fie nidt durdy Unfere Becordung vom
30. Rovembee 1855 Abdnderung eclitten haben, in gelepliher Kraft.

§ 4

3u 6. 31 bes Recrutirungégefepes. Mobdification ber Haftpflidt
bes Bertretenen vadfidtlicy bes Refervedienfted.

Im §. 31 b Recvutirungsgefepes it verordnet:
baf ber Berteeter fir den Stelloertreter auf bic gange Dauer ber von bie:
fem fiic jenen bernommenen Dienflyeit in der Macfe haften muf, baf,
mwenn bec Steilvectreter vor Adlauf diejed Jritcaums befectict, fidy entleibt,
burd) ctoftoerfliimmiung fidy yum SKricgodienite untauglich odee fich deffen
nad) §. 9 burd) Yerbreden unwiiedig madyt, ber Verteeter gum . pecfont
den Dienfleintritee oder Befdafjung cines anderen geeigneten Stellvertee:
ters binnen viermédientlidier Frit, vom Tage der dem Vretcetenen deshalb
augegangenen Auffordecung angecedinet, veebunden it
®Bei cincm im Jabr 1853 vorgefommenen Falle fam die Frage vor:
ob benn, wenn der Vcrtretene bercitd in die Jabre der Refervepflidyt cins
geteeten ift, derfelbe audy nody jum perfonlidhen Dicnflcintritt ober yur Bee
faffung cines geeigneten tcltvertrcters angehalten weeden foll.
Bic haben, im Hinklidt auf bie allgemeine Faffung ved s\ 31 unb bie dben
biefen  Fall mittelft
@ignatur verneinend entfdieben, und wollen, da biejer Entfdeidung audy Lanftig
in Ghnliden Fallen nadygegangen werde.
Ustundliy haben Tic birfe el rigenbinbig volljogen wunb mit Unferm
FirRliden Snfiegel verfchen laffen, oud) die Berofientlidung deffelben burdy die
Gefegfammiung pu Jebermannd Rachadytung anbefoblen.

@egeben Breig, ben 12. Januar 1859,

(L. S) Peinvid XX
Dtte.




3. Berorduung,
bie Audftellung von Leidenpdffen betreffend.

Auf Beranlaffung ber, mit mehrecen beutfdyen Regierungen gepflogenen Une
teshandlung wegen Ucberfiibrung von Scidyen aus dem cinen Staate in den anbern
it mit hodfter Landeshercliyer Genehmigung in Betref der nady dem Auslande
gecidteten Seicyentranoporte dverhaupt folgendes verordmet :

§ 1.

Dec Trandport ciner Leidhe von bem Sterbeorte nady rinem Drte bes Aub:
landed ift nur unter der i}omul[cbulu aulaffig, baf demfelben Im gebdriger Bes
obadytung der Borfdrift §. 2. ebenten
unb bic Beidye durdy einen guverlaffigen, mit befonbecer l)iﬂ(rhgmmunnn 2 verfes
benden Mann on ihren BeRimmungoort geleitet werde.

Dariber, ob Grfleres ber Fall fei, hat ber Beyirtophyficus ju_entfdeiven,
unb ift baber Kinftig jcoem Gefudye um Ausfellung eines Leidyenpaffed rin Jeug:
nif deflelben dariiber beigufigen, daj ber Trandport ber beteeflenden Eeidye am und
fiir fidy unbebentiidy fale.

=

§ 2

Bird bec Trandport geftattet, o darf berfele — nidit Beobadtung ber
fonfligen, in bem §. 3 gedadyten Falle etwoan nod) anpuordnenden befonbern
{idytémagregeln — muc in doppelten, burdy Berpichung gut vecfdloffenen Sacgen,
von meldyem ber mmu oe Yortom olge fein muf, geidyehen.

Daviber, baf dicfer Vorfdrift genau nadigegangen mwerbe, haden bie betref:
fenben Drtdpolipeibehirden und dec Beyickophoficus Aufficpe yu fhren.

§ 3.

Der Srandport von Rridyen foldyer Perfonen, weldye an anfledenden Krant:
briten verflorben find, nady dem Audlande ift, infofern nit medicinalpolipeilidye
Dedenten benfelben unter allen Umftinden verbieten, ausnahmaroeife nur untec ber
Borausfegung (atthaft, baf die Regicrungen der von bem Tranéporte ju berihs
cenben @taaten, nadibem biefelben von ber Srantheit, an welder der Tob ecfolgt
if, ausbrid(idy in Kenntnif gefegt worden, ben Srandport ber Leidye durdy ihr
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taatsgebiet ausbridlicy genehmigt haben, unb bemnadft bicjenigen Borfichtemaps
regein auf das Genauefte befolgt worben, weldye dicffals von dem Begirtophyficus
fir ndthig exadytet, odec bejiehendlicy von einer ober ber andern auslinbifdyen Re:
gierung werben verlangt werben,

Die Aueflellung bes Leicoenpafled darf in foldyen Falen mux bann exfolgen,
wean dic b betreffenben in glaubbafter
Form biigbradt it unb aud b iefalligen Difdinigung ol heroosaehs
baf dic Grftern von der Ratur bev Iepten Kranbhit bes Vectorbenen vorber gehd:
tig in_Kenntnifi gefeoe worben fnd.

Die Brovedung ber in beeglidyen giten mm.mmbmn tefonbern Bor:

lih von dem

mit befonbecer org[nl( lu dbermadyen.
§ 4
Die Aubfteltung der Leichenpiffe ecfolge:
1) fiir bie Refibenjfladt Greiy und bem Weyirt ded bafigen Ficflichen
Suftijamtes
durdy bie unterpeidhncte Eanbrdregiceung 5
2) fiie bic Stadt Jeulenvoba und ben dortigen Meridytsvegirt
durdy die Fariliden Stavtvoigteigerichee gu Beulentodas
3) fie m Bucgtifdhen Amesbesict
burdh das Fiirftlidhe Juitisamt Burgl.
Sedem Gefudye wm Augellung cines folchen ift bas mady §. 2, besiiglich-nady
§ 3 ecfordectihe vugnifi Dot WVeyirbophyficus wnd wenn €8 fidy wn den Teans:
port_ber feidie ciner an ciner anfleenden Santheit vertorbenen Pecfon handelt,
bie Befdyinigung iber bie von ben bereeffenden auslandifdyen Regierungen ectyeilte
Grlaubnip (3. 3) beigufigen; auch it dabei dee Name des Wannes, weidher die
Beldpe begleitet und bec MWeg, weldyen der Trancport nehmen foll, anpugeben.
[
uf bie Abfihrung von Beichen aud foldren Drtfdaften, weldre Kraft befter
henber Parodyiatoerhalmifle an auctandifdye Frickhdfe gewicfen find, mady biefen
Briedbydfen, finbet [elbfloreilandlicy gegemwictige Berordnung Peine Anwoenbung.

@reiy, dben 14, Januar 1859,
Fiirjtl. Reup-Plavifye Landesregiernng daf.
Citte,

B, o, Gubem Grispmbert.



4. Negicrungs-BVerorbuung,
bie Gomp fie ber fog. ober
Zraufdycine

belreiend.

Bebufs der srnﬂzuun‘, ber 3ufdnbigleit fir Betunbung bed bei Trauungen
von Snldnbern im Hudlande ju idyerung der Heimathgemeinben erfordectichen
Gonfenfes wirb andurd) mit ljbﬂ)l'hr Landesherrlidper Genehinigung Folgendes ver:
orbnet:

§ 1
Bl fidy ¢in Svige tnenthan i Ausowbe cown o, fo i e ef
dertiche wiber, daf [eine on @eiten ber Deimath

behirde nidyt mnam.m werbe, — bee fog. Ghrconfens oder Sraufdein — auf
Grund ber hiergu ndthigen vorgdngigen Grmittclungen fir Mitglieder der Stadt:
emeinden von den Stadtrathen, fiir Mitglicder dec Landgemeinden von ber Gr:
vidy8behdrde der beteeffenden Drtdgemeinde ausjuflelien.

S 2

Pandelt 8 fidy jebody wn die Trauung cines Ficfllihen Beamteten ober
¢ined im hicfigen Cande angeftetiten riftlidyen oder Behrers, fo ift dev exfordeclidhe
@beconfens, im exfteren Falle von Fivftlidyer Landesregicrung, nad) Wefinden nady
vorgingigem Ginvernehmen miit dec fpeciellen Dienflochorde des Bethriligten, im
legteren Falle vom FurRlihen Gonfiftorium ausyufertigen. Aud) leibet diefe We:
fimmung obne Unterfdjicd, ob die in Fvage Eommenbe Trauung mit cinec Frauens:
perfon, weldye bag Primathovedyt ifres Brautigams widt befipt, vor einem aud:



{inbifden ober vor einem inidnbifden Plarramte voljogen werden fofl, %n:
‘menbung.
§ 3
Sm Ucbrigem bemendet ¢8 wegen ber TWadrung bes WiderfprudBredts dec
@emeinden gegen bie Aufnabme der Bedute im PeimathBoete bes Brdutigams bei
ben Borfdriften bed §. 3 ber gefeglien Verorbnung vom 3., Januar 1854.
®reiy, ben 17. Sanuar 1859,

Fitefil, Reufi-Plauijdhe Landesreglerung daf.
Dtto.

. v. @udemiGelopenvart.



Gefesfamminng
bed Fiivitenthums Reuf Altever Linie,

M. 3.
(Uusgegeben ben” 31 Januar 1959.)

5. BePanntuadhung,
bie Crftattung von Anjeigen dber AbIS[ung von Lchngeldira
Beteeffend,

i bem im vorigen Donat abgehaltenen Deputationstage was von ber Rite
lrr[d)a!t "t Anteag geRelt morben,

ben Wefigern
Riturgiter geftattet werte, die xn,naru abee die Ablojung von Erbng:la
ben nidt wie bisher in jedem cimelnen Fal, fondern nur am Ediuf
bes Jabres iber die im Saufe beffelben vorgelommenen AblSfungen gufam:
men gu exfatten.
Naddem von Sr. HodfirRliden Durdlaudt biefer Antcag gnadigt genehe
migt wotben ift, fo wird Soldyed bievmit yur Kenntnif der Wetheiligen gebradyt.

Greiy, ben 17. Sanuar 1859,

el Neuf-Planijye Lanbedreglerung val.
Dito.

#, ». Gadern, Scltpeabarf,



G. Berordnung,
bad Nummetiven ber Wohnbaufer auf dem Lande
Betzeend

Da ity bei Ausfibruny des Gelebes vom 28, Februar 1858, die voryunehs
menbe Sandevirtnelfung beteefiynd, in Beyug auf die Nupwmesizung ber Mobnaus
fec auf bem Banbe vielfache Mingel vorgefunden haben, decen Vefeitigung haupt:
{adlidy um 3wed drr nady bicfem Gefege borgunchmenben Karlirung und Entroers
fung von Grunbbidern nathig n[dmm, fo mird biermit Folgended verorbnet :

Sebes Tobnbaus auf dem Lanbe, wrld)tl e Beit nody Peine Rummer fibet,
ift binnen viex Wodyn mit ciner foldyen gu verfeher

Gbenfo ift an(lg iede6 neugebaute !hbnl)n\m innerhald vier Wodyen, nady:
bem €3 bejogen fworden, u nummetiren.

In Beyug auf bas Verfahren bei biefer Nummerirung find im ATgemeinen

folgenbe Borfdyriften ju beobadyten :

o) Die gu nummerirenden Dinfer eshalten vie auf bie bloher hidte Hauds
nummer be§ Ortes folgendén Jahlen und gvar — twean mehrere bergleis
@ Hlufer in cinem Orte vorhanben {indb — in ber burcy ihre Lage
bedingten Reifenfolge

b) inb mehrese Drrglnd)ﬂl Siufer Jo 2 Mitte bes Dorfed oder aberhaupt
fo geligen, da bie Fufeinanderfolge ber Dautyablen mehrfady unb in auf:
fallender Wrife unterbroden warde, fo fann cine Beranderung ber Nume
meen ciner gangen Steibe obe Gruppe von Hufern vorgenommen und felbft
du cinet neuen Summeritung ber fammtliden Haufer bes Drted geldyritten
werden.

I bicfen Faden ift jedoch yuvor cin Veracicnif ber Hiufer nad) ihren
blslmmm Nummern aufyuflelien und cinfhweilen gehrig aufyubewabren.

¢) Die Pautnummern find mit Delfarbe auf blecherne Tafeldyen, welde die
Pausbefiger pu liefern baben, aufyutragen und diefe Nummertdfeidyen an
— von ber @vafic aus in bie Augen fallenden — Sheilen bes Haufes,
3 B iiber ben Pausthicen, Fenftern 1c., niht aber im Hofe 1c. angubringen,




—_ 13 -

3,

Rady erfolgtes Nummecergingung it fofort ber betreffenden Geridtstehdsde
Unyeige gu oflatten. Bei burdglngi never Nummerirung ober audy nur thril
wweifer Rummerverdnderung (§ 2'b) ift fin gioued Veryeidynif ber [Emmtlichen
Tohnhlufer bes Drtes nacy ber Reibenfolge der Haubnummern unter Angabe ber
friberen Haudnummern aufjullelen wd bei der Geridptebehorde einyureidyen.

4
Die Ausfiprung ber gegenmittigen Verorduung liegt ben Drcgoorflinben
(Ridyern, Sculyen) ob unb ift von den OrridtGbchocden gu Gbermadyen,

@reia, ben 18, Sanuar 1859,
Gilejtl. Reufj-Planifde Lnndecregicnung daf.
Ditte.

T. Betanntmadung,
ben Qeitritt der Landgrdflih Heffifdyen Regicrung ju dem
PafitartensBertrage
berreffend.

3u Bolge anbee_gelangter Mittheitung bes Landgeiflidy Heffifdhen Geeime:
Ratho gu Homburg ift die bafige Regierung ber in Veyug auf bie Legitimations:
firung burd) Pafacten getroffenen, in der Verorbnung vom 26, Februar 1851
(Beilage gu No. 10 bed Amts: und Verorbrungsblatts) gedadyten Uebercinfunft,
nadptedglicy beigetreten.

@oldee wird mit bem Wamerten gur allgemeinen Nachadytung Hiermit beannt
gemadt, baf als gue Aueflellung von Pajtarten befugte Wehirben bas Sandgedfs
lige Berwaltunggamt gu omburg und das Landgraflide Bermaltungéamt gu
eifenbeim betimme worden (inb.

Greiy, am 19, Sanuar 1859,

Filefil, Neuf-Plauijdye Landesregicrung daf.
Dtte.
. v. Culban Qridpmderl.

3°



8. Betanntmadyung,
bie Eeidentrandporte betreffend.
(Publicist in o, 11 Des Amtd + und Nagridtoblatres.)

Mit ber Konighdy @adyfifdyen Negiecung il diefeitd ine Uebereintunft wegen
ber it i in be, burdy bie Berordnung vom
14. biefed Monatd beyeigncten Weife abgefcbloffen worben, welcpe mit dem 1. Fe:
bruar biefes Jabred in Keaft treten foll,

Gine ebenmafige Mebercintunft it audy mit ber Rdniglidy Hannoverifchen Re:
gietung getroffen worben.

Greig, bem 25, Sanuar 1859,

Giieftl. Nenfp=Flonijde Landesregicruny baf,
Ctto.

R v, Geibern s Celepenbert.



Gefessfanmmling
bed Giivftenthumd Reny altever Lhne,

M. 4
(Husgegeben ben 7. Februae 1859.)

9. Betanntmadjung,

bie im biefigen
beteefjend.

Auf Grund bes Asf. 24 bes Wiener Mimyyertrags (Gefetfammlung vom
abe 1857 Mo, 19) witd Hiermit jur- Gffentlidhen Kenntnif gebradyt, daf feit
bem Grlab bes Gifeges vom 14, December 1840, durd) melbrd ber Birryehne
thalerfuf im biefigen Ficflenthume eingefiihrt wurde, bid Cnbe bed Jahres 1858
ir baffetbe folgende Aumingungen fattgefunden habon :

Im’ Jabr 1841: 680“ Zhaler in ”, Zhalecn,

= 184

o @ ms': 9500 Thaler in 1y Taleen,
@reiy, ben 26, Januar 1559,

Filefl. Renfp-Planifde Qandésregterung vaf.
Dtte.

. 0. @uberns Celipeabert,



10. Befanntmachung,

dle Grtbeilung von Paffarten an Kaufleute und Fabritanten,
begirglidy deren Hanblungdreifende 3¢

betwefjend.

Tady aner gelangter Wiccheitung haben' fid) fammeliche bel bem Paplartens
vertrage vom 21. Dttober 1850 betbriligten taateregierungen mit deni auf bec
Gifenadier Gonfereny unterm 29, Juli v, Saheed von beren Gommiffarien cinftime
mig pefaften Defdlufle,

,/baf burd) bie Weftimmung bed Actitels 4 lit. c. deé Vertrags d. o
Drecden, ben 21, Dltober 1830 die Grtheifung von Paftastn an
Raufleute und Fabritanten, beyiglidy decen andlungéreifende, mwelde
SBaarenbeftellungen nad) Proben ober Muftern auffudben, fortan nicht
audgefdloffen wesden folle.t”
einverftanden extlict, roaé Dierburd) gur allgemeinen Nadjadytung Sfentlidy betanne
gemadt witd,

Greiy, am 27, Sanuar 1859,

Gileftle Renf=Plouifdhe Lanbesregicrumg baf.
Ditte.

B, 5, Gcoerme Gelopmne.



11. Gonfiftorial- Berordnung,
die itung bes ber &
betreffend.

Mt hadfler Landesherclider Genehmigung rird anburdy Folgendes vere
orbnet:

§ 1
Beclobte, weldye nody nidt aus dem (edigen Stande getreten find, verlieren
ben Anfprudy auf die fogenannten Keufdyheitépeavifate, bie Vraut indbefondere bas
Ret jum Tragen des Drautkeane, bei dem firdliden Hufgebote und ber
Srauung, woun fi¢ mit cinanber ben Weifdlaf voljogen baben.

Gleidher Ractheil trifit bie Braue allein, wenn Fe iy mit einee britten
Pecfon in Unehren eingelaflen hat.

§ 2
paben Beclobte einen folden Febltritt verfduldet, fo find fie verpflichtet,
bied bem uftindigen Plarter bei der Anmelbung yum Aufgebote unaufgefordet ju
entdeden und lepterer bat iy bienady bei dem Aufgebote unb ber Trauung ju
tidhten,

§ 3
Grgiebt fidy nad) vollyogener Srauung mit vdliger Gonighelt, daf dieler
SBorfdeift gumider gebanbelt und hiecdurdy die Bemilligung ber Keudbriteprabdic
Tate axfdlidyen morden iR, fo foll bee hintergangene Plarcer bie verfammelte Kire
dengemeinde bei einer der nidflen Predlgten von bem Begangenen Unredyt der
%
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Betheitigten in Kenntni fegen, iedody bie Rennung der Ramen ber Sdulvigen
abre cine fonflige naere Decidinung derfelben vermeiden und ficy lediglich auf eine
allgemeine. Grvdhnung bes vorgetommenen Aeegernifled unter Angabe ber Beit bec
betreffenben Trauung befdyednten.

§ 4

WBei Beurtheilung ber eimelnen. Falle fraglider Hintergehungen mied ben
Dlerrdmtan miglidfe Borfide gur Pl gemadt.  Sncoelondere foll €8 ihnen
nidyt geftattet fein, pu_ Grmittelung bes Thatbeflandes felb}t Unterfchungen amyu-
fellen ober bei frbyeitigen, jedody nidt vor bem 210 Tage nacy der Verlycira:
thung  exfolgten, dine voryitige obne cigenes
Betenntnip der’ Btheiigten ober fonflige vollfommen puveiffige. Beroidgrinbe
far ermiefen anjunehmen.

5 5
uf ble beceits beim Gelaf diefer Berorbnung getrauten Ghepaare (eidet dir:
febe tine Anmendung,

®rely, bm 28, Januar 1859,
Gilrfil. Menfj- Planijdhes Confiftorimm daf.

Dite,

R, v, B0 ridpmbert.



12. Neglerungd-Berorbuung,
bie ber gur flung ndthigen

Betreffend.

Da_bisweilen ber Fall vorgelommen ifl, oaf Mady der Weridtlgung bder
Flur: und Privatguingen, welde nady dem Gefep vom 2. Februar 1858 der Ber.
meffung jetre Flur vorausgehen mufi, ber Dangel der nothigen Granyfteine dic
algbaldige Wornahme ber Vorfteinung gehindert hat, ur beffen Folge der
Fortgang und bie Wollendung der Wermeffungen burdy das theilweife Abhandens
fommen ber beim Fluryug eingefcylagenen Gringpale geftdrt und veryigert wors
ben: [o finden Bic Und bewogen, ju Defeitigung diefes Uchelftanbes hicrmit Fols
gended Ju vevorbnen:

1

Der Dbergeemeter hat fofort bei dem Fluryuge bie Darbeiligren jebesmal auf
bie_nothmendige yeitige Wefdaffung bec Gransfeine und auf bic Nacybyile auf:
mestfam gu maden, welde cine Serydgerung decfelben mit fidy fabren vwicde.

a

Sobalb bie Gringberichtigung fo voeit gediehen ift, baf dir Berfleinung bee
Flur, obre audy eingelner Diftricte derfelben erfolgen tann, bat der Geometer, wel.
dem die Bermeffung der Fhur Gbertragen i, eine Frift von ade vis vieryehn
Jagen pu Wefdaffung der Grangfeine und ber unter dicfelben qu legenben Jeidyen
feftgufepen, und foldye ben Fetdgcldrornen [driftticy betannt yu madyen; bie Felbe
gefdmornen haben bie Wetheiligten daven unveryiglidy in Kenntnif ju fegen,

3.

er die von ibm gu belbafenden Gednyteine binnen der fetgelepten. Frift
nidt beifdafit, ift fir jeben feblenden Stein um



— 20 =

achn Eitbergrofden
Ju beflrafen, unb bat nod) Gbecdieh bie burdy feine Sdumniy verurfadyten Koften
und Schiden ju tragen und pu ecfepen.

Wird durd) unterlaflene, Teditycitige m[ﬂ)aﬁung ber Grimyficine fammt Sus
behSe bie Berfleinung versigect, und find in ber 3mifdenyeit die cingefdlagenen
Ordngefdble ablanden getommen, fo daj eine e Beflimmung der Grimypuncte
ndthig witb: fo haben bie @dumigen bie durd) bie dichfallfigen Crpeditionen er:
wadfenden Soften aller s, 3. B, die Bevihren der Geometer und der Felvge:
fémoenen, gu tragen.

Grely, am 1. Februar 1859,

Filrftl. Renf-Planifdhe Landesregicrung daf.
Otte.

LT



Gefegfamminng
bed Fivtenthumsé Reuf -Altever Linie,

M. 5.

(Audgegeben ben 23, Gebruar 1859.)

13. Landesherrlide BWerorduung,
ben Griverhb von Grundbefig durdy Inldnder auferhaid ihred
PHeimathdortes
Betueffend,

Wi Heinridh ver Stwanyigfte, vop Goted Gnaden Aftecer Linie
fouveratner Firft Reufi, Graf und Herr von Plauen, Herr ju Grely,
Krannidfeld, Gera, Shleiz und Bobenftein . 1. 2

fagen blermit ju wiffen:

Um ben in Unferer Merorbaung vom 9. Detober 1856 aber den @rrored
von @rundbefig im biefigen ande aufgefteiten Grundfdgen audy ridfichtlicy der @r:
abung von Immobilien durdy Jnldnder cine felte und gieidymafige Anmwendung
4u fideen und die Stabtordnungen bamit in gebtlgen GinPlang yu frgen, verord:
nen BB biermit Bolgenbed:

51

Qeber Unterthan iR beredytigt, auferhalb der Glur [eined Hrimatbsosted
Grunbbefig im Yiefigen fanbe yu ewerben, obne badurd) yum Gintcitt in ben Se-
melnbeoccband ber Drtéflur, in weldyer e fidh anfaffig mady, verpflicytet yu weedeR.

Dagegen wird durdy bie Eriverbung von Grundeigenthum ineinem hierldndic
{den Gemei an fidy mweder die O drigleit, nod) bie i
W Xufenthalte ober um Betrieve cird Beroerbrs dafelblt begrinbet.

5
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Die rnlgmulﬂ.fynwm Beftimmungen i den §§. 31 und, 36 der Greiger und
in ben §§. 24, 25, 26 ber Zeulenrodart Stabtorbmung werden hiermit aufier
Seaft gefef.

§2

Madyt iy cin Jnlinber in cinem U.xl\rmb.\ icfe anfifiig, opne Witghed
bec beteefenben Srtegemeinde yu wevden, fo it be, i ben Stadten bei pem
Stabtrate, auf tem Yawde bei der betrefenden Jumm.ue 31 Vefolgung ber mie
ben Grunbbefie verbunboren birgerliden Beiftungem und Cateidytungen ju ver:
pilicpten, yu icfem Rtufe; fatd v bereilg sinen Jus .-m,m i abgelegt hat, auf
im encgegungelenten Gaile jun Hanbgelctaif an Giveeart ans
bung in Eervohntarem Grundeigenthun
then Heimathsesicts yu friner Yer:
¢ verbunbanen biregeelian Stlivgen:

und bivor

Jubaltén.
befleb, cinen nnr
tretuny vitficytlicy allee wic feinem Grundt
beiten gegen Staat wnd Gemeinte

erfolgt, die besfalljige Legitimation beibringen.

Gine Gnthebung von bicfen Berplichtungen Pamn wur in befonderen hicryu
geeigneten Fllen, namentlidy, wenn beim Guverbe cineg. Guunbfiids burdy Grbe
[aftcanfalf ode durd) Buftiag bei ciner geridhelichen VeiRcigerung bie balbige
Ugbretragung in andere fand glaubhaft bargerhan wird, bewiligl wadan.

Trcten Unmindige’ ober Perfouien, welde aug andevem Cirunbe feine Wer:
dn e gedadston Aet, fo it die
vorgefdyickene Berpfli big yum Ginteitt ber Dicpefitionsbefugnifi aussufetn,
Die ﬁ)t[dy(unf-z([nnn iber bie Gnthebung und Auefeiung Eomme der yufline
digen Gemeindebehirde yu.

&

Ucber Verpflidtungen, weldye nad) §. 2 Eei ben hieclindifden Juidiziteilen
u_afelgen baben, ift das Nathige in die Veridreibungsuctunben aufgunchmen
und bafic cine Sportel vow 15 Silbergrofhen in Mnfay gu bringen.

Audy bie Stabirathe haben, bafern ipnen bie Vrfdyesibung guledt, fogleidy
bei dieker die erfolgte Borpflicitung yu betunden. Y entgegengefegten Falle ift
von ijnen cine Cfonbere (Serplidrungs:) Netunts aneyufertigen.

Fir bie Verpflihtung, fie mage befonders ober gleich o e Weberfdycibung
folgen, find

fiinf Thatee

W ber betceffenden Staditafe g enteidyten. @6 findet jdod auferbem wedee



- 23 -

eine @portet flr die Aubfectigung, nody einen Rebenfay fir BeRellung, Vorladung,
“Aufroartung, Gopialien unb dergleicyen, fondern (ediglidy Suredinung ber Hmaigen
baaren Verldge Statt.  Sur in dem Falle, woenn dec Vebirde wegen unbefolgter
Sabung be6 Pilidtigen ober durdy fonflige befondere mfidnde vermelycte Bemihung
unb Acbeit vecurjadyt witd, barf biefelbe audy fir leptere die tarmapige Gebibr
tiquibiten,

Dagegen auteiden die Beftimmungen ber Echns: und Beefdreibungdgebiihren
im Abfhn. A. Tit. I ber allgemeinen Sporteltare vom 1. Februar 1853 feine
Henderung.

Dic Beftimmungen diefed §. Leiden audh auf bie nady ber Vecordnung vom
9. Dctober 1856 fir auslindifée Erwerber von bieclanbifdiem Brunbbefip eintres
tenden Berpflichtungen Anendung.

@reig, den 5. Februar 1859.

(L 8) Heineld XX,
Dite.






Gefegiammiung
ded Fiivftenthums Reufy Altever Limie.

M. 8.

(Andgegeben ben 10, Mhry 1839.)

14, Grldutesnte BeFanntmadhung,

bie Werthsbetlaration und Paftbarkeit bei dem der Poft ubergebes
nen Gepdd der Reifenden
betreffen.

Die dber Berchddetlaration und aftbarteit bei dem bec Polt dbergebenen
Reifegepdd unter'm 28, Februar 1854 publigivten Betimmungen (Rr. 11, Stad
27 ber Gelegfammlung jencs Jabees) befagen im §. 7:

Will der Reifende jedody jein Gepad nody auf einige Seit unter foct:
bauernder Doftung ber Poltanflalt im Pofiotal lagern faffen, fo_ bat
er biefes angdriclidy ju eclliren, und dann fir jebed Stid 1 Syr.
Ragergebiiyr yu_entridyten.

m Anftanden unb Weiterungen yu begegnen, reldye mitunter aud einer icric
gen Auffaffung diefer Borfdyrift fidy ergeben haben, wicd auf Antrag der Firflidy
Bhien: und Tarig'jyen Poftvenwaltung hieemit exliutecungéroeife yur Nadadytung
befannt gemady,

vaj bas Gepddt cined Reifenden, welder fich bei der Antunft am Be:
fimmunggocte entternt, ohne daffelbe in @mpfang 3u nehmen ober
Dispofition dariber gu treffen, von der betreffenven Poltfielie in Ver:
wabrung yu nehmen, und wenn der Reifende ficy fphter Ju beffen Em:
pfangnabme meibet, bann ehenfalls gegen Grlegung ber 2agergebihe unb
Ridgabe ded Gepidfieing ausjuhindigen ift.

@reig, ben 21, ebruar 183Y.

Gilejtl. Reuf-Planifde Lwnbesregieruny baj.
Site.

. b, Getoerm» Grivpaabant,
6
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15 %t!nunmad)unq,
bie Gi f, ingleis
d)m lm Zbdnmnng der :;anfmr ber )Bamm smmwrf fur ben
und bdie Neundorf.

Gortmwiger Chauflee
belrefiend.

Der unfabroare Suftand, in weldyem fidy die Wegellrede yoifden Crispendorf
und bem Reundorf-Mofdliger Weg, fowie der dieffeitige Jract des Crispendorfe
Siegenridec Gommunicationcroeges befand und der lebbafte Berkehr namentlidh mit
Landfubrwert auf demfelben, batte cine grindliye Herflellung nothig grmacht und
it Diefelbr, auf Anfuchn der Gemeinde Grigpeuborf, wnter den namlicyen Be:
bingungen und vefp. Grleidyerungen erfolgr, weldye vadfdilidy des TMofdyligy:Plo-
thence Gommunicationgiweges im Algemcinen in der Verorbnung vom 2. Januar
1856 (Grfegfammiung 1856 Stid 1) und focciel in ber Wefanntmadyung vom
30. April 1857 (Geichlammiung Stk 13) enthalten find.

RNadbem nun gu Gelhebung cines Wegegeldes fir diefe Streen in Cridpen-
borf eine Pebaftelle ervichtet und foldye proviforijdy bem Ridyter Gottlich Grau
feloft dbertvagen worden, fo ift bei berfelben dag in bem — unter A, @
ben — arif beflimmte MWegegeld, wovon jeboch di Bumh[a)rn Untecthanen
feeit find, vom 1. April diefcs Jahres an ju entridyien.

52

Die Herftellung bes Tractes von dem Reunborf:-Wijdliger Gommunicatior
meg ab bis an bas Dorf Griepenbori bat eine Grbohung des miteelt der Bes
fanntmadung vom 30. April 1857 verffentlidyten Wegegelbtarifs vec Bartiere
Reundorf fir die Strede Neundorf big Gricyendorf nothig gemadyt.  Demyufolge
it da in bec Brilage B. fellgeicute Wegegeld dafelbft vom 1. April diefes Sahres
an Ju entridyten.

Da ubngena ur Gricidyterung der Paffanten die Eincidjtung getroffen wor:
den, baf bei der Marriere Neundorf und ebenfo bei der Warriere Burgt b
Begegeld fir die ganje Strede bio jur Meiningifdyen Brenye bei Ertmannsdorf
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entridytet oerben tonnr, fo Pommen bie in dem Sarif der Wacviere Gridpenvorf
(Brilage A.) fir biefe irede beftimmeen Spe aud bei den obgebadyten Barries
ten gur Geebung.

83
Da bie nady bem Tarif far bie Reundorf-Gortriger Ghaufle (Selegfams

fo it bicfe Befeeiung wieberum aufgehoben worden, jugleidy jedod) audh eine H
abfetung der Tarifiafe fiie diefe Strafinftrede erfolgr.
emgemdf fommt vom 1. Apeil dicfes Fabres an dag in ber Weilage C.
ffﬂgf[tblr GhaulTeegeld bei der Marrieee Nenndorf jur Erhebung.
oldyes witd unter Hinweifung auf die, die Btgrgrlbmmdymng baseinben
ber tevibitten vom 1. Mai 1853 pur ol
gemeinen Rachachtung unb  jugleich jur Jnftruction ber betreffenden Ginnehmer
biermit betannt gemadt.

Greig, den 1, Wiy 1859,

Filrfl. Reuh-Plavijde Landesregierung daf.
Dtle.

. o, Babern  Gritpuntart,



Brilage A.

Tarif.
Barviere V. Grispendorf
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Beiluge B,

fAenderung und ]Imﬁ[mq] im Tarif
Barrieve I. Reundors.

Bon Jbem Plert am [dwoeren Gubrmert. . . . . .

Bon iem Bfed am leidten, yum Teanevord von

Derfonen beummien Jubrmert, Sutiden, |

16 Befept oNE eer. L
Bon Jetem angefoannten Finde, Gfel 1. . . . ..

Bon jdem Reits, Pad, Idip gebrnden Beme . .

Bon Jebem Iedig gebenden

. Ddfm, fub,
@, Gobien . -

5 @tid unb mebr, fir febe 5 Stid. . . .

-
©dwrine, Sdiber, Edafe, Jiegen, 4 Stid frei, |

i
Grispentorf.

CoaTa

Reunderf tid Gridpen,
TorferBarviere, 3311
©en, ¥, ite



Beilage C.

Carif
ber
ChaufieegeldEinnabme Nenndory.

«
|
i
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Bem Ridvaffren wieder g
Bon e Rferde am (eidten, yum Tranéport von fatig.
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Bon febem ongefrannten Rinde 1, L. ... —

Bon iehem Neite, Bads ohr e gebenben Blrade | —

Bon fedem edig gepmden Rinde, Goblen, fel . . [ —

Bon Ritber, Saweinen, Schafen, Jieen, 4 Stid
frei, 5 ©tad und mebr, von ¢ 5 e . . (| — 2




16. Befannturachung,

bie Ginfddrfung ciniger Veflimmungen der mittelt Patents vom
18, Mdry v. . erlaffenen Impfordnung

beirefend.

Da wabhryunchmen gewefen ift, vaf dic BVeridriften ber mittelil bes Vaten1s
vom 18, Wai v. . eraffnen Smpfortnung widhe aberall in gebiviger Wife be
vidiitigt worben find, fo wecden bie Sefiliden, Lehrer und Srisridyter bierburdy
nody befonders aufgefordect, auf genawe Ginbaltung bec beteefenben Serordaung
nady Sedften hingunicten, und wied bierbei augdcachdy in Grinnerung gebradt,
aj nudy ben Diflimmungen derfetben

1) jedes ind womeglidy swifden dee jehaten und finf und wangighen
Wodhe bes exften & nG]nlmﬁ gnmm werden foll 5

2) bafi bei Aufnahmen su Lelclingen ober Gefellen, bl bem Meiflerfprechon,
bei dem Tufgebet gur Tsawung, bei Auofleung von Dienfl: odee Wanbecbichien,
fowie bei der Sonjirmation ber Smpfidyein vergeyeigt waken mui;

3) vap mlhrvh\ﬂ\ﬂigr wnd olde, welde Andere burdy Lugenbafte Borfel:
fungen vom Jepfen abguhalten fudyen ober mn geimpften Kinder nidyt gu Xb:
impfung bringen, ned M abere Strafe owartigen haben;

4) baf goar alten Aecgten bie n.x,,mn jultehr, Jedividuen aub Bgicten
gu impfen, weldye bellimmien Qupfirgten jugewiefen find, bich aber mur auf vor:
sangige, von ben Detheiligten ausgehende Anfforderung geidbihen darf;

5) Baf bie Aumuth ber Gltern der Jmpflinge nur toi verliegender ablungs:
unfifigheit, mithin nur dann beseugt werden darf, wenn tie Vetvefenden vermd:
gengled find und deren Werbient mur jur nethdirftigen Grnihrung ber Famitic
audreidye.

Greiy, den 8. Wiy 1

Fiirjtl. Renji=Plauije Lanbesregicrmug vaf.
Site.

.o, WSt



17. Ranbesherslidhe Wevordnung,
bie neu ju erbauende Gifterbride in ber Refibenzftadt Breiz
betufend.

Wi: $einvid) ver Jwanyigite, von Gotted Gnaben dlterer Binie
fouverainer Farft Wenh, Graf und Heer von Plaven, Here gu Sreiy,
Krannidfed, Gera, Schleiy und Gobenflein 3. 1. 1.

flgen biemit pu wiffen:

Der defecte ufland der biefigen Hauptbride Gber bie Glfter, deren Unter:
faltung bisher dem fladtifdhen Xerar allein guc 2all fiel, batte ben Bau einer
neuen, den Bedicfniffen der vermehrten Beoolerung unb bed immer ey feigens
ven Beckehre entfpredyenden Bride unvermeidhd) gemadyt, und ¢ war von Seiten
e icfigen Stabtraths, unter Himwrifung auf bie Unyulanglidyteit der fladtifdyen
ittel und die bedeusenben Yortheile, weldye durd) biefen Bricenbau audy bem
fande erwadyen maffen, auf eine wefentlidye Wetheiligung ver Landeseaffe bei bems
felben_angetragen wotder.

Radbem nun biefer Antrag auf dem im December vorigen Jabres abgebalte:
nen Deputationstage sur Berathung unb Berhandlung gegogen, von den Deputit:
ten Unfecer getreuen Sandfldnde, in ridtiger Wirdigung der obwaltenden Beehal
niffe und dec Rabtifdyer Seitg angefihrien Grinde, auf den Antrag bereitwillig
cingegangen, dic @rundyige ber neu gu freffenden Einvidtung wereinbart, und bie
Lerhandlungen burd) die nadytragliyr Erflarung des Stadtraths und ber {adtifdyen
@emeinbereprafentanten_yum- Hofdy(ufi geformen unb von 1nd genehmigt worben:
@0 verorbnen Wir auf Grund derfelben in Befepestraft, was folge:

§ 1
Der gefammte Aufroand auf bew Bau ber neum Wride wird cus Lande
mitteln, unb goar butd) die Eanbftrafenbau:Gaffe befritten, weide dogu, fo weit
ndthig, bnrd) lujmrbmllld)c Buidiffe aus bder allgemeinen Landedcaffe in ben
tand gefegt
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§on

Bu bicfem gefammten Aufwand trdgt dic Stadt Greip

ben fiinften heit
und goar in bec Waafe bci, vaf fic dem Lande cine untandighar japelidye, Rente
von bem Betrage ber vierprocentigen sinlm diefeé Fanftheile gewibrt.

Dicfe Rente tauft von dem Fage ab, an weldpem die neue Drie bem dfient:
fidgen Lorlehs iibergeben wird, und fann von Seiten der Stadt gu jeder 3eit
burd) Grlegung bes finf und yansigfachen Betrags gany, oder auch in Tyeil:
aablungen abgeloft werben.

ad) Bollenbung bes Waues und Ab{dylufi der Wauredynung hat Unfere Lan-
debuegierung den Betrag diefer Rente feyuflellen und dec Aadtifdyen Gaffe ju
Bablung berfelben Anordnung ju ertheiten.

5. 3.
Die Wntechaltung der neuen Bride wird audfalieflicy aus Landesmitteln bes
fritten, obne dai bic Stabt dayu einen briondern Beitrag pu leiften bat.

8§ 4,

Dabingegen wird bas Briitengeld, weldyes bisher in die Radtife Gafe flof,
vor bem Tage ab, an weldem bie neue Vrice bem dfentlichen Verkehr wbrrgeben
wicd, an bag fand ibervicfen.

Bon biciem Briidengeld bleiben jedody die Biirger und Eimoohner Ber Stadt
ey fiae immee befreit.

§ 5
i¢ Ju dem nureriwdhnten 3nmu»n bleibt bie @xm Gueig verpflidyeet, die
muﬂe Briite im guten und fabrbaren Stand yu- echalte
Won da an faue ywar die VerbindlidPeit der Emm ju Grhaltung einer
Faheoride an dev bighoigm Stelle weg; die Stade bleive aber verpflidyeer, ba:
fetbft fortdauernd, gur bejfern Gommunication ywifdyen den beiden Flufiufern wenig:
flene cinen teg fir Fufiginger auf ipre Keflen yu balten.

Da durd) ben beabfichtigten Weadenbau vie ferncre Crhaltung des fopenann:
ten Angerflegs aberfliiffig nd “athunlidy wird, fo it bie Stadt verpflidytet, den:
7
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felben nady Xmorbnung Unfecer Sandesregierung auf ifre Soften abjutragen; das
burdy ben Abtrag gewonnene Waterial vectleibt felbfiverfiandlidy Gigenthum dec
Stadt.
57

Der Buu ber Brirde cefolgt unter Obevleitany Wnferer Landedregicrung nady
bem von 1ng genchmigeen Bauplan.

Bur fpecellen Befocgung (mmeticyer Bauangelegenbeiten hat Unfere Landes:
regivrung cine Befondere Gonmiffion 3u crnennen wnd mit ywedbicalidyer Inftruction
A verfehen,

5 8

Vi Aonabme der Recpnungen iber den Weackonbau habon die Deputiveen
Unfecer getreuen Ritter: und fandidaft in berjelben Waaje ju concurtiven,  1ie
foldyes bei andern Sanbessedymungen varfaffungémafig ifl.

3u ttetund deifen haven Wiv gegemwartige Verordnung cigenhindig voljogen
unb Unfee Facftides Infiegel beifigen laffen.

Segeben Greiy, ben 9. Mary 1854,

(L. 8) Heincid) XX,

Oito.
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18. Betauntmacdhung,

bad QBerbot der Auofihrung vou Pierven gegen bad
Bollvercinansland
beteefiend

Auf Grund ded §. 1 des Jellgefeyes vom 1. Mai 1858 wirb die Auefuhr
von Plerden ber die Grenze gegen bas Joilvercingaucland bei Bermeidung bex
in dem Gefege wegen Wnterfudung und MBefirafung dee IoUvergehen von gleidyem
Fage feltgefepten Strafen bis auf Weitewss ieeburdy verboten.

Greig, ben 10. Wiy 1859,

Fietl. Neud-Wlauifde Landesvegicrung daf.

Ditte.







Gefesfammbing
bed Siivitenthums Reuf dltever Linie.
N T

(Ausgegeben den 18, April 18

19. NMepulativ,

bie Unterftigung cefranfter und arbeitdunfahig gerwordener
Strafienarbeiter betreffend.

Sadjem, fhen m Fnterelle bes Stragenbawnefing fr nethwendig_ectannt
worben, den fRinbige j — namlidy den Strafens
fichern und Bovarbeitern — fiie den Fall iheer Getrantung ober bauernder Ar:
abighet vine Untaftagung ju fiern wid nady Standifdefite allarter
Buftimmung die H adstigung gu Gewihrung von i
gen aus Fifilider Yantilvafnbautaffe cifolgt ift, fo find in Beyug bierauf fol:
gende mibere Velimmungen getrofien werden,

6L

Rur jelde Strafienabeiter babon Ausfidyt ouf cine UnterRipung im Fal
ihrer Gitrantung oder cingetietencr villiger Arbeitsunfabigheit, welde ity fletd
treu, fliipig, owdendliy wund iberhaupt yur ufvicdenbeit der ibuen vorgefepten Auf:
fidytsbeamten betrageh, andy ihre Strantheit oder Jnvaliditdt nide burd) eigne grebe

als idhen 2, ffenen Gebraudy ter Drilen

beim Seinfdlagen w. f. w., vesanlaft haben.

§ 2

Untee ber vorftehenden Roraufegung witd cin ertrantter Strafenarbeiter auf
Kedynung Furjiticyr Lawdftrajenbaucayfe dnytlidy behandelt, ihm audy bei Mngerem
$
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Unroohifein, oom fiebenten Tage der Scantheit an auf bie Dauer der (ehteren rine
baare Unterftiigung und ywar

cinem Steafienmeifler taglidy 2 Sge. 6 P,

dinem Strafmavfieer tiglicy 2 :  —

dnem Boratbeiter tighy 1 ¢ 6
aud. dex gedadyten Saffe gemibyre.

5. 3.

IRt ein dergleidhen Strafenacbeiter bei der Arbeit Ju Sthadem gelommen und
biecdurdy arbeitGunfalip geworden, fo erhilt er unter ber ebenmidigen Roraus:
fegung (§. 1.) auf fo fange, alé ec nidyt cinen andern Guwerbsyivetg yu exgreifen
fabig und ibechaupt untrcilipungsbedicfig ift, eine in monatlichen Ntadpablungen
- geodbrende jahrlicpe aus irfllidyer weldye je
nad) bem Gemeffen FarRlidyer Landesregiecung

fiie tinen Steafienmeifter 24 Thaler bis 30 Thaler,

firr cinen Steafenauffeher 18 . bis 2
fir inen orarbeiter 12 ¢ big 1§
betrage.
§ 4

@rtrantte Strafenarbeiter, welde auf Unterflipung (§. 2.) Anfprudy madyen,
baben eine Befdyeinigung des Arpted iber ibre Krantheit wnd bie Daver derlelben
bei bec Fiictlihen Strafien: und Wegebauinfpection einyurcichen, weldye auf Beund
decfelben, fofern die Worausfepung §. 1. autrifft, ben Wetrag der ju gewabrenden
Baarvergiitung yu’ atteftiren hat.

Die Berechnung der lepteren wird fobann, fo wie dic von der Jnfpeltion ju
atteflitenden Redymungen iber die aryelicye Behandlung und dic Medicamente miteelft
Paffats Firfllidyer Landesregierung yur Ausjablung gebrad.

Um bei cingetretence dauernber Arbeitéunfibigleit cine Penfion (§. 3.) ju
eclangen, hat ber Strafenarbeiter fidy mit feinem bedfallfigen Anfudyen unter Bei:
bringung eines Grtlichen Seugniffes abee feine Jnvalivicdc an die Firfilide Strafens
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und Wegebauinfpection gu 1wenden, weldye ibrerfeitd mit gutadytlidher Aeuperung

iber bie Qualification be6 Yetenten dad Gefudy an Firflliche Landesregierung yur
Befdlufinahme cinuberidyten hat.

@rein, den 22, Mary 1§50,
Fieftl. Meup-WPlaunifdhe Laudesregierung daf.
Ditte.




20. ﬂtrmmunq,

3 i in ben
" dem fravtifden Bunmnnq untermworfencn Du[m«inn

betrefient.

Durdy die mit Serenissimi hicdfter Genehmigung unterm 18, Apeil 1855
«lafiene Berordnung — Ro. 10 ber Grfepfammlung 1855 — ift, ba ¢6 noth:
rombig_aftbien, daf bieflbe Kontrole, weldye in bicfiger Stadt hinficticy ves
Biergemafes damale beland, in gleidyer Weife in_den dem Radtifhen Bicrywoang
unterliegenben Drtfchaften cingefiihre wiirde, unter Audern mitbeflimme worben:

§ bie dantwirthe in fommiliden dem icfigen Wiergivang unter:
worfenen Drtfdpaften in Subunft von dem sub 5 ibid. beflimmten Jer:
min an, nur geflempelte, cin bafbes Nofel oder ein Refel enthal:
tende WBierglafer fabren virfe,

bafi fidy bielelben bebufs Bcr ?hll[ul]mng ber Stempelung des betreffen:
ben ®emifics an die von dem bhicfigen Stadtrarh mit bicjem Befdifte
!Bmurungm. 3 wenden und die dafiic feftgefepte Gebihe pu entridyten

bt

Diefe !Btlhlnmunmn find nun aud) vou ben pedadyten Schantwirthen auf
bem fanbe, ba bepiglicy ifrer cine Aemderung big et midhe cingetreten, cingubal:
ten gewefen und eingehalten worben.

Ingmifcyen hat ber Stadtrath albier wittel® Verordnung vom 28, Juli
1856 — Ami¢- unb Radyridteblate Ro. 88 1856 —- ba bie eingefibrte Av:
fempelung auf einem um ben Hentel befeltigten Bledflreifen fich ale durdaus un:
prabtild ermies, babin Yefiigung aetroffen, bah mit ganylihens Wegfall der friis
hern Stempelung der Hanbelgeoncelfionift Hecmann Dileumer albier Viergldier an:
{daffen mubte, auf weldun ficy der Stempel im Glafe felbft befindet, dergeialt,
ba auf denfelben bas tidytige Waafi durdy cinen cingefchliffencn wnd nady Wrlie:
ben audjuftcbenden tcidy beyeicyner iR, Diernady find nun die biefigen Brau:
beredytigten unb olle Dicjenigen, weldye einen dffentlichen Bierfdiant hier betariben,
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gmdthiget, bei Wedarf iy Devgleidien in das Glas gellempeite Gidfer anu:
idaffen.

@ofern nun die {rilher angeorbnete Stempelung ber Wierglafer ebenfo 1wie
fir die Sdhantllitten in bdec Stadt, fo aud) beyiiglidy der dem fladtifchen Bier-
yoang untetwoyfenen Sdjintwicthe auf dem Eande fidh al6 durdiaus ungeniigend
beraudpeltelt und ju geredyter Wefdwesde Vevantaffung gegeben bat, foll nuns
m(lym, mit_Sercuiywimi andenweiter hodhfier @enehmigung, die in der cingange:
gedadyten Bererdnung vom 18, Aprit 1856 rlngr[ubﬂr Abftempelung dec Bier:
glafer Dinfihro nidyt mehr Mattfinden unb foll Tmehr, damit bic fo winfchens:
merthe gleidymagige Sontrole bes Bicrgemdfics mmm «ntreten Bonne, bie mebr:
beregten bierywangspflidtigm Sdintwirthe auf dem ande nunmehro  ebenfalls
aehalten fein, bei Bedarf fidy dergleichen in bas Blag geftempelte Glafer, auf wel:
den dad_ridtige Waali durdy cinen_eingefdlifencn unb nadh Belieben' audgufd:
benben Stuidh beyeicynet ift, anpuichaffer

Dec Pandelgconcefionift Hexmann Pilewmer it baher von bier aus

ebenfalle angewiefen wotden, den nothige Worrath dergleidien Wicrglafer jur
Detung brs Bedarf der mehrenwionten Stdntmicibe auf dem Bande pu be-
{dafien.
Jm Uebrigen miiflen die nacy bev fribern Art abgeitempilten Glajer im Ber:
lauf Diejes Jabres, bei Strafe der Gonfiscation, abgeidafit werden; vom Anfang
b8 nachfen Jabres an it nur ber Gebraudy foldyer Biegldfer ulaffig, weldye
nad) ber obigen Bor(dyrift abgefempelt find.

®reip, den 30. Wiy 1859,

Filell. Renf-Plouifde Landesregicrung vaf.
Dtto.

. 5. GutbermiCridprnhert.



21. Regterungs-BVerorbnung,

entbaltend cinige Jufdbe gn dev Berordbnung vom 9, November 1858,
dic Gramgfteine betreffend.

3n Folge ber, von verichidbenen Gemeindevorftinben gefieitrn Anfrage und
Untedge wird mit bicfler lombesberelidyer Genchmigung biermit vevordner, wad
folgt =

1

D Befigern foldyer Grundiliie, welde an _landebherrlidyes. Unmbﬂgrn
thum granen, wnd. babit, nady der Jnffruction der Felbgefdhoornen §. 5.
und der Verordnung vom 9. Movember 1855 €. 1. mit behauenen mmn,nnmn
u verfehen find, foll bec Wetrag, weildyr tic Befdaffung folder e'mnf mtl,vr,
alé bie ber gewohnlichen Gramyficine fir Privatgrundlicte foftet, nady d
meffen Farklider  Panbesregierung aug der allgemeinen  Eanbedfafle ulrgum
werben.

2.

Jn Anbetradyt, bafi ben Befigern foldyer Grundfliice, deren Granyen yugleich
bie Fluvgrinym bilden, burdy bic Sepung ber Flurgranyfteine die Verfteinung ih:
v Drivatgringen erfpart wird, follen dergleicyen GruubRadbefiger gebalten [ein,
den Detcefienden Gemeinben gu ben Koften der Flurgrangfieine fo viel beigutragen,
alg die Befdaffung von Privatgranyficinen ihnen gefofter haven wicde.
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Sonnen die Wetbeiligten fidh dber den MWetrag nicht vereinigen, fo febe die
Weflimmung veffelben in dem Gumeffen Fcfllidyee Landeéregierung.
Gegen den Audfprudy decfelben findet tein Kecurs fate.
Oreiy, den 8. April 1839,

Fiirjtl. Henj-Plauifde Landescegierung daj.

otte.

. v, Wlbeen Grigpentarl.






Gefeifamminng
bed Firftenthums Reuf dlterer Linie.

N 8
(Mudgegeben ben 20. Mai 1859.)

22, Berorbuung,

bie geridtlidhe Aufhebung Gntjeeiter und bdie Beriditigung der
baburd) crwadfenden Koften

betweffend.

3u Befeitigung einiger oefel, weldye in Weteef der geridtlioen Aufpebung
Gntfecltcr unbd ber Wecbindlichleit qur Pejalung bee dadurd) erwachfenden Koften
entflanden {ind, wird biecdurd) mit hicyfer Landesherslicher Genehmigung Folgen:

beg verordnet :

~ Die geridytliche Aufyebung Soldyes, i igr Beben unter der Ginvirtung
cines unnatirlidyen Todcsurfadhe geendet haben, darf goar audy dann nidhe
verabféumt werden, wenn €6 nacy ben Wmflinben yuocifelbaft erfdyeint, ob
bir Zob burdy Relbftmord hesbrigefihet worden obec ju Folge cines une
gladlidyen 3ufalls obec ciner Unvorfidytigheit ringeteeten fe.

MWitd jedod) burd) bie geridytlidhe Erdrterung Gewifheit obe wenige
frens BWalrfdintihteie dariber hergeftellt, dag bec Cnifeelte tein Selbft:
morder fei, fo finb, bafern nidyt etwa wegen bes Werbadyts eined von
frember Dand begangenen Berbrecyens ein weiteres Weefahren ndthig wied,
bie Koften der Aufhebung aufer Anfag gu laffem, die Verldge aber von
ber beteeffenden. Geridytetafle gu beflreiten,

Diefe Bellimmung Leidet audy auf die bereitd vorgefommenen Auf:
bebungen Verunglidter, cidfdylidy berer bie Kofencinhebung nod) nidye
[}
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exfolgt ift, Anwendung unb e8 ift baher in diefen Fallen die Gabuirung
bereits guliquibirter Koften ju bewirten.

®reig, den 3. Wai 1859
Bilrfil. Reup-Plavilde ﬂmmmeuitmglg baf.

Dito.

. o, Geeen s Gelapentonl.



23. Regierungs-BWerordnung,

bie ﬂusful)nmg bed loﬂ)m Bertragd num 15. Juit, 1851 rﬂc-
fitlicy bea

bei xmnlpoxtm Iuegcmufemt
beleffend.

3u_Bolge ber auf cinftimmigen Wefchlaffen berubenden Antrage, weldye bei
ber im uli vorigen Sahres yu Gifenacy [Inug:bubttn Gonfereny von Gommiffatien
bec qum Gotacr Bertrage vom 15. Juli 1851 (idy betennenden Regierungen ge:
Rellt wurden, um ein abereinflimmendes Berfahren bei ber Ausfibrung bdex ge:
badsten Gonvention, inébefondere bei Audweifungen und Trandporten u fidhern,
wird iermit Folgenbes verordnet :

§ 1.

Seder Audroeifungépafi (3wangdpaf), burd welyen cine Pecfon aus bem
biefigen Firienthume in bas Gcbiet cincd anderen dem Gothaer Bertrage beiges
tretenen. @taates gewicfen witd, muf ccgeben, woburdy die Ucbernahmepflidyt bed
fepteren feftgeflclic worden ift.

mu bicfer, bei. Buoe auf

i
Grunb einer poligelichen
behdrde, bes Datum und ber Dauer ver eumgrm ber legtern i 3wangepaffe
aubriidlidy gebadyt werden.

Ueberdie foll cin 3wangdpafi neben ber Angabe ded Cndield in der Regel
aud) bic Angabe der Gingangdfiation bes nidbften ber ju burdyreifenden Staaten
enthalten.

5. 2

QM der Jnbaber cined 3rangdpafled von ber vorgeldricbenen Route abges

miden ober find andere @riimbe vorhanden, benfelben nady Antrite der Reife auf
9"
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ben Trandport na) bem Wellimmungéorte u fegen, fo ift bieg audy cine anc

bere al6 bie aubrocifimde Behotbe beredtigt, wenn bec 3mnn95yaﬁ ergiebt, b«i
beclelbe auf Grund_ciner ober cines Paffe
(Banderbudhé 1), feit deffen Ablauf nody tein Jabr vecflricyen war (§. 8. e
@othaer Berteags), ausgelielt worben ift.

Im Falle eined folden Trandpoctes it midyt bic Behicbe, meldye diefen vers
anftaltet, fonbern bic Behocde, weldhe den Aroangspaf ertheilt bat, ald bie aud:
Yorifenbe anufehen,

§ 3

Srber Trangportzettel (da8 den Trandport begleitende obrigheitiche Seyreiben)
muf vidfidtli) des Grundes, auf vorldyen die Juorifung berubt, diefelben Angar
ben entalten, roeldye bieriber nady §. 1. bicfer Werordnung in wangdpaffe auf:
Junehmen ind.

Begen ber mit bem Transport Ju abergebenden Berociftiee ift ble Borfdrifs
bes §. 10. bes angejogenen Rectragd genan gu befolgen.

§ 4

Die Grempofiyeibehdide, weldyer ein Trandport aub cinem anbern Beceind-
flaate gugefiihrt wird, hat bie Aufpebung beo Trandperts und dic Fortfepung ber
Heife nady dem Veftimmungsorte wmittelft Iwangspa(fes nur dann anguorbnen, wenn
fie nady reiflidyer Grviigung dafiir hilt, daf feine Grimbe gur Beforgnip vorliegen,
bap von einem Swangépafle Wifibraud) werde gemadyt weeben.

St ber Srandportat bec hieclindifdhen Grengpoligeioehicde mur yum Durdys
trangport durdy baé FarRenthum yugefiirt worden, fo darf berfelte innerhalb bes
biecldnbilden Gebiets nidyt anbers al6 durdy Trancport weiter befdrdert werden.

Simmtlige mit Poliseivewaltung betvaute icrlindifdye Wrhdrden weeden
biecburdy angeniefen, den vorflehenden Borldiften genaue Folge gu leiften,

@reig, ben 6, Mai 1839,
el Reuf-Planifdhe Lanbesregiernng baf.
Dito.

v, Bedern - Gelgpmberl.



24, Bebanntmadhung,

die !mebnlungm ber bem Gothace Bertrage vom 15. Juli 1851
ul'u bie pue

2

betreffeat.

Nadden auf der vorihrigen Gifenadyer Gonfereny ber Gommiffarien ber bem
Gothaer Beetrage vom 15, Juli 1851 beigecretenen Regierungen die gegenfeitige
Anyeige dev in ben betheiligten Staaten fir Ausftellung dev Trauerlaubniffdeine
(fog. Ghrconfenfc) puflindigen Dehdrden beidyloffen worden war, fo find Farflidyer
Sanbebregicrung nunmehr aufier bergbercits unteem 13, Sepebr. vor. Jabres (No,
XXIIL 48 ber Gejcpfammiung) befannt gemadyten Anyeige bes Senats ju Bres
men folgende Mittheitungen yugegangen :

m Konigeridye Preufen
find yur Grtbeifung der Befdeinigungen, dafi Preufildhe Untecthanen gu
ibiee gittigen Werheiratbung im Auslande einer Crlaubnip ivrer Hel:
mathebeharbe nidyt bebirfen, bie Kdniglihen Provingialregierungen und
bag Poligei-Prafidium gu Beclin befugt.

2

Im Konigreidye Sacyien

find bie fammutichen Kéniglidhen Gecichtsamter, forvie bie Stabtrithe
biejenigen Bebdrben, weldhe, ohne jebod) an eine Lefondere, ausdridlidy
vorgefdyicbene Form idfidtlicy bec Baffung der beyigliyen Attelle ge:
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bunben gu fein, yu befdeinigen haben, bafi ber Berehelidyung cines Sady
fen im Huslande cin Sindernip nidht entgegmfiche. Diefe Befde
gungen bedicfen Behuf ibrer Biltigheit ber Eegalifation Scitend bec
betreffenben Kdniglidhen Kreidbirection.

I Senigreidye Hannoves

find gur Audftettung der Ehe:Gonfenfe (Traufdeine) bie Dbrigheiten (une
tern Berwaltungsbehorden) ausfdlieflidy jufiandig. Die Dbrigleiten find
in den Stadtgemeinden, auf weldye die revidirte Stadte:Orbnung vom
: 1858 Anwendung finbet, den f. g, felbfftandigen Stadten,
bie Wagiftcate; in den Banbgemeinden cinfdlicflid) berjenigen Stibte
unbd Fleden, auf weldye das vorbeeidynete Gefey Leine Avendung finbet,
bie Kaniglidyen Kemeer.

An die Stelle der Lelteren treten im Begirbe des  DHergogthuma
HArembery bic Stanbesherelidyen Herjoplidy Arembergfdhyen Aemter, im
Deyicte bes anded Habeln die Kicdyfpictegeridyie.

Die felbftftindigen Stédte ded Konigreides find gegenwitig fol:
genbe, namlidy im Beyicte

1. ber Sanbbroftei ju Hannover: Pannever, Hameln, Gldaglen, Wiin
ber, Plattenfen, Bodemwerder, NReufladt am Radenberge, Wunflorf und
Rimburg;

2. ber Landbdroflei gu Hildesheim: Pildesheim, Goslar, Peine, Bitti
gen, Toringen, Winden, Rortheim, Cinbed, Ofterode und Duber:
fladt;

3. b lan»mﬂu  Eaneburg: Sincburg, Gelle, Darburg, Uelyen,
Binfen a. d. Lube, Burgborf, Bifhorn, Lichorw und Dannenberg;

4. vt l‘anbmnu n Stade: Stade, Berden, Buxtehude, Dtternborf und
Bremervoerde;

5. der Lanbbroftei ju D8nabrad: Dénabrid, Duadenbrud, Melle und
Singen;

6. der anbbroflei gu Auridy: Auvicy, Cmben, Beer, Norben und Efens;
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7. ber Berghauptmannfehafe Ju Glausthal: Glausthal.
Gine Legalifation ober fonflige Mitwittung der dem betceffenden
Amte, Wagiftvate oder rgefegton
rung (Candbrofti vber Berghauptmannfdaft) bei dec Kubfleung ber
Staufdeine ift gu deren Giitigteit nicht ecfordeclic).

4.

I Kurfictentyum Heifen

find die betreffenden
den Poliyei-Directionen und ben Ennbmmnmmn ausjufielien.

5.
h

Grophersogthum effen
find guc Ausfleltung bev Ehrconfenfe (Sraufdeine) bie Grophergoglichen
Kreigdmter befugt.  Da ubngmn nad) ber fiie die Proving mﬂnbcu‘cn
beftehenden vinetlei

Deirathsidycin crr«mrudy ift, wabrenb ies allerdings in ben lmm
anberen  Mrofiperzoglidhen Provingen der Fall ift, fo werden eigentliche
Deiraths:Gonfenfe in den in Dede fiehenden Fillen burdy bie Grofper:
aoglidhen Keeiamter ber Proviny Rpeinbeflen nidyt audgeftelt, bier viel:
mebr abnlicye Vefdyeinigungen in Anwvenbung _gebradyt werden, wie fie
in bergleioen Fillen nady der vorftehenden Auffahrung unte Ro. 1.
von ben Preufifdyen Wehrven ausgeftelc wecden.

[
Sin Grofhergogthume Sadfen : Weimar
finb gur Ausflellung der Sraufdyine bie GemeinbevorRande befugt.

7.
3m Herogthume Sadyfen - Meiningen

finb gut Aubftellung ber Ghe<Gonfenfe (Sraufdrine) ober ber an beren
Sitelle tretenben Befdrinigungen befugt: die Perjoglichen Vermaltungs:
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Nemter, ble Magiftcate der Stabte Meiningen, Salpungen, Hitbourg:
baufen, Gidfeld, Sonneberg, Saalfeld, Popned und bic Wiirgermeifter:
amter ju Wafungen, Romyild, Themar, Helvburg, UmmerRabe, Sdhal-
fau, @cdfenthal, Bchellen, Gamburg und der Stadtrath ju SKrannidy:
fete.

8

Sm Hexogthume Sadyfen - Altenburg
finb gur Audtellung ber jum 3rede der Trawung im Aublanbe exfor:
vecliden Traufdyeine fammlidhe gur Auoftelung von Heimarhideinen
becufenen Hrimathebehdroen (Gecichrsamier; belegicte Aftuariate, Stabt:
rithe) vafofflungomafig competenc. Diefe Sraufdeine bedicfen, mie
bie peimatbfdeine, gu ihrer Gultigleit fiete nody die Veglaubigung
ber Perjoglichen Landesregiccung, weldhe Mehcde beedieh in befonde:
tn Fallen audy [eIoft Beranlaffung nimme, berartige Wefdelnigungen
augjuftclien.

Sm Peopthum Braunfdyocig

find gur Audftellung bec Sraufdeine far bie Stadte deren Magiftrale
unb fir bas Gbrige Sanb bie Dergoglidien Kreiodirectionen befugt.

10.
Im Hecgogthum Anhalt - Bemburg
finb die Hecyoglidn Krcigaumter u Wernburg, Bailenflebt und Godmwig
dirjenigen Wehirden, mweldhen bic Befugnip yur Audftellung bec Ches
conferfe (Traufdeine) ober ber an- deren Stelle teetenden Befcpeini
gungen puftebt.

11
Im Heryogthum Naffau

find bie fammelidoen Decgoglihen Aemter ble gur AusRellung der Thee
confenft (Sraufdyeine) guftinbigen Behrben.
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12
Sm Ficenthum @dymarburg: Rudolfladt
werden nady den Weflimmungen ber Gemeinde = Debrung die heconfenfe

(ZTraufdpeine) in den Stédten forohl wie in den Lindliden Gemeinden
von bea @emeindebehdrden ausgefter.

13.
3m Fiftenthum Shroarzburg - Sondershaufen

finb gur Aneftellung bec Gbeconfenfe (Srauldyeine) die Finfliden Land:
vithe befuge.

14
Sm- Firflenthume Schaumburg: Fippe

merden die Ghrconfenfe (Fraufdeine) fiie dad Frflenthum nur von der
iclihn Regierung bl audgeftes.

13,
Jm Fiicftenthume Lippe: Detmold
find gur Ausfellung der @he:Gonfenfe (Traufdyine) oder ber an deven
Selle tretenden Bufdheinigungen befugt:
1) bie Wagiftrate in den Sradten Detmold, Lemgo, Wlomberg,
o, Salgufeen, Barneenp und Bage, fowic in dem Fleden
Sdywalenberg, und
2) bie Hemter bes Banbes.

16.
Sm Sandgrafenchume Peffen s pomburg it
a) im Amte Homburg bas Bermaltungs: Amt dafeloft ur Ausftellung
berjenigen Befdyinigung, auf Grund weldyer cine Srauung fattfin:
ben barf, competent, wahrend

10
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b) in bem Dtcamte Refinpim v m..mumnnn ber finf Bicger:

bady, Werr] und S
betnbim al6 Gnm(aanmshmm:r (weldyen mhm) bie Sdlichung dee
Gioilepe jufiehr) die gefeplidyen Grforderniffe bes  Abfdluffes ciner
@be ju priifen haben, ohne bafi bag Worhandenfrin biefer Ceforder:
njffe nod) burdy einea befonberen Traufdyein beurfunbdet wird.

17.
Jm eviete dev freien Stadt Bremen

find der Poliyei - irector der Stadt Wremen, die Bandhercen ded Pe:
biets_am tedyen und am linkn BWelerufec wd die Aemter Begefad
unb WBremerhaven gur Ausfletlung der Traufdeine befugt.

18,
Sm Getiete ber freien unb Paneftade Hamburg
find gur Grebeilung unb Ausfleltung bee exfordeclichen obrigteitlidyen @pe:
confenfe ausfdlieflicy folgende Behorden befugt: die TWeddebehirde fiie
bie @tadt, bdie Patronate ber beiden Vorfladte St. Dauli und St.
@eorg, bie beiben Landherrenichafien ber Gebiete dgr Warfdy und ber
Geelllande und das Ame Rigebiiteel.

19.
Im @ebiete der freien Stabt Frantfurt
find fiir Ausftellung der Trau[dyine
fic die Angehirigen der Stade bie Stadttanylei,

fie die, Angehrigen ber Landgemeinden das Land-Berwaltungs-Ame
bie uftanbigen Behorven.

Died wied o Senntnifnabme fic Alle, die eo anget, indbefonbece abet yur
fide Plaramter untes auf bie Lanbes:
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berrlidye Wecordrung vom 7. Rovember 1851, bie Trauung ausléndifdyer Wanns:
pecfonen betreffend, anburdy befannt gemadyt.

@reiy, ben 7. Mai 1859,
Furftl. Reup-Plauifde Lanbesdregicrung daf.
Dtto.

. v, @eivern sGridpeaonf.






Gefegfamminng
bed Giirftenthumsé Reuf dltever Linie.

N. 9.
(Audgegeben ben 10. Juni 1850.)

25. Betanntinadyung,

Patentertheitung auf cin von Jobhn Leigh s Mandefter exfundened
Berfahren, um vegetabitijdhe Gerwebe und Garne, fowie audy wollene
Jeuge mittelft gewiffer Subftangen zu planicen 2. an denfelben
beteeffend.

Dem Herrn John Leigh ju Randyeller ift auf geldyhenes Anfudyen cin
Patent auf ein von ibm neuerfundenes Verfahren, um vegetabilidye Berorbe und
Garne, fomie auds wollene Seuge mittef gemiffer Subflanyen gu planiven, Ju e
fen und dberhaupt gu appretiven, auf bie Dauer von finf auf einanber folgenden
Sabeen, fir ben Umfang bes bicligen Fixflenthums mit ber Wirtung ertheilt wore
ben, baf Ttiemand obne vorher erlangte 3ultimmung des Patentinhabers bag be:
stidynete Vecfaren anyuroenden befugt fein foll.

Audy ift bei Becleihung bes Privilegin it RNeuheit und i
ber Crfindung im @mm m unter ben 3nﬂmumlngmungm wegen Eﬂbnlunn

" Soldyes witd l;u'!burd] g:r Radridyt und mnd)nd;lung Bffentlidy br!anm ﬁf-:
madyt.
®reiy, ben 7. MMai 1859,
Fictl. Reup-Plauifdhe Laubesregicrung daf.
Dtto.
R ». Gedern Sridpendor(.



20. Qanbesherelidye Vevorduung,
bie Beftrafung der gewerbemafigen Unjudyt und ihrer Befdrderung
beteefent.

LWir Seinvich vee Swanipfee, von Gottes Guaven diterer Yinie
fouvcrainer Firft Reuf, Graf undHeer von Plauen, Herr ju Greiy,
Krannidyfeld, Geva, Schiciz und Lobenflein 2¢, 2 2,

figen Diernit gu wiffen:

Um die ieclinbifben Veorden in dben Stand gu fegen, dem neuerdings
teibee in ber Weife Unfuge njudyt
fitherer wnd Prftiger gu begegnen, finden e g bevogen, bis auf umfaffende
Regelung tec gangen picvmit im ufammenbange fehenden_ firafrecytlichen Sroffes
wn cinem allgemeinen, becsit de Brarbritung wbevgebenen Scrafgefegbudy, Folgen:
bes gu veverdnen:

§ 1
Beivepecfonen, mcmyc bie asudt als Geoerbe betesiven, find mit Gefing:
nip von brei Woden b yori Tonaten gu befirafen, St cine foldhe Frauens:
pecfon bei ber Lin d.wa\url\blmg wijfendlidy mit ber Suitfen e behajret gerorfen und
baburd) cine Anflectung bewirft werden, fo tritt Hrhci(slymnsy‘xmir von el Mo:
naten big gu cizem Sabr cin.

Ber bergleidyen Perfonen Anderen sufubre ober iuen dag ungichrige Glewerbe
in feiner BWohnung geflateet, verwirtt &rlmlumﬁﬂmf« bié gu goci Ponaten, und
Twenn von ihm die Veforderung dev Wniudit gowerbemifig etvicben oder vadfidyt:
lidy einer mic feinem Wifen von def Lufticudie behaftetn Pecfon unternommen
witd, Arbeitshaus von vier Monaten bié Ju cinem Jahre.

5 3
vortommenber Ridfilligleit Lonnen die in §. §. 1 unb 2 beflimmeen
Strafen bis auf das Doppelte exhdht, aud) nady Bejinden gefdyart werben.
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§. 4
ie tiafubung > Delraung v in vrfeeben 65 ufitrin Be
mit ber ten
M Nrr.urd vom 22, Revember I‘UAI rull

gebungen gebxt gum
Sufiigftflen, ferocit b §.

fidyelidy ber \pauununml,;mml Vefbrankung cintritt. Das Berfabren cicy:
tet fi) nad) dben in Unferer Wevordnung vom 25, Rovember 1855 enthaltenen
Borfdbriften.

Singegen find alle auf Bevleitung becubende Falle der Unguchtebefordes
vung (Kuppelei) lediglidy bei Mnjeren GriminaljuRigfeten 3u_ unterfudyen unb 8 be:
wanbet i diefee Besishung bio auf Weiteres bei_den gml)mgm Stvafnormen.
Die von_ diefer abrcidcude n § 2 Ro. 22
Unferer Berorbnung vom 24, Sulr 1853 1itd hiecmit aufer xmﬂ gefegt.

Greiy, ben 10, Mai 1859,
(

8.) Heinrich XX.

[N

7. Bebanntinachung,

Patentertheilung auf cine von tem Medhanifud Henry Burden ju
Zroy in der Grafidajt Renflelaive in den Bercinigten Staaten von
Amerita erfuntene Majdhine jur Anfertigung von Hufeifen Hetr.

Dem Herm Redianifus Henry Durden w Trov it auf brﬂal‘ﬂ geldhe:
foneé Anfuchen teffen Wivolmddyigten, bie Hirvn Saufm Dritlmify
o Qelin ein Vatent auf eine ven ihm nene fundene m«m\nn ;m Anfertigung
ven_ pujsifen, anf die Tauer ven finf auf cinander felgenden Sabren, fiie ben
mfang beé bicfige Ficflenthums mit dor Wirtung evcheilt worden, vag Niemand
obne vorher crlangte JuRimmung bes Patentinhabers die fragl. Wajdyine hergu:
feflen, 0 vertaufen wnd gu- benueen befugt fein foll.

2y it tei Becleibung diefes Priviegiuns die Neuhet und_ Cigmthimliche
Pt ber Grfinbung im Snnc ber unter den Bellvcreingregicrungen wegen Cetbeis
ne
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fang von getroffenen i ausbridlidy
Toorden.
Soldes wird biecdurd) ur Radyridyt und Nachadytung dffentlich bebannt ges
mady,
@reip, am 14, Mai 1859,
Flel. Reup:-Plauifdye Lanbdesregierung baf.

Otte.

B v, rtherm: Cridpmbort.

28. Belanntmachung,
bad Berbot der Audfubr von Schladivieh 1c
betefnd.

Anber gelangter Mittheilung gu Folge ift bie Ausfuhr von Schladtvieh
und gwar von Rindvieh, Scyveinen, Hammeln, anberem Sdafoieh und Jiegen von
ber Konigl. Banerifcen Regierung dbes die weftlide Jollgrenge (vom auptiollamts.
bejirte 3oeibriden bi um Rinbau, beibe fers
ner von Seiten ber Koniglidy Wacttembergifden wnd Grofhersog!. Badifidyen Regie:
vungen aber ipre 3ollgrengen verboten worden und bat aud bie Konigl. Preufifcye
Regierung diefer Raregel hinficelidy ber _auferen 3ollgrenye (gegen bad 3oll:
vereinsaudland) im Weften bre Monardyic fich angeldhloffen.

Wit Beyug bierauf wird auf dem Grunde deS §. 3 bes Bollgeleged vom
1. Mai 1538 bie Ausfubr ven Ldladytviey (Pos. 39 —e bee IL. Abtheilung
bes Bexeing:3ofltarife) audy aus dem hiefigen Fiirflenthume iiber ie vorbeseichneter
Grenyen des Joliveseing nady dem Soflvereindauslanbe bei Wermeibung dec in dem
@efepe iber Unterfudung und Weftrafung der ollvergehen von gleidiem Tage
feftgeleaten Sitrafen bis auf Writeres hierdurdy verboten.

@reiy, den 6. Juni 1859,
Giletl. Reuf-Planifde Qandesregierung daf.

Dite.

®. v, @etoera  Qriopenter],



20. Randeshereliche Bevordnung,

ble Befdrantung bed ubermdfigen UAndrangd zum Hanbiver? ber
Beber, Jeugs und Tudmader
Betreffend,

Pity einrich ver Jwangigfte,. von Gotted Gnaven dlteree Linte
fouverainer Firt Meuf, Grafund Here von Plawen, Herr gu Geeiy,
Keannidfelv, Gera, Seleig und Lobenfteln 1c. 3¢, 3¢

fiigen iermit yu wiffen:

Der_grofe Winftury, welden in allen anbern bie Hanbels: unb BVertebrs:
verhaleniffe vor cinigee 3t exlitten baben, und deffen traurige Nadwirkungen nody
immer foctoauern, obne baf, wenigftend fur die nidfte Iufunft, eine wefentliche
und nadybaltende Wefferung gu hoffen i, mufte nothwendig auf cinen Umftand
aufmertfam wadyen, welder fidy [don feit langerer 3eit bemertlidy, und bei ben
von Beit gu it tingetratenen Stodungen in bt nadtbeitiger Weife faylvar
gemadyt hat; es ift bieh dev ibemadige Andrang gu dem Dandwerte der Srimveder,
3rugs und Tudmadyer; wabrend fidy bei vielen anberen Profelfionen cin Wangel
an Bebriingen und Gvfelen yeigte, Rieg bei jenem Pandwerte bie Sapl berfelben
immer mebc; bie Nadteile dicfed bermafiigen Budrangd gaben fidy bei jeder wenn
aut) nuc voriibergehenden Stoctung _bemectliy, indem fogleicy eine grofe Anya!
atbeitblofer Handwertsgenoffen bie Sffentlicye Wnterftiigung in Anfprudy nabmen und
dem Publitum jur Laft ficlen.

it haben baher durdy Unfere Sandedregierung eingebende Grdrterungen dber
ben Grumd Diefec ebeltande, iiber die mdglihen weiteren Folgen, und aber die
Rittel gur hunlidyen Aopalfe anflelien loffens das Grgebnip dicfer Crdrterungen
bat gejeigt, baP tin Dauptgrund jenes abermafigen 3udrangs barin lag, bap
benen, weldye fidy dec Reberei widmeten, in fehr vielen Falen, aus GGnadem bie
Reiftungen, weldye ihnen artitemapig oblagen, erlaffen rourben, woburd) viele junge
Leute vecanlaft werden modpeen, biefed Handwect, weldes cinen baldigen, auf bie
Dauer aber fehr unfidhern Crioerd verfprady, der Tabl eines anbern Eebensberufes
vorupiehen; ferner bat iy berausgefiellt, dafi bie bidher leidyt exthellten Didpens

fationen von bes anderfdaft nadycheilig gewistt haben, inbem durdy bas Unters
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faffen ber legtern dic Ausbilbung der Befellen ungeniigend wurde, und nun bers
gleiden nidyt gchirig_ausqebithete Gefetlen, wwenn fie gleidwodl ju Grerbung bes
Weiflercedytes gugelaffen wurdem, bei jeder Stodung suert in Gefahr Lamen, die
Urbeit g veclieren.

o Anbetradht nun, vaji tiefe, idon et fomerer duiickenben Webclfande in
bec_ Folge nod) weit verberblicher su werden drofed, jemehe die andervils vielfady
in Anwendung Pommende mechanifche Vervelitommaung dee Webeftile den Bedarf
an panbacbeit in dicfem Facye mindect, haben Wir, wm jonen Uebelitinben u be:
gegnen, unb biefeloen méglich g minbern, befhloffen, und verordnen hicrmit, wad
folgt.

(SR
Wegfal des Erlaffes von Aufdings und Cosfprechnebifiren Oei her
JInnung der Weber, 3eug- wmd Cuchmacher.
Don jept an foll, fo lenge Wit widy ctwas Anderes anzucrbmen Und beroo:
en finden, fein Grlah de Nufbing: und Recfpredigebihren bei der Jnmung der
Bever, 3eug: und Tudmadyer mehr fattfinden.

6
ber Di ion von der

Gine_ ganyliche ober theilweite Dicyeniation von ber Wanverfdaft foll nur aus:
nabmereife, aus widtigen, glaubbaft |m|(vncl»lmllm Gramden. extheilt werden,

§ i
Vorfdjriften wegen der angubringenden Dispenfationsgeluche.
Gefudye um Dicpenjation von ber Wanberibaft miffen jeberyeit. fbrifelidy an-
gebradyt voeeden, und Folgendes enthalten :
) vag Hieer des Bitfellere, fowic ben Tag feined Aufdingens wnd Sobs
fprechens;
b) Angabe, wo ber Vitefleley, it e Gojelle gowarden, goabeitet hat;

©) Radynciiing, bafi berfetde Wil die meiflermifige Senntnifl wnb Ge:
{didliditeit in feinens Danbiocile befiyt und namentlidy dad Wufters
fémiicen gebdrig evlernt hat;
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) Radyocifung der Uefadyn, weidge ign an Wollbringung der Wanbec:
fdhaft verbindert haben.

WBlofie allgemeine Anfibrungen, 3. B. vafi bec Bittteler arm ober tranblicy
fei, daf derfelbe fine Gltern babe unterfigen niffen w. dergl. m. tdnnen Leine
Biviitionng finden, wenn fic mide durdy nipees Angabe wnd thatfadlicye Une
flande unterjiiipt fimd.

S einem Fall darf ber, bisher biufip gu Untaftipung von Dispenfations:
gefuden angefibite Umftand, daji dec Wiceletier cine Fraumspecfon_auffevebelicy
gefdningert habe, wnd diefelbe baldigh 3u ehetidien winidye, irgendiie bevidficy:
tigt werden.

§. 4
Wiederhofung abicjGiglicy Oefchicdener Gefuce.

Gefude, auf welhe cine abidhlaglide Refolution ertheift worben ift, dirfen
oor Ablauf von ficys Monaten midt wisberbolc werden.

[
fusflefung von 3engniflen jum Beouf angubringender
17:»ucn[ulmu»ucnx(ﬁe

o Behuer unb Yne
ere, welde wn Augitellung von Jeugniffen sum Qtl)ul'. ansubringender Didpens
faticnsgefudse angegangen werden, haben bei Guiritung deefelben mit der grdjten
Govifenbaftighit wnd Omauighit yu Wanke gu gebon, bee die von den Bitt:
flelewn angefubrten Vmfiinde, wenn jie ipnen nidyt bewvic bebanne find, Grtundi-
gung simsugichen, wnd bie BVerhaltniffe genau anjugeben, da blojie allgemeine Anz
fapeungen nidhe bovadidtigt weedén Eonnen,

Seruadlifigungen Vicfer Bt haben frcnge Berantwoetung und. nady
Bejinden angemelfene Veftrajung guv Folge.

6. G
Verot des Geiralfens der Gefeen.

Da die Jonung ber Weber, 3wug: und Tudmadyer felbft bei Unferer Lan:
Desregierung bie nadtheiligen Bolgen, weldye bas Deirathen ihrer Gefellen nady



- u -

fidy piehe, vorflellig gemadt unb barauf angetragen bat, daf benfelben, wie bieh
bei mebresem, in abnlien Berhiltniffen iehenden Snnungen der Fall if, die Ber:
beicathung Panftig nicyt mebr geflattet werbe: o foll von jegt an Peinem Ange:
Ddrigen ber Beber, Beug: und Tudmadyerinnung, fo lange cx nidt bas Meifter-
redyt erlangt bat, gelattet fein, fidy ju verheirathen,

Unfer Gonfiftorium bat in befen Gemafbeit die Pfarcamter mit entfprechender
Hawrifung yu vecfehen.

@egeben Grely, den 8, Juni 1859,
(L. 8) Heincidh XX,

Otto.



Gefegiammiung
bed Firftenthums mmﬁ dlterer Rinie.

JV‘ . 10.
(Ausgegeben ben 6. Suli 185

30. Betanntmacdhung,
bie fiber die far von
im @cbiete der dem Gothaer Wertrage vom 15. Juli 1851 beige-
tectenen Staaten wciter anber gelangten WMittheilungen
Betrefjend.

RNad) anber ergangenen Wht(l)ﬂlungfn find 3u Ausftellung der Trauerlaud:
iffine (fogenannten. Chconjenfe)

a
im Konigeride Baiern
le Diftitspolibeprben, und goar

1) in ben i itten bie Kanigl. Poli
indyen, bie ciner Konigl. Kreisregicrung unmittelbae unmgmrbnmn
@tadtmagifteate und Kanigl. Landgeridte,

2) im Regicungébezitte der Pfal die Konigl. Lant:Gommifariate,
b.
im @rofbeciogthum Metlenburg : Schwerin
1) in den @tadten und deren Kammereigiitern die Magiftrate,
2) im leden Eubwigoluft bas dortige Besidyt,

3) in ben Do ften mic Ginfylup bec i bie Grofs
bergogliden Aemter,

12
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4) in ben ritter(dhaftlidyen @itern und Fleden dic Gutabefiger, besichungs.
wocife beren Mandatare,

5) in ben Giteen ber brci Sandesblofer Dobbestin, TRaldyow und Ribnig
bie Slofteramter

Juftanbig.

3u Grgangung der Wetanntmadyung Ficflidyer Landecregicrung vom 7. vo:
rigen Monats und unter Vegugnahme auj die barin enthaltonen Crbldrungen und
Beifungen wird dies hicrmit Jur ofentlicin Kenntnip gebrade.

©reig, b 20, Juni 1559,
hirftl. Nenfi-Planijye Landesregierung baf.
Ctto.

LT



al %ctmmtmntﬁnnn,

vie mit der & K Regi flene Ucber:
cinPunjt wmcn ber Lm()rmmnouortc betreffend,
(Putficint in e, 75, 260 Annts: wd Racpricheottateed.)

Wit der K. KN S«ﬂ\trtlﬂ}l[ﬂ]m Regicrung it dieffeité cine Uebereintunfe
Toegen der gegenfeitigen U‘ﬂa(llmq dentrancporte in ber, burdy bie Regies
rungvetoduung vem Jamiee 0. 8. (Gefevfammtung R, 3) beseichneten
BWeife abgeidylofen nwmn, wildye wit dem 1. fommenden Nonaté in Kraft tre:

Diep witd jur Nadadtung mit dem Demerken Yierdurdy betannt gemadyt,
vafi in ber Deflareidjijben Monardsie die nadygenannten Vehdrden:

%) in Wngarn dic Statchalterei- Abtheitungen,

b) in ben iibrigen Sconliwdern Die &. K. Stathalter und Landespds
fibenten,

©) in der Militde: Grenye die beiden K. K. Banbes« General - Gommando
in Agram wd Temeswar

e Ausftellung von Yeidyenpdffen befugt find.
Greig, den 23, Juni 1859.
Fileftl. Renf-Plouijdye Lanbedregicrung nar
Dite.

Dritm, Rury



32. Naditrag

3u ben, ben Hicfigen Wunddrsten und Barbicren unterm 2. Juli
1825 crtheilten JInnungdartifeln,

Wi Peinrich ber Jwangigfte, von Gotted Gnaden diterce Linie
fouberainer Firt Meup, Grajund Here von Plauen, Heee ju Greip,
Keannidfeld, Gera, Sdyleiz und Lobenftein 1c. 1. 2.

urlunben unb bebennen Diernit:
Da nady At, V. §. 1. ber ben hiefigon Wunbirjten und Bar
2. Juli 1825 ertheiften Nnnungbartitel, denfelven geither Dic audicyl
fugnif gur Verridtung ded Sdeapfens sugeflanben ift, o8 aber aus Ridfidhten
bee @aictlidyteit winfdensierty eldyeint, in jmer Begiehung cine Befdyrantung -~
menn audy mit moglidfiec Veridfidtigung des Jntereiles ber Jnnung — cintre:
ten ju faffen, fo Haben BWic auf Grund bes 1nd ven Unferer Regierung defhale
gemadyten Dortragé befdloffen,
baf in Sutunit ben Ehefrauen und Witteen ber Wundacyte und G-
rurgen geflattet fein foll, bei weibfiden Jndividuen die Funttion
bes Sdyeapiend auéyuiben, fobald fie durd) ein Jcugnif bes betreffen:
ben Phufifatd ibre Sualifitation gur Bervidtung jened Gefehifts nacye
gemwiefen haben.
Unfere Regicrung bat dieje Vellimmung alé Radytrag ju den erwihnten
Axtiteln burd) bie Gefegfammiung versfentlichen Ju laffen.

Gegeben Greig, ben 29. Juni 1859,
(L. S) Peineid XX

Dtto.



33. Regicrungs . Berordnung,

bad Verbot der fernern Annahme frember Bantnoten ald Jahlungsds
mittel bei dffentliden Gaffen

betreffen,

Sn_Pinblid auf bie, in mehrern benadhbarten Staaten gegen bie 3ulaffung
frember Bantnoten cvgrifienen Waafregeln hat Ficflliche Landesregierung fidy bes
wogen gefunben, in ejug auf fernere Annabme ven bergleihen Wecthpapieren
bel den offenlidyen Gaffen bed hieigen Fiicfienthumes Folgendes yu verorbnen:

1
Bom 15, bes faufenden Wonats an birfen bei allen dffentlichen Gaffen, unb
namentlidy bei ben’ Sanbed: und Rammeccicaffen, fremde Wantnoten nidht mebe
Bablung angenommen roecden.

2

Auf bie Noten ber Weimarifden Want, weldye Kraft ibrer Gonceffionsurtunde
(Bevorbnung vom 2. Januar 1853) einem inlandifden_Greditinflitute gleidy au
adyten ift, findet dag obige Werbot [clbftvceRandlid) teine Anwendung.

3.

Ron bem obigen WBerbot werden vorbebiltlidy weiterer Anordnung audy =
anlnenommm
bie Roten ber Kaniglidy Preufifden Bant,
© = s Seipiger Bank und
¢ Gear Bant,
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4
Dabingeen vien ver s an di ot
e Privatbant ju Gotha,

v Siteter Peivatbant,

ber Shicingifthen Ban,

ber Anbalt : Dejfauifdyen Landesbant und

bex inteenationalen Want pu Laremburg,
weldje bicher nad) §. 2 ber Verordnung vom 23. Detober 1857 nody jugelaifen
wurden, bi ben bfentlien Gaffen bes biefigen Firlenthums nidyt mébr ange:
nommen meeben.

5.

Die big jept bei Wntercinnehmern cingegangenen RNoten der obgenannten
Banten find bei ben Ablieferungen der -Untercinnehmer an die Gaffe annod) bi
wm

30ften biefes Wonars
angunehmen.

Greiy, dem 4. Suli 1859,

Firftl. Neup-Plaunifde Landesregicrung vaf.
Oite.

R v Gudern G il4peatoni



Gefefamminung
bed Fiirftenthumd Reu alterer Linie.

M. 11

(usgegeben den 5. Augult 1859.)

84. Landesherrlihes Patent,

ben Grlaf einiger, bdic Hudibung der arytlidhen Prarié, fowic den
Bertauf von imif u. . b oa

beteffend.

Wi Peinvidh der Btvangigite, von Glotted Gnaden dlterer inie
fouverainer Firft Reuf, Graf unb Herr von Plauen, Herr gu Greiy,
SKeamiid)jeld, Gera, Sdyleiy und Lobenftein 2. 10 2c

figen biernit gu nifen:

Radbem Wic Behuf® der Hebung ded Wedicinalwelens (n Mnferm Firlenthum
von Unferer Regievang anf Grund fpecicller facpverfiindiger Gutadten

L cine Qererduung, die Aufbebung des Selbdiepenfirens der Aergte und Wund.
dte, ingleidgen der Thieringte betreffend,

1L cine Apotbelerorduung,

IIL cine als Auang derielben gu Betcadtende Becordrung, bie Handapotbeten e
Lanbiryte beteeffend,

1V. cine Werorduung, den Droguen: wnd Gifvertanf betreffend,

V. eine e Arytlicye, woundi und ige Peaxis,

VL. cine Geliprentare fiie Neryte, TWundirye, Pharuageuten wnd Hebeammen bei

iAligmebiginigen wnb wbignalpollclid i

baben audacbeilen faffen, und foldge von Und genehmigt worden fud, fnxhinm Bl
1
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Diejelben Bierburdy mit der Beflimmung pur fentiicoen Senntnip, dah bie Gmmitigen
gedadien Derorduungen, inferweit nidt darin befondere Audnahmen Ratuit worden find,
mit bem exften Oltober diefes Japres
in Reaft treten, und vou bickem Aeitpuntte an alle deon Qubat Derfelben etwa entgegens

Reenden fritperen. gefeplidien Dorfdiften alo aufaehoben gu betradten fnd.

@eeig, ben 10. Juné 1856

S) Peinridh XX,
Dtto.
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L
Berordnung,

bie Aufhebung ded Gdbl}b:apmﬁrm! ber Aerpte und Wunddrjte,
ingleihen ber Thierarste betreffend.

Da bas Berabreiden der Arpueien von Sciten der Aerpte, Wanbiryte und
Shiecdrpte, welded bislyer in dem hiefigen Farflenthume nody ublidy gewefen , mit
Radhtheilen unb Unjutcaglicteiten verbunden ift, weldhe im Raufe ber 3eit immer
fiblbarer geworben finb, und bdaher aud in den benadybarten Staaten gur Abflel:
Tung jened Decfaprens Beranlaffung gegcben Haven , fo wird hiesdurdy Folgendes
verorbnet.

5. 1.

Sn benjenigen Orten beb Landes, in welden (i) Apotheten befinden, wird
bas Selofibidpenfiren ber Aerpte, Bund: unb Thierdrte nicht meys geflattet.” Dody
find bicfelben befugt wnd verpflidhter, die bei dyivurgifdyen Dpeationen, Enibin:
bungen, beim Sdeintobte und in vlopliden Bebendgefabren fowie yom Handge:
braudye ndthigen Wittel vorrdthig gu halten, aber aus eines hieclanbifdyen Apothete
3u entrehmen.

§ 2

Rue ben in Reudnig, Sthinbady, Naitfda, Wilbentaube, Remptendorf, und
vor ber Hand audy ben in Grigpenborf wohnenden Aeryten blcibt bas Haften von
Hanvapotheten nadygelaffen.

Dicfeloen haben fich hierbei genau nady ben im Anhang ur Apotheterorbnung
enthaltenen beiglidyen Weflimmungen ju adyten.  Wean  Linftig fidy Aerte in
anbreen, alé ben genannten Ortfdhaften, auf dem Lande nicdeclafTen, hangt €8 von
ber Gnt[dlicfung irfllier Regierung ab, ob benfelben bie Haltung einer Hand:
apothete geflattet, Tesp, gur Pllidt gemadyt weeden foll.

137
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5.3

Dle ben Aergten _etra_Gbrig. blelbenden Borrdthe an Aeyneimitteln, Gefdfen und
braudbaren Utenfilien (ind nad) ibrem vollen SWerthe von ben Apothetern gu ibec:
nehmen,  Sollten die Betheiligten ober eingelne derfelben fic) Goer ben gu gablens
ben Dreid nidyt veceinigen Ennen, fo wiicde ieciber bie Gnt[deibung Farflider
Regierung cingubolen fein.

@reiy, den 10. Juni 1850.
Filefl. Reuf-Blauifde Lanbescegiernng daf.

Ditto.

& v. Geibeen , Cridpisbort.
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.

Apothelerordnung
filr bas Diefige Filrfenthum.

§ 1

Rur die privilegirte
Agacien fir Wenfdhen und Thiese nady Necepten ober aud dee Hand verbaufs:
weife gu_ verabfolgen, infowsit wicht nady andecweiten gefeslidyen Beltimmungen den
um Halten von Hanbapothcken befugten Landicgien, unb den Matevial: und Spe:
ceveihdndlern rine depfalfige beidyrantre Vefugaif yufteht.

Ber ohne nadyweiolie Dorecytigung innerlicye over auferliche Angncien 3f:
fentlich antiinbigt, und an Andere verabfolgt eder verbauft, verfallt in eine Strafe

m 5 big 20 Tic., wede bei Ridfallen angemefen g cchihen ift.

Dod) bleibt Fiieftlicher Regiceung die Beflimmung dariiber vorbebalten, ob
und in wieroeit in befonbeven Aucnahmefilen dee Bexteied von gewiffen Argneic
mitteln aud) andern alg ben oben bejcicneten Pecionen yu verftatten fein dirfte,

Gingrific in bie Privilegien der Apothetec (ind von ben legteren [elbft bei
dem betreffenden Phyfitat jur Anycige au bringen, weldyed diefeloen mittelft guts
adytliher Aeupevung an Finflliche Regierung cingubesicheen hat,

Die Cnifibeibung der Frage, ob tin Stoff als Aryncimittel ober alg Lusus:
attitel gu bitvadten fei, har daffelbe Firfliher Regierung anheimyugeben.

Aufe der Befugnif sum Aryneivertauf fieht bden Apothetern in Greiy unbd
Beulenroba faut Realprivilegiums, und denen u Frouceuth und MWojdlig_laut
perfonlidyer Gonceffion nody bie Weredhtigung sum Vecbauf von Specerci-, Wate:
viale unb arbeiwaaran, von fadten und Liqueuren ju.

n ot b s b beeigt, Kool n’n? Syotter

it
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§. 2.

3 ,ﬁm, Die Apothelerprivilegien. find forob vererblich, als becbaupt veckufecticy: body
muf der Grroerber immer cin approbicter Apothefer fein, unb als folder von
wiibn. ieRiier Begierung auf gegenmanige Hyothiterverorbmung vecivet ogben.

§ 3.

Dibiogas 3ur 3ulaffung eines Apotheters ober Provifors finb eefordertichy: bie Bei-

" on " bringung ber fehre, Seovirs, Stul und Prifungsyengniffe, lammtlidy den
untenfolgenden Beltimmungen gemaf (§§. 8—11), und falls dec Betveffende ein
Austandec ift, bie Beibringung cined Rididheing cber cines Jrugniffes dber die
Hufnahme in bem Drte, in welyem ex fidy niedeclaffen wil.

§. 4.

o2 Ul cine Apothele cinem nidyt gelernten Apotheter au, fo muf e birfelbe
oty wmnma innechatb cined Jabred auf einen qualificcten Defiper bringen, bid dabin

burd) cinen approbicten cbenfalld von urflicher Regicrung gu vereidenben
;smuror vewalten laffen.

Rur in dringenden Nothfillen fann unter Boraudleung der beifaligen Gee
Mirung bes Phyfitats die Verwaltung Apothete einem juver(affigen gleich:
fallg gu vereibenden Gehilfen auf Purje Beit becteagen werden,

§. 5.

‘g Mue ben Bittroen ift wibrend ihres Bittwenftandes, und den minderjdhrigen
aroe @cben oirend ifrer SRinberjdbrigeeit ber Fortbelig ciner Apothete unter der eben
ban Bt ndber beyidyneten Bermaltung geftattet.  Die Verpaditung von Apotheten il ju:
PONNS  (5ifig; ber Padyter muf jidodh bie Dualififation tined Provifors befigen.

§. 6.

w.u Dex Apotheter iR famme feinen Wedienfleten juvdrderft und unmittelbar
% bem Poyfitus feines Beyirts untesgeordnet, und bat baher beffen Anorde
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nurv‘mul, infofern fie beflehmben @efegen nidt wiberfiveiten, gehdrig Folge au
Itiften.

v fleht e unter der Titauffidyt fammtlider practicitenben Aerpte wnd
Bundiryte, benen e jederyeit die beceitmiligfte Austunft ju ertheilen hat.

Benn von Seiten dec lehtern Ungehirigheiten bemertt wesden, fo baben bies
felben fofort bem betreffenben Phyfibar WBehuic der ndthigen Adbiitfe Anyeige Ju
madyen; bem Publitum gegendber haben fie fidy aber jeber bryigliden Aeuperung
Ju enthalten, aud) die vorgugémeife Gmpfehiung tiner oder der anbetn Apothete
au vermeiden.

Gisige Befdmecen ber Apotheler gegen die Aerpte ober bas betreffende
Dhofitat find Ficlidyee Regierung pue Entfdheidung vorguteagen.

Die Aubtheilung von Gefdynten an_ obrigleitlidye Perfonen, Aerpte oder an
die, mit Abholung der Tedifamente u. f. w. beauftragten Dienflleute find uns
bedingt unb bei einer Strafe von 5 bie 10 Tylen. fis jeden Ueberizetungsfall
feeng verboten.

57

Ran ecwartet, baf die Apotheler unter fi im guten Cinvernehmen
unb fidy gegenfeitig unterftigen, feinecrorgs aber durdy Selbflanpreifung, dble
Radyeede oder Reedddrigung einer dem andeca ud dem gangen Stande Scaden
wfigen.

eben Benebn dex
Spaliictunie

5.8

I.l ber  die  Gri Gle b
e cxnung der Apotpetectunft faben folgembe Beflimmungen Ju Gemung b

Seder approbitte Apotheler hat bas Recht, Lebrlinge angunehmen; vermaltende Edulngr b
Proviforen (§. 4) und Paditer von Apotheben (5. 5) edody bedirfen hiecyu fiir "M
ieben befondecn Fal der Gelaubnip Ficklidyer Regiesung.

Dec Sehrling mup wenigfiens 14 Jabre alt fein, und ift von dem betreffen: Vorunle u
den Phpfitus yu unterfuchen, ob er cinen gefunden, gewanbten Korper und gefunde .«1:...1..8.
@inne befige, aud) in @egenwart ves Eehrierrn gu prfen, ob er gut redmen, ipieck




e

fung beé
it
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tidytig und beutlich [@reiben und cinen leidyten lateinifdyen Seriftftetier berfepen
tanne.

Pat ber Dhyfifus nady den beigebradyten Seugniffen weder gegen die Befahic
gung nody gegen bie Sittlidyleit des Avfpiranten Etwae einyurvenden, fo foll e
ibm ein 3rugnip dber diefe Prifung und Untecjudung auditellen, worauf die
Befyryeit, woriiber ¢in Gontract aufzulepen ifl, wnd weldye 4 oder wenigtens 3V,
Qabr pu bauern hat, fofort beginnen fann. ARahrend derjelben darf der Bebeling
lediglidy u Arbeiten, weldye auf Griernung feince Werufc abpwedten, und pwar in
geboriger wiffenidyaftlidyer Ordnung, feinedwegs aber ju  hauewirthfdhafilidyen
Dienfileiflungen angebalten weeden.  Aufec ber fornwdhrenden practifdien Anvweis
fung im Laboratorio wnb am Meceptintiidy folten wenigitens 4 Suumden in jeber
Wodye den regelindfigen theorctifdyen Untervidyte in der Botanit, Mineralogic,
Dhyfit, Argneivaarsntunde, allgemeinen wnd pharmageutifen Ghenvic, audy iber
Anyneiwirbungen gowidmet, und dec 3ogling n der Suwifdenseit gu fleiiger Wies
berholung unb cifrigem Focttudium, fomic gur Verfdpiegenheit im Wetre von
Patientenangelegenpiten, angebalten und ermabnt weeden.

3um Bebufe dicfes Unterridytes mufi dee Apotheter mit den gangbarfion wnd
faflidften Qehsbichern ber obgebadyten Wiflenfdyaften, ferner audy dee mechanifcys
tedynifhen  Theiles Der Pharmayic, und mir cinem, ‘wenigfiens die cinheimijden
Aryueigewadyfe umfaffenden Derbarium, audy mit ciner Heinen Winecalienfammiung
oeclehen fein, unb felbige dem Phyfitus jur Durdficgt und Senchmigung vor:
aigen.

Repterer hat ben Gang ded Untervidytes 3u Gbenvadyen und babei wabrgenoms:
mene Wangel fogleich gu rigen und abjuflellen.

Finden fidy foldye wicderholt, unb ycigt fid) eine geniigende Wefferung, fo
fol, falig bie @chuld bem Lehrling yuzufdycciven ift, becfelbe aus ber Lepre ent:
laffen weeden; wrift fid) abee anbaucrnde Plidpvechiumnif des Lehrheren aud, fo
foll der Berling auf vorgingigen Bericht an Firitliche Regierung wnd nady deen
Grmefien cinem anbern Apotheber yum Auglernen ibergeben weeden:  weldhenfalls
jener bag rtwa empfangene Bebrgeld wicder herausiugeben hat, wnd Peinerlei Ge:
gentedynung fic Soft, Wohnung u. f. w. madym darf.

Ntach beendigter Lehryvit foll dec Lebiling mit Bugichung cined anderen in:
{Enbifdhen Apotbeerd in allen obm cowdbnten Wiffenichaften qoprift verden.
Bierbei hat ¢r auperdem eeflens Droguen, PRangen und Mincvalien yu betimmen,
yocitend cine (dpvierige Receptformel yu beveiten, brittens drei demifhe Praparate
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felbRitanbig angufestigen, viectens cine feidte qualitative Analyfe gu machen, Falld
et gut beficht, wird er aué der Behre entlaffen, und mit cinem von den Eraminas
toren unbd feinem Eebrhenen unteryeichneten Serbrief, oorin gugleidy bas Refultat
ber Prifung mit angumerten i, vecfeen.

Gin untitig Befundence Hingegen foll entweder nody auf 1 —2 Jabre in
bie Sepre quridgevicfen, oder im oben angegebenen alle rinem anderen Eepeberrn
bergeben wecden,

S 0

Rady vollemdeter Lehrycit tritt der Lebrling ald Apothelergehiffe ein, und hat Apeibiterges
al$ folder 4 Sabre ju ferviren, weide Bt bei oubgejeidnetem Verhalten auf 1™
UAntrag des Pyvfitus und mit Genchmigung Fifilider Regicrung auf drei Jahre
gemindert werden fann,

Dec Gebife foll feine Senneniffe ducdy cifriges Studium und_prattifdye
Mebung erwitern unb bcfeRigen, fidy aufierdem mit den Medicinalgelepen und
Recordnungen,  fowie mit dec cingefbrien Poarmatopde und Arpucitare vertraut
maden, bie gripte Genauighit und Gewifienbaftigheic bei ber Reyeptur unb im
Saboralorium brobadbten, gegen Sedeemann hiilidy wnd beldyciden feun,  fidy aller
Husplaubereien wnd_ unbedadyten Aewferwngen wver Art wnd Wirtungdweiie der
Dedicamente, modurdy e ben Ruf der Kranten: oder dee ordinirenden Aeryte ger
fabroen Eonnte, forgfaltig enthalten, fidy vorsiglicy cineé guten moraliféhen Ecbense
voandels beflefigen, fih jeoen Umgange mic ausidocifenden und_ibelberufenen
@ubjetten enthalten, Leine unnotbigen und unaffenden
annchmen, frinem Peincipal wnd bem ipm ctwa vorgefepten Peovifor Eoflicteit
und Geporfam bewocijen, uwnd ben ihm untergeordneten Sebelingen dbecall it m
flecbaftem Brifyicle vovangeben. Seber aufyunchmende Gehitfe hat fidy mit feinen
Beugniffen b betseffenden. Phyfitué vorgufctien, ober leptece enigens an in
eingufenben.

Audy biv Abgang cines Behilfen muf bem legtern angeyeigt werden.

§. 10,
Tady vollembeter Serviryeit,  bie [dbfueclinald, in vericenen Apolhten
bes Sn: und Auslandes volbrad)t weeden fann,  erhilt bec Gehitlfe Behufs ber

Bejichung ciner Wniverfitac cin von feinem_lepten Dnnm-‘zl ausgeflellees, vom
Phvficate befhitigtes Beugnif aber feine wiffenidbaflicy tehmfibe Dualification und
fein moralifhes Bechalten, worin audy auf bie von etwaigen feiheren Peincipalen
aubgeftelien Beugniffe Bejug ju nehmen it

14
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G .
Tamen.

dhrend bec Stubienyeit, weldye cinen Beitraum von_voenigftend anberthatb
Sabeen gu umfaffen bat, follen Lorlelungen aber Phfit, Votanit, Minevalegir,
Boologie, allgenieine wnd vhamapeutifdie Ghemie mit practifgem Gurfus,  wber
pharmaseutiihe Baarenfunde, ubee Giftlehre wnd Aryncimicturgen gebart, und
Jum Sdlufle das theoretifd-prattifche Staatscxamen beflanden werden,

Dec mit frinen Stubienbelegen wnd dem Prifung6yeugniffe verfehene Gehilfe
il fobann Provijor, al6 weldem i die Weredtigung juftedt, cine Apothele yu
ermoecben, ober ju verwalten. , Die Proviforen haben iy mit ipren Seugniffen bei
dem Piyficate ju melden.  Goen fo baben dieielben bei Weranderungen, weldye in
ihrer Stellung afs Proviforen eintreten, Anyeige gu madyen.

§ 11

i6 auf BWeiteres und im Aldgemeinen werden die von einee Staatspriifung
fommiffion in Deflerteidy, Preufien, Sadfen ober Baiern ausg,cfellien Prafungy
yugmﬁr als giltig fir Diefige Pande amerfannt. @ollten biefe aber nidyt fiir
befunben werden, oder fonft cin Vedenfen obwalten, fo foll der Phyfitud
auf cin wmmﬁ Gramen bei Firfllidier Regierung antragen, mit deven Genelymi:
gung baffelbe von ihm, von cinem andecn Doctor bee Wedicin, und_einem hier:
Ianbifdyen Apotheter unter Suorbnung eines Prototollfiihrers durdy Fieflicye Re:
gierung (dyifiliy unb mandlidy, theovetifdy und prattifdy in derfeloen Meife unb
Audbehnung unternommen weeden fol, wie ¢6 bei auslandifchen Staatsprifungen
gefdicht. S Algemeinen it biewbei die beyiglihe preufiide Weverdmung vom
1. December 1825 gu Grunde 3u fegen.  Schemen die Kenntniffe und Fertigheis
1en bed Gandidaten nidyt binceidyend, fo foll er fir cine beftimmte 3vit wnd jum
etncuten tudium alliv oder nur ciniger beftimmter Fadiee auf die Univecjitat
adgemicen und bierauf cinem neuen Gramen untevjogen werden,  Shliefliy
IR bieribre an Fivfllide Megicrung mit Weifagung beg Protocolis Beridyt gu
exflatten, und ein_ entfprechended Seugnif aucguftelen,

Radtrdgile
g

§ 12

itm. Alles wag oben (§. 9) dber bic Plidyterfiling uud das Wenehmen ded Gee
Dators e bilfen gefagt worden, gilt cben fo fur ben Provifor uad ben Apotbeler (ebR,
weldyer (cptere Allen mit bem beften Weifpicle vorangehen, und fie unablaffig be:
auffidytigen, deshald die Apothebe nie, befonders deo Nadts nidyt ohne Noth vere

faffen foll.



Rur, wenn ein vereideter Deovifor bie oberfte Auffidyt unb efchaf(dleitung A ""'
vertritt, bdarf un Apotheber belicbig verrrifen und fonft abiwefend fein. Sind blo 8
@chiffen ba, fo darf feine Aowcjenheit ofne befondere Geloubnifi ded Phofitus
nie uber 12 Stumden dauern: wogegen cin Apotheker, de blos Selinge ober gar
Riemanden Hilt, die Apothete nur auf eine halbe Stunde veclaffen barf, und audy
in biefem Falle Sorge tragen muf, daf er fofort 3u exlangen it Uebeitretungen
diefer Varfhriften werden it einer Geldbuge von 10 Thirn, geahndet, weldye
im iebecholungsfalle eehoht werden Pann.  Wei ofteren Wickerholungen Fann bie
Komyeffion eingeyogen werden.

Ueber die Gefdyaftefiibrung felbR gelten bie nadfolgenden Borfdyiften.

[AREN

I Dinfidyt auf 3abl, Beiafeneit und Suridytung der Arynciftoffe unb Poarmatepiv.
Bereitung dec Angneien haben ficy fdmmiliche Apotheten nady ber newelten preufic
fhen Dharmatopde (editio sexta) und ber pharmucopoea paupernm
allen 3ufagen und Nadyicdgen yu halten,  Dicielben miifen Mete gur Ginfiche be-
Teit fiegen. Mile davin aufgefiputen Avtifel fellen immer in genigender Menge ondth.
unb von adyter, unverdorbener Bejdhaffenbeit vorhanden fein; verdorbene oder fdad)
gewordene Arpnciftoffe foll ber potheter gleicy felbft, incbeiondere aber auf Bere
fangen b8 Phofitus ohue Biberrede enternen und vernidyten.  Radfivem ift ex
noty verplidyee, alle gur Prifung der Aryneifloffe nothwendigen Reagentien in
moglidft reinem SuRande vorrdthia ju halten; audy foil er, auf Aeplicyes Mer:
fangen felbfl folbe Aryneifloffe fertigen, ober maglidht fdhmell anfdhafien, bie in
sbgemannten Pharmafopen nidhe genannt find.  BWean ein Ayt fidh veranlafe
findet, einen Apotheber 3u Befdaffung ungewshutidrer und befonders theurer Arys
neifloffe aufjufordan, fo hat e darauf ju feben, dafi niyt mebr beflelr werde,
a8 vorausfideticy yu_vecbraudhen it Aufierbem hat der Apotbeter Anfprudy auf
Sdabloshaltung. Audy it der Apotheter gebalten, auf den Bunfdy cinbeimifdyes
Aerte ober Thieraryte homdopatifche Arsneimittel, wenigftens die Beandtbeile
bayu, vorvdthig 4u balten unb ju bidpenfiten. icrbei Wit Grunerté homdopas
thifyes Dispenfatorium, Dresben, 1854, Jur Ridtfdnur angewicfen.

§ 14

gmmtlide Aryneiftoffe find in feften, ywectmafigen (nady Grfordernip) Buft "'.':K‘
umb iyt abhaltenden und fignirten Standgefapen und Schubldben aufpuberwabren
unb mbglidft vor Stawd unbd Wreunreinigung u [digen; ife 10> giftartig
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obec Beftig wittenbe aber in rinem befonderen Sdrante mit paffender Auffdrift
u verfdlichen, und der Schliffel nur bewdbreen Gehilfen anguvertcauen,  Fiir
bie legtadaciten Arjneiflofe, fomie fir flact tiedende Subflangen find eigene,
fignitte Gefdicre Ju verwenben.

,::V‘lm, Ucbechaupt miflen Geldhirre und Wtenfilicn, alé: Spatdln, offel, Mocfer,

Pienmafdyinen, Haagen, Menfuren u. f. w. fowohl in Bezug auf den Stoff,
aus bem fie gefertigt find (Cifen, Reufilber, Platina, Weffing, 3inn, Poryelan,
Qlas, Horn u. f. w.), alé audy in Beteef ibree Brofe, 3abl, Form und Feinbelt
ben Anferderungen der Wifenichaft wnd dem Bedarfniffe entiprechen, und ift
Gberall tetd die grofte Reinlichbeit ju beobadyten.  n Bepug ouf Maaf und
Gemide bieibt ¢ vor ber Hand nod) bei ber bisher ubliden Gintbiilung, und
ift auf deren 3medmifigteit unb Ridtigteit bie Arongfte Aufmectfamteit u ver:
wenben,

Siumiie: Uebrigen fat der Apotieter dafic Sorge gu tragen, baf die Dfficin geedue
“ mig, troden und bell, bdas unb die ndthigen
lideiten, ald: Keller, Geilbe, Borrachétammern und Biden mit oedmagigen
@intidtungen verfehen, gesiumig und gwedentfpredyend feien, und bafelbt die
gusfte Dednung und Reinlidybeit erefde.

§. 15,

Opllond: Die Apothelen miiffen ofne Ausnahme im Winter von frihy 7 Upr, im

W Gommer von frih 6 bis Abends 10 Uhr ununtecbredyen gedfinet fein, unb audy

foldie Znflalten getroffen oerden, daf diefeloen bei Stadyt rafdy geoffnet unb dle
Patienten bedient rerden tannen.

S, @amnlide oafdrieene Arpueien find ferhaupt fo fdinell afp miglidy, und
ungn. nadh ber Reibenfolge, in weldyr bie betceffenden Recepte cingeben,  anjufectigen,
nur bie mit mox exped., nody mehr aber bie mit cita oder statim cxped.
beyeidyneen, foflen vor atlen in Aebeit genommen und volfendet werden.  Audy ift
jebe Arynei von dem, ber ihre Wercitung Gbernommen, audy vollfldndig anyufecti:
4, und babei Unterbredung und Berfireuung burd) Handoertauf und dergleidyen
mglidft Ju vermeiden.

S Beteeff bec Bercitungomethode ift fidy bei cince im Bicderholungsfalle
gu_verdoppelnden Strafe von 20 Thien. genau an bie Vorfdyiften ded preufifden
Didpenfatoriume, und an bie in den Receplen enthaltene Hngabe der Arnpte Ju
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Balten; mamentlidy find babei Feincelei verfdrichene Beflandhrile u vermepren ober
Ju vermindern, cbe gar gegen anbere dbnlich ober flirfer itkende willticlidy yu
vertaufdyen. Benn gegriindete Jroeifel odec Vedenfen wegen der Jufammenfepung
ober ber verfdricbenen Dofie — wenn cine auffallende Gewichtomenge yocimal
unterfiridyen ift, fo barf fein 3weifel Plab greifn — oder bei bhanbgreiffidyen
Syreibfebiern in bec Signatur, geliegt werden, fo ift guadedeett ohne afles Auf:
fehen von bem ordinizenben Aryte Aufidhlufi wnd Anwocifung bariber cinsuyiehen
it berfelbe nidt g trefien, fo muf die Anfertigung aufgeidoben woerden, b
nur, enn bied untunlicy i}, barf ber Apotheter nady cigenem, ober bem Grmel:
fen s andern Aryted eine von ber Worfidt geboten  erfdheinende Kewberung
vornchmen, hat abee bicroon den betrefienden Arpl balomégfidyt mandlidy ober
brieflidy ju benadyridtigen. Sn gleicher Weife mu er veifabren, wenn cin Recept
ein veraltetes, felten gebraudyied, ober gany neucs Mittel enchile, das in vec Of:
ficin nidyt vorrithig ift.

Bur fiyeren Dermeidung von Verwedfelungen find fir innerlide Riteel
weife, fiv dufeclide Witrel aber farbige Signaturen yu verwemden.  Dicflben
miffen deutlidy gefdyricten fein, und fie baben aufiee ber Gebrauddanvocifung, in
weldye bie darim enthaltenen 3ablen mit Dudflaben audyudricten find, audy den
Tamen bes Keanten, ben Tag der Aubfertigung, ben Namendjug ves Verfertic
geté, und wenn die Amynei fogleid beaablt witd, audy den Preis becfeloen gu
enthalten.

Dei Aryneien, weldhe durdy Riforaudy ober Unvorfidtigteit gefahrlicy werden
tnnen, fiud bie Abhotenden ausdrilicy yur Borfide ju ermabnen.
veclangt witd, find bie Aryneien audy gu veficgeln.

§ 16

Dec Apotheler barf bei ciner im Bicderbrtretungsfalle u verboppelnden
Strafe von (0 Thirn, teine Arjenci fectigen, u der das Recept nidyt von_ einem
baju beredptigten Argte, Wund: eber Thierargte unterycidynet 15 e bat ielmebr
von folden Pfuldcctecepten dem Phufitus Anyeige 1w madyn.  Gine Ausnabme
gheroon leiden naticliy Worfdwiften yu Schonieits:, Lurus, didtetifchen ober tech:
nifien Mitteln, die Leine Aryneimitcel (ind, befonberd oenn bie exftecen unfcytd:
lidye und ungefabeliie toffe enthalten.

Uebrigend difen die Recepte cined Arpted obne eudbridlien Willen beflel:
ben, bes Patienten ober feiner Angehivigen cinem andern Argte nidyt nitgetheilt,
audy Peine Totigen DAKGLAr gegeben rwerden.

ignaturen.

ungighan
S
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§ 17,

Sodiien b Yn ber Regel diefen ungefdhrlice Arpncien auf den Wuafth der Partheien

yotien.

bantorttout.

wiebreholt gegeben werben. 1m jcdody moglicten grofen Radytheilen burcy Ver:
wedyglung,  Bergeffeneit, unridtige Anwenbung in (einbar anliyen, in der
Sbat aber gany verfdiedenen Kcanbheitsfallen vorgubeugen, muf ber Angt feine
Beiftimmung und Amveifung qur Repetition dburdy die Bemectung:  Nepotatur
(fammt Datum und Namensunterfdrift) eutweder auf dec Signatur oder auf bem
Recepte i folgenden Fallen efdycinigen, dic Mittel mdgen jum  innerliyen oder
blod duferliyen @ebraudye beflimme frin:

1) Benn das Recept blog eine Aofdrift ift;

2) wenn 6 fir cinen Anbern, alé beffen Namen auf dem Recepte e,
angefirtigt werben foll;

) wenn daffelbe, obec bie legte Anweifung jur Revetition dber ein Jahre
alt ity

4) roen ¢8 gefdbrlide und beftig wirbende Witeel, alg: narfotifhe, bre:
denerreginde, frudtabtecivende, oder fehr aufiegenne, ober foldye entbalt,
bie als Gifte betannt, obec in den Vergeichniffen der Verordnung aber
ven @ift: und Droguenhandel a6 foldye beseidynet find.

5. 18,

Der panbvectauf von Argneien ald_foldy
Droguen (vergl. dbie Berordmung unter T von friy 6—7 Whr bis 10
Mhe Abends farrgufinden, wnd wird dem Apotheber mee i Vacrel unfyadlidyer,
gelind witendee it gefatet.  Rawaiidy wid 0 Webertaffon von fne:
[ultendem Hofmanwidyen Liquov, und
an Hrbammen, von gelind wirtenden ?mn\rx, aelnd auftdienden, tiihlenden, oder

jowie ven an Ydeemann, als un:
bedentiicy bayeiconet, dody it babei immer die miglidfle Sorfit qu brovadhtrm.
Dagegen wird bec Panbvertauf aller im vorgehinden §. unier 4 angefiihrien
Aryneflofie (mit Aubnabme der Wnglt befamnten und allgemein gebraudycen biei:
baltigen Satben, Dflafler, Rafdy wnd Umfdiagmdifec), fowie insbefondere
bas Meberlaffen fdiafmadiender Mittel an Hebammen, Kindéwdr:
tevinnen, Saugammen und andeve Derfonen, weldye diefelben ohne
Beibringung einer Aryliyen Bor(drift veclangen, eben fo von
Ghloroform ober Aether ohne cine gleidye Anweifung bei unnady:
fidytlider Strafe von 20—30 Ihalern auddridiid unterfagt.

bat ebenfo woie der Handel mit
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In Beyug ouf Waah und Gewicht beim Handverkauf Gat bec Apotbeter fidy
nad) den allgemeinen Dbieviber betannt gemadyten gefeplichen Wefimmungen
adten,  Augbradliy witd lyicrbei noh bemertt, daf audy bie yum Handvestauf
beflimmten Hgyneifofie jedeneit von voryiglidfler Gite fein miffen.

5 19,

Im Uebtigen ift bem Apotheter, bei Vermeibung ciner Geldbufie von 3 Ml’"'"“"‘“‘
50 Spirn., alles eigentlicye Ruriven gamlicy vesboten. @ bat fih defibalb alles -.,-nm
Befudies der Kranfen, aller Ausferfdungen in Beyug aul Keantheitéumfdnde,
fernee ber Getieitung anplider athidlage ober ber Verrieung voundieytlchee
Dilfleiftungen fdyiediecdings ju enthalten.  Die Dilfefudsenden misffen daber die
verlangten Argneimiteel felb bei ihrem Ramen (3. B. Wruibthee, Rhabarberpulorr,
Kinderfaft, Glauberfaly, ober nady ihrer Wirtung nennen (3. B, Avfihrmittd,
Ralende Mirwe).  Co bleibe ihm jedody widyt nur nadygelaffen, fondern wird ipm
audy fihr empfoblen, fiic die Falle, wo ihm nay Borfteheadem ber Hanbvertauf
fici fet, bie Gmpfanger aber Gebroudse: unb BWickungart au belehren. TWegen
3uwidechandlungen gegen die Borfdyiften diejes Paragraphen i, foroeit nidyt der
Grefolg Jugleidy ein foafredytlihes Berfabren bei der Kriminalbchorde afordert, auf
vedfallfige Anmycige von Frfilidier Regicrung dad Mthige im Disciplinatoege gu
exsttern und gu verfugen.

§ 20.

In Vetrelf des Giftoertaufs hat fidy der Apotheer nady ben mormnim. @iftontas.
ber bepbald yu erfaffenden Berorbnung ju viceen, infoweit er widt durd) fdrm:
fidyed dratlihes Recept qu jenem Bertaufe in cingelnen Fallen befonbers amnru
erfdbeint.  Rei bem Giftoertauf an Auelindew hat er den Pehyeivoridriften der
betreffenden Racbbarfiaaten (3. B, in Pinfidt bes Flirgenpapiers) bie natbige Auf:
‘merffamleit 3u fdenten.

§- 21
Fir die nady Hecepten angefectigten Argneien ift die neuefle preuifhe Tore  sar.
(Rerlin bri Rudolph Girtner 1559) mit allen etwaigen ufdgen und Abinbe:
tungen, wie fic i Swiidemaumen von einem balben bi6 u einem Sabre u_er:
fdeinen pilegen alé Maahyctend ju betvadyten; jedody haben die Apotheter von dem
bdarnady beredyneten Prcife cinen Nad:lap von 10 Prowent au govapren.  Feener
{ind fie gehalten, bei Redynungen fiar Sovporationen, fiw Gemeinden und Webdr:
ben, fernce bei Thievarancien, einen Rabact vor wenigftens 20 Procert in Adjug
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u bringen.  Diefer Nadylap ift vei fummirten Redynungen nady der Summe, bei
tinyelnen Recepten, eun fie fogleicy beyablt werden, nady decen Wetrage Ju beredye
Ren.  Jdod) wesben nady Abgug bes Nadylaffes ibeig bleivende Brudytyeile eined
Plennigs fic cinen vollen geredynet, fo dap Wetrdge unter 10 Pf. der Reduction
nidt unteclicgen.

Fir homcopathifde Verorbnungen ift ficy cbenfalls nady vorflehenden Weftim.
mudigen yu tidyten.

Auf bem Recepte it in Bifern jode eingelne Pofition far jeden Weflanbtheil,
fn Anfectigung und Gedthidafien an dec rite angufepen, i unbeftimmter,
édriclidy dabei
an} ngmn, bann unten die Summe ju bonerben, aud) bei Fo(omgrr Bejahlung
ber tabatticte Beteag angufiyren, Davei it die gewifenboftefle Genauigleit Ju
beobadyten.  Jebe Ueberfdyreitung dev toxmafiigen Preife ik, das erfiemal mit
1 3pir. far jeden Plennig, dag yoeitemal mit 3 Tplrn., im dritten Falle mit
5 Zhien. und nady Wefinden mit Eatyichung der Gonceffion wnnadyfidyilidy gu be:
fheafen.

obalb eine neue Taxe im Budyhandel eridyeint, weden die fidy davin fin:
benben Werdubderungen durdy die Yefepfammiung betannt gemady werden,  Die
Sare famme Deednderungen foll immer ur Ginfidt aufliegen.

6. 22.

Goenforoenig barf ber Apotheter umter die Tare herabgehen, mweil babuedy
eine ber Siirde und Glnlichleit beo Standes machthrilige Goncurreny cintreten, unb
bie Gaeheic und Gite ber Baaee fowic die Bimauigheit der Grpedition darunter
liden mijte.  Daber find aud) Untertarivungen 1u ufnmm, und oat wit bem
4. eil dew in demn felgelepten
Strafen, €6 Mleht indefi dem Apothefer bdie !z!qugmp u, bden taxméfigen
Betrag fiir Aryncien gany an Sedeomann ju {denten.  Theiboeife barf @ ibn
nur eclaffen

1) bei Armen, wenn fie entweder {elbft darwm bitten, ober ibm ald foldye
von_ ben Aerjten burch cine Bemertung auf dem Recept empfoblen wor:
den; 0wy fieinillig, wenn e bisfelben ald biicftig beunt. S folden
Fillen mufi aber dedy bag Nee:ypt vollfommen taxist, bie Wcfade und
die ®rdfic des Nadylaffes bavauj bemertt, und den Wetheiligten davon
Kennenifi gegrben werden.
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2) a«: bad Wilitair, fie
(be Stiftungen u. dergl. barf tin Rabatt bis ju 25 Procent fipus
(m ‘werden.

3) Die Vercinbarung iibes einen eben fo grofien Radlaf it fur nidyt bicf:
tige Privatperfonen, jedody nur in audnahméweifen, befonderen Fiflen
atlaubt, und mup ein foldyer immer dem Phy[itus und dem behandein:
ben Avjte unverveilt gemeldet werben, von yoelden erflerer, wenn 8
biufig ober in ungeredyifertigter Beife vortomme, ben Apotheter befhalb
au bedeuten, ober bri Furflliyer Regierung gu weitern Maafinahmen
UAnyeige pu madyen fat.

4) Bel wittlicy Becoandten bid in bad fedbfte Gicd it unbegremyter Nad):
1ap gefateet.
§. 23
@0 wie bem Apotbeler in den im vorhergehenden §. sub 1 angeyogenen z«-n‘m-m
Fillen Radfidy gegen Ilnhnmur(u ibechaupt anempfoblen witd, fo foll ev audp ‘e Seyetr
atbalten fon, far Sellanten bei neuen Grtrantungen. woenigiens bas ecfte Frcept e

audy obne mqamung ..n,ufuhgm, wenn dafldbe mit ,urgente noacksitate*
vom 2Aryte beidynet if

Benn ein Aryt iy bewogen findet, Arineien unter falfdyem Namen bes Pa- 3-!]:; oot

tienten (pfeudonym) oder fir cinen lingenannten (anompm) yu verfdyreiben, fo hat,
e fir bie Bejahlung derfelben einguflehen.

§- 24.

Sm Panboertauf, wobin audy die an Aerste, Thierdryte unb Hebammen zum o.":'u‘" L
pandgebrauche und bie an Lanbcyte far ihre Handapotheten Wberlaffenen Aryneis ¥
floffe gu_rednen find, ift ber Preié nady bem [aflenben ober feigenden Preifs
fourant s leten Leipgiges Mefle gu fellen,

§. 25.

fowie fammtlidye bat ber Hpotheter Byl
flets in gebdrigee mm, ‘u balten unb fortufibren. -

§. 26.
Bu faboranten biirfen blod mitdyterne, orbnungdlicbende und vecftdndige hhuﬂl:m:.
SRAnner angenommen Weedem, und ift benfelben, fowie fammtlidyen Dienft
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boten, Becldwirgendeit unb Bermeibung von  Reugierde Jur PRl gz
maden.

§ 27.

Sn fammtliden Apothetm it wenigftens alle drei Sabre, nady Wefinben
aber audy Sftec und unangemelbet, eine Dauptunterfudung von bem Poofitue,
und einem quslandifen Revifor,  abpubaiten,  Aufecbem fou dec Dhvfitus u
unbeltimmeen 3citen, unb wenigtens jabrlidy cinmal cine Revifion  vornehmen.
Diefelve bat fidy auf afle beyiglicyen Perionen, Rocalititen, Gegenflande und bie
ganie Gefhifctiprung pu ecfleeen.  Bei jeder Hauptunterfucyung it cin Proto:
coll_aufpunehmen, von fammilidyn Detixciligten ju unterfeyeeiben, unb fobann von
bem Phofitus Fichlider Regierung mit Bericyt vorgulegen.

Bei ben von bem Phfitus allcin vorgenommenen Revifionen fann diefer
nad) Gudiinken entweder audh cin Protololl aufnehmen, oder foglvidy ober nady
Befinden im jabeliden Hauptberidyte dariber Bericht crflatten.  FWird von bem
Apotheter in einem ober bem amdern Falle Widerfprudy gegen die Anfityt bes
Poyfitus ehoben, fo ift cine Probe bes corpus delicti unter beiberfeitiges Sie:
gel u legen, mir Bericyt an Farfllihe Regicrung cingufenden und fodann bie An:
orbrung meiteren Becfabrené Ju erwarten,

iic Diefe Unterfudyung Haben die Befiser oder Padyter ber unterfudyten
Apotheten Gtwag nidyt ju enteidyten. Nur dann find die Koften von denfelben
u tragen, wenn wegen grofier unb gewidytiger Wangel ¢ine Radunterfudung fir
nothmenbig eradytet, ober wenn bie Ginmembungen bed Apotheberd gegen bie bei
exfolgender Revifion von bem Dhpfitus gemadten Ausftellungen al grundlos be:
funben werden.

Deniemigen Apothetern, reldye bisher nady der Sadfifden Pharmacopde dide
penfict haben, bleibt ber Wertried ibrer Worrdthe nody big gum 1. April 1860
geltattet und fol Gberhaupt bie erfle Hauptreoifion nidyt vor bem 1. Detober 1860
vorgeommen werben.

§. 28,

Fenn ber Apotheter_in_geridlidomedicinifen Fillen um Aogabe feiner
einung in irgend ciner Brsichung angegangen oder mit eince hemifchen Untee:
fudyung beauftragt wird: fo bat e biefelbe mit Wnfiht unb Genauigleit vorjus
nehmen, iber baé Refultat ein volflandiges Gutadyten mit Crydbiung bes Ganged
ber Untecfudjung unb bder daraus gefolgten Grgebniffe gemiffenbaft ausjuftellen,



— 1 —
die etwa vorgelegten Fragen miglihft volftinbig gu brantworten, babei aber nle
meyr_ober weniges 3 bebaupten, alé ex nady veiflicyer Ueberlegung und nad) Sage
ber @adye gu verfidyern im Stanbde ift.

®rey, ben 10. Suni 1859,

Furftl. Reuf-Planifdhe Landesregierung vaf.

Dtto.

®. v, @riberm- Sriepradort.
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Berordbnung,
bie Hanbapotheten der Landdrste
betrefend.

§ 1

Bgrbug b Sanbiryte birfen die Aryneiofe far ibre Hanbapotheten nur von clner
L [anbifdyen Apothete entnehmen,

§. 2

Abung dnes  Desfal haben fie in fortlaufendes Defectenoecyidyif gu fibren, unb darin
Wdnif. 3u bemecken, wann und wober fie ipre Droguen, und wie viel fie davon bigo:

gen haben.
§ 3
m Fermer follen fie ein Receptjournal fibren, worin fie Jag filr Tag von [ammt:
liym Aryncien in der Reienfolge, wie fie biefeloen dispenficen, bie Recepte nedft
ber @ignatut mit Abtizyungen und 3tidhen, jedody fo, baj fie jedem Kunfigenoffen
verflandlidy find, einguzeichnen haben.
Dabet ift audy jededmal ber dafiir bevechnete Preid, entrorder fir Argnei und
Ordination jufammen oder getrennt ju bemeclen.

§ 4

Gunaben - Die n b beigefigten Beayicnip unter O aufgefibrten Arpuefiofie miffen
" fie wenigflens in ben dabri bemertien Wengen flets von guter, unvecdorbener Bes
[affenleit voreithig halten, Sn bringenden Fdllen ind fie gealten, bavon audy
auf die Berordnung amdecer Aerpte Aryneien, die abes hocdftens auf 24 Stunden
beredynet fein difen, gu_ bispenfiven.
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§ 5.

Die von ibnen bidpenficten Argnelen aben fie nadh der gefeglidyn Apotheter: Sintaliun
taxe gu berednen.  ie dirfen biefelbe in Peinem Falle Goeridhreiten, Ponnen aber™* Yoo
ihre Gorberungen fiir felbfverorbnete !rgnmn belicbig ermafigen.

Audy finben bejiehungdroeife die §§. 13, 14, 15, namentlidy aber §. 23 ber
Apothetecordnung auf ibr diesfalfiges m«yulnn Hnmoenbung.

46
Smpandoetaufe dicfen fle an Riemanden Argneien oder gifeige Subflanyen J_u:;:,m’

ablaffen, [elblt an Bevammen widyt,

Ginem Jeben, der 6 vonyiedt, fidy die Arpneien in einer privilegicten Apotbete
beeeiten g laffen, miffen fie ein Recept (Greiben. €8 it coenfo vilig, als Mg,
aj fic dies befonderd bei Auslandern thun, wenn fie dicfelben im Auslande be:
futhen ober fprechen. Sommen biefelben aber auf ihr Zimmer, fo bat e feln
Bedenten, bap Ihnen bie Aryneien ans der Handapothete veradfolgt werden.

57
Sn Bejug auf alle obigen Anorbnungen find fie ber Revifion burdh ben bec Hevifencs.
teeffenben Phfitus, bu unvermuthet jabrlidy wenigfiens einmal vorguachmen i,
untermorfen.  Diefe iR fur fie in der Regel Loftenferi.
Wenn jedody wegen vorgefundener bedrutenber Mingel ine nadjicdgliche Une
tesfudyung notbyorndig wird, fo find die Koften einer foldyen Nadyrevifion in Reche
nung ju bringen und von ben Werceffenden eingugiehn,

Greip, ben 10. Juni 1859,
Biel. Reup-Plouifde Lanbesrepierung baf.
Ditto.

. v, Gl Gritpemberd.



[c]
Beryeidhnip

Der Angneiftoffe, welde in den Handapotheten der Landiryte wenigflens in ben
beigefegten Mengen vorvsthig fein folen.

Radix althuene coabc. unc. doge.  Cremor turt. puly. unc.  dune.
velerinnne - E Gummi arabicun alh pult. - -
- ipecacunshre - 5 Al depm - -
i - - - Bomx - -
. P i g v S -
- - icarb . “ =

PR yiro] - S
conse, drachon uan.  Coprow wolfuricwas - . -
e, - - - = o
- - - Swcharam swumi - - -
- - = Alumen wiom « -
- mlvine =« = Acthiopn notimens = = =
S+ - Magisterivm - -
-+ - Mercarius praccipit. alb. .-

- - - at corron. palt. drach. dase.
- amicas - .- - - -
Sal nmarum pulr. - praccipit. ruber - -
- Glaaberi - s o e ety s EEEE
- Seignelii - - . Oxpdwm i - e -
c. do s =

3 pulv. - - Cortex chi
Nitram degurat - - .




Sanloninum palr. deach. uns.
Radix ipecacuashae palv.  unc. dua

drachma o

Acrap. anas.
grann decom.
une. quataor.

- due
joniperi -
- vini rectl. -
- wlin ammon. cauat, - dimid.
Ligaor Mindereri < due
= kali acet. - -
- um
drachma -
uoc.  dimid.

123

Acidum morinticum e,
Eli m A Hal -
- o
- done.
drachm. w
L
Reistom willoe -
bellndonone .

- hyescinmi - -
Meloé mnjalen ayrup. condit No. quinque
Syrapus ancchari ancise quatior.
Unguentan simplex - .

- neapalita -

e
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xv.
Berordbnung,

ben Droguen.und Giftvertauf
betgefjend.

81

o4 Den Material: und Spepeceiplnblern, fomie jedem Anbeven ifl dec Wertauf

s alles Hepneifoffe, die (i bod pum medicinifdyen Gebraudye cignen, audy voenn fir
en. blod alé aufectidye, oder alé Hauds, Noth: und Thieraryneimittel verwendet werden,
ginylid) untefagt.  Ausnabmen biervon Ennen bios in Bolge befonderer egier
" rungéerlautnif State finden,

§ 2
Dagegen bitfen alle dinfadyen Aryneiroaaren, welde aiifee gum medicinifhen
@cbraudre audy nody jum ausbedarfe oder ald Sedterei: und Burugegenflinde,
obec bri ben @emerben ber Bader, Fleifrer, Sdmicde, Klempner, Brauer, Gon:
bitoren, Parfimenre, Deuder, Farber, Gffig: und iqueurfadrifanten u. f. w. jue
Anwenbung tommen, von den TWaterialiften gefiibrt unb vertauft werden.

§. 3.

y Dody muf ber Kaufroann bie Ucherieugung baben, bap biefelben nidht als
ya. Argnei , fondern wietlidy yu anderen 3weden gebraucht weeden follen; audy hat er,
5100 et brébalb Berdadgt hegt, ben Raufern audbdridlicy bemerklidy yu madyen, bap
feine Baare fidy vielleidy nidyt in dem pum Aryaeigebraudye binveidend gereinigten
Buftanbe befinben biicfte, fondern als fol)e nus in ber Apothele ju belommen fei.
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§ 4

Beim Bertaue foldyer Droguen find nur bie beigefigten deutiden Ramen Ju

gbraudyen, Peincdoegs aber folde wenn aud) beutfde, weldye die demifye Jufams

lnml'rqnnrg obee mebicinifdye Bictung beyeidnen, aubgenommen, oenn Peine anberen
betannt

§ 5
Jn ben beifolgenden Beryeidyniffen untec A, B, und C. find fene Stoffe Auneimanren,
namentlidy audgefit, deren Berbauf den Apothetern und ben Kaufleuten gemein T g

fdhaftlich, fepteren jum Bheil nur bis gu einer beftimmeen Tenge ferab juftebt. ol
ebody ift gu bemerten, baf biefeloen von ben in ber Lifte B. und C. enthaltenen CUEIVE
an anbere Raufleute und Apotheter andy in Heineren Oeliebigen engen ablaffen
bicfen. Sollten fid) wegen etroa nidyt ausbriidlich verseidneter Gegenftinde Broeis
fel und Streitigleiten echeben, oder neue bergleidyen in ben Hanbel gebradyt wer:
ben, fo entfdeiden die im §. 1. qufgefeilten Grunbfage.

§ 8
Die it cinem + beyidncten Matecien find gefdOrlide ifte, benfo bie in Joitien
bem Revyeidnip unter D. genannten Facbewaaren. Dicfeloen mafien in felten, 'on Gifum.
verfdyloffenen, deutlidy bejeigaeten Gefifen an einem befonderen, nidyt [eidht puging:
lign Dete aufbemabrt werden, und bei ihrem Wertaufe it Nasfolgendes ftreng
3u beobadyten :
u) lle Gerithe, weldse babei verwenbet werden, alé Warfer, F3fel, Baagen,
unb becgleicyen biicfen nicht bei anberen Waaren gebraudyt werben;
b) bie Gifte darfen nur fic villig unverdiditige, verllandige Pecfonen verabs
reidt weeden, weldie foldyr gu ibrem Bewecbe, oder in der Micthldpaft
bediiefen, wab in beiderlei Ridfict dem Vectaufer wopl betannt, ober
burd) ein, bie Menge und den Gebraud) ausdridlicy angebendes, untangft
audgefielies obrigleitidies Beugnip (egitimict finb. Wenn Hausgenoffen
®ifte verlangen, fo ift der Pausherr bavon Ju benadxidytigen, ober feine
Grlaubnif brijubringen
©) bie Xvgabe bes iftes darf (ediglidy gegen Aushandigung eined vom
Gmpfinger untevyeicyneten Gmpfangfdyined , in dem bas Gewidyt und die
Beftimmung deflelben forvie bee Tag brr Abgabe bemeett ift, aud) nur an
ben SKdufer felbft, ober an eine andere véllig guverlagige Perfon, niemals
aber an Sinber, Bebrlinge, gemeine Dienflleute und Boten erfolgen;
d) bas Gift mup in Gefahen von Holy, Thon ober Steingut forgfilti eins
gepatt, verfiegelt und auf bem Umfdlag beffen Wenenung und Sewidyt,
16
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ber Mame bes Kiufecs und ber Tag der Aushandigung bemeett, audy
berdief nody bie deutliche Aufldrift: Gift, unb brei Kreuse in Form von
@rabreujen hinugefigt erden

&) iiber ben Giftorctauf ifl in cignes paginittes Budy gu_ fbren, in rorldem
ber Tag ber Hogabe, bic At ber Logitimation, bec Name unb Hobnort
bes Raufers, und bic Menge bes Gificd ringeiragen mwerben.

Die unter b. unb c. bemerbten Seugniffe und Sdcine abec find, nady
ben betceffenben 3ahlen bet Budhes geordnet und geeftet, als Brilagen
wenigltens 10 Sabre lang aufyuberoabren;

1 bre Kaufer folder Gifte bat biefelben woblyuvesmabeen, und mit néthiger
Borfidst anguroenden, audy nie Andecn bavon abjulaffen.

§. 7
8 e Metimmungen bes vorbecgehenben §. finden audy Anwoenbung auf die
fan. mit  bepeidneten Sittel, welde Delig unb giflartig wirfen, nur mit ber Ause
name, baf 8 nidyt dec Berpadung in die bort genannten Gefafe vedaf.

5.8.

.,,.m“;',",l, Poligeivehdrben und ibre Organe, fo wie der Phofitus find befugt unb vers
fitud . | bunben, fidy von der MBefolgung biefer Vorldeiften gu dbereugen, unb beredtigt,
bie Giftbiacber jeberelt einpufeben; auch bat ber Dhpfitus Gber bie Bite bec Waaren

3u waden,

§.9.
|l‘:n'rm Die Uebertretung ber in den §6. 1 bis 5 ouincrlvu(m Dorfdyriften ift mit einer
m...u....m,@dbbum von fanf bié yangig Il}altm au abnd
o Bergehungen gegen bie im §. 6. mmammu " Boufdifeen fotlen unnadfidts
fidy mit eine Strafe von yehn bis fnfyig Thalern belegt werden,
m fterer Wieberholung Pann nady Befinden die Gingichung der Kongeffion

sm., ben 10. Juni 1859,
Silefil. Reuf-Blonijde Lanbearegienmg daf.
Dite.
. b, Bidem «Gridpenbor].
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A.

Araneiwaaren,

eldye von ben Kaufleuten gemeinfdaftlidy mit den Apothetern in jebes Menge
vectauft oeeben biefen.

Acetun vini Heinelfg.
Acidum pyrolignosura Polyfinre.
Gieiinjpan.
Feuerldmwanm.
o,
Shiic Maudeln.
Stirfuet.
Saer Epicglany.
Edycidbermaffer.
Ratintidoe und tinklige Wineralwdfes.
Judenvey.
Gipmalye.
Wadbolberteere,

- N Rreugheere,
Becetta rubea etpe Befette,
Bismathur Biswuth.
Bolus nlbn Weifee Bolus.

- armenn Armeniider Boluo.

- rubm Rother Bold.
Barax Bouy.

Gacao.

Camphara Gampper.



Cardamomam

Corlex aurantioroia
. nmoni acoti

citri
Cretn altia
Crocun

Flores anthos
- carthao

chamomillae romanae
- lasandulne

- malac arborese et valgaria

Folin Inuri
Fruetus nurantii
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Gardamemen.

Gewinpuelten.

mzmu.c-mn

Jimmt Gaffla,

asum unb gelbes Bags.

Bleimeid

«bmmr.

Potafde,

innoker,

Godenille.

Daufenblafe.

Geigenpary.

Gcbranute Randeln,

mngmwn
s

s,
Pommerangenfdaalen.
+ Gitconenifpaalen.
Jnqeer.

Gcalpeltes Pirldporn.
Pomecangeni@aaie.
B,
Gitroneniepaate,
Y.Buﬁe Stcide.

wnmaunbmwul

5n-mnmuwm
Rémifde Samilen,
Roratlumen,
Savendelbiumen.
Ralvenbiumen.
Facenienblumen.
Dohntlumen.

Sofen,
Lorbeerblditer.
eif geteodnete Pomerangen.
Pomerangen,
Getroducte Rirfden.
Gitronen.
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Fractas eynosbali
Gallac tarcicas
Grann chormes Renestomner.
Gumi Blubbary.
Arakifes Gummi.
Bengoe.
Gumnilad.
mastiches Rl

rn 3
Gutta percha veanlin ngercinigte Guttaperda.
um.. bsyothii Wermuth.

nathos Resmarin,

artemisine Briing.

capilloru Brauenaar.

Samentraut,

Reetifder Doften,
Ealbei,
Bobuentraut,
Toymian,

Gbrenpreis,
- anrene Geldrutpe.
Hordewm perintum Granpen.
Lapin besonrdicun Vegearilcin.
h-o fitew Blutein.
in Yimefein,
Liguum ety Aecbety,
= brasiliense Bualienbel,
- eampechense Gampedyenbely,
buci Beenambudbely.
Badsbolderbely.
Juns Buaiflenbefy.
vl rubrim. Bethianelpoly.
Liautara maris Gijenieile.
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4 Lithargyrus BDleighdute.
Macis Dushatentlithe.
Mg Bigra sive manganum raunftein.

Maoan .
Mater perlatam Perlmurtee
Mel album el commune mrliﬂ und gemeiner Honig,
ie.

Mycobalani mummnm.
Nitrum alpeter.
Naces moschaine Duslatuife.
Oleum amygdalarum dulciom Wandeldl.

- Berganoud!.

F Gitvondl.

- Bimntblitpendt.

. Eeberthran.

. Lavendeldl.

Seindl,
Orangentlithendl.
Sugol.

- m
- olivarum Clivendl.
< papareris opnil.
- idal.
- terchinthinao Terpentindl.
nam cibraud.
e digesivac sotericne Rineratwaferpofifen,
Piger allam e aigrum Sdmaryer Wb weiger Pleffer.
® - hinpasicum Spaniftee Piefer.
- longum Eanger Pleffee.
Pix ulba et nigra Smaryed wnd weifes Pedy.
Plumbago sive grapbiten Reifblei,
Palveren ncrophori Branipufoer.
Radix alcannue Atawne.
- angelicne Gugeliuryel,

nm eyl
nue.

’é\mmmwmgt(
(Helber Jngeer.
Galgautbwuryel,
Brildpenmuryel.
igpolymuryel.




- pini
Rotalue snechari

- menthae piperitae
Sago
Sal gemmac

Supo hispanicus

urtione romauae

Sebum rerrinam

Siliqun duleis
o venillae

Sodn bispanica et huogarica

Spermn coli

Spiritun saponis

vini
Spongia marina
Stnunm

31—
Fentifse Roabarber.
rapy.
Salrominili
Ecifentrantmimel.

Edmarmurycl.
Wimentcautmurgel.

ruffigelden.
Pleffesmimgyeligen.
Sage.
Gteinfaly, wur nady ben belebruden gefep
figen Beimmnngen.
Gpaniide Seife.
Denetiauilge Seife.
Reue Wirge,
Sternanis.
mis.
panfiaamen.
Daricudifelfoamen ober Stegtener.
Kimnel.
Kotiauder,
Wutteetionmel,
Quittentecne,
Bengpel.
einfacmen
Birlopyfaamen,
Phenienfaamen.
Senftdruer,
Rémifer Reffeliaamen.
Pirfdraly.
Smt-nmucbmb
Yanille,
Gpanifde und ungarifge Soba.
Ballratt,
Seifengeift
Weingeil.
Babeidymamm.
Binn,



Saccionm
Suceus ¢
Salfur citrinam
smm.u.m viol
Tariuro

'rmlm.m.n,. commania

Then viritie
itciolan. martia
um

192 —
Bernfeln.
Ritvenenfaft.
Geniner Sefel.

®emeiner Terpentin,
Denctianifdser Terpentin.
Griner Thet,
Gifemvitriol.

Bint.

Aryneimaaren,

beren Bertauf den Kaufleuten nidyt unter einem Halben Plunbe gefattet ift.

« Aloi
* Alumen uatam

Hloc

Ghebrannter Alaun.

Bittere Randeln.
Dopeifal.

eier, aelber umd rotper Acfenit.
Oyperment.

Govaicatatfam.
mmwnh-tu Balfam.
Deobutdvfe.

“Imyﬂ\ﬂﬂn Gderbentobolt
Gollebina,

ugwicarinde.
Garcarilfrinde.

- granatoram Granarenidale.
nurantioram C: Guzaffaviidye
Conun allus Beifer »xmum
Beinflein

Cremor turin
Cry tnri

ﬂ!t\!llhln-ﬂwﬂaﬂf



Flares chumor
sambuci

P 1l
@ Herba grotiolne
*® Kermes minerale
® Lapis caluminarin
Ligaum
1 Mercuriun dulcis
B purcipil-lnl b

sublimnion corrosivux

-t

Nihil n"lllln
Oleam Inuri expreseum
Opobatsumum
2 Rl mandragorne
1 Snecharum wnturni
+ Sal weetosellae
unran
- Ammonis
mirabils_Gluaber
. Stuen focnugrs
- pupave
- wabadi !m‘
Spathum. pondrrosum
* Spi wulis awmoninei

Sipiten duleamarac
Sulmr nurutun wntimonii

t Tm- mdm-n "
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Gamiflen,
Hollundert{atben.

n
mmbmbuu«
Granatitl.
Gupborbinm
Tradentiut

Edmeiclicher.
Gnadentrant.
uxmmumm,

Ealy-\mm oty
Beriihres Cueditber,
Beifer Pricipitat.
Metber Pedeipitar,
Suklinat
Yebendiges Tuedfilber.
Aeifes Ricpre,
Lorbeerdl,
Dietlabatfan,
Alrawmourgel,
Deerywiebel,
Bleiguder,
Sauectleefaly.
Vitterfaly,
Salniat,
Slauterialy.
Bodborniaanen.
Licifes Webn,
Einicinamen,
Sdwaripalh.
Gatmialyei.
cjdllies Sayeidemafer.
trieleiit.

Bitterjivpengel,
Geldidneiel.
Zamurinden.
alglaure Semererde,
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um album sive zinci Weiger Ditriol.
eavruleu sive © Blauer Bitriol.

C.
Aryneiwaaren,
deten Weclauf den Kaufleuten midyt unter brei Lothen evlaudt i,

Salfdure.
Grauer Amber.
Sdrideraffer.
Cperment,
Antimentutter.
Gpaniide liegen.
Bummiguit.
Bredmui.

Gajeputdl.

Karbendl.

Reitendl.

Bimmedl.
Romeranyenfdalendt.
Aetherifyes Gitrondl.
Fendoeidl.
Wutcatblitbendl.
Wojerandl.
Pieferningsl.
DRudatennugal,
RKeetiiddoftendl.
Sreindl,

Siendl.

Rodmaringl.
Rautends.

Galteidl.
Bernpeindl.
Augeprehtes RMustatennufdl,

+ Nuces vaimi
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+ Oleam actheraom virioli Biteiofd!.
+ Phosphor Dhospber.
Sal noceini Bernfleinfaty,
».

Ttatflehenbe Pacberoaaren find Gifte, und untecliegen daher den Beftimmungen
beb §. 6,

Bery. Oriin. Sdbicier s Aeif.
Rineral: Grin. Biel-GHelt (Rafficon.
Breg: Blau. Werlines: Ghi,
Rineral + Blau. Riris - Bhrin.
Edmeinfurthers (@nglifdy) Grim. Gaffcler . @i,
Res Birin, Stirdsberger - Briin.
Braunjdreciger s Grien. el Grin.
Sdelelaes (ignedifdes) Gron. ®pront Griim.
Biener Brin. Eeuner Blaw,
Broner: Grin, Reavel -0yl
Gafleler- Gietb. @elbe Vronge.
Qorom » et Gilber: Blau.
Reemfer. Beig, Wramarin,
Kdnigs - Gelb.

Arfenitiaures Rali. Rupfec Retp.
Berliner« Beif Ghrom« Rotb.
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Y.

Gcbithrentare
filr drjtliche, drjtliche und

A. Afgemeine Befimmungen.

1) Die auibenben Wediginalpecionen find verpflichtet, jedem von ifnen
wegen Gebiihremahlung in Anfprudy Genommenen auf deffen Berlangen
eine genaue, Dbeutlidy, tarorbmungomafige Redwung nady ben biehe
falfign cingelnen Sciftungen aueyuflellen. B gemohniidy genigen
itbody Baufdyiquidationen.

2 uf FeRfleltung ciner i
binnen adyt Woden nady deren ufletlung nu bml " Dimiitae antragen,
wenn er biefelbe midyt bereits obne Rorbehalt beaablt oder fonkt ans
ertannt hot.  Freiiliige Geldyente odee fceiwillig. ermicfene Gefiltighei=
ten tonnen von im bierbei nidyt in Gegentedynung gebradyt rwerben,

Die Felltellungbgebiibren hat in aufecerdentlichen Fallen der Ane
tragfefler ju besablen; den Redmungoousheler fallen fie nur dann gur
faft, wenn ihm cin Sechstheil oder Ddatitber von der Befammifumme
gefltidn wecden mufte, oder ec wnwabre Angaben gemady hat.

3) Die Becechnung, und bie Fefifetung derfelben hat innechalb ber burdy:
gehends angegebenen nicdrigfien und hodten Saoe Statt g finden,
3n aufiecordentlidhen Fallen fann audy cine Ueberfdyreitung der are
gellattet roccden; s bedarf jebody hieru flets be Ghenehmigung Bacft:
lider Regiciung, weidye nur auf den Grund fadperftindigen Gutadtens
exthrilt wesden foll,

Das Farmaaf ifl, unter billiger Werd(idytigung aller ummnm,
baup(fidtidy nady bem Ginfommen bes Sranten, auprrdem nady b
fie ben Ayt dabei factfinbenden Sdwierigheit unb Gefablideit, e
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nady ber babti nothrenbigen, umdndlidyen, (dmicrigen oder edelerregen:
ben_ Untecfudung, befonderem  3ritaufroand und Verfdumnif_anderer
@eldifte — bei Dprrationen audy nadh beren Grfolg gu beftimmen.
Bei Kranten, beren Berpflegung fubfiviarifdy von Landes-Gommunal-
Amen:DBereing= u. deegl. Kafen pu tragen I, findet nur ber niedrigfte
Anfap State.

@elbftocrfiandlidy ift bag Liquibicen unter ber Tare, fo wie bas
eberrintommen iibe Baufdbonorare fiir gange Jabrgdnge, fo wie fir
tinjelne Kuren geftateet.

4) Die von einer Medicinalperfon bei Keanten vermendeten Aryneien, fo

wie Snlumente, Berbandflide, Gerdthe u, dergl, find, [fomweit fich

foldye, chne bes ecflesen Berfdyulben, yum Gebraudhe bel anderen Keanten

nidht mebr cignen, ober twenn fic von den Patienten guridbehalten wer:

ben, in Beridfidtigung des Grabeé ibrer Aonupung und ihres Werthes

nady biligen Preifen bejonders 3u vergiiten, ober gu_ erfegern.

Die Beeathung, bei weldec eine wundivytlie oder geburtshitfliche Ber:

ridytung vorgenommen wird, ift nid)t befonders gu Vergiten, wenn der

Aufap dafir mehr, alé fir cine einyige Werathung beiragt.

6) Rebe alo rin tighider Befucy bei dyronifdhen und mehr ald yoei decs

gleidyen bei aluten Krantheiten Pinmen nur benn in Anfag gebradye

Toerden, wenn fie ausdrudlicy verlangt find, obec ber At [ie gedrig

4u motiviren vermag.

DBei ben unter B. 1 bié 14 incl, und 16 enthaltenen Anfigen find

ben Bundényten exfter Glafle nur yoei Deittbeile, den Wunddrpten yocic

ter Glaffe die Palfte gu berednen verfateet,

8) Gir dine Madtmade ecbile der Wunbart 20 Sgr. bis 1 i,

10 @gr., ber ungeprifte Gehilfe und bie Hebamme bie Halfee.

9) @benfo ift Legterer fiir bie Meinen dirurgifdyen Berridytungen bie Hilfte
bes Anfages gu gemdhren.

<

>

10) mn bprmunnm bat ein affifivender Arjt oder TWunb egr.
hir. 15 Sgr., der ungeprifte Wunbaryt oder cine PHebamme
|o egr 20 Sgr. qu erhalten,
11) Der nadh einer Dprration nothroendige exfle Becband ift bei. ber Bebibe
file jene mit inbegiffen.
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12) Die Diften bel Befudhen Qoer Band (1. 16), ferner alle Anfige unter
B., C.unb D. erhdhen ficy anf dad Doppeite, menn blr Lriftung bei
Radt, b. i geifdm 10 Upe Aoends uad 6 Wpr frdby erfolgen mufte.

13) Die gefordeste Amoefenbeit bel einer Dperation obes Entbinbung gilt
al¢ Gonfultation.

14) Dei gleidhyeitiprr Wehandlung mehrecer fu_einec Familie oder Haushal:
iglen Pecfonen ift nur eine BWegegebihr und fic die Be:
rathung binfidtlidy ber gweiten, britten Perfon u. f. . nur der
nicbriglte Sap gu verwitligen.

Bet Gomplitationen, 3 . von Beinbeiden nm ﬂammnﬂ, Eungens
entyinbung mit Guferlihen Funden u. (. . tomme ju bem ordnungs:
mifigen Anfage der Hauptoerridhtung fiie jede |wll)wrmgt weitere Ber:
ridytung blog die Hilfte ber gefcplidyen Tare himu.

16) Bei Befucien innerhalb dec Wobnorteflur deé Arites und bi6 ju einer
falbfliinbigen Entfernung faun fir Korttommen und Becfhumnih nidyts
becedynet roerden.  Wei voriteren Cntfecnungen baben Aerste von eines
falben, TWundérple von einer Stunbe an die Bergitung von eines Fuhre
Jur pin: und Ridceife ju veclangen: und yoar bie Promovirten Aecyte
fur ene yocifpinnige, die Wuntaryte erflor unb gociter Glaffe fi eine
einfpdnnige.

Bird bac Gefchire burdy ben Patienten felbl in anfidndiger Be:
fdaffeneit geliefer, fo barf fir die Fubre Nidys Leredmer werden,
aud) bann, wenn davon Pein Gebraud) gemadit worden ift.

Nufierbem ift bei @ntfernungen von mebr al8 ciner halben Stunde
for esfaumnifi und Didten far ¢ halbe Stunde ber Cntfernung
(alfo blos ber pinceife) von ben Uergten  bis 12 Sgr., von ben
Bundryien 6 bis 8 Sgr. anyufesen.  Selbfloerfiandlidy werden Gber:
fdyiffige Gntfernungen unter tiner SBiectelfunde gar nidt, bariber
gebende aber fic eine halbe @tunde gerecynet.

Bel gleldyeitiger Bebanblung mebeever Kranten an einem entfern:
ten Orte find blele Bebilren entweder nady getroffener Webereintunft,
ober nady bifigem Gurdinten bid Arptéd g repactien.

Befudyen mebrere Grytlicye Jnbividuen gemeinfehafeticy benfetben
Sranten, fo barf bie Fabegelegenheit nur rinmal geredynet werden.
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17)

i unb i {inb unentgeltiidy auépn:
bandigen, bei fpwcifisicen Yiquidationen bagegen fiir deren Audflellung
unb Keinfdrift 5 Sge. bis 7Y, Sgr. yu gewbrn.

18) 3n ben nadyfiehenben Bergeichniffen ctwa nidyt aufgefiibree BVerridtungén
find nady analogen yu beurtheien.

19) v bie Honorirung medicinifdy-geridytliyer Dandlungen it bie unter
bem heutigen Tage eclaffene befondere Tare maafigevend.

B. Qage fir dryllidhe Verridjlungen.

1) e bie exte minblige Feratbung cines Keanfen . . . 5 bie 12 Ggr.
2) ic jebe folgende in desjelben Keantbeit . . . s 4 bis B Ggr.
3) i bie exle mandlide Beratbung ber cinen Feanten mis

einem ebe wepreren Aergten, edem devielben . L. 15 € bis 1 Tpie
4 i jede dergeiden nadfolgende in derielbon Sranloeit. 10 bio 20 Sy,
5) e den Geg ven uwnd g ciem feanfen iamerbalt dev
Wofuungeflur bee Aeues . . . 4l 8 S
Bire cinen Drich druliden Inbales an eimen Sranen, o
i Hoghirgen e das Bto wud e Beerung

ot (pr. 1 @yr. N 0 Sgr.
2) e cin dritied St . . L L. L Meu 15 w b um:
8) Bic cinen Rraulbeioberit . . . ... . 1 bis 2 Thie.
9) Gir din dutlies Jqnip S E 5 tis 20 Ggr.
10) @i einmalige maguetijde BJhuwu[.llmlnl PR 15 bis 25 Ggr.
bei. Biebecbolungen . 10 tis 15 @qr.
1) i Wiehebelchngivcifude (it Andnabue Dee bel St
geborenen angefellien)
WomitGrioly ... 4 bib 6 Ty,
b) obue Guiely . 2 big 3 Tpfe.

12) :m i vou Mngebirigen vedangte duere Ur\wllm\ng dner
Reidpe 20 Egr, bio 2 Tl
13) i bie vertongte Beining uad Witeerrighung cines Seliion 2 bio 6 Tpis.
14) Gir cinen Belldtigungd: b Setiiondberiat . 1 bi# 2 Yir.
Ynnerlung: Kir die wnter 6 - 9 und 14 .mg:[uhmu
fdriitliden Yndjectignngen famn die peiepliche Bebisgr
iix Reinfdrift nody befonders amgelept werden.
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13) gir lel(ﬂnuuug ciner Reie . . . . .. .. . 15 bls 30 Tplr.

Jebem @epitfen . . P 368 5 Bhie.
Jedody (u» l]mhu bie @t mnlqabnbnn "mit inbegeifien.

16) Bir din Recept . . . 250 3 Gyr.

17) B tingerem Berweilen bei einen Franten, in fo wet foldes
verlangt, ober bum die IlmNnb« atbnkm mrb, Yur m
batbe @tunbe . . 10 6ls 20 Gyr.

C. Tage fir mundicylliche Verridjlungen.
1) Biir Anaftpefirung bes Kranten e Gonsfo b wepee 0 c" b 1 24t

2) Bfic Anmendung cines Aepmittels 5 Sy,
3) Bir Sequng cines mnn»mnm cines Stides Bubdlv.\ﬂ

b deryl. 2 bis 5 &gr.
4 Bir Sepen cined Goweanells . | . L | . . 5 it 20 Sqr.
5) Bic Gingchen cined Giterbandes . . .. L ... . 10 €gr. bie 1 Tl
6) Bir Alapuntiue . . [ 10 it 20 Gyr.
7) Bir Glclicoyunfre wnd Gafvanepuntoue - - 1 Hio 2 Thir.
8) Fiix Anfegung wnd Abbremmung eines sm.m,n..me L. 1068 20 Sy
9) Bic Aumendung ded Glispeifens . .. 15 Gyr. bis 2 Tpie.

10) Biix 28 Sepen cines llu||unl, br!glnldm\ lur foue

. 10 Sy
.. 15 Gqr. tis 1 Ty,
12) Fix bad Sepen trodfener Sdrapilevle, fir bas S . L Y, b8 1Yy Sgr.
13) Biir bad Scpen blutiges Sehrdpitdple, fir bas Stid . . 1 bis 2 Sgr.
14) Bie das Auiepen von Bluligeln, je uaa Deren Amgahl . . 5 bis 15 Sgr,
15) Bir einen Aderfaf
) an ben GfiedmaGen . . . . oL ... . 5 bis 10 Gqr.
) am falfe ober Ropfe . . . . . . . . . . . 20 Ggr. 68 2 Thic.
©) an ciner Sdlagader . .. 15 Gge. ble 1 Thi.
16) Bi cine Jupfung foumt einem Befugy wid Jmpfigein . . 0 Ggr.
17) iir Operalion der Blutadertnoten . 1 bis 3 Tir.
18) Rie Unieckindung ober Torfen cined sder mebrerer grdfecer
®efifc
a) opne ndthige Blodfequug . . . . . . . . . . m m zu Gg(.
+) acp Blodlegung decfetben 4 Thi.

19) gic Dperalion viner Pulsabergelgmul® . . . . . . . He e,
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20) i Jofaflen. . . .o 0o e e . 3 5is 8 Thir,
21) i Tranofuflon . . W ¥ 6 bie 45 Tplr.
22) e Ginflide eder Ginfdnine in bie Sematde pant . - 10 bio 20 Sr.
28) Giir Gntfernng cined eingedrnngenen fremden Kérpers (3. B.

e, i, Raln, nrumenteyipeny dics Falduit 1 tis 5 Tpt.
26) Bix Deifnng einer Gitecbenle . .5 3gr. be 1 Thi.
25) Bite Ausceung ven Ruttemdtern, Bargn ovex Kugnnqm 10 Gye. bis 1 Tpir,
26) Bt Ausfdmeiden cined Hibnerauges . . 5 bis 10 Sgr.

Bei mebreren i jebed nadlofgende e Gilfe.

7) Biie Audretiung von Balgs, Fett:, Spedy, Fleiidy oder Hy:
Batiben-Beicomilfien

w) Heinecer und (eidt g entfernender

b) edferer nd Howplicirterer, eder ven Driife

15 Sgr. bis 2 Thtr.

flen 2 tis 10 Thtr,
) von dufielion Sreveiciben (out, ‘!ngrn(lhrl: E
fer, €ippens wnd Samfippenteebt) 2 bis 10 Tpr.
28) e Audrelting von Polwpen
2 in ber Sin: e Sadenbte, i uaewxg.um in

Dec Duteridpeide oder im Rafidarme . 1 bis 4 T,
b) in De Geblumutter . 4 bis 10 Tple

20) gir bew eeen Berband ciner Bunbe, cined Gefied ober
Bentauclles . 5 big 20 &qr.

Bei mebreren glecyeiigen witer allen Umfnden b
fene Das Doppelte. Fie jeden nadpiofgenven Bers
band die HAfle.

30) e butige mlmbmmlmmg blmb (hnlmnu, Gw(lr\v um

von Gobldngen) . . 10 Sqr. bis 1 Tir. 95 Sqr.
3) Bir Butige Rath . . .o oL L. m @gr. bis 1 2y 15 Sgr.
32) G tudgende Ginwidelung . . L . . L . 5 bio 20 Sy,
83) Bir Mleqen cines Pypverbandes - - . . . . 1 ZTbie, 15 Squ. bis 3 Thte.
34) B Gufernung fremder Krper
) aut ber Nafenhohle odec dem Gebdrgange . 15 Eqr. tis 1 Tpiv.
D} nNr Jecidmetterter Kuoden aud muuhtm 6nblntmwi\'
1 6i8 4 Tpie-
) Fie amnan-u“ un ciften Deckand
a) cines gebrogenen. Gefigte: ober e.m.unrrms i 1 bis 3 Tyie.
1) einer ober mebrecer gebrodencr Ripp 2 tis 4 Thte,
0 bt ebtodonn Salifibng aber Gmﬂmbmm
bes Bruflbeing oder eincs muammwm - 2 bis 4 Tptr.

4) bes gebroenen Dberarms . . . £3 § @ 2 bip 4 TYir.
18
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«) Ded gebrodenenn Torberarmd ober Unterfdentels . . 4tis 6 Tole,
£) s gebredenen Cherideutels . P 6 Tofr.
) bed ebredenen ﬂmvvrlhu\halm 10 Z0le.
B Der qebroenen Knicfbeibe . 5 Tuir.
i) der gerriffenen Adillesfebne . 4 Thir.

k) ber gebrodenen wnd verrenften Rucden ver o.mn.
b Bubnurgel sder ber Wiclhand, md bed Wittels
fufies 1bie 2 Zplr,

1) cined :-bn' mr[lnm qtbrfﬂmm R\nl\n ober. '{(bnl .15 Zyr. bie 1 Tylr.

86) Bir Grneuening deo Bekanheo fn chigen Fallew i bas

nddfemal cin Sedotbeil biv cin Drinbeil anpiepen, die
folgenden find vach 29 wnd 32 u tagicen.

Gind bie Suoden nidst velifommen getrocven, fondern
bles wheger, q» dunen wae e Drineife de Anfdge be
anfprugt e

7) Rur bie (hnxmvlunq i ity

u) bes Unterlicfers .

1) bes Cberanmes

o) et Werbtrarmes und umnmmrm

&) bes Cterfdentels

o) in anvrqrimh 3

0 In uficle

£) Ner nger nm Befen”
h) der Siefdbeite
i) cives Wartels, ded ~nm.unlvnuw, ciner Ripoe, bey

Sdlidelbcined . .

Bei nidt mebe frifgen Vereeutungen ) der 68e A
fap 3u gemdbren,

38) gir die Gractitalution

) bes Cherarmes e 8 bis 15 Tir.
1) Des Aeeterammes oher nierigentls - L L L L 10 tis 16 Thir.
©) des Sherigentels . 15 tis 25 Thte.
) des Rufes in bem Bucqnmn abee in bee R\\i\\'ur\!l li tis 12 Tyir.
) der pand e 5 tis B bl
) cines Fingerd eber cier kl]e Cs s E o 1 2 Tph.
) bed Witerliefecs . e § bis 15 Tyir.
30) e die Amvutation
) bes Cherarmed ober Cherlpenleld . . . . L L . G tio 12 Tir.
1) 2o Borderarmes cber Mmerfdentels . . . . . . 10 bis 15 Tbir.

©) einer Bebe eder cinco ingers . . . . ... . 1 bio 3 Tir.



40

&)
42)

43

44

45)

<

46)

4)
-48)

)
30)

51)

52) §

53)
54)
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Filr die Ansdrottung
a) Des Dberfdenteltopfes .
b) ded Oberarmlopfed . .
c) ded Gllenbogens ober Rmcgzltnm .
d) des ganjen Unters oder Oberliefers
©) ¢ined @elenttheiles ded Unterticfers . . .
f) eined fonftigen R iles ober & fi
Fiir Operation eined falfdhen Gelented
Biir die erfte Anlegung ded medanifhen Erfaped
a) eined feblenden Auges, der Nafe u. bngl
b) eciner fehlenden Gliedmafe
Bitr Trennung der Berwadyfung
a) von Fingern ober Jeben . . . .
b) der Junge mit benacdybarten Ibulen, bu !Bauqm mu
mit dem Sahnfleifhe, Dder ﬂugmlubt: mit dem !ug-
apfel oder unter fid) o oo
Fic gdnylide ober lbu(mc(ft luernuung eined ﬁmgcr- nbct
Bebennagels §
Biic Anbohrung
a) betd Sdddelé . . . . . .. . . .. .
b) ber Stirnbdhle . . . . . . . L ...
¢) ber Obertieferhaple . @ By o g
d) des Warpenfortiapes
) bes Bruftbeined .
Fir Sehnen- und !Dlulk[l'd;mtt nller an in \m{(bubem:
Angabl . . .
Fite mbovdb\[m ﬂnn(wl«kivn
§iir Oeffnnng bei Ber{dliehung bes Gcbﬂtgangtﬁ bee ﬂR\m-
Ded ober der Rafenlddher , 8 @
Fiir Kathedrifirung oder Sondi m Tord fente
Biir Sntd;bobrung
a) eines Obridppdens
b) ded Trommelfeles .
c) der euftadyifhen Rabre
Fiir Kathedrifitung der Ofrtvompete .
fir Reini ded Gufiern @eh
Bir Beide um die Halijte ml;t
Fir T g bes & .
e Entfernung frcmbu fm Auge ftﬂﬂlcnm Rm)er

10 bis 25 Thix.
6 bis 15 Toir.
8 bis 20 Thir.

10 bis 25 Thir.
5 bis 15 Thir.
3 bis 15 Tyl
6 bis 12 Tlr.

15 bis 25 Sgr.
15 bis 25 Sgr.

2 bis 6 Tyir.

15 g, bis 5 Thlr,
15 Sgr. bis 2 Thix.

5 bis 10 Thix.
2 bis 8 Tpfr.
5 bis 8 Tplr.
2 bis 4 Tl
5 bis 8 Tpir.

2 bis 10 Tpl.
5 bis 10 Sgr.

1 bis 4 Tblr.
15 Sgr. bis 1 Thlr.

5 bis 10 &gr.
2 ble 4 Tyin.
1 bis 3 i,
15 qr. bis 1 Tpix.
8 bis 12 .

8 bis 5 Thir.
10 Sgr. bis 1 ThIy,
18*
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35) Biir Autrotlung
) ciner Gefgmutt an den ?hlquvlitbcm - v
1) der Tbrinendrifen .
56) Bt peratonen er Ginsirstebrang eber muo-nnenuwun«
et Mugenlicder, desgl. der Tricbiafid .
57) Riir Audyichung der ‘Ilnnulmulvnn
58) Bie Hugenlietbitung . . . . .
59) i Cpreation hr Torsneuifel .
60) Rite Aldjung cined Fliacliclles ober l?ll' lhﬁl\!lyhnlllhl .
1) Risr Gudfinung der vorderen Augentammer . .
62) Bie Coeration bes Hornbautfayiotomes
63) i Cperation ded granen Staared
64) Fie Bitdbung ciner tiniticden Papille
65) e Aubrettung cined Kuges. .
b e Cperationcn (54 K8 65) s beden "Ingnl
flat, fo tann die Dilfte mebr gerecpuet merden.

66) Fiix NReubildung
a) ber Rl .

) der Lipye .
67) i :p.mm.

infade C‘a[n\(am: .

b) ciner anckﬂ\ bergl. . .

68) fir Goumemnath . . .

69) §in Cyeration bes Eippenteees . .

70) gm mummm o> anbere mme Dvm\nn\ml an h\u\:
eiidye

™) Rm - ines e

72) Gir R

73) Bir umiiclen dned fdsiin, obce Ductfefen cies an
bridigen Jafues

Th) in Butetn cines Gabues 6 g Revvn
Anbobrung einer Buml e Gofigtng i

g ™
tiflidyen

75) it Ausyicten cines Babues ader ciner muml .
76) Fie Unsbrennen eines Habies .

77) Fiie Ausiiilung cines Habnes
78) i Deieligung cined lodern Fabne
76) Bix Hnictigung unb Ginfepung cines finficen Sapnes

i 340 |1 o

16is 3 Thle,
3 bis 5 Tpfe.

3 tie 6 Tpir,
5 tis 10 Sqr.
5 bie 10 Tpir.
4 Ho 6 Tir.

3 i 6 Thiv.

15 bis 25 Tpir.
5 bis 10 Zpir.

3 bio 5 o,
5 bis 8 Tof,
8 b0 12 Tie,
3 bis 6 Tpt.

8 is 15 Sqr.
2 tie 4 Thie.
1 Tote, 15 Sgr.

8 tis 15 Gqr.

8 e 15 Sge
5 bis 15 Ggr.
10 fis 20 @qr.
10 bis 25 Gge,
10 bis 15 &g,
1bis 3 Zhir.
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Beteefien vorfefende Operalionen (73 6id 79) mebrere
B8bne, fo gebilbet fire den ymeiten, britten unb fol-
‘geuden bie Hilfte.

80) e weue efeflung eines oder mebrever tinflirer e . 10 bis 20 Spr.
adshilfe pur mdrl\igung in dew erflen Tagen it nict
e vergiiten,
B) it Cycration ber Sprigelfiel 5% 4w 2 bis 4 Thir.
82) Fir Turdfeneibung dee Juuge-uumme P 5 bis 10 Gqr.
3) Bir Abligung
Db b L 20 Gy b 1 W 15 S
By Bec Junge. . oo o0 e e e e . . 2 bis 4 Tl
B4) B Ausrettung
ke g b cines entatn zonlo Velbn . 4 tis 6 Toir,
1) ciner Bandel s ths 4k
) g Dperation hy Brefdgeldmuin B e s d 2 bio 4 .
86) Bie die ere Ginbringung siee emunmnn ciw 10 tis 15 &gr.

3ehed felgentemal Bie A

87) i untlutige Gutjermung cines in dec ewn(uawe n«m-
ben freoden Sdrpers N 1 tis 3 Zpr.
88) Bir den Cpciirdbranfnitt T 8 bis 15 Tpir.
89) Bir don SKelept ober Suledbrentnite - . . L . . 6 bis 12 Thir.
90) Biir Audrettung
) ber Chefpeigeldeife . . ... 4 tis 8 Tpf,
b) ciner andemn Speideldrife . . . . . . ... 2 it 5 bl
©) der vergedherien emmmn C ... 15bis 15 Tyk
) ciner Brft . [P 6 bio 12 Tpir.
o) e Wgieldeifen . L L Lo L 4 bis 6 Tte,
1) Bir Abjapiung
) ter Buflbodble . . . . L . 4 bis 6 Tyt

b) dex nterieibapiple
<) ber Surnieeicr e e.nemmum in ter Boud:
dble 3 hie 5 Tnkr.
& des mannmmu e trgend cier ausunmn €t
feldo .. 15 &qr. bie 1 Thie.
92) gir die tmaum ur Madiaitur beo Walcrbriges . 4t B
93) Bie bie Nepelition e digelenmten Biges
94) Fiw Dperation eines cingetlemmien Brudes
85 Bir Havilaloperation cines Brudyes v e s :
9) Bix Befillung wid Anlegung cines Brughandes . . . . 15 egr bi6 1 Thie.

0 Sgr. bis 1 Thir.




99)
100)

101

102)

103)
104)
105)
106)
107)

109)
110)

1)
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Sﬂl bie Operation des veridloffenen !(flm, der urm(oﬂe-
nen Scheide ober Harnedhre . . .
i die Operation s
a) der Maftbarmfifgel . . . . . .
b) der Blafenfdeidefiftel
Fiir Repofition des !Raﬁbamurfaﬂu
Bir Operation
a) der Himorrhoidaltnoten und btrfd;(tbcnen !lulm'hbfe
am Raftdarm .
b) eined veralteten Dmmiﬂ'el wr omom s e
c) ded finfiliden Afters . . . . . . .
d) ber Urinfiftel . 2 S
§iv Ginbringung einer Kerpe
a) {n die Harnvdhre. . . . . . . .
b) in den After, in Fifeln ober dergl. Anr mlblu!(gm
Behandlung von Berengerungen
Bite die erfte Rathederifirung der bambla[e, (om(t fﬁl lln-
terfudyung derfelben mit ber Steinfonde
B) beit Rénnern . . . . . . ... . .

b) bei Weibern . 10 bis 20 Sqr.
Bel Wiederholnngen (Il)l unb 102) lﬂ b(c Nlm
anjufegen.
Fir Gircumcifion, Operation der Phimofis und: ﬂlmvblmoilb 2 bis 8 ZThlr.
$ir Amputation ded Penis oder der Elitoris 2 bie 4 Tolr.
Bir Kaftration . . . . . . - e e 5 pie 8 ZThlr.
$ie den Harnedhrenfmitt . . . . . . . .. T L. 1 bis 2 Thir.
Bitr unblutige Gntfernung fremder Rbruu: aud Der 6«:1(-
tdhre, aud der Schefde oder dem Maftdarm . . . Thlr. 15 Sqr. bis 8 Thlr.
i den Baudpfdnitt qur Ausrottung desd Dwnums, Gnr-
widelung des Boloolus u. bergl. . . . . . 10 bis 25 Zplr.
Biic den Steinfdnitt. . . . . . .. . ... .. 20 bis 30 Tplr.

Biir Steimpertrimmerung mit Snbtg:lﬁ fammlider Sipuns
R Y PR R

Bei \(t B Racbefferung mlﬁﬂhlﬂ-
ter Dperationen ift blos bie leu ober ein Drittheil angus
fegen.

2 bis 5 Thlr.
2 bis 5 Thlr.

4 bie 10 Thlr.
10 bis 20 Sgr.

168 3 Thlr.
3 bis 5 Tplr.
5 bis 8 Thix.
4 bis 6 Thir.
10 bis 15 Sgr.

6 bis 10 Ggr.

15 Sgr. bis 1 Thir.

30 bie 50 Tphlr.



2)

&=

)

5)

)

6)

10)
11)
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D. ltu:e fir geburtshiflidhe Verridhtungen.

1blichen Geldled

der
tbdle aufier der Gnlbmbnngemt in Eqng auf Gd)mfmgm
{daft mit oder obne Tutterfpiegel . . . v .
@itr den Beiftand

a) bei einer natiiclichen leidhten Gntbindung . . . . .

b) bei einer natiirliden fdweren Gntbindung, bei einer
olen- ober einer Jwillingdgeburt . .

Fite Ginleitung ouf den Kopf und handgreiflide !ﬂ«ben‘crnng

Der Gtellung deffelben . . . . . . .

Fir tinftlihe Entbindung

a) mittelft der Jange s @ mow e e

b) wittelft der Wendung und G;tmmcn .....
MBenn die Pilfeleifungen unter 3 und 4 a und b gu

aweién oder gufammen an einem Kinde nothwendig
waren, o darf von jeder nur die dlfte in Anfap
gebracht werden.
@ir tinftlide Frabgeburt . . . . . . .. . L L.
Fir bewirtte Schnelgeburt bei Blulungm - &
@ir Anbohrung ded Kinded . . PE s w e oa
Biir Jerftidelung deffelben . . . . . ... L.

Bei Jwillingen, Drillingen u. f. w. ﬁnbtt bei 3, 4 a,
b, 5, 6, 7 und 8 fiir das weite, dritte u. f. w. Kind
nur die Hilfte des Anfaped fatt.

Fiir den Kaifex{dnitt

a) an einer ebenden

b) an einer Pirylicy Blrﬂoﬂ-enm
Fiv ven Schooffugenichnitt o & s ou oae o ¥ @
Biic Gntfe g ber fatt eingefodt nbu ftact dfe
Radpgeburt . . . . . .o oL L. 0.

Die gewdhnlide Bzgnnbm bu Radgeburt darf nidt ln-
fonberd angefept werden, fondern gehdrt mit jur vors
bergebenden Operation oder qu bem geleifteten Beir
ftanbde.

Biie !Inwmbung Der S‘hthlllgﬂmltd bet etnem {cheintodten
Rinde . . . . Lo o e e e e e

15 Sgr. bis 2 Thir.
1 bis 2 Tpir.
2 b8 4 Tyl
2 bie 3 Thie.

3 bis 6 Tyl
2 bis 5 Thir.

2 618 6 Thir.
4 bis 8 Thlr.
2 bis 4 Tpix.
4 bis 8 Tplr.

10 bis 25 Thir.
2 bis 4 Tl
3 bis 8 Tpir.

2 bls 4 Tyl

168 2 Thiv.
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13) Bir Wnterfudung einer Amme

14) Bie Ginfyripungen, Inummn num.quvmnq e @gman
mes in bie Rutterféeide .

15 8ir Anieyn von mmnqm. an’ ben Gabeiventbel ber Ger
blmutter

16 Bic su;m nd Sarftation ber Edmbf aber bes Dutters

17) gir G\llnbmn« nes Ftiectranged :
18) Fir Ramualuntefuduag tei Rutecthfifon -
19) Bir Jurideringung unb Gincidotung
a) Ber voraefallenen Gebdemutter eber Butteridelde .
B) der umpebengten oder eingetnidten. Gebirmutiee
©) der nngefilpten Gebdmnater .
Bei Bicberbolumgen ber untes 14 bio 19 aufgefibrten
l)mmlllv\“m witd wur e Paffic Neo Anfapes

e
20) Bir Drcaionn o gl e hrplctien,
engerten. Tuttermunn
21) Bir Rudretturg
) Des @aeidentheils der Gebbrmutter
1) ber gampen Bebirmutter

@reig, ben 10. Juni 1850,

15 66 20 Sgr.
8 tls 12 Ggr.
20 Sgr. bis 1 T
10

25 Gyr.
15 bis 25 Gqr.
10 6is 20 Sge.

10 bis 25 Sgr.
2 bls 4 Thlr.
1bis 3 Tpir.

2 fio 6 Ty,

3 tio 6 Tptr.
15 bis 25 Tph.

FileRl. Reup. Plavifde Lanbesregierung vaf.

Dtto,

DemiGridpmborl.
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VL

Gcbubrentare

filr Aerpte, & unb bei geridytticy.
i und medicinal il

A afgemeine Vorfchriften.

Da fiy nah ten gemadyten bie
bat, die mittelft der Berorbnung vom April 1856 ﬂlal[mr ,,®ibithrentaye
fiir Hergte und Wuzbiryte bei nubml\lldy geridytioen Handlungen i viefacyer
Begichung fooohl gu_vervoMftindigen alé abyudndern, fo wird biefelbe hiesmit
wieder aufgehoben, und Ireten in dejfen Folge bie nadRehenden Beftimmungn an
beren Srelle:

1) Rurdy bie witd in ben ber
firicten Phwiitee und Gericytowunbaryte, weldye geriffe geriches: und poligei:
drytlidye Danblungen unentgeltiidy gu verridyen haven, nidto geimdest.

2) Dem Bundaryte follen ba, wo nidt ctwas Anberes qusdridlicy bellimme,
unb bemfelben beine befondere Geviihr auggeworfen ift, yoei Driteheile der
fiir ben Aryt geordueten Bebiie guommen,

3) Benn cin Bunbaryt die Selle cines Geridytdarytes vertrite, fo hat e die
Gebithren des Bertretenen nad) ihrem vollen Sage ju_erhalten.  Dagegen
hat ¢in promovicter ey, wenn er ald Grridtowunbarye fungire, nuc
bie Anfite bes Repteren ju branfpruchen.

4) ginben die Vecridyungen innerhald bes MWobhnortes bes Arytes flatt, fo
it fiiw ben Beg nicus anpufeen : auferbald deffelben bis yu halbfindiger
Gntfesnung it e mit 8 big 12 Sgr. gu berednen.

19
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WBei Bertidtungen, weldye iiber cine halbe Stunde vom BWobhnorte
entfernt vorgenommen mwecben, finden folgenbe Anfape Statt:
) Disten fir bie jlt\)nulg fiie iﬂlnl vmm Iag
— Thie. 25 Egr.
bem Sundaryle . L= 15
wd wenw nmmn aubmls itemaditen
midflen, auberbem cinem Jeben cin

Quarlierge!d von . - 20 .
5 Reiten+ ober Dertdmmnifgebioe fir jtbe Relle der
inreife
D e . . ... 1 — s
— 20

b Znnlvmbnm mit Ginidiug bes Weg+ nnd Trintgels
8 b Gutfermumgen mo w 2Gmben . 1. 15
fic iebe writere Stude
Gleidge Anjdge pafficen fiv die Muamﬁ, wenn foldye der Entfernung
ober beé Oelchiftes albee nidyt an bem namnm lagr erfolgen tann.
Ueberfteige ber nathige obig
fo tann audy ber betreffende Rebraufivand unlrr g\'bonqu Wefdrinigung
verredynet wieden,
Dev Aryt fann eine pocifplnnige, der Wundaryt eine cinfpdnnige Fabrs
gelegenbyit beanfprudyen.

Abftoecfitublidy ift ein befonberer Anfaly fix Fovtlommen dann un:
uld(fig, wenn und in fo weit bem Acyre odec Wundaryte, ober Beiden bie
Fabrgelegenbeit von der Webirde angeboten wiTd, ober jufammen benugt
werden fann.

5) n Bercelf der sub 4 beftimmeen Gebihren ind Apothefer ben promovie:
ten Aergten, Proviforen und pharmageatifye Behilfen ben Munbaryeen glricy
u adyten.

ebammen haben nur bei mebr als cinflindigen Gnifernungen cine
Bergittung fiir bas Forttommen gleidy ben Wunddcpten gu verlangen. ~ Auer:
bem echalten fie
#) an Diten fir Jebrung (m .mu balfen Tag . . — Tbir. 5 €.
Radtquartier . . — ¢ 10
) Decfunnifgesibe fir (hm blten Zag dee Wmes

fenbeit vom WBohnorte . - .« oo — 15 .

6) Die bei demifdyen unmrud;ungm P —— find nady
bem iblidyen Koftenpreife, die Gh tatin unb Reagenclen aber nady der




2

12)
13)
1)

tt)
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Arpneitaxe, und wenn fie bafelbfl feblen, nady ben meueften Preieverseich:
niffen. chemifdher Fabriten gu erfegen.

7) Porti, Botenldhne und andere geredytfertigte Auslagen pafficen alé B
(age; eben fo wixd bei fchrifilidyen Angeigen unb Gutadten fiir bie Rein
farift dinee gefeymapig vollgeidricbenen Bogens 5 Sgr. unb fir die Bis
quibation 21, Sgr. bewiiligr.

8 Bem in qeidulion obe polgliden Giten andere, ol bie nnd7|hbmb
. . Dy find,

I’ fie entreder mady amalogin }Btﬂlmmnngm ober nady der umunumn
fiir Privatpraris tarire werben.

9) Sn Beyug aur Die mrbrmﬂm wid hadften Sage gelten cbenfalls die in
jener Zare sub A ogenen Beftimmungen,  namentlidy find, wenn
bie 3ablung aus aenlim Safln gu eefolgen o, i Sec SRegel Auc bie
niedrigfien Rige in Recynung u bringen.  Wo mebr alé goei Anfage auf:
gefiihet find, foll in idywierigen, yeitvaubenben und widytigen Fallen bec vors
Iepte als Minimum angefehen werden. (rwxma widtigen und (i
rigen Fallen Pann jedody audy ber hdile Sap beanfprudh werden, die
Griinbe dafiic find_aber dann jedegmal Pirglidy angugeben. Meberfdyeeituns
gen ber haften Sage dicfen nur mit audbridiidier Genchmigung Farfte
lidjer Regicrung in befouderen Audnahmefallen Rattfinden.
@ine Grhdhung wegen nadtlidyer Grpeditionen ift nur bann uld(fig, wo
@oldyed ausbrictlicy bemertt worden ift; aud) finb bie mandliyen Angeigen
ievesmal unentgelelicy gu erfatten.

B. ferslliche und mundiiryllichie Verrichtungen.

§ir die Unterjudung bed Gefundheilyutanded einer eine
seluen Pecien mit Ausnabme der 6is mit 20 -mmh cwmady
20

tenfiblle gr. bis 1 Tof

i bie fdritlite m.w aber qmw..g Daviber . . . - 10 Ggr. bis 20 Sgr.
Filr ein Butadten darfiber . 20 egr. bis 2 Tpix.
B bie Unteeiubing wegen ries fofor edennboven Orbre

Gene, 1. B wegen Aoy, mmmum, Andiglag, Derelime
mung, uebd Jougnip baviber . . 15 Ggr. bis 20 @gr.
Bie Mie Unterindng ober Ragunterfudung des Gefunds
beitsyuftanded eined Willtairpflichtigen oder Militalcd aufer

19°
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Dec Beit der Slﬂlhlahm(whmu it Ginfelug beo Befunds
(@eing oder Itntericigmung des Betreffenben Altenflides . 15 &g,
Wnmerfung: Fic e Mnterindguny i der Jeit der Fie
fitaieverlooung gelten Die Lisher fitliden Sige forl.
16) m\r Bie Wnterfudung Bliuder oder taubjtummer, obee fitr
feldpe gebaltencr Perfoncu . L. 15 g bi 1 Toin
17) i ibriitiden Reridn md Guiacbien doriber . . . . . 15 Sy, s 1 Tbir,
18) Bir Untesfusbung eines Verlepten
) wenn fie lw Pauic des Unterfugenden gefdab. . . 10 Sqr. bis 20 Sqr.
b) ober aujer dev Vebauimng defictben . .20 Egr. tis 1 Toin
19) e dbon dnitlchon Fejund wwd cin Griadten dariber | 15 Sgr. bo 1 Tyl
20) e Unteriudung wd eule Bebandlung cined witlidy ode
ol Seten, cies v elsee mitpnece i

i L. 15 S bie 1 Tph

21) e cinen Verieot mit oder ebne Gutacsten Rariter 1 bi0 2 Tir.
22) Bei qleidcitiger Wnteriudng. mebrerer Verjonen an dewet+
benw Dule i ben wnter 11, 14, 15, 16, 18 wud 20 AlINt'

fabrten Fallewn fiar jede gucite, britte, vierte w. f. w. 10 bis 20 Egr.
23) e cinen vou ber Dhrigleit u beblewden mm b Dare

amlidien ober bei franten Gicfangenen . . 8z b 10 Egr.
24) Rl cin Reyept D 2.6 s 3 g

25) i Ih\ltum\nmn e r(umllwm -mn.mm tiner ﬂer[u .« 20 ygr. bie 2 Tpl.
26) glr Berigr und Gu
»w vnllgnluﬁm Aeeden . . S . 15 Ggr bis 1 Tbin
by in civilwediligen cher frminatyeridliden §iion . . 2 bis 6 Tpir.
i e Untecfudnng ciner Perion i "\nmlmllm.\ e
fdfecbilideer Buftinde: Bed Jenquugsveimdgens, dee Jungfrau:
febait, Scbwangericbait, Geftandofabigleit, geidblecptlidyer Yere
webumgen und Gieraltibitigteiten  einidlichlid bes  f@ite

»
3

ligen Gutadiens Nviter .. 1 Tbie. 10 €. bio 2 Tir.
2) i nl:w;nu,\r Untefuduny eined Goevasees i
obiger i L. 2 bk 10 Ggr. 8ls 3 Tyh.

29) Bir jeven ,m Unterfutbuny ber veriebend wnter 11, 14,
13, 16, 18, 20, 23 und 25 angefiibrien torperfidoen wnd geie
figen Juitinde ubthig werdenden yueiten -m folgenben Ber

fudy mit Ginfdluf etwa ndthiger Oedination . . 10 6is 20 Sgr,
30) @irr cine notbmenbige ober verlangte lﬂ)nﬂllm Angeige Ilbﬂ
ciuen nadfelgenden. Befudy 10 bio 20 Ggr.

81) Gir glcidcitige Wnterfugung mefrerer Perfonen bel Gpides
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wien, Grbemien wnd Gontagionen yur Grmittelung ibree Weo
fadyen, {bues Goavalterd, und gur Bjorgung dec medicinale
yeligeiliden Anexbumugen ift nacy Befgaenpeit der Krants
3060 der lerfonen und anberer die Beaibwig beim
effbiite exidmereader Unfinde einfoicilia b xitien
Beridotes angeiepen . .
BT jeden nadfelgenden Beiud bei uu,elnm Seonten gu obis
fen Boeden einidlielicy ver fariitiicen Angeige
e .m.rm-:lrl-mmomm: bei UmiMH\ru

) mit Gfolg .

b) obne Gricly .
Biix deu Kaiferignitt an einer tmm » o
i bie Unterfudung ciner umﬁmm aher D mm M)r' .
ligem Beridte und Gutadpten . .20 Egr.
e neruung. cince ebenben ot tebi ﬂxu,xrl«ennn\
i pinfior anf Reife, Glicduag, Lebensidbigleit, Gritgeturt
bei Juillingen, Aedtbeit wd Redmafiglels mit Gindin
ber eima netbwendigen unmnmuq der Wabnerin nehft
fdriiifiden Gutadten
e die Beficptiguug ciner i, daen 3u.;lnnnnng gt
exfordert mird

Do A L ... .A..Atzm

bem BWudargte . .

Bei ﬂlzm:;nl\gﬂ Befidigung u\tbnlu Scidon an bea
felben Sete if i jede nagfolyende wur bie Palfie bes wine
Deten Betrages -||||\n'cpm
Bir frifiliben Bericpt und Gutacplen dariiber. .

Delrifft Dich mebrere qmwnnm Sciden, fo it fir yb:
folgeude wnr anyufcpen . . .
e Die ciner Seltion mauogebum auim mmngung

2 Tble, 3 6id 4 Tpir.

10 bis 15 Sgr.
6 bis 8 Thr,
2 bis 3 Tplr.
2 big 4 Thte.

bis 1 Tpie. 10 Gge.

1 tib 8 Thr.

o 1 2. 15 o
20 @yr.

20 Ggr. bio 1 Tir,
10 bio 15 Sgr.

bean OAryie 20 Gyr.
bem Bundarye 15 &g

i Ne Beglcbeung ber Sede cines Gemaifonn wit G

flug 2es Tiltivens und Unterjeidnend bes Protecolied je

nad Beren geingerer odec gréerer Anddebmng over Voll:

indigleit
b Al oL 1Zblr~thbllﬁﬁ
bem Bunbaryte . . . PRI 2 tis S Thir.
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e bie Faulnif weit vorgeldritien ift, oder wenn
bie Seftion bel Radyt qeficot, famn in den Fallen unter
37,30 unb 40 bie Dilile mebr augefept werden.
41) B die Jesgliedernng der aum clried Kindes wnter 7 Japren
e mn p PR 2 bio 4 Thir.
L . 2 bis 3 Tblr.

unbaryte ,
42) Rir ben mum Wbt Gutadten e

Argte . blr. 15 Gar. bis 3 Thir.
ven Wunbargte fir Durdfdt wid Wcvolepung . . - 10 bis 15 Sqr.

43 Bir llnmnlnﬁuug cines auigefuudenen Gerippro wedft frife
ligem Gutadten . . . 2 vio 3 Tir.

4) i llnmnlmm« vou dimelnen aufachuntenen Sueden sbex

anden en cined menfebligen eber thieciidhen mmm

e Gutadin Mo+ - 1 tis 2 Tle.
48) B bie erierbextc Auncjenieit bei Hnoqrabung einer Reide,

ofe Dag cine Section nolpmendiy mird
46) i die Unteviudung wd s Gutaden ibee bie Priovidt

1 2ble.

2 bio 3 Thir.

) Bi bie uumr-mm.\ cines Dutes jue Benatte
fitbrbay! .
48) i Illvlﬂfllmm\\ eines Plapes ohu GrMnN! lll !"\llu auf
fin Sibiatl o n{afialt fir i Sefuntet 4 Tl bl 134,15 St
49) Bioe bad fdriitiicee Gutacsten iber Nie Fille 46 .20 @gr. big 1 Tyir.
50) Bir Unieifuduny von Geidirren, Spichwaen wd mgl

g be e,
.20 e bis 1 Tt

in Beyug auf efundpeitaqeidbetiny 10 bis 20 Sgr.
51) Bir Untesfudnng. fiber Geniehbartin ober SHRIILeE von
Raprungouitteln . . 15 bi 20 &qr.

52) g Unterfudung bed ats ||lln¢[unb \mb-\d]hgm emmn
viehee ober Wilbprets

uad goar fie 1 Stid . . B .. 10 8is 15 Sqr.
fiir jedes folgende o waend .. ... 4 tis 5 &qr.
fie cin jebee melter flgende bio 12 €1 P 3 bis 4 .
fiie jeded meiter folgende . . [ 2 bis 3 €gr.
Bei Gefligel gebitbel die atfe,

53) nm mmmm Anyeiqe iber elne ||murnwmm unter o, 49
. 10 @gr.
54) Eur lmml\me (\smnwuu bariber . 13 bis 20 Sqr.

38) ic Unterfudung von Gcheimmitteln, Anuleiten und dergl.,
{n Begng auf Gefunbbeitdgefibrdung, wenn leine emifdye
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ober tegpnifdoe Underfudung burdy Sachoertindlge ndtg if,
nebft mindlidyent ebee iem Gutadten . .
56) Biir ein (riftlides (Dulmlm n anderen als dben bigher v
wabuten Bllen
57) Bbe Durdhtt ber Aeten yum Hebufe bee Rutoreitung <i
ned Butadieny
58) Rir bat Grideinen ver rinee Bepérbe auf geldebene Ladung .
59) @ir ie qeferderte Anmefenbeit bei obrigleitliyen oder geridyte
liden Yeitagungen wnd Bernchmungen . 20 Sge.
60) ir bie Wnierindmng ciner Avethete, nacy memaﬂmnm und
imfang berfelben .
e auombnige Reviforen fubet befonberee Abfemmen
Bttt
61) i Mnterfugung ciner Pandapetbete der Landiryte
62) Rir Untevfugung einer Parkieritube .
63) Biir eluen (@riftliden Beridt in Den drei Tegtern mnm
84) B Ilmm\m nehfl praiifdrer Humeijung einer immm
r blegen Love oder Naduuterridt .
L] 'I\\‘ volflindigen Nutertidt . .
65) i uteriet wnd pratiide Untermifung cines Eegenndnters
66) Fir Wateringuny wud Priiung wegen Tauglidleit pur G
L}

Termum,
) ber Reienbeforqung wnd be :m-mmu, ferner ber
ebammentunft ..
b) Der Apotbelertunft, ber muuraquuruun
67) Bir ten mmm\dmn Beridt dariiber

68) giir die Tri
) cins Bpetselelelrings am St b eyt wnd
ciner Pebamme 1 T,

b s Budaryet eher Aportetes, (e |rlm Ggamic
wal
mmu. Brifipern gebibet ein Delgel 66 yur B3l
60) Gie ben (driftliden Reridet baviiber .
70) Bir tas Saatériamen eined promevicten Argted
a) jebent dev Gramineteren fir die mindlide Prifung -
b) fiir Turdfiet ver forifiliden Andarbeitungen
«) fiie ben Beridt Daviber dew Boriipenden .
fiie Wllrcllguvlmn Defieiben und uume Etmﬂl\mgln
et Witegaminatoren . v &

1 tis 2 Ty,
12pfr, 2 bis 8 Tpfr.

20 Sqr. bl 2 Tir.
10 tis 20 Sy,

5i8 1 i, 10 €qr.

2T0ir., 4 blg 5 Tpir.

1 bis 2 Tfir.

- 20 Gqr. b8 1 Tpir.

20 Gy e 1 Tble.
2 bis 4 Thtr.

8 bis 10 Thir.
1 big 2 TYir.

10 blo 20 Sgr.
15 &g bis 1 Thie.
10 is 15 Sgr.

bis 1 Toin. 13 Gy
2 Toh.

20 Sgr.
3 Toir.
10 bis 20 &4r.
2 Tpir.

15 egr. tis 1 Tir.
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71) @inb in ben unler 68 wnb 70 ermibnlen Fallen wiederholle
ober RNadyprifungen wotbrendig, fo fann fir Diefelben eins
{@fieplis bes Bericyted blog bic Hilfte bid yoei Dritiheile
Ded Dortigen Hufahed beredyuel merden.

72) Bir ben Babei wermenbeten Protolollanten

78) Bir die fdriftlige Sadung riner mm.i
g ober Befragung . .

74) i bie Abhirung edec Iit[mnung (W16 Qe bee e
Derfdbeift bariber . . . .

75) @ite einen Devichl oder mlllﬂQlﬂ\ e .Wunﬂ[tb(n s

Ipetfon gu Abbo:

76) i erfocdere Ramefenteit wnd Thciwabme be cier e
fden abu vhacmageutiicyen Untefudwny nacp der Daner der
Ggpebiti

e 4 Stunden .
bie g cinem Tag . ¥ e

77) Far den frifitiden ‘zsmm »m\m
fiie imoflyiehung dellelben .

78) i die ecerbete Huecietet i Tollmame bel u,(umu
ligen Berridmungen, cinfafieslics des mnmmu Beridis

188 2 Thte,
5 &gr.
10 tis 20 Gy,

1 tis 8 Zhtr.

15 €gr. bio 1 Tpte.
i,

1 bis 2 Ty,

10 bis 15 Sgr.

fir Gypebitionen bio yu 4 Gtumben . . 15 em bis 1 Zpir. la &gr.
big yu 1 Tag . 2 Tpi.
fiir Ritvelichung o Deridies . 10 &gt
79) Bl eine Angeige an die Peligei» oder 3\||||3h|b!m in
Deren als ben [don ecwedbnien Fillen . 10 bis 15 Gqr.
80) i cin friftlices Jeuqnif, joweit co m« bru in mrlrr
Foge fen besidfisligten Gntachten vorfonmt . . 10 bi 15 Sgr.

8) i bie Prifung wnd GeAlebiung cier in Rechunng gebrate
ten @umme nadh Raggate der mfsnglidleit desfelben .

82) Biie Bloge uum,na,mmg ciner Beredmung jur mqnlgung
ibrer Midpigheil .

89) Bie bie Regifatue ines il Deringens

84) Biie Dle Gingangd s oder mnangnhmmlung cines Actenflide

85) Bir bie Befetiung yur Dot e

5 Gqr. bis 1 Tbir.

3 tis 5 Gyr.
3 bio 15 Sgr.
16y
1 €
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C. ¢Gemifche und pHarmajeutifche
TVerridjtungen.

86) §ir pharmatognoftifde Btunl;'tllnng einer rohen Drogue und
dhnlidrer Stoffe, wenn eine demife Prifung nidt ufnbu-
derlidh (R, einfplieBliy Der Befuudangabe . .

$enn mebrere 3u befihtigen find? fo {f fiir 1d>e fol-
gende nuy de Halfte angufepen.

87) Bnr chu qunhmme d;mlld;e Unterfudung jum Bebufe ber

Gi ften, mit &il bes Gut-

adytend:

a) bet minder fdywierig ju prifenden Gegenftinden, wie
Gfflg, Bier, Branntwein, Waffer, Kodfaly und der.
gleidyen . "
bei fdymieriger gu prﬂfenben Gtgmﬂ&nhn, wle Broh
Mehl, Starte, Juder, Judermaaren, Frichten, Fleifdy-
waaren, RKaffee, Thee, Chololade, Bewiryen, RKife,
Butter, Pomade, Scydnbeitdmitteln, Tabal, Tabale.
beige und Dergl. etwa unter Beibilfe des MWifror

b)

<

10 ©gr.

15 &gr. bis 1 Tplr.

floped . . . . . . . . . . . . . 1Zplr 10 Sqr. bis 8 Thir.

88) Giir demifche von @ Spiel und
Dergl.
Fitr demifde umnfummg ¢lnn Burbt ln eubﬂmu nbcr ani
bemalten Gegenftdnden .

Bei gleidyeiti i ﬁnrben (ﬂ
fitr jede nndﬂolgmhc nur die O«Hflt anjufepen,
Bir elne quantitative umer[ud;nng in ben unter 87, 88 und
89 bepeihneten Fillen .
$iiv die qualitative unmfuoung eined !ﬂmml- nbu cines
andern Waffecd . . . . 0L L L L L L L.
92) il die quantitative ‘lnalpfc ﬂneo EIRmmlwaﬁm s 3
93) i die Hemifhe Unterfudung qur Feftfelung einer Bergif:

tung und jwar fir Unterfudnng

a) von Zheilen ded animalifden Kérpers, von !(Il-urf-
ftoffen, ober Ded Jnbalts der Eingemeide

9

10 Sgr. bis 1 Tplr.

10 Sgr. bis 1 Thlv.

3 bis 5 Eplr.

15is $ Thix.
8 bi8 20 Thlr.

2 bis 5 Thir.



b) von Rabrungemitteln obec anderen Gtofien. 1 Tolv. 15 Sge. bis 4 Thr.
94) Em De fbriftticyen Bericot ober dag Inxadmn in m une

v 90 bio 93 angegebenen Biflen . Tbl. 35 Sgr. bis 4 Thiv.
) mu bie Brifeng b Ssdtagron ce x.«onuemuwnu-.\
o fu 12 Recepten . . 10 &y
i jebes nadfelgeive Tupend + . . 3 &
96) ir die Tagation wnd Hevifion cined "lpnll]rhmtmilw
file jeden dagu vecmendeten falben Tag . - L 1T 10 &g
desgl. einen Tag . . . . - L. 2T 20 S

97) @i Die exforderte Anwejenpeit bed demiichen p——
gen bel llumr.naung ciner Eocalitht obrr cines mumyw
belrickes . 1 Tolr. 10 Sgr. bis 2 Totr.
98) Bir b geferderte Huaclenbet b erldiien Bechanton
6N udercr, als dev bereits beyeidneren Acten . . 20 Sqr. bie 1 Thir. 20 Sqr.
99) Biir cin fdriftlides Gutadten in den Fallen wuter 96, 97,
b 98 oder in andern biober nidyt beyeidgueten Fallew 20 Sgr. bio 1 Tyir. 15 Sgr,
100) e bad gefordertc Grideinen ver ciner Bebdete ekl wivnds
Ticger Meufernng gu dew Acken, obec fir leftere aliein . . 10 Sgr, 6id 20 Sqr,
e ofe nitht bejonders bemertien Devridnmgcr, 3. B,
Anffepen ciner Redmung, Gingangd s wnd Abgang
lnlln e W gelten bie cinfdliglien Belimmungen wn

D. Uerridjlungen oon Hebammen.

101) ix tirperliche Befibriqung von nmumem(nun in den une

ter 27 bogidmeten Fallen . . . 15 bis 25 Sgr.
102) Hiie elnen bariter abgegebenen mnnnwm '».mm- ... 10 bis 20 gv
103) Fiir Pas Grfdrinen vor ciner Bebdide eder cinem Beridyt

nelt Meupernng yu Protololl, fecuer fir eine mindlige Ane

g bl enben ot 3uindecen B wed Rivoe, ee

ben Bevlauf von Gatbindungen v f. 1. B 8 bis 10 Sgr.
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104) Bar ble gur Sebensreitung (dyeintodler Reugeborener anges
‘wendeten Bemdbungen
a) bei Parngebabiems Gefolg . . . ... .. . 10 bis 20 Spr.
b) bel mangelubem Gefolg . . . . . . . ... 5 eqr

®reiy, den 10, Suni 1859,

Gileflicy Reufs-Plavijde Lanbdesregierung daf.
Dtre.

3. 5. @utdem. Grltpmbert.



Gefesfamminng
beB Frirftenthums Reuj dltever Linic,

N 12.
(Xusgegeben den 8. Auguft 1859.)

35. Betanntmacdhung,
ben Begug bed Bieh und Gerevbefalzes aus der Kdnigl. Preufic
fden Saline Diecenberg
Betrefjend.

(Puticint in Re. 85, et Amis: uad Raricytsblatted.)

nter Beyugnabme auf die Regicrungsverordnung Gber ben Bejug des wrifen
Siedefalyes und des gelden Saljes aué den Salinen und aus bden Salgniedecs
tagen, vom 16, November vorigen Jabres (cf. Nr. XXVIL (57.) ber Gef. - S.
v, 1858) wird biernit Folgendes gur Nadjadytung beannt gemadpt:

1

Sn ®emddbeit eines von Furllicyer Landesregierung mit bem Konigl, Preufic
fdhen Dbecbirgamte yu Halle abgefdloffenen Nadhtrags u dem Salplieferungover:
trag vom 11. September 1858, il ber gefammte Bedarf des hiefigen Ficftenthume
an Wich: und Gererbefaly aud der Saline Diarrenverg gu begiehen.

a

Die Denaturivung bes yu diefen beiden Salyforten yu_ verwendenben Siede:
faljes witb von ber nur gebadyten Saline nady ben bei ber Preupifyen Salyregic
geltenben Docfdriften bewictt.

21



— 160 —

3
Der Preid des in denaturictem uflande nady dem wuulle Ennmgmnme
von ber Saline verabfolgten Bieh falyes betcdgt an Det und &
Reungehn Silbergrofdyen und yoei Plennige fiir ben 3m|m,
be Gewerbefalyes dagegen
funfyehn @itbergrofhen fir den Jentner.
&
gm Uebrigen haben bie beteefienden Meftimmungen ber Gingangs gedadyten
Beroronung audy fiir die Lieferung bes Bieh: und Gewecbefaljes von Dirrenderg
@eltung.
@reiy, am 16, Juni 1859,

Frftl. Neud-Plauvifdhe Landesdregicrung vaf.

Dito.

@etbem« Griepeatort.
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36. Belanntmadhung,
bie Revifion ber Chauffee. und BWegegeld - Tarife

Fetreffend.

Raddem die Ghauffee: und BWegegeld:Tarife (mmud;n Hebeftellen bes Fiire
fenthums — vergl. Stad 6 ber Gelepfamml. 1856 S. 49 ff.; Stid 13 der
Seleglamml, 1857 . 85 fi.; Stid 23 der Mnofamm 1855 . 211
Stid 6 ver Gefepfamml. 1859 &, 26 f. — vegen wabhryunehmen gerefener
Ungenauiglit einelner Anfage, nad) ecfolgter genauer Grmittelung_ber Stragen.
langen auf Grund dec Beftimmungen der olvereindoertrage ciner Revifion unters
ogen und neue Farife aufgeftede worben find, fo wecden Ddiefelben mit dem We:
mecten, baf fie vom 1. Dctober Diejed Jabres an in Kraft treten, jur MNadady:
tung biermit befannt gemadyt.

Greiy, den 26. Suli 1859,
Gileftl. Renfi-Plauljdie Landesregierung daf.

Otto.

A, 5. Gidim ridpmdor].
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1. Barriere Frourcuth.

. b <
bie e tis
Geg egrifr, | Mennly. [Srermer
Betiater
- |
Re. 1 Bir cin Pero | |
fdmerem wnd belaf | |
Denen Gubrwerts, | — 1 9 f 1|~ 31 9)2fsf22
e 2. Fie cin Pied awf |
ltld'lm, um Trau| t |
|
| ‘ ; i
feet ober befeht. | — | 7 [ j10] 1 1o6f i) 1]y
r. 3. e gm cmef | ! i
foannteSRind, Gielac) — | 6 7‘ s|—{wf1 3] 161}
I
Re. 4, Fie jeves eit.) ‘ | | i i
Pade oder hbm ﬂp ¥ I
Bende Fferd L1 IR R ] IR IETHE RPR Y
|
Re. 5. Fir feded ledig g i
ende R i ;
Gel 1. “‘_‘ys —‘D-—- 8l — 10|10
R, 6. Biirje SStidRlcin i !
mb Rdloer, Jicgen i
Sk St
Geid. = 5 oj— 8|— ||
Beim Ridpaffiten wiever gefdlig. Argabe bee azmn "
Shonfel

o s il



ey

e 1. B i Pleed am
weren b bela:
Benen Fubnwerte.

Re. 2. Fie ein Pierd am

(nmm qunt Trans:

ven Perfenen

brllmlnuen el

inel. Salitten,
fets ahe veielt

Re. 3. Fir jedes cinger
foanntedtind, el .

e, 4. B jedes Reit,
Bad, cberlebigger
bende Perd . .~

Re. 5. Bir jedes (edi
beubde Slind,
Boblen zc.

R, 6. Firje52ud. Kieine

vieh,Ritber Sctafe,
:mm e
)

o
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II: Vﬂimiétc? @mﬂnielh.

a
W | o
oirtamaie] Sonapet.
o e, o
|
-6l )=
—5|-(1w0
AEE
Y Y
i |
Y
— 2=t
Beim Madvalfiren e gy, Whgabe b Batls

von Grauteutp, Greig.
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. Bariere Greiy am Elhuﬁifdm Dof.

. b, f.
° w | oW o]
ag et s wen
¢ - eivin,

Rr. 1. Fire cin Dlerd am
{deren unbd belar
Denen Fubrwerle,

Re. 2. Fie cin Perd ani

port

belinunten Giefdsir:

1, incl. €ditien,
feer obec bejet

Re. 3. Biw jedeo cinae.

fhannte Rind, Gl 1. =1 e]- s
Re. 4 Bie jedes Rell -, !
ad: ober ledig ge-
benbe Pierd .. . —8f1o2) -l
Re. 5 gu.,zm [ediy ges i
estiab Bobien, ] .
S ‘ 4 sf—[6]-it0f—"4
Re. 6. Firjed Sie. Rle i i
U(tbRMbﬂ, legen, i 1
Eauic . {4 &t !
frei). i |=, 2 — f—i6|—]t0f—" 4
. | |
Beim Radvalfiren mieder gelalig.  Beim Ridvailtren Abgabe

s Beitels von rew
fetd.
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IV. Barieve Greiy in ber Qirl.

eag

Re. L Fir cin Plerw ;..4
fdmeren unbd belas
Dbenen Jubrmerle

9. 2. Bic ein Pecd an
eidten, 3. Trano
port ron Perjoncrq
l'rlhmmlm l\h

thirr
teo leeon, br\rm

. 3. B jeves_auges
fpanute Biind, Gicf
. b

Re. 4. Gie jeded Reit,

Pad- oder ledig ge |
ube Plerd . .+ | —

bende Pferd
Rr. 5. B jedes fedig g

e b, Gobi

en, Gjel

Re, 6. i je 5 Stud]
Ricinvieh, Kafber

len, Efvnh )

—| 2

tle
Sure
hau.

[ w fen 5|2

Beim Ridpaffcen wiever gefdli.
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V. Barriere @rcigj(!,‘lfttrhcyg.

s s
Dt | Grme,
cdyiaia,

Tedig gebende Plerd . -1
.5, i v Il ahende S,
oblen, Giel 16, ... oo

o
Re. 1. Bie ein Plecd am fomecen und | | i

beladenen Guemerte. . . . . . —ia|=lal- 6|1i~

| i i

Re.2. Bie ein Pierd am eidhten, | i !

um Zrangportvon Pecfonen be- | | i

imnen Geidiee, iacl. St I ! ;
lm Teer ober befept. . . . . . —] 2|—|3|— 5|="10
03, i ek ey o, | ‘ .- .‘ N P
B 4. Bl in b i, G sve ! dlofals slois

8.6, Bir ¢ 5 Stid Riinic, Kiker,
@daic, Jiegen 1. .

Beim Ridpalfiren wicder gefdllig.
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VI Barriere Wildetoube.

s
Sag Rigporf.

e vor
wdtienorf.

S o |en v |€n w e v e W

Ne . Gir jeves Dlerd am e |
tenund belabenen guprmerte, | — 2l — 8 1 —| 1 8] 2 3

N2, gnr jebes Pierd am leidlen, i
Beonentrantpor, te '

i . I
teet ever teiept | — 2 [—1 6|~ 1] 1] 4|1l
'
Ne.3, zm et an tl’hlmzﬂlmh. i
N —2|—| 6= 81| 2[1]e
ek e jedes Neite, Padh oder | | | 1
Iebig gebenbe ferd . —la)=" 4] e]={w|1l2
.5, nmumnn cheabe Rind, 4 |
Boblen, Gfel [ N R IFY Y 8[— (10
e 6. Bl e 3 SHit Aeuvich I ! |
Gdafe,  Biegen, 1
Shurie i = 1|~ s|= s|=isf=|m

Beim Ridvajfiren wiever gefdlig.
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m jBurrien Stll!cnyqbu.

©ag

Re. 1.
Re.2.

Rr. 3.
Re. 4.
Re. 5.
Re. 6.

e ein Plecd am kelabenen wnd fdeven Fubawerle . . . . . . . .

B jeves Pl am e, yun Befonerandpost eimen th-
dicee, incl. @ditten, leec ober beicyt .

i jedes cingefpannte Rind, Giel .. ... ...
B jedes Reitr, Padt ober fedig gebende Pieed. . ...
iir jeded ledig geheude Rind, Boblen, Giel x.
Bir fe 5 Gide Kicinvich, Kilber, Sdafe x. (4 S feek)

e
®ecl, il
Homa uny

P

7
[
— 5
i
4

wieber gfli



R

Re. 2.

Ar.

Re.

Rr. 6.
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Su{riért Vi}lnmbnr[.

T jedem Pherd
iyreeren und  belabenen|

Fubtmert L

Bon_jeden Pierd am|
eidten, yum Transperl|
von Pecionen teftimmtenf
Bubrvert, Chaijen, Salit,
fen i, befegl eder leer

Rinde,

Baw jebem eitr, Pad,
Tebiy gebenden Pferte .

Ben jeden (edig geben
ben Jinde,  Treibvieh,
Beblen, fremden Thicven

Gamum Siltey, Sdufe
ieqgen, 4 Gtad fei, 5

e b e, fi e
5 eid -

Zen icen angepante
el —

3
Gritpens
vorl.

2. w0
|

_ig

-2

si | oo
£ R v,

e ¥

Sh

free

bib e

o1 gur

e,

rifden
Srnge.

. | € 9

|

—l2




t e
oo | o | b
Sap an: mGsale.
o et

O LT

Re.d, Donjedem Piexd am] ' ‘

fdymeren wud beladenen] i
Bubmert .. — 8= s5f1 —f1 3f12]1 10— 4

Re.2. Bon jedem 'l‘iﬂb am

Ieidpten, gum Tras i

vou Perionen bf[mnmlm I

Bubrert Ghuien S ]
., befept ober krr — 6| 4|—10)1 . —|1,—|1 B]— 3

3. Do jebem anefpannie

Rinde, Giel — 6|— 4|— 8|— 10 —|ﬂl 1 3)- 3

Re. 4. Don jebent Reit:, Padt.) J !
ledig gebenden Hferde. [— 4 | 3]~ 6[— 8|— 711 —[—.2

R.5. Bon jedem [edig geben- i

den Rinde, Treibvieh) !
Bolen, fremben Tpieeen — 3| - 2| 5|~ 6]—6|— 9|— 2

% 6. Shocing Rilher Sant |

E' Suid frei, 5| :

d unb mebr, fhr ,m i
........ —-3|— 2|— 5|— 6]|— 6 2

170

Ix 5Bumérr Burgt.

Bon Burgh
a. e
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X. Barriere Plothen.

. :" . .
e "
©as Bt | S| i,
Sl il

Sie. 1. Bon jedem Plerd am {roes 1
Ten und belabenen Bubr |
WAl s i e s — 9|1 41

Re. 2. Don jebem Pferd am {eiy
ten yun Traneport von Per: i
fonen beftimmten Fubroest, i I |
Shitten 1., befeyt oder .
MEEcvsoiessnmss !

e Don i angelpownen

Stinde, Gfel . -6 |1 2 103
R de o e i, Bt e |
g gebenden Bieede . — 5f="8f—110 1 -

Re. 5. Don jedent (edig. gebenden
Rinde, Treibvich, Boblen,

feemben Tpierew - ... f—j 4| — 8)— 8|— 7 9
i
Rr. 6. Shweine,  Kdlber, Shafe, ! i
Biegen, 4 Grid frei, 5 Stid !
o wr, fie jooc 5 Stit | — 1 4 [~ 6|~ 8|~ 710



Rr.
ARr.

Re.
R
L.

x.
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L. en jebem Pfecd anm fGesen und beladenen Fubrmest.

2. Qo jedem Pheed am feicoten yum Trausport von Bevs
[vmn Fellmntn Bufumcr, Gtaien, St . biet

3. Bow jedem angelpamnten Rinde, Gfel ac.

Don jedem Reite, Pads, ledig gebenden Perde

5. Ben jedem [edig mnmn mmm, mubmlv, I&cbku,
fremden Thiewen . L o.o.o. oL L.

8. Stmeine, Rilber, Seale, Jiegen, 4 SIid e, 3 S1ne
unb mebr, fix jede 5

x,I,', Qiu'rriéir; mmtm»:t -
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XII %umért Grispenborf,

" "Bon ber Melningenfen Gmur

N
o v
T s [ e

U PR P

Ne 1. Yo jedem Pierd am fdomwe- i
on wnd beladenen upe:

— 3| 8|1 s]— 0|1l
e 2. Vou jedem Perd am eidy. i

ten jun Trandport von Pec. i

et efimien ubreet ¢ |

Gaifen, Slittien x ol 4

fept oder leer . . .u .. _‘ 2| — 6| 1] 4

Rr. 3, Don .mm -ul\]r(wmmu . |

Hind, el —2f - 6|2 —17]|—(10
|
RNe. 4 Vou jebemn Neit:, Pas, | |
febig gebemde ferde ... | — 2 f— 4)—l10]— 5|—18
Rr. 5. Bon_ jebem (edig gedenden ¥ !
Rinde, Treibvich, Foblen,
fremden Toieren - .. - . —t1]= 3| —|8)— 4f-]|6
9.6, Stwcine,  Silter, Sl i
e, @ f
i \||B mm, fir m
S l -l 1]- 8- 8| — 4 6
i
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87. Megulatiy,
Abdndecungen in ber Gontrole tber bie WegegelbersEinnahme
betreffen.

Da fid) dle bieherige Ginridytung beyiiglichy der Gontrole fber die Wegegeld:
@innahme nidyt allenthalben al ywedtmdfig und ausreidyend ermiefen bat, fo ift
fiir ndthig befunden worden, in biejer Bepichung folgende verdnbeste Beflimmun:
gen qu teeffen:

1.

.:43':::,'. Die Begegelogettel jeber Barviere erhalien eine befondere Farbe unb ywar
e diejenigen

ber Barciee ju wnipxmnml;.e@a»hlbn @iape . . . . . blay,

Syonfield [

L. Fraumth . D

© o Oreig: Gllebecg - @trafe .. . voth,

= Greig- 3enlentoba: Geraer Strafe weif,

. Widetawde . . . Ce e+ .. bloy,

o

Reunborf. . . . .. oo e w4 .. . . i,

urg! e o,

Plothen . . . . . . . oo+ .. . . . blay,

Remprendorf. . . . . .. ... bun,

« - Grigpeborf . . .
unb moerben mit burdy ein Budy (34 Bogen, dee Bogen gu 32 Betteln) lymblmb

{aufenden Rummeen, fo baf bitfe von 1—768 rriyen, bedrudt.
ebes Budy bilbet Dinfidytlicy der Gontrole fic die Begebauinfpection_eine
Setie. Die Ausgabe foldher, durdy Farben unb Rummern unterfdiedenen Settel

erfolgt Gibrigens erft, fobafd ber bisherige Wovrath verbraudyt ift.

2

e Die Begegelbyettel werden an die Ginnchmer auf Beelangen wie bisher von
u..‘.... bee Firflichen Eanbl’lmimhu Gaffenverimaltung ~ an_ bie @inmehmer in ber Herr:

ft Burg? butdy Vermittelung bes bortigem Fiallidhen Amted — abgegeben.
ber Ubgabe ift bie von Seiten ber gedadyten




Saffenvermaltung, beyiehendliy eiten bes el Amis Burgt in Kenntnip ju
n.

3

Dec Begegeldeinchmer it verdunden, bie Jettel genau nach der Reienfolge Yutgase bers
ber Summern aubjugeben, auf jeben becfelben des Datum mit cinem Stempel gu
bruden.  Der ausgegebene 3ettel muf genau auf den rhobenen Betrag des Wege:
gelbes lauten, fowic et audy in Anfehung feines dbrigen Snhalts — bes Gegen:

Randes, wofir bas Wegegeld entriditer worden und bes Datumé — flreng mit
der Rabrlyeit dbereinftimmen mug.

4

Am dluf jedes Tages hat ber Ginnehmer die exfle und legte Hummer der
ausgegebenen 3ettel in cin — von ber Wegebauinfpection nady dem unter A. beis
liegenden Formular cingurichtendes — Budy einjutcagen und ben Gefammtbetrag
babinter ju bemerten,

1
!u;ll’::

5.

Die Einlieferung der Wregegelder an die Lanbftrapentaucaffe bey. bas Fhrfl. Astiferung
Amt BurgP hat, wie hieher, in der Regel afltmonatlidy yu eefolgen und goar ift¥4F Finnedme.
nidt mehr cin Waufdquantum, fondern der wahre Bitcag ber Einnahime abyulie:
feen, wi e von ber Begebauinfpection e ber monattidy von derfelben vorzunch:
menben Revifion feligeftelle it.
Ueber bie Ablieferung dee Wegegelver wnd bie Empfangnahme der Settel hat
jedec Ginnehmee cin — von der Tegebauinfyection ihm- einyuridytended — befons
dered Budy u fiiyeen.

[
Am Jatweti6luf bat dee Ginmetmer, wie Gibhr, cinen Daupteimnatmeteley, punitan

bec von riten Dir atteftict ift, an bie
vermaltung eingureidyen.

7

Dem Ginnchmer ift flreng unterfagt, v cingelne Perfonen Contis gu halten Becbet vus
obec fonft bas Begegeld gu creditiven; ¢b mup vielmebr jeder Paffant dagfelpe Seine
fofort begaplen und ift daher audy midit gu geflatten, baf dev Bettel vorfer obes
nadyher geldft werde.

23
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8.
Gonaiedt e Strafen: Auffeher haben bie Befugnip und bei entftehenbem Becdady
ST Seel™ bie Berp(licotung, die Paffanten nady bem Iettel yu fragen.

9.

Die an der Barriere angebradyte Laterne ift mit Bintritt der Duntelpeit ans
suginden, der Schlogbaum im Sommer um 11 Upe, im Winter um 10 Upr
RNadyté fpiteftens, bei Rurmifdyem Wetter unb grofier Dunlelheit aber friher Ju
fdliepen.

Greiy, den 27. Suli 1839.
Filrfil. Renp-Plavijdye Ranbesregicrung daf.

Otto.

R. b Guidern Geltpembort,
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Gefegfamminung
ded Frirftenthums Rend alterer Linie.

M. 13
(Audgegeben ben 15, Auguft 1359.)

38. Betanntmacdhung,
Patentertheitung auf cine von Lewid MWells Wroadmwell ju
RNew - Drleand in Amerita erfundene Methode gur verbefferten
Buridytung fire Mallfteine vetrefend.

Dem errn Louic Wetls Broadmwell yu New: Drleans in Amerita
ift auf besfalls gr[d)r(}rnrﬂ Hnfuden beffen Beoollmidtigten, des Herrn Lauf:
manné 3. wip in Derlin cin Patent auf eine verbeffecte Methode,
Wabiftcine Imgul'ltﬂm, auf dic Daner von finf auf cinandec folgenden Jabren
fiie ben Umfang bes icfigen Fiefkenthums mit ber Wirtung crtheilt worden, bdaf
Ttiemand ohne vorhee ctlangte Bulimmung bes Patentingaberd nach diefer Wethode
abiftcine hecpuftellen, gu vertaufen und yu benisgen befugt fein foll.

Yuth ift b Deslrivung viefss Pevilgiums bie Reulit und Gigentyimiity
Yt ber Grfinbung im inne ber” unter ben 3ollvereingregierungen wegen Grtbei
fung von Grfinbungépatenten getroffenen Ucbercintunfe ausbritlidy vorausgefegt
‘worben.

Soldyes wird hierdurdy jur Racyriche unb Nadjadytung fentlid) befannt ge:
madt.

Greiy, den 4. Auguft 1859,

Fitefil. Renf-Plouifye Lanbesregiernng daf.
Drto.
A 3. Quiben - Gridpenverf.

23
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Radtrag

30 dec proviforifdhen Berordnung vom 3. November 1851, die
Audiibung der Jagd
Betreffent.

Rehufs bee Beeitigung ciniger Ungutcaghtiiten, weldye bei Ausfiibrung der pro:
viforifdyen Decordnung vom 3. November 1831, bie Ausibung der Jagd beteef:
feud, fabibar geworden find, wnd im Dintfid auf die in den eicpgebungen bee
nadbarter Staaten enthaltenen beyaglicyen Borfdfien find cinige, die cmihnte
Secordmung 1heilé ergingende, heils. abanbernde Welimmungen fir nothig cradytet
worden.

©6 witd dapec mit hodfier Genehmigung Sereninaimi in jener Boichung
nadyteliglidy hieemit Bolgended: verorbnet:
1) Ganylid gu fbonen find tinfrig

a) alled weibliche Rebmild,
b) Yuer: unb Wirthihner.

Seder Jagbberedyeigte, weldyer auf irgend eine Weife abfidhtlid) yur Vermin:
berung bieled BBiloe batrigt, hat cine nady clditeclichem Grmeffen feltyuitelende
Gelbbufe von 5 bi 20 Thirn., oder nad) Befinben vechilinifmafige Gefangnifs
flrafe ju eroarten.

2) Der Aufgang ber Pafenjag bat in Iulunft nidt mebr mit bem
1. @eptember, fonbecn ecft mit bem 1. Detober jebes Jabees gu beginnen.
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3) Die Gebiibr fir Auefiellung von Jagbdlatten witd hiermit auf vier
Shaler exhoht. Gin Finfiheil hiervon ift, wie geithec, sur Sporteltaffe yu ver:
venen; ber ibrige Bretrag aber ift an ben gur Craltung des Landlrantenhaufes
beftimmten Fond abpugeben.

@reig, am 9. Auguft 1859.

Furftl. RNeus-Plavifde Landesregicrung vaf.

Dito,

. v, Getberm- Grispndort.






Gefeglammiung
bes Firftenthums Reufs alterer Linie.

M1
(Audgegeben ben 31. Auguft 1859.)

40. Berordbuung,
bic Anroendung von Steinpappedadyungen
betxeffend.

Sn Golge ber ridfidytlicy ber idyerbelt und euerfeligleit dev Dicher aus
fogenannter Steinpappe anderwirts gemadyien ganftigen Erfabrungen wicd mit
Screnissimi hicyfter Genehymigung hicrmit verorbuet, dap Steinpappendidyer als
harte Bedadyung angufehen und fiberall da, wo diefe vorgefdyrieden, gefeplich pu:
Taffig find.

Jnobefondere wird hiecbei becen Auroenbung fiir die Reparatur von Schine
oelbidern, welde bavorbnungsmdfig alé fold nidye wicder bergelelt werden biir:
fen, empioYlen.

@reig, den 10. Auguft 1859,

Gilr[tl. Reup-Plouifde Lanbesreiernung daf.
Dtto.

2. v Gebem. Gridpembort.
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41. Regicrupgs - Befanntmadhung,

bad neue Statut bed feit bem Jahre 1849 beftehenden
Branbverfiderungbvereind

beteefend.

Auf hadften Befehl wird das neue Statur bes feit dem Jabre 1349 befte:
Henben Brandoerfiderungdoereind fix den hicfigen Amisbesict, wodurdy beflen Mict:
famteit auf bie Ortfdhaften deé Amigbesicts Burg? ausgedehnt worben, nachflehend
aur allgemeinen Rachadytung veroffentlidt.

@reiy, ben 14, Auguft 1R59.

Gileftl. Reufi-Plauifde Landesregierung vaf.
Dito.

% 5. Bidem Gridprmber.



Beftatigung
Des neuen Statutd bed Bereind fiir gegenfeitige Wrandvecfidierung
in den Ortfdaften deé platten Eanded,

Bon ber unterycidyneten Ficlichen Banbedregierung wird biermit betunbet,
as folge

ittellt Sdyreibens vom 6., 14. vorigen Monats hatte des, feit bem Jabre
1849 beltehende Jevein fiir gegenfeitige Brandveefiderung der Drtidbaften bes
biefigen Amtsbeyirts bas naderfidhtlie newe Starut, durd) weldyes die Wirtfam:
Feit bed Bereing namentlidy audy auf die Ovifdafien des Amigbeyicté Burgl aus.
gebehnt wird, cingeveidyt und win deffen Wefldtigung gebeten,

Radbem nun diefes Statut, von welem Wir beglaubte Ab{drift ju dm
Heten nehmen laffen, Sr. Podfiafiliorn Durdlaudyt, Unferm gnadight ng-mnm
Firflen und Herrn vorgetragen, von in allen frinen
Puncten genchmigt und smmm Ranbeéregierung crmadtigt worben, baffelbe Im
bodyften Namen gu beRdtig

o teflitigen Bir hieomi dicjes Statut feinem gangen Inbalte nady derge:
Ralt, daji bariiber von allen, bie 8 angebr, flers feft und wnverbrichlidy gebalren,
von hlmm bawiber gehandelt und von allen richicrliden und andern Behroen
des Landes in Fallen nad) ben Ddicfes Statuté ge:
Tprodyen un vefiigt werden foll.

@reiy, den 12, Auguft 1850,
Fieftl. Reup-Plauifhe Lanbesregicrung vaf.
™. 8) tte.

. o, Gedem: Srepemdert,

24
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Tit. L
Aligemeine Weltmmungen.

§ 1
3wed, Umfang und Begriff des Bereing und Beitrittsertlarung

Die Befiger von ebaulichteiten auf dem platten ande des Firftenthumes
Reup & 2. bilben cinen Lerein, um fidy gegenfritig ibr Befithum gegen Feuers:
gfabr yu verfidyern, und €6 ecidrinen mul)ln m Dicfon Reccine Beitetenden in

re et ge

Jebem Befiger von Gebiulichteiten nuf brm platten Sanbe deé Fictenthumes
Reup & L. e eo, foroeit hierunter weiter unten nidyt befondere Anonahmen feft-
geRelt weeden, feei, biefem BWercine beigutveten o6 ift jededh ein Jeder verpflicheet,
bei feinem Gintvitee in ben Werein neben der Brrfidyrungépramic bes laufenden
Wereinsjabres denjenigen Befvberag, welder von dem bei b [egtoorhicgegange
ungoabldyluffe der Bereinstafle fih vorgefundenen Wecein.
fonbs ar cefidyerungofumme im Vechaltnif gu dem Befammibetcage famme:
liyer Werfichecungofummen des Vereing tomme, fogleidy als vefondere Radfdwd:
yramie an bie Wereinstaile gu gewabren.

Dec Beitvitt moralifdee Pecfonen wub wnter Guratel fehendec Jndividuen
bangt von ber Genchmigung der Aufiidytsbebprde ab.

evee DBeicretende crbidrt feinen Beieint fir fid), feine Crben und Nadybes
figer burdy bie cigenbanbige Unterfehrift feincs Mamens und verpflidhtet fich dadurdy
pugleich, den Weftimmungen gegenwirtigen Statute allenthalben nachyuPormnen.

Sicin Sitglied fann innechaly 6 Nabren, vom Tage feines Gintrites in den
Brvein abgeredhnet, au diefem wicder auotrelen.

Nady Ablauf biefer Jat fiehe ywar ber Austcint frei, jedod) hal jeder Aus:
tretende alle ihm als Witglid des Vereing bie gum  Augenblide feined Austrites
entflandenen Rerbinblicleiten gu_ecfllen.

Das austretende Witglied hat Finen Anforud) an den Gapitalfond des Ver:
«ind unb cbenforoenig auf Buridtvergitung der gu bdiejem Wereine gejablten Weis
trage ic., leiftet vicknehr, indem daffelbe diefe Wrbunde wntesfdreive, fur biefen
Ball ausdrilidy Bexgicht darauf.
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§ 2
Seitung und Bectretung.
Die Leitung der Anftalt wird von einem Director und adt Ausfcyufmitglie
dern beforgt.
) Die Vercindmitglieder jeder cimelnen  Drefdhaft wblen au  ipeer
itte cinen Drtobevolimadytigten auf 3 Jabre.
b) Simmelidie Ortebevolmidytigte wablen himwvicberum adyt Kusfdyup:

mitglisder, und gar fechs au6 der errichaft Greig und yei aus der
Serelaft Burgt, auf 3 Jabre

und
©) mit benfelben den Director und Gaffiver, und yoar birfe fets aus ber
perefihaft Greig, chonfalle auf 3 Jabre, durdy Stimmenmelyrheit.

Gnblidy wablen die Bereingmitglieder jeber Dxll’A}nfl burd) relative Stimmens
Wajoritat in emer hiersu Derfelben,

Sowab! der Director und Gaificr, al m.-uuam;numugnmr unb Drtdbevols
madytigten, ingleidyen die Untercinnchmer, tonnen nady Ablauf der 3 Jabre wieder
grable werden.

Die_cijolgten Wablen find Fclidyer hoher Landedregierung anguyeigen und
bie Berpilidtung des Directors unb des Gaffiers und deven Sfentiche Bebannt:
madung 3u beantragen.

Der Director und die & als Auéfdup grrwaplien Ortevroolimadtigten bilden
den DBorfland wnd jugleidy die Guvatel ber Cafe.

Die Dnsumonmdmugnn find verbunden, dofitv gu forgen und pfliytmdfig
bardber 3u waden, dap ven ben Wereincmilglicdecn iprec Drte atle Borfdyften
bes Werfiderungoftatuté gehovig befolgt und alle, vermdge diefer Vorfdyriften 1he
nen obliegenben, Peiflungen jebecyeit pinctliy erflle merden.

Die Dberauffiie aber bac ganye Jnflitut hat jedody bie Firfiliche bobe Lans
betregierung in gleidec TRaafe, Wie aber jede anbece movalifdye Perfon im
Staate.

& 3
Berbot bes Beitritts ju audwirtigen Ufecuranyen.

Reinem Fheilbaber an bem Wereine ift & geftattet, [ine Bebdude audy nady
anberoirts vecfiyeen gu laffen, bei Werluft der Cntjdadigung aud der gegenmde:
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tigm Anflalt, unb bei Bemeibung der Buridgabe bes aud lepterer nad) dbem ver-
botenen Beitritt beceits Gmpfangenen.
it
AufnaGme und Einfdiifjung der Jebiube.
§. 4
Hufgunehmende Gebiude.

I Vefiderung gegen Brandldaden werden genommen alle und jede aut
em platten Eande bes Ficlenthume Keufi & L. gelegene Gebiude, fie mogen df:
fenttiche obev Privat:, Haupt: vder Nebengebaude, ju Wohnungen, yu Gowerben,
Jum olonomifdhen Gebraudie oder ju andern Bwecen beflimmt fein, mit alliniger
Ausnahme aller Fabribgebaude, Jicgelbiteen und Vrennofen. Vrau - und Waly:
blufec, fowie die Haufer dev Wacter, ingleichen die Mabl - und Scneidemithien
und_anbere ifolict fiegende Gebdude, tonmen ywar nady Cemeffen bes Divectorii in
die Anflalt aufgenommen, ieboth audy fater im Falle befonderer Feuecgefahrlichleit
burdy Befchluj des Dicectorii jederyeit. wicderum auggefdioffen werden.

Im Bwcifel, ob ein Gebiube dec Affocurany einyuverleiben fei ober nidyt, il
von dem Ditectorio daviaber yu entjdyeiden.

Borldufig al8 aufgenommen augufebende Gebaude.

Ale dicjenigm, weldye eceite bisher Mitglicder bes im Jahee 1849 ind Le:
ben getcetenen ieclandifdyen Brandoecficysrungeveceines gewefen find, find mil
ren Gebtuden fic ben Fall, baf fic bei demfelben langer nod verbliben moten,
audp feeneehin obne alles FWeitere ald in der Anflalt aufgemommen gu betcadhten.

5 6.
Reue Gebiude.
Neue Bebiude werden in der Regel erft dann aufgenommen, wenn fir in be:
ronbaren, obee ibrem fonfligen 3rvede entfpredyenden Stand gebommen find.
@any abgebrannte ober abgebrodhene Gbaude, welde in ber Becfiberungs:
Znflalt begelffen Toaren, werben chenfalld eclt nady ifrem Wicdeaufbaue decfelben
oiederum eimverieidt; itbod) hat beren Gigenthimer von demjenigen Wetrage, um
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weldyen die Symme, mit weldee ec frine neuen Bebiude bei bem Bereine verfichern
il dicjenige Summe, mit weldyec feine fraberen alten Gebiude bei diefem vere
tnhm -waren, dbetfteigt, die oben §. 1| nmiber beregte Radyfdpufprimie wie ein jes
ded crft new cintretende Weccinomitglicd an die Vereinétaffe alédann fofore ju ge-
wabren.

m»r Gigenthimer it verbunden, die Bollendung frined Baues dem Ditectorio
anyuieigen, voeldyes die Ginfdhapung alsdann fofort vornchmen gu faffen hat.

§. 7.
Aufélag der Gebiube nadh ifrem Werth.

Dol cin grofer Wuterfdisd vidiidyiliy der Banart und Bedachung bec
©ebiude obwalter, und 6 daber nithig fdinen modye, diefelben qu claffificicen
und bie Pramie darnady u beftimmen, fo ifl dody bavon umjomebr yu abfirabiren

i

gewefen, al foldyes die Ginfdyinung wngemein erfdpveren, vielfaltige Reclamationen
nady fidy giehen und viele von bem Weitritt abhalten 1ot

be.

@ foll bahee cin glidyer Becficherungefuf fir ale Theilnehmer cintereen,
unb, um jeden Wifbraudy ju verbiten, begiglidy aller Gebiude nue drei Vietheile
beg burd) vecpflidtete Sadwecflandige gu ermitcelnden FWerthed declelven ur Jeit
dec Save verfidyert werden.

Dabei foll e bem Berfiderten nody dberdies fueiteben, unter Yy ber enmite
telten Sare niemalg aber dbes Yy derfelben verfidern qu fonnen

Der Becthy jedes. Bebludes wird in vunber Summe angefep.

5. 8.
Dauer und Becinderung der Tase,

Die angenommene Tare bleibt, ohne Ridfidyt anf hn vorgehenden MBefip:
verdnberungen, fo lange in Kraft, bis eine andere erfolg

Jobem Gignthimer fishe 0 frei, pu jever Beit a«[ feine Koften eine neue
Ginfayagung feiner Gebiude ju beantragen wnd fiir den Fall, dah nady foldyer ein
boberer Berth der betceffenben Gebml(\dﬂulm alg_nady bexen rn-hmr xmnen
fidy heraudylellr, cine entfps Gchsbung [einer :
gen; jcdody bat berfetbe fir ben ‘bmng um oelden Diefe erhobt mmn (uu unb
ot mith, audy die oben alin. 2 naber beregte Racyichupsimie leicy
H:;m meu cintretenben mmmlmuguem alébann fofort an bie Bereindtalle ju ge
o




e bebeutende Berminderungen bes Beblubeerths find von dem Drtsbes
wollmadtigten bei eigener Berantortung bem Dieectorio angupeigen, worauf biefes
bie exfordeclidie Untecfudyung amuftellen bat. G0 find aber audy bic Gigenthbmer
verpflichtet, felbft bie ecforbecliche Anyeige yu madyen.

@benfo finb bie Ortcbevolimadyligten vecbunden, Anpeige beim Directorio yu
madyen, wenn ¢in Recficherter dag eine obec anbere Bebiube ginmlidy ober Beyufs
bes Neubaues wegreift, und aufiecdem fol von Seit Ju 3eit immer efne Revifion
ber Taxen ber bei bem Vereine vevjidyerten Gabaude in dev Weife porgeronmen
rouben, bap in jedem Srte je der Drtbevollmachtiaee und 2 ober I andere
meinbemitglicder mit den Drtobevollmadytigten giueir oder becier audewer be
barter Drtfdaften yufammen anf Anordnung und BVerantaffung deé Dircctorii bie
fdmmtichen Gebdudetaren revidiren unb in allen demyenigen Falen, in denen ipnen
bie Fare gu hody erfdyeinen follte, bem Disectorio deshalb fofort Anyeige erflatten
follen.

it NI
Affecurany = Verpiitung.

Mt ber Enifibadigungefordecung.

Seber, deflen @ebhude bei der Werficherungganftale elngelegt if, bat im Falle
eined, nidt burdy eigenc grobe Sduld datan eclittenen Vrandldiadens ein voll:
tommenes Redyt auf die feftgelepte Cuifchddigung. Diefes Recht beginni mic bem
HAugenblide ber Ginveidung des Tarfdeincs bei dem Divectorio.

§. 10,
Begriff ves Brandfcadens.

Unter Brandididen finb au verltehen midyt nur die durdy Feuerdbrunft wn.
mirtblbar entflanbenen Befdadigungen, fonbecn audy foldye, weldye in Bolge eined
ausgebrodyenen_Feuers durd) bie Eoidanfaiten, ober burdy bag ganye ober theils
wrife Riederreifn der Bebiude jur Hemmung bes Feuees veraniapt werden, G
gilt gleith, ob bas Feuer burdy blopen 3ufall, burd) Naturereigniffe oder durdy die
@duld cines Dritten. entftanden ift.
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§ 11
Glgene Berfulbung des Befdribdigten.

Tur wenn dec Wefdhidigte den Brand oder deffen weiteres Becoreiten felbft
bucdy Bosbrit oder grobe Fabrldifigteit veranlafit bat, alg wobin indbefondere audy
geeednet Woerden folf, wenn deallte die yur Berhitung der Bruerdgefade velehene
ben und fouftigen £ nidt beobadyter, und badurdy
ein Brand encflehye, oder, wenn e cinen bei ipm entflandenen Brand fo lange ver:
brimlidyt, bie die Flamme [don um fidy gegrifien hat, wird ev bes Anfpruchs auf
Gnefhidigung vecluftig.

§o12
Beuersbrunft In Kriegseiten.

Gnifteht ein Wrand in Folge militavifder Opevationen burdy Angriff, Ver-
theibigung, DBerfolgung w. f. w. der Suiegovilter, fo foll ber Befhadigte coen:
[vmhl oie volle lel(@ﬂbxglmq s (vrbun Lvr\.d»(h\( fcin, als u. bem Fall, wenn
urd) cingelne ol
vaten worfaglidy ober au(-xlllg Einmb[dynbm vecuriadyt werden. Srbod; foll bie im
erften Foll von ber fremden Wadyt oder von dem Htaat geleiftet werdende Ent:
fhabigung, foreit foldye bie Beviude betrifft, dev Bercinscaffe yufalien.

§ 13
Bedingung bes Wicderaufbaues.

Sebe Entfchidigung mwird untec ber Pedingung geleifter, bap fie jur BWieber:
Derftellung oder gum iederaufbau des verunglactten Gediudes vervoendet werde.
Reu wieder aufpulibrende Gebiute mifen entweder auf dee aliecn Baufele, ober
auf cinem anbern, im RBeyicte des Vereins liegenden Playe aufgebaut weeden.

Ausnahmen von ber Verbindlichleit jum Wiceraufoau Fonnen nuc  unter
aupecordentlidjen UmRanden mit Vewilligung des Weveing Rattfinden.

§ 14
Art und Mafflab ber Entidhadigung.

Die in[ﬂyﬂmgul\a bes Branbverunglidten gefihieht in baarem Selde und
obne allen
2%
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Dee Wafftad ift
a) ber eingeldrichene Anjdblag bes Bebhubes und
bh) ber an dem Gebiude erlittene Schaden, fo bah, im Fall (epteres
gom, in Aide gelegt weeden follee, bev volle tingefdbricbene Bertly
(§. 7.) und im Fall blos theilweifer Befdyidigung, dec verhaltnif:
nifmafige Sheil be6 Anidlagé vergitet wird (§. 35.)

Beit ver Entfdadiguugotcitung.
D wbrdy af Caddigung i fobalo vorpondes, ol e Bectuft er:
folgr. Dic 3aplungsfriften beftimme §. *

§. 16,
Tnanfbaitbarteit der Entldibigungbaelder.

Die ju_sahlenden cvulm.
Aceeft oder Gonfiseation b

Rur dann, wenn bie Dbrigteit sur Sicherlellung der Gfaubiger sines auf
bem Vermdgendverfalle fiehenden Sduldners uideiten eomidptigt, eder dev ju
Gutfdhadigemde cin foldyer wive, dafi ibm die Gelder nidht mit el\t\mun in bie
Dinde gegeben wirden Fownen, fofl ¢ ifr geflartet fein, anf 3ahtung der Gntfehd
Digungsfumme as anyutvagen und diefelbe wnter ihrer Aufficht gu n.m 6 13
beftimmten 3wede veroenden Ju laffen.

elbt in bem Falle, wonn den Befdidigten dec Berdadye teifit, daf e den
Brand_bdelicher Weife [elbfl veranlafie, foldes aber nidht fofort in,d Klare u felyen
ware, foll gegen aurcidhende Sidjerbriceliiftung: daf dad Beld durdaus ju kic
nem anbern 3meds, ale u Bieverherfellung der Gcbiube vermendet were, die
Berfidyerungsfumme an denjelben cinfiveilen, mit Borbebalt der urictecflatung,
menn [piter die Schuld ausgemittelt wiirde, verabfolgt werben.

@6 verleht iy von felbfi, dafi gany liquibe. Gegenforderungen der Anflalt,

8. rmn dec Befchadigte mit feinen Writrdgen in Ridfand ware, Sompena:

Hion begrinben Eonnen

iqungtgelder Fonuen unter beinem: Socwande mit
rben.
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§. 17
Uebertragbarteit ber Entfibadigungsforderung.
Beceils fallige (iunMhmgnnqn[erh:umqm rmmm, alg ber Bauftitte antle:
benb, mit Diefer unb wit dev Becbmblichtert, die Jahlung dem Jwede gemdh yu

veewenber, audy auf odere fswillg, obe b tiderie Silfe Goetiragen
werden.

§. 18
Beemebrte Sidyerbeit der ypotbetarijben Glinbiger.

Die auf cin affecurives Haug conlituirte Hooothel geht nady cingetrecenem
Brande ofne Weiteres auf die Ajfecwraniiwmme und da damit excidhtele Gebiude
iber, @6 bleibt dem Glaubiger beclaffen, bei der Dtrigheit ouf brfondere Wap:
vigeln sur Verhirung ibm nachebeifiger Verwendung der audpugablenden Affecu:
ranggelder anguteagen, fowic auf jeitige Wiedereinlegung des nouen Gebiudes in
die Anitalt 3u dringen.

\ln«md)m bie Affocurany den Glaubigern der cingelnen Societitdglieder in
der Meacl niche weiter, ale dicjen {elb hafiet, mithin in foldhen Fallen, wo der
Deidhadigee flbit Keine Forderung an fie maden Fann, audh deifen Slautigern gamy
unverbinblidy if, fo foll dedy in bem Falle, wewn ber Schuldner wegen bolofer oder
culpofes Brandflijtuny dee Cntidyidigung i vecluflig ertiart wide, gum Beften
er auf deffen in Feuer aufgegangencn @):Ivnubcu ajtenden Hupothelarferdesungen
Tilgung evfordericy ift, unter Borbebalt

ec Ridvecgitung ane den Mitteln v mmmnqms, vavabfelgt werden, unb blos
nr Weberfdyuf verfailen fein.

§ 19,
Megrep der Anitalt an den Branditifter.
Wenn der Brand durdy die Schuld cince Dritten entfhebt, fo trite die An.

flatt gegen Denfelben, injerocit fie die Bergiitung des Sdiadens leiflet, opne Wei
tercs in bie Rechte beo mr[ﬂ)abmtﬂl




it IV,
Affecurang=Jonds.
§. 20,
Bunbation ibechaupt.
3ur Begrimbung eince Affecurany - Fonds wird durd) jahrliche WVeitedge ver
Satereflenten cine Gaffe gobildet, indem ber geringe Umfang des Rerein nidyt ge-

flattet, die gu lkiflenden Eifdhddigungen auf die cingeluen Wetbeiligten nad) dem
wird audh yuc Aufnahme

von Darlehen gefdritten.

Cap. I
Beitcdge de Intereffenten.

§ 21
et der Beltedge.

Die Beitrige jur Wrandlaffe werben nad Drocenten von der Affecuranys
Summe, namliy von jebem Hundert Thater eine gemiffe Anjahl Sitbergrofdyen,
mtridtel.

Sle befteben in ordentlihen, alljahelidy gleidhen, wnd in aupecordentlidyen,
melde nad) bem jedesmaligen Beicfuif ausgeldyricben wecden.

§ 22
Drdentlicye Belteige.

Dic orbentliyen Beitrige beftchen vor der and in L Procent ober 5 Sp.
von_jedem Hundert der Verfidierungéfumme cines jeden Gebdndes fo lange, bis
¢in Bonds von 30,000 Tpen, aufgefpart if, woraf diefelben auf bie Patfte,
und 1wenn ber ﬁonw bis auf bdie Summe von 60,000 Tl angowadfen ift,
auf ben vieten Theil gemindert werden.

0
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§. 24,
Huferordentliche Britrine

Weun in bem cinen ober dem anberen Sabre ber ordenclidhe Weitcag, mit
Snwaung bes bi babin angefammelian Fonds , ju Gawahrung der (alllg gewor:
benen und des r aumar,
fo ift das Directorium — der mmnox und der Nutidud -- mnat,
orbentlidye Reitrage bis jum Betrag von Yy Prownt, cinfehlieflich de o.n.nnim
Weitedge ausyuidyreiven.

Soflten aber audy diefe ju dem Bedarfe nidyt binveidyen, fo hat dag Directo:
tium wit den fammtlidhen Vertretern der bethriligten Ortidhaften in Berathung
W teeten, weldye butd) Stimmenmeheheit daviber yu entfdeiden baben, ob der
Rehroevarf

a) burdy Grhobung der auperordentlihen Britcdge bis auf 1 Procent,
cinfdieflidy dec orbentlidjen, obec
b) burdy Darlehnéaufnahme
gededt werden foll.
Bire aber eine Datlehndoufnahme nidt yu cemaglichen, fo haven

1) bie Mitgliebec ded Bareiné fo lange, bid die Berbinblidyfriten deffel:
ben fallt find, jahliy 1 Procent afé Weitrag yu entricyten,

2) bavon werden suvordesft die Browalungetoflen in Avjug gebradt,
bag Uebrige aber gur fucceffiven Vevidptigung der Brandentichadigungs:
gelder in der Waafe vewendet, daf bie Vetbriligten bie Jaiung
Talenweife anyunchmen und mit der Befricdigung fo lange nadju:
warten haben, bis durdy jene Weitrdge ibre Forderungen gededt wer.
ben Ponnen,

Dabei ift jebody darauf gu fehin, ba§ demohngeadytet wenigfens eine Summe

von 1000 Thlen. fir die ingoifdyen etroa vorfallenden Brinde voredthig gebal:
ten wirb.

§. 24.
3it der Gutriditung.

Die ordentlidyen Weitedge find gleicy ju Anfang bed Recynumgjabiees, wete
des je mit bem 21. Dctober jeben Jabres begmnt, ahlbar, wogegen far die
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itedge die in den gu crlaffenden Auofdheriben

B
feftgelegt weeden.
Die Writehge miflen gu der beflimmten 3eit pantelidy entridytet werden.

iumuip yiche nidt muw Cxecution und fonfiigen redilion 3mang nach fich,
fonbern es ift audy ciw jeder 3ablungefaumige fir jeden Monat, welden er mit
Abfahrung ber ordentiidyen mrl‘llbﬂl gepramie iiber den in bas laujende Wereing:
redynungdiabr je fallenden Shiuf dec Ralnberjabreo, wnd it Abfabrung der
auferorbentlichen Vritwige dber dew far diefe bei deven Auofdreibung befmmeen
3aitag hinau6 wnd fir den Fall, dap deufeloe fpiter wihrend bes Raufo eines
Bereinérednungéiabres und beziehendlich nady in xm(nn befdebener Aughdweidung
tines_ aufecordentlichen Ax.-r(mmngs\v.-m«qa Do Beueine aft beigetesten i, mit
Abfabrung der fiir von thm nody
ordentlichen wie annnomnum;m Pramionbeitrage iiber joei Monate vem Tage
dee erfolgten Weberveidyung feines Taxidycines beim Directorio ab gerechnet hinaus
in Racfland bleibe, je 1 Sgr. fir jedes Hundect feiner Veefidyerungeiumme als
eine Gonventionalftrafe an die Bereinstaffe gleidyseitig mit den 3u entridytenden Bei
trage gu gewdlren verbunben,

@5 follen jeded fothane Gonventionalfirafen yufammengenommen, nicmals ben
wittlidyen Weteag bes i RidRand gelaffenen betwefeuden ordentlichen ober aufer:
orbentlidyen Pramirnbeitrags iberiteigen, vichnehy, {obald fie beffen Habe exreidyt
fhaben, wicderum  fiftiren.

Feu Beitretende wnd foldye, deren Bebdude biler ringefdipt weaben, miffen
die Beitedge bes (aufenden Vereing: Redyungs: Jabres gany entridyten, wean audy
fdjon deren 3abtungdtermin verlaufen fein folle.

§. 25
Bertretung abmefender und moralifdher Perfonen.

Fir bie Weitrige foldher VWercinomitglicder , weldhe fidy aufiec bem By,
otinnen ihre @ebiude fiegen, aufhalen, bhaften bie Reveniten ibrer Befigungen
und find im ol bec Aablungefiumnif, foweit jolds ceforvertidy ift, auf vem
gelegliyn Bege mit Vejdlag u belegen. Taflfbe gift von meralifden Pecfonen,
inberjdGeigen wnd anbecen unter Gutatel fiehenden Pecfonen.
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§. 26.
Hufpdren ber Beitrage.
Jm Balle des ganglidyen Abbrennend oder der Riebereeifung eined Bebiudes

mecden bavon bi jur Biederaubauung und Biedeceinverlibung deffelben in die
Berfiderungéanftalt Pane Beitrige mehr entridet.

@6 verflehe fiy aber, dafi alle vidftinbigen Eciftungen nadpugablen, oder fo:
fort von bem Gutidyibigungéquanto in Absug pu bringen find.

Cap. 1L
Darlehn-Aufnafme.
§

Garantic und gegenfeitige Haftung.

Benn nun die ju viftende Entfhadigungsiumme den vorhanbenen Fonde mit
inguredimung cines aufrordentlichen Beitrags iberfteigt, unb eine Vereinbarung
Tegen auferocdentiicher Grhahung der Weiteige (vergleide §. 23.) nidy yu erlangen
tt, fo mufi bag Fehlende durd) Aufnahme eines Dariehne gededt weeden.

Die desfallfige Gavantic ibernchmen {immdlidye Mitglicder dea BVereins der:
geftalt, Daf jedes Wirglied fir alle Beubindlichteiten bes Rereing , nady bem Ber:
balenif feiner Becheitiguny — dev Becfidyerungsiumme — Ju_ haften bat.

Tilgungs und Refecvefonds.

Bei Aulnabme foldes Gapitalien ift indeffen fogleich darauf Ridficht yu
nebmen, bafi durch echobte Weitrage cin FTilgungs:Fonds ausgemittelt werde, um
durdy jucceiiive Aofdhlagezablungen dicfeloen wisderum abyutragen, und 8 werben
Au bisfem Rebufe die echohten Britrage fo lange fortgesablt, bi die aufgenom:
mencn Gapitalien beridytige find.

Pierbei ift aber Darauf 3u fehen, bap fin Sahresoeteag in Referve bieit,
um cimaige neue Brandentfcyidigungen deden gu tonnen.
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Tit. V.
Befonbere iedile des Vereins,

§ 20,
Bertretung ber Bereinomitglicder.

enn ¢6 fidy um AbGuderungen ber Grunbbefimmungen des Bereins, von
besfalfigen Bufagen und Grlduterungen, von ber Feltfeung aufiecordentlicher Bei:
trdge, von ber Aufnahme von Gapitalien und ven ahnlichen widytigen Vecmaltungs
gegenftanden bandelt, weeden die Witglieder ded Vereing durdy fammuliche Orrd:
Broolimddiigte vec gum Beein gebdrenden Datfdaen wertcten und ev eniieive
biecbei bie abfolute Mehebeit der Stimmen.

In fleht e8 jcbem Oy u, Ratt feiner
«in itglied des Weveins feines Orees ju biefen mnrammlungm abguocbnen, ec
bat foldyes. jebody [rifclidy ju legitimicen.

In tedytlicyen Angelegenteiten wird ber Wercin durdy das Divectorium und
ben Auéfdup, Sraft immerwahrenden Auftrags, repeafentirt.

§. 30,
Zidherbeit8beRellung,
Jebeé Bereindmitglied ciumt bem Becein wegen aler Vecbindlichbeiten, welche
©8 gegen denfelben dbernimmt, an dem vecficherten ®ebiude und beffen Jubehdrun-

grn ein ausdridiic llnlrrpfmlb ein und (ape gefhehen, Daf Diefes Untecpfands:
redyt auf Antrag bes Diretoriumé in dem HyPothetenbudyc vorgemee?t werde.

Tit. VL.
Uer drben und

5. 3.
UnterbeBorben.

ec Director und die 8 Huofdupmitgliever (oergl, §. 2.) bilden den Bor:
fland der Anflalt.
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Dicfec entidheidet in allen Becwaltungd: unb Becfaffungdangelegenieiten der
Anflalt nady Stimmenmehubeit, und bei Stimmengleidyheit entfdeidec die Stimme
bes Directord.

Jeded) bileibt o6 demfclben unbenommen, bei auferordentlidhen Fallen fammte
liye Srtsbroslimadyigte der Bereingorte yur Berathung und Scylupfaffung pu-
fammen 3 berufen,

Dir Director ift nicht nuv dev Dirigent tes Borftandes, fondern er ik Ju:
gliidy aud) der SWermaltungsdircctor bee Antalt, und bat alé folder dariber u
wadyn, baf bie Gejeve wnd Norjlandsbeidliffe von ben Vereindmicglicdern geborig
beobadtet und volljogen werden.

Fm liegt die unmittelbare Weforguny der Geldhifte, ingbefondere bie Auf:
fidt auf die Ginidigung dec Gebaude, Cunidtung und Rovificn der Gatafler,
bie Grorterung der vottemmenden Brandfdiden , fowvie weiter, nady Mafigabe der
vom DBerflanbe bes Bereing gefafiten VWefdtiffe, die Ausldweibung der Beitrdge
unb biv Aueleihung bev Gelder, bie erferbectichen Buridytserftattungem an aﬁrﬁ
Ticge hobe Randeovegicrung, ob.

Slidergefialt ot becfeibe mit den Ausfduiperionen die Recnungen yu mo:
3u juiificnen, ictauf aber Fivithicher hoher Laudesregierung diefelben
., e iner Abfdrift und ben Belegen yur Gonicymabme und bryiehenblidy, wag
bie Mbidwift anlangt, pur venwahilichen Weilgung . ubesrcichen.

Jn jedem Vereingorte it von den Vercingmitgliedern ein  Untercinnehmer
burd) @timmenmehrheit gu wahlen, weldses die Beitvige thunlidk obne irgend
cine Reftwittung jabelh in dem Dayu beftimmien Wonat cinyupiehen wnb an den
Gaffier abgulifecn hat.

Der Gaffier unb Fecymungdfiibrer ift im Adgemeinen an_bie ihm u ertheis
tende Gafle: und Redhmungdinfiruction, ingbefonbere aber an bie Anrocifungen beb
Sorflandes gebunden,

Auegaben bat ex nur dann yu Liften, wenn cr durd) fdriftlie Werfigungen,
Bic von bem Director ungerfdyichen frin maffen, auedriclidy dagu autorifirt ift.

26



— 200 —

§. 32.
Dberbepprde.
Ale Becanberungen in den Statuten (ind Firfllicher hober Lanbesregicrung

jur Genehmigung vorjulegen, Hoddecfelben audy eintretenden Falls die Ausfdyeeic
bung aufiecordentlidher Ritrdge, ober Grborgung von Gapitalien anjugcigen.

[
infibagung ber Gebiubde.

Die Ginfdvung b in die Beciierungsanalt cinguleginben Gebiude ge:
fdyieht durdy rinen Raurer und Jimmermann, welde auf cine denfelben ju_ecthei:
Tenbe Jufleuction ju verpilichten fnd; bicfolboen haben jides cingelne Gebdude ju
befdyeeiben unb den mittlern oder allgemeinen Saufwert) — foweit diefer nidyt
etma bic Bautoflen ibefteigt — alé Majilab angunehmen s dabei i aber

@) bic Vanflatte, die Befugniffe und Gereditigleiten,

b) bie befonders ginftige und vortheilhafte Lage
nidyt mit in An[dlag, fonbern blos dec wirtlihe gegenwictige cinfacye Baurwerth
bec @ebande in Anfap u bringen. Hud folleon dabei diejenigen Theite der Be:
baude, welie bem Abbrennen nidye unterworfen find, wie Keller, @erodlbe, Nm:
faffungémaucen 1. nur, tenn bies ven bem Gigenthiner der betrefenben Gebin:
lidyteiten augbriitlich verlangt wied, jebody auch dann flets feparat mit eingefipe,
unb beren Wecth fobann auf ben angufectigenden Saxfdyeinen feté bejonbecs mit
aufgefiibee weeden.

3 dec Betheiigte mit drc Tave nide cinverftanden, fo bleiben ihm bes:
fallfige Reclamationen vorbealten, wobei, MWie beceits §. 7. gedacht ifl, den Ber:
fidren ibrigens uabenommen bleibe, unter ber ermittelten Tare, niemals aber
béber ju verfidyeen.

Die Befdyreibung unb Taxe haben die Bertmeifter und ber Eigenthimer bes
@ebdubed 3u unterfdyreiben.

Auf bic eingeceidyte Taxe wird, nadibem der Gigenthimer burd) Unterfdyrift
ber Statuten auf deren Felthaltung ficy verpflidytet hat, cin Sdein, der bie Bers
fidyerung ber Anflalt und ugleicy die Verpflitung gur Leiftung der Britrage ent:
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balt, in duplo ausgefertigt, vom Director und bden Berfidyerten unceridriehen
und bdann cin Eremplar dem Wecficherten Jugetellt, bas anbere aber fic bdie An-
Ralt guradbebalten.

§. M4,
@rundbider,
Meber fammulidye ver cingelnen Rervi icde 10itd
«in Hauptbudy Jin goei n(ﬂd)hnlmhrn Gxemplacen gefirt und in icfem werden
fammalicye der cimgelnen nady Drtfdaften

abgefombert, cingetragen und alle jidhy ergebenden Werdnderungen

dgetragen.

Bon ben berven Exemplaren fothanen Dauptbudhes bat das eine der Disector
unb bas_andere der auptlaifier bes Werems in Verwayrung und_fortzufiiyren,
unb e find diefe beiden Eremplare bei cinem e Redynungsabfdlufle yu verglei:
Gen und in Gintlang Wit cinanber gu bringen

Jeder Untereinnehmet des Wereing erhalt davaus behufe Vercinnahmung dev
Weitrage von ben cingelnen Wereingmitglicdeen durdy den paupitaffiver cinen fum:
maifdien Auspug jugeftellt, unb die erfordecticyen Nadytrge alljabelidy mitgetheite.

§. 35
Ausmittelung der Brandfdsiden.

Wenn ein bei diefer Anftalt verfidyectes Geblude bued) Feurrsbrunft ober Bliy
gany odev Cheilicife vernidytet ode befdyibigt wird, fo bat drr Verfidherte, bei
Becluft feines Anfpriche auf Eefag, dem Director

1) fogleidy davon Angcige su madyen, und fid) in jedem Falle, gany ing:
belonbere aber bann, wenn dae Feuer bei ihm [elbfk odev frinem RNady:
bar ausgebrodwn i, jebevseit ciner gerichtlihen Untecfudyung ber Gnt:
flehungsart des Fewers, deren Ginlsicung und Fuibrung da Directos
tium bre Boereing bei der competenten Behdede ju beanteagen flets
fugt fein foll, bevatwilligh ju untevgichen, unb von den diriber ayl
genemmenen Prototollen beglaubte Abidiriften dem Divector bed Ve
cing, wilder Gbrigane andy yu Cinfidye dee Originalprototolc und be-
Jiehendlidy der betreffonden Unterfudyungeacten nady bdeven Schluffe bei
Der Unterfudiungsbehirde beredytigt fein foll, auf beffen Berlangen be
pubringen, fomie
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2) binnen 4 BWodn von 3eic bes Wrandes ab eine, unter Leitung ber

Wehicde, burdy yoci von derfelben gewdhite wud vereldete Bauverfins

Rige, ol o) widt m Drte bt Biiigten wobabaft fein b

and b Abidhapung

2es. Shabens, e eéimigen, o nnbeidivigh geblcoen i, g
reidyen.

omoeit ¢t fidy irgend wit der Borfidt gegen Taufdyung wnd Serthum ver:
vinigen (3§1, witd ber Yorfland der Auflalt i Dinicht der bei Schabenvergiis
tungen vevausyufeuenden Woweife die Verfidwrten alier unndthigen Sdnvierigh um
ibecheben, bei Schadenberedmungen mit dor groften Villigheit vefabren
benjenigen Fallen, 1wo die cbwaltenben Jweifel shne Sduld des .Jmmglhdlﬂ\
nidit el wnd Fein facter Beedadw bie Ruenge Amvendung der Verfaifung der
Anflalt, Jur Wabrung der Redte threc Theilnchmer, yur  gebictenden Pilicht
madyt, — allemal u Gunflen bes Berungluctten entfcheiden.

Stamentlih fof, weun cin beididigtes Gibaude widt webe_ausgebefct wee
ben tann, fondern von Grund auf mwew gebaut weden mufi, der Shaben fiic total
graditet und bie ctea nodh iibrig getliebenen Materialien fiie bie Seften der Auf:
iumung 06 Sdyuttes qeredinet weiden, o6 fei deun, bafi nady ehngefahrer Sdhdy:
pung fid) cin mertiidyer Weberichup am Wmm ber Warerialien ergede, in weldyem
Fall cin billiger Absuy an dem Sdadenerfay gemadt wird.

Bei Grovtevung ven Brandidiven ifl endlich cine Mlﬁﬂru«bﬂufung angunely:
men unb find ju bejeidynen ale:

Sloffe L atte bicjenigen, weldye cin Finfeheil der Verficyerungsfumme
widyt ertcidyens
Ktaffe 1L fvld)e weldie von cinem Finfibeile bis pur Plfte diefer
Summe fidy belaufen, und endlich alo

Slaffe M1 :ln_: Sdhaden, weldye die e ber genannten Summe iber-
cigen.

§ 36
Sciftung der Gntichadigung.
Zobald bie Enifdyadigung ausgemitielt und felgeftelle ift, geldhicht die Jal

(ung durdy den meuumramm auf befondere Anorduung beé Worflandes in ber
Beife, bap der Bej
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bri tiafle L. (cf. §. 35) bie eine DHalfte ber Summe fofort, die anbere
aber erft nad Weendigung der Reparatur ju erbalten hat.
G6 ift hier aber die Befdyinigung, dafi die Reparatur wirtlids volflandig
ecfolgt fei,
) weun der Sdavenbetrag unter 130 Fhir. geblicben, vor cinem durd)
ben Borfland fpeciell dayu beauftragten Directorial:Mitgliede, unb

b) wena ber Shadenbetrag 150 Thir. evecidite oder iberftieg, von wer:
pilidteten Gewerten, in Folge Auftrags dagy, Ju crtheiten.

Bei. Kaffe 1. find vicr Woden nady der Feiifletlung des Crfagbitcages Gin
Trittheil, bic ubrigen Jwei Driteheile aber nad voUfanbiger Wicderherflellung ded
obec ber vom Brande evgriffen gewefenen Gebaudes veip. Gebiude fllig,

Die nothwenbige Befdvinigung aviiber, dai bie  Wicderherflellung bienbet
fei, ift in biciem Falle von I.vran]lmmrn verpflidyteten. MWestmeiftern ausyuftellen.

Bei Klafe 1. wird view Bodwen nadhy Jaration des Wrandfchadens ein
Drittheil yum Antauf bee Waumatetialien, bae yuwvite Dricthsil nads exfolgter He:
bung dev Gebiude, wnd fobald dag ober die Gebiude foweit ausgebaut find , dap
fie vefp. besogen ober benube weeden Bonnen, dad britte Drittheil ausgesahi.

§ 37
ber in den

Rad) exfolgter Reparatur, beyigliy Reubau, tritt die BVerfidyerung wieder in
Sraft

w) b Sdiden der 1. Kiaffe
mit ber feiheren Taxfumme und ohne weiteee Ginfdyipung, fobald
alg bie §. 6. vorgeldricbene Weldeinigung beigedradyt ift, wenn
nidy eine abeemalige Saration vom Gigenthimer veclangt wird.

b) bei @daden der 11, Slajfe
nuc nady vorgdngiger Jaration, weldye die Gewerten mit ber Be:
i dmsmu; wegen Ertheitens der Weideinigung dbec Weendong des.
Baues gleichyeitiq voryunchmen haven.

©) bii Shiden dee 1L Klaffe

with nady den Beftimmungen des §. 6 verfabren.
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S vorfiehend sub a und b gedadien Fallen bleiben bie nody braudbaren
und_ibren Gtanbort bebaltenden cbaudetieile audy wibrend bes  Herftellungs:
baue mit dem nady Abgug der feflgefletten Gnfbidigungsquote von ber ganyen
Befiherungsfumme verbleibenden Refle affecurivt; wicd aber im Laufe des Baues
aus irgend einem Grunbe nody mehr von diejen Gebandereflen abgeriffen, fo er:
it audy der nody vecbliebene Theil der Berfiherungsiumme gangltch; ¢6 werden
in foldyem Fall die Drtébeoofmadyigten gu unvermweilter Anirige hierdurdy veran:
laft.

Bei. ciner in die [N, Klafle fallenden Bechidigung hingt ¢6 von bem s
meflen deé Directorii ab, ob nody cin Tpeil der Werfidyerungofumme als fort:
beflebend amunchmen it

¢ bleibt nbu rmd; in allen Fallen bem iembamgm nnd;g'lay'[m bie
nady villiger

§. 38,
Berwaltung der Gelber.

Damit die ringegangenen Beitrage nidht mifiig licgen, fo follen biefe, foroeit
fie nidyt yu Beyalung ermaiger Brandfdaden fofort gebraudt werden , gleich dem
abrigen Bereingfonbs, bie auf cine, bei ciner Want auf cinmonatlidye Kindigung
anjuiegende, @umme von minbeftens 1000 Zhirn. gegen fidyere Hypothet veryinglicy
ausgeliehen’ unb babei Bereindmitglicder thunlidt bevidfidytigt werben.

§. 30.
Renungsfibrung.

Ueber die itb in der SRednungs:
form eine mit Quittungen gehdrig belegte Jlrlbllmlg gl{ul)n die mit bem Sdlup
des Redynungsjabres yu fdlichen und (@ngftens vier Wodyen nady dem Schluf an
ben Divector abgugeven ift.

Diefelbe wird nun yuvdcdect von dem Director uad den ibrigen Voritands.
mitgliedern nad) ihrem materiellen Jnbalt geprift, die ceforderlidyen Crinnerungen
Terben dageaen gejogen und mwenn biefe erledigt find, 1itd biefelbe jufificire, dem
Gaffier ¢in von dem Borftand unterfdyvicbener Jufltificationsidyein extheilt und der
Rednungsabfdup durdy bas Amrs: und Nadridisblare in Aubjug befannt ges
madyt.
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Die fpeciellen Radyotifungen yu den Recnungen miiffen einem jeden Brreins:
mitglied auf Berlangen vom Dicector vorgelegt werden.

§. 40,
Soften der Anftalt.

Dee Director, Gaffiec, die Borflandémitglicder und Detsbevollmidytigten err
Dalten fiir Meifctoflen und 3citaufwand billige Qn([ﬂ)ﬂhlsung nad: Mafigabe bes:
fald ic ju faffender Bercingbelcpliffe, und hﬂl s fefte Bifoldungen [piteehin
Beldluf grhnr ben Untereinnehmern’ bagegen 121, O alé Ginnahme:Gebihr ge:
it werben.

Gic bic Sadverftandigen, welde gur Ginfdagung gebraudyt weeden, find
fefte ®ebiibren ju beflimmen.

Diefe werden von jebem Beccinémitglied befonbers begabit.

§. 4L
bei

@ollten bei vortomnenden Feuerlhiden ywifdyen dem Borfland ber Anflalt
unb dem Becfidjecten dber bie 3uanglidteit der Leigebrachten Berocife und  die
Besdindlicokiten der Anflalt Stecitigleiten encileyen, fo follen foldre bei nidt gu
teeffender itlicher Beeeinigung durdy hiederidtertichen Ausfprudy gefdlidheet werden.

Sn cinem folden Falle find dei unpartheifdye fadwerfiindige Wanner von
unbe[doltenem Rufe ju Sehicdoriditern gu wablen, dergeflalt, bafi jebe Parthei
@inen exncnnt, biefe beiben Ganannten aber fid) dber einen Briteen veceinigen.

Wenn dine Pathei binnen 14 Tagen nady der ibe gefdyebenen Angabe des
vom anberen Thiile gewibiten Sdicderidytesd ibrer Seitd teine gecignete Perfon
bagu ernennt, fo il ber andere Theil befugr, foldyes Ratt ibrer yu bewicten.
Sonaen die beiden von den Partheien erwaflten Schicdoridyeer fidy nidhe iber ben
Dritten veceinigen, o ift bag Geridt, unter deffen Jurisbiction die Sadpe gebirt,
um beffen Grnennung u exfudyen.

Rady Organifation des Sdhieddgeridyts bat biefed den Sldger yu Ginbringung
unb Begrimdung _feines Anfprudyd binmen 8 Tagen bei deffen Berluft, den
Hagten aber yur Anowort darauf Ginnen 3 Wothen, unter bem Pedjubiy des Gin

inoniffs unb ber Ucbeefibrung, aufyuf




— 206 —

Sn gleidre Bt maffen alle Weroidmittel bei beren Verluft vorgelegt und
nambaft gemacht wecben.  Dad Schiebsgeridt tann bei bev competenten Belbroe
die onahme von Giden ber Partheien oder 3rugen veranlaffen.

Die fdieveriderlie Cntfdyeidung foll nady der aug ber Sachlage qelcyip:
ten moralifden (inneen) Weberzeugung wnd im Gieifte dee gegenwactigen Berfaffung,
itbody mebe nay ber natirlidhen Billigheit, alé dem Rengen Redyte, wnd fo lange
e niy gany befonbest bringende Umflanbe erforborn, audy obne alle geridhilicye
Foomliditeiten erfolgen,

Dem fdiedicidhecrtichen Ausfprucy find jedoch die Ghrinde deffetben beigufiigen.

Auf eine foldye fdhicdoridyteetiche Enticheidung Eann ibeigens die Anflalt nur
vann cingehen, wenn feine dec in ber Berfaffung enthaltenen Vedingungen, weldye
ber @ntfdidigung fiir vertuftig ecélaren, dem Verficherten geradeyu entgegenfiedt.

Qn biefem Falle bat fid vienehr der Beptere, wm feine Anfpridye geltend
4u maden, an dag by von Firfllidyer hober Landeéregierung mit fortroahrendem
Uufteag veelehene Juflisamt yu Greiy gu wenden, weldyes fodann nady Mafigabe
ber gegenmictigen Verfaffung, der geltenden Redrte und Vrecefoorfdyriften entfdyei-
bet,

@leidyer Recurs an diefe Behdrbe bleibt dem Becfidyerten audy fiir den Fall
orbebalten, wenn er fidy bei bem fiedridyterlichen Auofpeuch nidhe berubigen witl.

Pirr, wic dort, muj jedody die Mlage bei Beslut aller Anfpriiche unb der
Wiedereinfegung in ben vorigen Stad, binuen 3 Monaten, von Arit bes vewrei-
gecten Griages, vefp. der Betanntmadyung des (icderidyerlien Aufprudhs ange:
redynet, eingereidyt werden.

Gegen die Entjdeibung des obgedad)ten Juftizamies findet nur das ordent:
lidye Redytomittel der Appellation an Fuckidye hohe Lanbecregierung fact.

®egen bic Gntlcheibung diefer fegten WBehorde tann Pein ordentlidyed und
auferorbentlidies Becytmittel mehe cingaoendet werden.

Alle nidyt innechalb Jahueafrift nach bem Brande entroedee felgeflellten ober
vor @dhiederidter gebradyten Anfpriche auf Gnijdyidigung find eclofen.

Bei on fammtlicoen Proceffen der Anflalt wird dielelbe ven den & Ausfius
mitgliedern, obee nady beeen Beftimmung von cinem Vevolmadytigien vectreten,
unb 6 mwird babei ausbradiidy feRgefett, baf die wn foldhen Proceffen von Seiten
Der Anftalt u leifenden Gibe Iebiglih) von den ubfdpupmitgliedern ju Leiten find.



§. 42.
Daftung der Behdrden.
Der Director, der Obereinnehmer und bie 8 Ausfd itglieder find fiir bie,

ibnen bmﬁd)md) Diefes Branbwrftd)trungsvcruns nbllfgmhm mrfd)nftc ebenfo ver:
antwortlid), wie jeder, ber in dffentlihen Dienfigefchaften feht.

Gbenfo bhaben Ddie Unterennehmer fir den der Gaffe durd) ihre Unadytfameeit
ober umpeitige Nadyfidyt ermad)fenden Schaben u bhaften und Weruntreuungen von
anvectrauten Geldern der WBrandeaffe werden gleidy bdenen ber offentlidien Caffen
beftraft.

§. 43.
Auflsfung de8 Bereins.

RNady Jnbalt §. 1. baben fid) die Theilnehmer auf 6 Jabre verbindlidy u
madyen, und e fteht beim Ublauf diefer 6 Jabhre jedem frei, ausjutrcten, nadhdem
berfelbe feine etroaigen Werbindlichleiten gdnglidy entridytet hat. Derfelbe ift jedod)
verbunben, feinen beabfiditigten Austritt cin halbes Jahr vorher dem Directorio an:
gupeigen.

Ginen Anjprud) auf den vorhandenen Fonde bhat der Austretende fo wenig,
als auf die Juriudaablung der gelcifteten Beitrdge.

Wiirde aber von ¢ fammtlidyer Vercingmitglieder die Auflfung des Wereing
bejd)loffen, jo fann jolde ftattfinden. Die desfallfigen Werhandlungen find aber
nidyt vom Borftande allein, fondern von diefem und fammtlidyen Ortsbevolmadytig:
ten, nachdem jedes Wercinsmitglied vorher befragt worden, vorzunehmen.

Die Bereheilung des Fonds findet jodann nad)y Hibhe des geleifteten Veitrags
ftatt, dergeftalt, daf jeder Vereinsort nad) Werhaltnif der Gefammefumme feiner
jabrliden Weitrage feinen Antheil von dem ju vertheilenden Fondbs erhalt, weldyer
binwicderum nad) jebes ecingelnen Mitglicdes deé Veveingortes Beitragdgroe ver:
theilt wird.

Sind gur 3eit der Auflofung Schulden vorhanden, fo werden biefelben in
vemfelben Verhaltnip getilgt.
27



8. 44,
Bollgichung der Stataten.

Diefes Statur it vor ben dermalen den Vorftand des beeeits beftehenden,
am 1. Auguft 1849 iné Scben geeretenen Dieclandiidyen Branbver idyerungBoereind
bilbenden fechd Ausfdufmitglicdern:

Jopann Frieveidy Strauf in Ioghaus,

Jehann Georg Reifimann in Hohnborf,

Ghriftian Frievricy Dicsel m Nitjchareuth,

Juliué Louie Pabft in Potwis,

Heinridy Kubn in Bernoguiin,

Frivdrid Withelm Baud in Jrhoiv
und bem Diveftor dieics Vexeing

SHeven Dofiager Auguft Braun su Voblie
volljogen b nunmehe von den Bewcingmizlicdern ﬂnrs jeden vabei vetheiigeen
Orts in duplo w unterfdyreiben, wovon e Gremplar o bafelbit alsbann licgen
bleibt, da anbere aber an den orftant juriictiugeben i

Augquli Draun, Die.
Jobann Frievrid Straui.
Johann Georg Reifmann.
Ghriftian Friedrid Dicyel.
Suling Youic Pabit.
Deinvid Kubhn.

Fricvrich Withelm Baud.
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42. Bctauntmedung,

bie mit ber .Mmgl Preufifdyen !ngmung gclmn'mt Ueberelnfunft
wegen

in dem gefeplidh) @f)ntt vee
bereefjen.

Bon Riefliicher Landesregierung athier ift mis der Kimighich Preuichen Re:
gierung cin Uchereinfommen gettoffen worde, wornady gegenfeitia bie beiberfeitigen
Unterthanen in bem gefoslidien Schune der Faarenbeeidhnungen einander gleidyge:
ftelit und bebanbelt weedin follen

m mmmm,m e, 3. de Berorbnung vom 16, Rovember 1854 (ef, Stidt
22. e 74, ber Ghfoplammtung vom Jabe 1434.) finben wunmebe die Defime
mungr" derfelben and) yum Schut dev Keniglidy Prewgifden Unterihanen im hie:
figen Fichentyume bic auf Wiiteree Anroendung.

Greis, am 24 Augur 1859,

Firjtl. New . Planijhe Landeareqierung daf.
Cue.

A5, @aandussimto






Gefesfamutiung
bed Fivftenthums Reufi dlterer Linie.

N 15.
(Xubgegeben den 12. September 1859.)

48. Bclanntmadhung,
ben gwifden dben Staaten bed Dm![a;cn 3nu. und Handeldyereing
cinerfcité und ber ? unter
dem 19,

1857
Danderd - und Sdyifffapredvertvag
betxeffent.

RNadhdem goifden ben Staaten bed Deutfdhen 3ol und @nnh:llnmm e

mGurbunde Dicjenige bes Prafideaten der Argentinifyen
Gonfoberation_bierher gelangt ift, fo wird diefer Rertvag in nadftehender Uebers
fegung duc dfentlichen Senntni gebradt.

Breig, den 30, Auguft 1850,

Farftl. Reup-Plauvifdhe Landesregierung vaf.

Otto.

R v, @i Cridpentert.

28
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@ine Rajellat ber Konig von Preufien, fowohl fiir idh, als in Bertee:
tung der Jhrem ol : und Stewer : Softeme mlqrM]Iuﬂrnrn fouverainen  Edndec
und Landestheile, namlidy bes Sugemburg, dev
Medienburgifden Entlaven Roffow, Nehcband und &d)inhlg, bee Grofiheroglidy
Divenburgiftyen Fieflenthume Wirtenfelo, der Hecyogthiimer Anbalt Deffau - Eathen
unb Anbalt - Wernburg, ber Firlenthimer Walded und Pyrnont, des Furfenthums
Sippe und det Landgedflicy Heffifhen Dberamts Weifenheim, alg audy im Namen
ber ibrigen Mitglicder det, Deutfchen 3oll: und Handelbvercing, nimlidy ber Krone
mamm, bec Krone em[m m Sitone Hannove unb der Krone FWictemberg,

eflen, ded

arnm Bugleidhy bac eaungmmd} br(flld)e Amt Homburg wertretend, der den Thi
vingifhen 3ofls unb Danbeloverein bilbenben Staaten, namentlich beo Grofiher:
209thums Sadbfen, der Hergogthimer Sachfen : Meiningen, Sachfen : Altenburg und
@adfen: Goburg und Gotha, ber Farftenthiimer Schmwargburg - Rubolftadt und
denmbum aonmumuhn, Reu Alterer und Reuf jiingerec Linie, des Herpog:

Dlbenburg, des Raffau und
Brr fmm Stadt ﬂmulfnﬂ cinerfeits, und Seine Crcelleny ber Prafibent der Ar-
gentinifdhen Gonfoderation andererfcits, von dem Bunfdye befeclt, die Freundfchafts-,
andels - und Sdififahres - Beiehungen yoifdyen den Staaten et Jollvereind unb
ber Argentinifchen Gonfdberation qudpudchnen und ju befeftigen, haben €8 fir yoed:
mafig unb angemeffen cradytet, Hnterhandlungen gu ecdffnen und gu gebadhtem
Beufe cinen Becteay abpfliehn urb haben yu bem Enbe g0 Beoolimichigten
enannt, namli

iine Rajelat bec Lonig von Preufen

bden Heorn Perrmann Heorbert Fricdridy von Gilidy, Aer:
ot Shren Geidafisteager und Genecal - Conful,

und
@, Greellemy ber Prifibent der Argentinifden Confabderation
bn em Dr. Bernabe Lopey, Jpren Minifler der auemartigem
Angelegentyiten,
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welde, naddem fie lhre Vollmadyten fidy mitgetheilt, und foldye in guter unb ges
Yariger Form befunden haben, Gber nadyehende Artitel beseingefommen find ;

Actilel 1.

Bwifden den Staaten bes Jollvercing unbd beren Unterthanen einerfeits unb
bec Argentinifdyen Gonfoderation und decen Birgern andeveciees fofl fortbaueende
Breandidafe beftehen.

Artilel 2,

3wifden den Staaten des 3oUvereing und jammtliyen Bebieten ber Argens
tinifden Gonfoberation foll gegenfeitige Freiheit des Handeld fattiinden. Die
Unterthanen und Wirger der vertragenden Teile follen mit ibren Sdhiffen und
Eabungen fvei und in allee Eiderhcit mady allen denjenigen Plagen, Hifen unb
Blaffen cines oder bes andern Thils Fommen biwfen, deren Vefudy anberen Auds
1andevn, ober den Sdjiffen ober Badungen irgend ciner anbern fremben N
cined anbern fremden Staates gegenrodctig geflattet ift, ober Hinflig gefattet wer.
ven modte, fie follen in dicfelben einlaufen und in irgend einem Tbrile bevielben
uleiben, fidy dafelbR aufbalten, DHiufe und Waarenlager gumn 3ioed ihres Aufente
halts und ihreg Handeld micthen und benupen, und mit rohen Eryeugniffen, Waz
nufaltuc: und Fabritwaaren aller Art, fowcit e6 die Gefepe ded Yanded gefatten,
pandel trciben diisfen, und fie follen iiberbaupt in aflen ien Angelegenbriten den
volltindigften Scdyup und die voftandigfte Sidyerheit geniefen, robei fie jedody
ben allgemeinen cfeben und Gebraudien des Landes untermorfen biciben

Jn gleidyer MWeife foll ¢6 den Kriegs:, Poft: und vammnmmn der et
tragenden Tpeile geftattet fein, frei und fichee in atle Hafen, Fliffe und Pldge Ju
ftommen, beren WBefud) anbern RKviegdidhiffen unb Paletbooten geftateet it oder
tanftig geftattet werden modyte, wnd fie follen in Diefetbm cinlaufen, barin vor
Anler gehen, Dafelbft vecblciben und fidy wieder audriflen biicfen, wobei fie jedody
den @efegen und Gebraudyen bed Bandes unterworfen bieiben.

Avtitel 3.

Die beiben vettragenden Ipeite fommen dabin Gberein, daj jede Brglinfli=
gung und MBefreiung, fo wie jcdes Worredyt unb jcde Immunitat in Handeld: ober
@difffabres - Angelegenteiten, weldye einer becfeloen den Unterthanen oder Birgera
eince anbdern Regicrung, tines anbecn Voltes ober Staates gegenoirtip beveitd gue
geftanben bat, obec Lunftig jugeltehen modyte, bei Gleidhheic bes Falles und ber

28




- 28 —

Umfldnbe auf. die Unterthanen und Wiirger bed anbern Theild ausgebebnt werden
foll, unb yar unentgeltlidy, wenn ba¢ SugeRanbnip an jene anbere Regierung,
oIl ober Staat unentgelclidy gemadyt worden, ober gegen Beiftung einer entfpue:
denden idung, wenn bas erfolgt war.

Artilel 4.

@6 follen auf bie Ginfubr von atur- und Gewerbs - Gryeugniffen der ¥ine
ber ined ber vertragenden Theile in die deg andern heils Feine hahere oder an:
bere Abgaben al6 diejenigen gelegt werden, welde von gleidbartigen Natur: oder
@ewerbs - Eryeugniffen anderer Sander gegenmitig ober Finftig ju entridycen find;
aud) foll in ben Ranbern Peines ber vertragenben Theile die Ausfuhr irgend wel:
der @egenflande in bie Lanber ded anberen Theils mit anberen oder hiheren il
len unb UAbgaben, alg mit denjenigen belegt werben, weldpe bei der Ausfubr gleicy:
artiger @egenftdnde nady anderen fremben Eandern ju enteidyten find; eben fo wenig
fol dic Ginfuhr oder Ausfubr irgend welder egenflande, dic bag Natur - oder
@rwecho - Grgeugnif der Ranber cines der vertrageuden Sheile find, aug ode nady
den Randern ded anberen Thrils mit vinem MWerbot belegt werden, weldyes nidyt
glidmagig aud auf dic gleidartigen Grycugniffe jedes andern fremden Landes
Anmendung findet.

Artitel 5.

n Jonnengeldern, Leudthunngebibren, afen : Aogaben, Lootfengebibren

und Becgegeldern, in Fallen der Havarie und bes Sehifforuchd, fowie an setlicoen

Abgaben, follen in dew afea cines jeben bee wertcagenden Theile von ben Schif.

fen bes anbern Theils Feine anbecen odec babrren Huflagen alo bicjenigen rehoben

Twerden, weldye in benjelben Hafen audy von den cigenen Seliffen gu entridyten
finb.

Actifel 6,

Bei ber Einfubr wnd Ausfube von Waaren und Erjeugniffen aller Art aus
ben Staaten des 3ollvercing nad) dben Bebicten der Avgentinifden Confdderation,
ingltiden aué ben @ebieten der leplern nady ben Staaten bed Aollvercing, follen
bielelben Abgaben gejahlt und diefelben Ridhyalle und Primien bemollligt wesden,
bie @ne ober Fusfubr mag in e cines Staated ded ollvereing ober ber
rgentinifhen Gonfodevation nfolgm.
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Actilel 7.

Dic_vertragenden Sheile find bariber cinverflanden, alle dirjenigen Sdiffe
als Sdjiffe vefpeltive cines Staates des Jollvereing und bder Argentinifden Gons
fobecation au bitradpten und gu bebandeln, welde von den aufidndigm Bebbroen
it volflindig ausgefertiten Pafen ober Weyloriefen verfehen find, und deshalb,
nady ben ur 3eit in den beiderfeitigen Lanbern beftebenben Borfdiften, von bem
gande, dem fie bepiehungdvweife angehren, vollitandi und homa file als natios
nale Edifje betradytel weeden,

Artitel 8.

e den 3ollveceinsfianten angehorigen Kaufleute, Schiffsfibrer und andece
Perfonen follen volle Freiheit geniefen, in fammil Gebieten der Argentinifdyen
Gonfaderation ihre Hanbels - und foniligen Geldhifts : Angelegenbeiten felok su
fieen, ober bie Fibrung derielben nady eigencr Wabl andeten Pecfonen,  als
Watlem, Gedbajiefubrern, Agenten oder Dobmetfchern gu ibertragen, und fie fols
fen nidyt gebalten fein, 1 diefen Gigenfthaften andece alg foldye Pexjonen qu ver:
wenben, deven fidy audy die Viirger dev Argentinifchen Gonfiberation bebienen, ober
venfelben anbere £6hne wnd Bergiitungen alé dicjenigen yu jablen, welde in gleie
den Fillen von den Biicgern ber Argentinifyen Confodesation gepahle rwerben.
Kaufern und Verkaufeon foll ¢6 in aften Fallen freiftehen, nady cigenem Gutbefins
den gu fhandeln wnd den Wreis be Creugniffe, Giiter und Waaren, weldye fie in
die Argencinifche Gonfddevation «in: oder qud decfelben auéfibren, ju_ belimmen,
wean fie die Gafehe wnd bie hergebradyten Gevobneiten des Bandes dabei. beob.
adyten. Die Binger der Argentimfyen Genfoderation follen in den Staaten bes
Bolloeteing diefelben Redhte und ‘pnmum.n genieen.  Die llulm[mlml und Wir.
gev der genben Fyite follen und Sdup fir ipre
Decfonen und ipe Cigenthum evhalten und grmrﬂﬂl, und gur Yerfolgung unb
Wertheidigung threr Redyte freien und effencn Jutritt Ju den Gericytohdfen in ben
beiberfcitigen Bandern haben und es foll ihnen feei fieben, in atien Fallen fidy der:
jenigen Abvolaten, Sadwalter ober Agenten ju bebienen, die fie bieeyy fir geeig:
net evadyten, und fie jollen Hircin diefelben Redxe und Privileglen geniehen, wi
bie eingebotnen Untecthanen und Birger,

Artitel 9.

Sn Aflem, was die Hafen: Poliyei, daé Weladen der Schiffe, die Sicherbrit
ber Baaren, Giter und Effetten, fowie die Erwesbung von Eigenthum aller ¥st
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und jeber Benennung und bie Verfigung bariber mittelt Berbaufs, Sthenfung,
Taufd), Teflament ober fonft, fomie was bie Geredtigheitdpllege betrifit, follen die
Unterthanen unb Diirger der vertragenden Theife gegenfeitig die namlidyen Pri
Iegien, Breiheiten und Redite geniefen, wie die Unterchanen und Biicger der meifte
beginfligten Nationen.  Sie follen in feiner diefer Beyiebungen mit haheren Auf:
lagen ober Hogaben alg denjenigen betcoffen wecden, welde von din eigenen Unters
thanen mm Biirgern gu_entridhten find, wobei fie fich jedody, wie fidy von feibft
verflebt, idjen ®cfegen und Anorbnungen bes betreffenden Eanded Ju ume
umm[m baben.  Werflirbt cin Unterthan obec Wicger cines der vertragenden
Sheile in b Gebieten ober Staaten bed andern Theils ohue Teflament oder let:
willige Werfigung, fo foll per General - Conjul oder Conful bes Staated, weldem
bec Warflorbene angehdrte, oder in Abwefenbeit befelben beffen Stellverteeter, for
weit die Gefepe bes fanded dics geftatten, bas Redyt haben, an der Wejignahme
bec Wermaltung und ber gecidytlidoen Liquidation der Werlaffenidyafe des Berflor:
benen im Jnterefle der Glaubiger ober ber gefeslihen Exben Theil Ju nehmen,

@ntfteht hiecoei cine Differeny aber die Grbfdaft ober iber Gines oder Ginige
ver @iler, aué denen e beflet, ober Gber cin Guthaben oder rine Schuld der
Grbldaft, und ann dicje durd) Sdjicdovichter nidyt gefdplidytet weeden, fo fallt fie
ber Gnifdyeibung der erichre des Yanded anbeim.

Artitel 10,

Die Unterthanen dev Solivereinéftaaten, weldye fidy in dec Hrgml\m[d;ru
ﬂnn(bblmu , und bie Wirgee ber Argentinifden Confdderation, rweldye [idh in

n Bollocreingflaaten wobnhaft aufhalten, folen von allon wnd yedem wnfreiwifliz
gen ilitdedienfl jur Sec unb ju Lande, von 3wangsanichen, Requifitionen und
Krieg - Gontvibutionen befreit bieiben.  Audy follen fie unter “Peinevlei Vorwand
geyoungen werben, hlhece gewshnlide Auflagen, Requifitionen oder Abgaben, alf
bitjenigen gu alen, twelde von den cigencn Nnierchanen cber Wirgern yu ent:
vidyten finb.

Artilel 11,

@8 fou jebem ber vertragenben Sheile foeifeben, qun Schupe bes Handels
Gonfuln ju beftelen, weldye in ben Staaten ober Gebieten bed amberen Tpeits
tefibiren; beoor jebody cin Gonful feine amilidyen Funkcionen ausibt, foll berfelbe
in ber guibnliden Form Sreitens de Regicrung, an weldye er gelendet worden,
beflatigt und Jugelaffen roerden, und in jeber ber vectragenden Theile tann nady
eigmem Gemeffen von dec Refibeny ber Gonfuln eingelne  befondere Pldge aus:
fdpliepen.
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Die Ardjive und Dienfipapicre ber Gonfulate der vertragenden hrile follen
alé_unverleplidy betcadytct, unb 8 foll tein Gffentliher Bramter unb Peine Drtds
bebarde unter itgend cinem Sormande beredytigt fein, diefelben in Beidylag u
nebmen obet Ju_ becintradytigen.

Dic Gonfuln b Argentinifdyen Confdderation foflen in den gum Jolverein
gebdrigm @taaten alle Vorredte, Befrciungen unb Abgabenfreibeiten genichen,
welthe den, den mciflbcgiinfligten Tationen angehérigen Gonfuln beflelorm Ranged
gpenwartig yugefanden find, ober tiinftig wevden jugeflanben wwerben, und in
gleider Feifc follen die Gonfuln ber 3ollvercintflaaten in den Gebieten der Ar:
gentiniféyen Gonfaderation nady ber firengflen Seciprecitat alle Worcedhte, Be:
freiungen xnd Aogabefuciyiten genichen, welde in ber Argentinifdyen Gonfaderation
ben Gonfuln der meiRbeginftigten Ration gegenwirtig ugeftanden find odex Fanf:
tig werden jugefanden werden.

Actitel 12

Bu grofierer idieheit ded Hanbelds ywifchen dew Staaten e Ivflvereing
und der Argentinifdyen Gnnfommnm wird ercinbart, baf, wean u irgend eincr
3¢t cine ober_ unglitlidyer
Weife cin Beudy ,.m-rmn ben vertragenden Fheilen einteeten foflre, die Untectha:
nen und Bivgec cines jeden derfelben, weldye iy in den Gebieten odev Staaten
b6 anbeen Theilo wohnhaft aufbalten, das Borcedyt genicfien follen, ohne icgend
cine tdrung balelbft gu verblciben, und ibr Goweebe oder ibre Beldaftigung
fortjuleten, fo fange fic fidh friedlich verbalten und fidy nidyt ciner Uchertrctung
ber Oefege fduldig madyn, unb 8 follen ihre Gfctten und ihr Cigenthum, 6
mag foldyes Privatperfonen oder bem taate anveetraut worden fein, rder der
Be(dlagnabme ober Sequetration unterliegen, nody anberen Anfpriichen ats fol:
dytn untermorfen [ein, weldye audy an gleiynamige Gffetten und gleiinamiges Gic
genthum  gemadyt werden, bad  den PanbeSeintoohnern bec refpeltiven Staaten
gebirt.

Artitel 13,

Dic Untecthanen ver Bolluereinflaaten und die Birgee ber Argentinifihen
Gonfadevation, welde fidy beyichungéreife in ben Ganbern bes anbern Theils auf:
balten, follen in ibren Hiufern, Perfonen und in ihrem Gigenthum ben vollen
dug dec Regicrung geniefen.

ie follen ifyes veligidfen Glaubens regen in Leiner Beife geflirt, belaftigt
ober getedntt werden, [ondern volle ®ewiffendfeeibeit geniefen, wobei fie fid)
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jbod) eben fo wenig in die Meligions: Angelegenheiten wAd die Gebraudye des
2andes, in orldyem fie leben, ju mifen, fondern biefeiben yu_ refpcttiren baben,

Dinfidytlicy der Feier bes Gottesdienftes nady bem Ritué unb den Grbrdu:
@m ibrer Kivde, fei ¢6 in ibren cigenen Drivathaufern, fei e8 in ihren eigenen
befonberen Stixchen unb Sapellen, hinjichtlich ber Wefugnip ur Grbauung und Un:
terhaleung foldyer Stivden wnd Stapellen, cudlidy binfidyiicy dec Befugnifi pur
Anlegung, Wnterholtung und Wenugung ven cigenen Begubuifipligen, follen den
Untecthanen und Biirgern cines jeden der veviragenden Theile, weldye fid) in den
andern und Gcbicten ded andern Theils aufbalten, bie namlidien Redyte und Feei:
beiten gultehen und der ndmliche Sdup gewahet weeden, wie den Untesthanen
und Birgern der meiftbeginftigten Mation.

Artitel 14,

Dev gegenwictige Berteag foll fir die Dauer von adyt Jahren, von bem

Datum deffelben an geredner, und bann fernee bis jum Avlaufe von poolf Wo:

naten_beflehen, naddem einer der vestragenden Theile bem Anbern dic Anycige

gemadyt bat, baf es feine AOfidyt fei, benfelben it morite fortgufegen, wobei

jeder bpe vertragenden  Theile fidy das Redyt vorbehalt, dem anderen FTheile biefe

nyign i A0tauf der gedadyten adyijilrigen rift oder ju jeder fpdteven Jeit Ju
madyen

Unb e witd icrmic gwifdben ifnen mmmn bai mit Zblauf ber ydlf
Wonate nady bem Cmpfang einer foldyen A der gegenwirtige Bertrag und
alte Beflimmungen deflelten ginslidy aufhiven und endigen follen,

Hetitel 15,
Der gegenmiftige Yertrag foll von ben vertragenden Feifen ratifigirt und
o follen bie Matifitationen innerhalb des 3itraums von yoci abren am Sits
bee Regitcung der Argentinifdyen Gonfoderation ausgevedyfelt weeden,
3u Mitunde deffen haben die beidericitigen Broollmadyigten den Bertray
unteryeidynet unb_ilyre Sicgel beigefiigt in de Stabe Pavana ben neungehnten
September Gin Taufend adythunbect und fieben wnd [infyig,

(ges) Derrmann Perbert Friedridy von Giilich.
(L. 8)

(30.) Bernabe Lopey.
(L. 8.)
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44 Bctanntutacdhung,

vie Werthsvetlaration und Haftpflicht fir vad Sepde
der Poftreifenden

berveffend.

Wit Beug auf die erlauternde Betanntmadiung vom 1. Februar I F,,
bie erthedeblavation und Haftbarteit bei dem der Polt dbergebenen Bepdd ber
Reifenden betreffend (ef. No. VI 14, dec bictjabhrigen Gefegfammiung), wicd auf
Antxag bec Fnfl. Tyun: und Tarie'dyen Geneval: Poftdirefrion nadyltehenve
Bufagbeftimmung hieomit jur ofentliden Kunde gebradye:

@6 ift gwar jedem Poiteeifonden, welder fein Gepict niche gleicy bei
ber Antunft am Bellimmungsorte in Empfang nehmen will, unbenom:
wen, fidy foldyes bon der Pofl abbolen gu laffen, infofern er bie des-
balbige Hbfidyt gleid) bri ber Anfunft 3u extennen giedt; der betreffende

fenbe it jeboch in Dieiem Falle ann_von ntridyung ber (et

gefepten Yagergebibren befreit, wenn bad Avholenlaflen bes Gepics.
g Ridgape bes Gepaidcing fpatetenc mit Avlauf ciner Stunde
nadh ber Anfunft ber betreffenden Poft Martfinder.

@reis, den 1 Auguf 1859,
el Neup-Planifdye Landeereqicrung daj.
Trre.

e Bbun Guepentert






Gefegfamminng
bed Firftenthumd Reud dlterer Linie.

M. 16.

(Ausgegeben den 30, September 1859.)

13. Radtvag
ju dem, bem Gdynbmnd}ub_nubmr] 3u Jeulenrodba ir!l Sabre 1786

PitY Peincid) ver Swanyigfte, von Gottes Gnaden diterer Linie
fouberainer Firft Meup, Graf und Here von Ptauen, Herr ju Greiy,
Srannidfelv, Gera, Sdyleiy und Lobenfiein 1c. 16 10

urtunden hiermit :

Bon ber Junung ber Schuhmadyer su Seulenroda ift burd) den Schupmader-
meifer Jobann Georg Stéfiel balelbft und Genoffon bei Mnferer Landesregier
tung ¢in Gejudy um Grlafjung cines erbotes beyiiglicy de Arbeitens der Scyabye
madeemeifier aufer ihren Wohnungen in einem des Wehufe gu ertheilenben Nady
tag gu dem, dem Sdubmadicrhandwirt baielbft im Jahre 1786 extheilten Ins
nungobrief, unterm 20, Suli 1. 3. angebradt worden.

Naddem Wns Unfcre Yandesregierung auf ®rund ciner von Unferen
Btabrocigteigeridyten” yu Beulenroda und bem dortigen Staderathe erforderten
Neuerung, bieviiber Vortrag ceflatter, o Haben Wiv Uns bavogen gefunden,
bem Antiag des gedaden Schubmadierhandroctts in ber Maje ju_ enifprechen,

Daf 6 vou jept ab Leinem Sdubmadiermeifter geRateet fein foll, inner:
balb ber jum Seulenredacr Jnnungebeyict qehorigen Ortfdaften, nament:
lidy in 3eulenroda felbfl, und den Drfecn Berngrin, Dobia, Arnogriin,
Gabloy und Frobersgrim, aufiee feiner Wobnung in den  Wobnungen
unb Hhufern feiner Kunbleute, wedee (lbff gu arbeiten, nody ducdy feine
@efellen ober Lebrlinge arbeiten gu faffen.

a0
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Jebe Buwiderhandlung gegen diefes Werbor ift mit Sehn Thalern,
meldye gur Hilfte in die Seulenrodacr Rentafle, gur Hilfte in bie In:
nungelade flichen, gu_ beflcafen.

Ustunblidy baben Bt biefer Nadbtragéverorbnung unter Beifugung Unferer
tigenbinbigen Untecfdrift und Votbrudung Unferes groeren Fuefliien Snfier
gelé Unfere Bandesbertliye @anteion crtheilr.

©o pefdiehen Greiy, bden 4 September 1850,
(L. 8) Peincidh XX.
Ditte.

40. Betanntmacdhung,
bie Aufhebung ded Werboted bder Ausfubr von Sdladtvich 1.
berreffend.

Das miuett b Betanntmadung vem 6. Suni biefes Jahees (Stit 9,
Ro. 28 ber Grlegfommiung 1. I.) eclaffene BVecbot der Audfubr von Schladyt:
vieh @ber bie fiblide und welide Grenge bes Sollvercing nad) dem Iollverei
udland wird, in Ucbeceinflirunung mit ben in den dbrigen Sollvereinéfaaten
getsoffenen Anordnungen, bierdurdy wieder aufgehoben.

Geeiz, den 12, September 1859,

Fieftl. Reud-Plouifde Landesregicrung vaj.
Dtro,

R o. Otvern: Gridpenbort



Gefegfamminng
bed Fiirftenthumé Renf dlterer Linie.

M. 17
(Husgegeben den 7. Rovembes 1959.)

47. Betauntmachung,
bic Inftructionen fiir bad Strafiens und Wegeauffeherperfonal
bereeffen.

3ur Beftfiettung der bienfllidyen Dblicgenbeiten und Berhaltniffe des Strapen.
und Begeauffidytsperfonalé namrnllld] brr 3(mﬁrnm«|‘lu, der Steafienauffeher

wotben, unb twerben foldye jur mmd;mug phs Betheiligten hiermit gur sfent:
lihen Renntnif gebradyt.

@reiy, ben 26. Dctober 1859,
Siwitl. Neup-Plauifdhe Landedregicrung daf.

Ditto.

B v, @etberns Grivpuntat.

31
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L Jnfteuction

fae die Strapenmeifler.

§ L
Allgemeines Vechalten.

D vat, als ummi Borgejepter dev
Sueinbusder und_ Aebeitee burdy cu qiitteten unb michternen Eebengtoandel,
feinem Dienfle, Treue und Gifer i Auefibrang ber ihm obliegenden Are
beiten, Adbtung und Folgfambeit gegen feine Borgefepten, Hlicheeic und Hilfobe:
witfhaft gegen Paifanten, ale Borbild der ihm Untergebenen ficy yu_betcagen und
diefen gegeniiber durdy cvnftes, gefvnptes und befiimmtes Veihalten fidy deren Adhy
tung unb Gehorfam g fidhern.

§ 2
s Worgefegte hat e Ju betradpten:
W) bie Firflihe Stcafenbau-Jnfpection, von der e feine unmittelbaren
Befeble gu eemarten at,
b) vie Strafenvau: Direction.

5 3
Dienftielftungen.

Die Dbliegmbeit bes Steapenmeifters _im Allgemeinen beftebt barlanen, vbap
o bie ibm gugetheilten Strajientracte baufiidligl, (m genaue Ausfihrung der ipm
gtgbenen fpeciellen Anorbnungen dand) die uffcher wnd Eobnavbeiter forgt, mit
Aufoand von allem Fleifie und Thitigheit dic Craltung der Strapen erflrebt
unb alle bemertren Wangel wnb Wigflands frinem unmittelvaren Borgelepten anyrigt,
and bie g burd) @infidht und Dec Bettel, An:
(ﬂ)ﬂliungm bec bie Brequemy unb Act der Paffage u. . o, fo genau Wit miglid
iberioadyt.

e
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§ 4
Notiybudy.

RNady bem ipm abergebenen Mufter hat der Strafenmeifier ein Notigbudy yu
fiibren, worin er alle Bockommnife, Aebeiten, Angcigen und Bahrnchmungen, ture
Reyeidoung der Bitterungoverhaltnifie cingutcagen hat.  Diefes Budy, weldyes
ver Steafinmeifler flad bei fidy fabren muf, i bei jodesmatiger Recmungéein:
widung mit vorgulegen wnb ben vevibivenben Borgeiepten unaufgefordest gu
iberceidyen.

$
Arbeitsyeit

Qir ben Stragenmeifter gilt die im §. 5. der Aufieher - Inflruction vorge
{dbriebene Aebeitdyeir.

§. 6.
Ausnabmémeife Berridtungen an Sonn- und Fehtagen.
n @onn: und Felttagen finben felbflocrflanblidy Asbeiten auf ben Steafen
nidyt flatt. Rur bei , vie - Witter
.+ Stuedurm, Baf wnd dbnichen bat
ber Steaiienmeifler auf die \.,ln.\v.ll fidy gu verfugen und fojort ben Knuﬂ)rm bie
ndthigen Anordnungen g erchil
" lebrigen ot ber Suafonmifer_an Sonn: unb Fettagen bie Steafien
Juneilen — obne Ginbaltung befiimmter Stunden — u_eoidieen, bie Gontrole
ber Ghauffeegelder im Auge gu bealten wnd bei den beteoffenen Ginnabmeftellen im
Journal des Ginnehiners wnter der Rubrit , Bemertungen” fidy v unterfdeeiben,
forvie gu controliren, ob von ben Gteafenaufiehern der mady §. 6. ibrer Jnfhruc:
tion einguridytenbe Strafenpoligeidientt geiibe werde,

§. 7.
Sevifion ber Arbelter.

20 oft als dhunlidy, widentlidy aber wenigltens einmal, hat der Stragen:
meifter, aud) gu ungewibnlidyer 3vit feine Steafen volltanbig burdpugehen, die
Ace und Beije ber von den Aufichern gelcifteten Acbeiten ciner Prajung yu unters
diehen, feine Anmcfendeie aber im Wude ded Auffehers durd) Namens eintragung
au conflatien.
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@ it babei voryiglidies Nugenmert barauf pu ridten, bap nicye mit An:
nalyme von ifeatbeitern Rifbraudy getcicben werde. G ift bedhalb bie Grlaub
nif yu Ginfellung folder Arbeiter in jedem cingelnen Falle vom Strapeameifter yu
eetheifen und er fiie die Getbeilung diefer Crlaubnip verantwortlidy.

&8
Happorteritattung

Aufier ben von 14 w14 Fagen bri Gelegenbrit dev Jetteleineridung yu er:
ftattenden Sapporten hat ev bei jeder 3ufammentunft mit den Worgefepten (eine
Wabrachmungen und Sutadyten audjufpredin und dad von ipm Angeorbnete genan
und pinttlidy gu_detailiren.

Guoaige Boridlage yum Abheljen wabrgenommener Wangel find von ihm
dabei mit der erforderlidyen Wejdyeibenharr anjubringen der ipm Seitens dec Ine
fpection gegebencn Gntféyeidung bariiber bat e pinteiidy nadpubommen.

3
DMaterialcontrole.

Das nach ben in den pinden ber Auffeher befinblicyen Waterialtabellen ans
aufabrende Stein,: Sand: x. Material hat e ald Hauptgegenfand jeiner. Aufs
merkiamteit gu betcadyten wnb bafiic gu forgen, dafi dic Anfubre redytysiti unb genau
in vorgefdriebency Ordnung geidyicht, daf die Anfieher beim Meffen und Auffegen
baé gehorige WMaaf und die mdglicdyfte Didytigleit der Haufen nidht vernadplaffigen,
baf nur vraudbares Watevial mit frenger Ausfbeidung verictecten und faulen
@eftiing angenommen, daj bic abgenommenen Paufen gehiriy gleidymagig und bald
geldblagen, unb fo ordnungmapig ale moglidy jufammen geldaufelt werden.

§. 10,

Strafenabraum.

Der aud den Graben von der Bifdung und von ver Strafenflache erfolgende
Yoraum an Sdutt, Koth und Sand, ift in regelmapige Paufen ju ftellen; den
angrempenben. Grundeigenthimern i die Avjubr derjenigen Wengen bavon, welde
beim Suajenbautvefen nidt wieder verwendet werden tonnen, binnen drei Wodien
nadypulaffen.  Eriolgt folde Abfubr binnen Ddiefer Beie nicht, fo Pann diefes Wac
tecial unter b Bedingung (ofortiger Weivitigung deffelben, Andeen iberlaffen
Tehen.
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LRI
Aleearbeit.

Der Behandlung der Baumanpflanyungen an den Strafen hat der Strafen-
meifter befonderé feine Aufmerefameeit gu widmen und Anbinden, Ausften und
Sdup der Baume yu berwacyen.

§ 12
Zpeciell ibm g Wbertvagende Streden,

Dem Steafioumiites weiden b in der Mittsinee Tracted liegenden Steten
in [priclle Behandlung wnd Auffidt gegiben und gelten dabei fir ibn (Emmtlicre
Beltimmungen des Aufieher:Infhruction.

§.

Reuungefiibrung und Aussablung der Auffeper.

WAn jebem ruciten Freitage bat der Strafionmeifler die Lobmedynung ven feinen
cigenen und  bicjenigen ber Auffeher von ibren Stredten, die Wedmungen b
Steinbredcr, Steinfidger, Fubrleute, unter Veigabe der Rotiybiicher b Jnfec:
toc gum Nitefte cinguceidyen, am darauf folgenden Scnnabende bas Geld, nad vor
berigee Grlangung von Visum und Passat aué den Ficfllichen Gaffen ju erhe
ben, unb den Auffehern, Fubrleuten, Steinfdlageen xc. cinyubandigen.

§. 14,
Beauffiidtigung bes Sthanszeuges.

8 @dangieug dev ihm untergebenen Auficher wnd Wbeiter leibe feiner
(pmeﬂm Gonteole_unterflellc, namentlicy barf e ohne Gelaubni fiv jeden ein:
aelnen Fall grofis Reparaturen als Sebirien und Nichten den Auficher 3u e
flellen nidyt_ getaceen.  Anflalen, Griegen, theitveife Grneuerung 1. fann bev
@irafienmeifter, nady gewounener Weberyeuguing der Nothrorndigheit ausfihren laffen;
e bat jedod) alice bicice im betreffenten Noligbuche cingufdreiben.  Namentlidy it
auf Grhaltung der 3adien au dem a;an, wnd anberem Jcuge qu fehen wnd fel:
bige Ju emeuern, che fie unbenntlicy weeben
Die Bevabreidung obe Beftellung neuer Gevithe hat ex bei der Jnfpection
au beantragen.
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§. 15
udbilbung ber Strafenauffcher und Borarbeiter.

Dic Ausbilbung von Anfichern it cine flets im Auge u bebaltende Aufgabe
b Steaprmmifess. Cx bat bierei fine Nufmcctjamtec auf vie fines Auffice
unteciteliten Steinjdblager, Steinbueder Deiarbeiter ju vidhten, die Buft und Be:
fdid quc Strafienarteit igen.  Dieie hat ex der Inprction yu begeicynen und
iberhaupt dain ju wirten, dai bei Stwagen- wnd Communicationdwegebauten diefen
Renten Glelogenbeit g weiterer Ausbilbung im Stiafienbaue gegeben weede.

§ 16
Gommunicationswege.
Denin ber lngebung fcines jeo liegenden
fat e injofern Aufmertiambeit u wibmen, baj er, wag gebaute anfangt, yu Unter:
faltung micwict, indem e dic Strajenbau-Jnfpection wnd die ctgvorftande auf
bemertte Wigitanbe anfmertion M unb bt ungebauten, da nithig, ben Aufteag
e Beauffidtiqung des Baues mit Erfoly ansfibren Fann.
Weberhanpt wivd cc darnady fireben, cin moglidyt umfaffendes Urtheil aber
Frequen; unb Dectlidybeit ber ege bei Gelegenbeit feinee Rewifionen yu_ exwerden,
bamit e nothigenfallg yu Greheitung riner Xustunft befdbige ift

§. 17
Brbaudlung der Arbeiter.

Sbwoht dee Scrajienmeifter cine qenaue und Ruenge Grfitlung aller Plichten
von frinen Untergebenen fordern fann und mui, i) audy weder durdy Ricfidyen
nody Dereheile von Hebung magliyler Unpartheiligleit abbalten faffen barf, fo bat
o dody nidt yu vergefien, daf nidyte die Pisbe ded Untergebenen unb ecft damit
bag Beftreben mady maglidft wmfaffenber Pichterfiitung beffer eveeidhen (Efe, ald
lmmhlul}t Behandlung und grindlidye wicdecholte rubige nnmmnfunn

Strafenmeifler witd {id) dafer bemiiben, in diejem Sinn nidyt nur felbft
w t;a.m.m, fondern audy auf bic Brhandlung der Briarbeiter burd) bie Auffeher
eingurmitten.

§ 18
DieaBbeyige.
Fiie bie nady PGt und Gemiffen auspufhrenden Anbeiten und Dbfiegenbyeiten
exhllt der @teapenmeifter:
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1) ben beflimmten Tagelehn
2) von ben burd) ibn ﬂng:bmmﬂl cmn«mmmum unb Polipei:
contraventionsfailen 'y der Siraf
3) afe 2 Jabre cinen Rod ven _lyaurm Suche mit geinem Kragen, Auf:
fdligen unt !nn-m, forvic eine Diige mit Gocarde wnd Paroen, oder
dafir 12 Shle. — Sgr. — Pf.
4) unmlﬂ-lbh&yf WBebandlung und Wedicin in xmnrhrlrsfnu.'n, foric vom
7ten Tage des Keantleing ab gl — Fole. 2 Sgr. 6 Df. Kranten:
fobn,
B) im Fale dbertommendrr Dienftunfibigleit, wean diefe nidt Folge von
Trunt ift, nad) Grmeffen bober fanberegierung 24 bis A6 Thir.
Sgr. — Df. jabrlide Penfion.

5o
Ztrafbeftimnung.

Binfidtlicy dec Steafbcflimmungen tommen auch bei tem Snafenmeifler bie
. 19, ber Muffebec:Infiruction in Gelung,

§. 20,
Kindigung bes Titnhrriillnlﬁu.
Der auf Vorfdlog der Straii R von Farflider

beftellte Strafenmafler fann nady einmonatlidve Kinbigung cntlaffen wesben,
ebenfo fleht oudy ibm elbR fres, fcinen Dienft aufpugeben, er ift jedody gebalten
ebenfalls 4 Boden guvor feinen beabfidigren Auetritr bei Fiirlicyer Lanesre:
girrung anupcigen.

Lctober 1839,

Gileftl. Reuh-Plauifde Qanbesregierung vaf.
Ctre.

S, den

. v, Gutbeen. Sriopentert,
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. JInfrenction
filr bie Steafenauffeper.

[N
Algemeines Berbalten

Die fir cingelne Bratie der Ghauffeen anguflcilenden Strafenauffeher folen
tinen gefitteten und nildyternen Eebenivandel fihren, ben Dienft mit Treue und
Gifer verrichten, ihren Borgefeften Adptung und in allen Dienfangelegenbeiten
unbedingten Gchorfam bepeigen, gegen bie Paffanten, forvie fonft gegen Jebermann
9flicy und frcundlidy iy brtrageu, namentlidy aber afler Ghilanen unb Plabereien

gegen Reifende und Fubeleute fidy entpalten.

§ 2
Borgefeqte.
Dem Strapenauflcher vorgefept find:
1) ber Strafienmeifter
2) bie Strafenbau:Snfpection

3) bie @trafenbau-Direction.

§.
Dienpielflungen im Algemeinea.

Die Oblicgenbiten bes Strafenauffehers im Allgemeinen beflehen darin, bie
ihm pugetheilte Adtbeitung genau gu beaufficitigen und mit Aufrand aller: feimex
Rrdfte nnd Thitigheit vafir yu forgen, daf fidy diefelbe jeberyeit in gutem Stande
brfinde unb cin ordentlidies netces Anfehen babe.  Indbefonbere hat er baranf ju
feben, bag bas fiir felbige beflimmtc Mnierhaltungdmaterial in vorgeldritbener
Renge und Befdyaffendeit ridig und redytyeitig abgeliefert, vorfdeiftémaiy auf:
bereitet unb yoedentfprecyend vermenbet wesbe. )

3
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§ 4

Notlybucfaprung.
3u dem Gnde bat er ebenforoohl dbec fammiliche feiner Abibeilung yugetheilte
unb Angvfal)nm Rateialquanta in bie ibm von bre Infpection einsubinbigebe
Zabelle, ald audh in die im u ibergebenden, flets bei fich ju filrenden Totiy:
biidyer Gintragungen ju madhen, n biefe feine, fowic dec 1hm brigegebencn ilfe:
atbeiter, audy dev etoa an feiner irede befchiftigten Handroceber, alé Waurer,
Bimmerleute 1. Arbeitstage und Arbriten, unter jcdem Tage in ber Aet genou
vorumerben, bafi ec gleidy beim Antreten die Namen, Aoend aber die Ar
beitgycit angicbt, jammtlide Reparaturen an Schanyyeug bei Schmidt und Bagner
nadyurocifen, biefes Budy aber bei jeder Revifion den Vorgejepten, audh obne

!uﬂwh:rung serjuyigen.
u

nidyt minber alle
ﬂmimvnlunhd}m 3uwiberhandlungen find n.mvn |3 (nfnmgm Anyeige unter dem
betceffenden Tage gu bemeiben und endlicy bie Witterungsvechaloniffe nady irec
Befdaffendeit tury gu ermihnen.

5

Arbeltayeit.

mr u(raﬁ«nanﬂtﬂtr mup
uhnu(m Rovember bié Februar von frihy 7 Ubr bis Abends
in ben Ranaten MWiry, Apeil, Septembec und Detober von 6 Whr friiy
big 6 1hr Abends und
in ben onaten Mai, Juni, Juli und Auguft von 6 Ubr frily bis
7 Wbt Abenbs mit ber Dienfiticidung und - fonlt maglicR reintich an:
geaogen und bem nathigen danijeuge vecfehen bei der Acbeit auf
ber Abtheifung ju finden icin.
@s bleiben ibm icdod)
von 1,9 bis 9 Mhr Bormittegs und
von 3 big %, Ubr Nadmittagd
je-eme batbe Srunde Fripflia: und Wespreseit und Mittagé von 12 bie 1 Upr
gamic @uunbe Rubryeit verflattet; ec darf mabrend berfeloem jebody fich von
frinee’ Abtheilung weiter nidyt als in bie unmittelbar anliegenden . piufer emts
feenen.

bringen obec Abholen bes Schangaeuges pur Repararur it nur beim Ane
tritte ober Abgange ober wabhrend bes Tittags pu beforgen.
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4 6.

Husnahméweife Dienfuerridtungen an Sonn und Feftagen.

(n onn: und eiltagen finben feibftverfiandlidy Strapemarbeiten midyt ftare.
Stur wm Gintrits ungewibnlidyer, bie Gommunication gefdbroender Naturereigs
mfle, a6 ploglicyen Racten Regens, Sdeefall und Webewetter baben ity bie
Aufieher auf ibren Streden cinguinden und ber nathigen Anorbrungen des
Strafenmeifters gewdrtig 3u fein.

Usbrigens aber tann yur b fo

von der Jnfpction ¢in Aufficytedienft in ber Beife rlngmdjm oerden,  bap bie
Stragenauffeter, nady ciner betimmten Reibenfolge abwedbfelnd, an Sonn: und
Befttagen gewiffe Avtheilungen der Strafienftredten ju begehen und fidy dadei bei
den pafficten Ginnabmeftellen 3u metoen haben.

§ 7
Abmefentelt mit lrlaub ober wegen Kranthit

It ber Strapenaufieher burdy unvorhesgefehene Anliffe gendthigr, auf eine
aelne Stunden oder halbe Tage von feiner Strede wegjubleiben, fo bat e dies
wenigltens dem beteeffenden Ghauffeegeldcinnehmer ju melben; Urlaub auf gange
Jage hat ev fid von Strafienmeifier, jum Wegbleiben iber Nacht von dem Jne
fpector gu erhofen; in allen allen abec Sorge u tragen, daf in ber Perfon
eines_cingeibten @trafinarbeiters ein juverlafiigee und tadtiger Steflvectreter (el
nen Dienft bernimnt.

Sn Svantheitsfalien hac er die Seinigen mit unverylglier Wenadridytigung
an ben @cafenmeifter gu beauftragen, damit diefer dem Infpector Angeige macht
unb fiir Stelloereretung des Crteantten geforgt wecden tann.

4. 8.
Arbelten.
.bmrmunv bes cimgelnen, von ihm 3u um.a,unnm | rbciten unb e Bei
B weldper fie bat ber bes Ghauf:

feebau: Sn[»mmi ode bes von biefem beavfiragten emiumﬂnm piincttidy nady
oy

Im Algemeinen find dabei nadytepende Worfdrijten yu befolgen: .



— o3 —

» Hrbeiten tm Frapjapre:

Das im Decbfle ringeithictete Matesial ift, fo writ ¢6 nody nidge gany cin:
gefabren ift, fleiflg eingugleifen, da wo 8 an tinelrien Stellen nidht_austeidyend
jewefen_und vom Rewrn tiefe Glife entflanden, mit Borfidyt und Maah etwas
nears Watcrial nadyufislen; bie entftambenen X&mme und Uncbenbliten find un:
ausgefebt einjucbnen unbd in die etroa entflandenen Gleife gu yiehen, bamit Die
Babrbabn allenthalben eben wnb bie urfpringliye Folbung ver Strape bhrr:
geftelt werve.

Ror allem ifl aber der Koth, welder fidy mit dev Fuhroabn midyt mebe ver:
binbet, abujichen wnd uijdhen den Watecialvorvachen aufjuhdufen.  Befddi
gungen an ben Damm: und Grabenbdidungen, Fubrwrgen und dergl. find forg:
fallig auéjubefern, unb ifl bei ecleven der abgejogene Strajentoth, bei der Ja:
fandfepung der Fupfteige aber Sanb und flarer Kics, nady Bejinden audy Steine
fplitter und Sdyutt in Anwenbung ju bringen. Die Baumpflangungen find genau
ducdjpugehen, bic fehlenden Waumpfahle u crfegen, und auf bas Nadypflangen,
Unbinden, Hbraupen und Wegiehen, abechaupt forgfame Pficge dev Allecbiume das
befondere Augemmeet u tidyten.

Die jingeren Biume fid um den Stamm hecwm von Unraut tein gu er
balten, bec auf der Steafie befindlidye Diinger it an biejeloen yu bringen und
wenn ibn ber Regen audgelauge hat, wieder gu befritigen.

Ueber bie StraPe beviibermadfende Aefte (ind, wenn fie ju viel Schatten
madyen und da Audtrodnen tecfelben vechinbern (beyiighicy der Aborne im Hecbite,
bepiglichy ber Gbrigen Strafcabaume abrv im Feijabre) abyufdriden und die
@cnittflddin mic einem Baumtitee aus Rinbsblut, Holjafdye, Flupand und fic
idyem Rindobinger befehend, su werflceidhen.

Brudenofinungen und Sleufin find genan nacyufeben und gu sdumen, be:
merlte Edadhaftigheit aber unverweile bem Stragenmeiter anjupcigen.

“Die Abgugsgraben find offen ju balten und bei trodenem Wetter in Stand
su fegen, namentlidy bas Auftommen den Ablufi hemmenden Hohen Unfeautes ducdy
Abhaden ju hindeen.

b Hrbeiten im Sommer.

gany trodener und warmer Witterung ift dad auf ben Wantets und
neben ben Bupfteigen Lefindlihe Gras, Geftrdppe und Unbraut aud: und abjue
bade, nad) einem mebuidgigen Picgenlaflen aus tem anb yu redjen, und bicfer,
forle bag Bras . auf Paufen ju beingen, ober mittel ves ecfteren bel eintre:
tendre yeitweiliger feudter Witterung, Vertiefungen im FupReige unb Bantete
auspugleidyen.  Uebechaupt find  wospugsmeife dicjenigen Hrbeiten vorsunehmen,
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welde bie Grbaltung der Fubfitige (namentlidy gehdrt babin bie Wefeicigung béx
ben Bafferabluf von denfeloen binbernden Gradmifle an den Rénden) und bie
Rettigheit der Strafe yum wvedte haben.

Grabenciumen und Husbejferungen an ben Wojdungen find da, wo 46 von
der Jafpection bejonders angeorbnet wird, voryunehmen,

St et St M febr ibechand, fo it derielbe beputiom abyusiehen
unb nadydem bic darunter etwa jidy befinbinden Sivine ausgefondect und auf Die
Matecialbaufen gebradit worben find, auf den Sriten aufyubiufen und mic der
Sdhaufel felt au fdplagen.  Da jeders Auffeher ein Toeil bes yur Unterbaltung ber
Strafe vorzubercitenden Steinmateriale im Taglohn felbR yu fdhlagen obliegt, fo
fann, wenn fonft nidyts Ftothrendiges au thun iR, diefe Arbeit vorgenommen wer:
deu. Bei anbaltendem Regen und Gewittergiffen iR ber Aolauf des Faffers yu
tegeln, @raben, Abfdlage und Kanéle offen gu halten, Roth abyuyichen, Sleife
fleifig cinjupichen, und Gbechaupt die Fabrbabn durdy unablaffige Sorgfait eben
w erbalten.

c. Hrbeiten im Perbfhe.
Vet naflem Better it Shlamn adgugichen wid ba, wo bie exfordetiche
Balbung der Strafe nicht mehr vorhanden, Steine aufpufdyitten, da wo bie W(:
bung givar nody ba ift, aber Gleife entflanben find, nur diele mit Untechaltungs:
material aufjufitlen,  Boryugéweife ndthig it ¢, die cingefiillten Steine k. im:
mer wieder in dle tidytige Tage yu bringen, wenn Bleife eingefahren worden, adf
bie Bubrleute, bie gerne bann in einer Spur bleiben, firenge Adpk yu haben und
va néthig dutd) hingelegte Steine dicen WUnfug yu hindern. €8 vechebr fidy vom
felbfl, bap dieh in ber Art gefdyehen mup, bdap biefe Steine, weldye jeden Abend
entfernt wecden miffen, bie Paffage und bdas Ausweldyn midt ider den e
binaus_hiadern.
o der Frabjabrs. und Perbftacbeit hingt voryugdweife ber Juftand ber
@irapen ab, und hat ficy bies brc Nuffeher al6 Sporn yu mdglidfter Tpdrigheit
in diejen Japresjeiten gur Rotiy yu nehmen.

4. ebeiten im BWinter,

Bei trodenem Frofte und Sdyfiteentahn find bie lofe auf ber Fahroabn. bier
geaden Sielne auf die Worrathehaufen ju bringen und jede freie Stunde yum
Sdplagen des bem Aufjeher yufallemben Kicspenfums gu verwenden.

i tiefom Scneefalle und Wehen muf die Fabrbabn ausgefebaufet und
fobald als thunlidy die Paflage gedfinet werden; rmmu ‘ierbei m xnﬂtnn nidht
fo weeden ibm vom ober vom Jnfpre
Rur wenn aller Anfirengung  ohngeachtet die uabmlzn auf ey
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Btrape nidt offen gehalten 1weeden fann, ift ¢ juldfig, cine Winterferlage von der
Gbaaffer ab iiber nu angrengenden Grunditade mit Baumdyen ober Strohrolfdyen
begeidynet, abufteck

Bei Ba:hmnbabu find entfichende Schleudern durdy Aufhadem, aufgebrady:
ten Snat oder Sics, ba thunliy, durdy Sdnecaufwerfen unfidiicy 3u maden
und vom Sdnec blos geblicbene Stelen mir dergleiden nothdirftig yu ber:
plufeln.

1Bei cintretendem Thaumetter ift vorgugémeife bem Scneeaffer Wahn in den
@rdben unb Sthieupendffnungen su madpen, audy Sdinee wad i von der Strage
wegjubingen.

[

Pilfsarbeiter.

Sn ben Beiten, 10 audy die i i

vom uajenauflehrr alicin midyt ocrridhtet werden tonmen, werden ibm  vom

Stragenmeifter ober Inipector Dulfdarbeiter, beigegeben.  Sie frehen unter Gon

tole des Aufichers wud find von ihm jum Flesge angubalten. Gr darf fidh dem

nady binfidulicy ctwa an feines Steede bemertrer Waingel mie Tnaghert derfelben
nidyt entichuldigen, fondesn Dlibe fiv diefelben vecantwortlidy.

(!lgmmiﬂjll ¢ Aunabme vou Pilfearbeitern i, aufier in gy dringenden

Fallen, bem Auficher untafagl, wid wird ibm, wenn 6 wogdem gefdbehen, deren

Sobn an feinem Verdienfte fofert abacsogen.

§ w.
ge und aterialanifellung.

&
i die Fupgdnger mrb in b Sl auf der Sommerfeite der Steape ¢in
b o inidee Buffi gt
uf demjenfritigen e s b6 Unterhaltungématerial in Gntfer
nungen, |v|r fie Die von ber Snfpection extheilten Matecialtadellen enthalten,  auf:
geftet.

Dic Steine werden nad) Kaften von 6 Kubilellen, 3 Gllen lang, 2 Cllen
breit wab 1 Gile hody diyt und genau aufgefest, der flare Steinfnal und Kieo
@i¢ unten offnen gangm und balbrn Kaflen von tefp. 6 und 3 Gubtellen ge:
meffen. @6 ift bavauf bouptfadlidy yu fehen, dah durdy diefe mdglidft regeimafly
u Melenden Daufen die Fahroahn midy verengt werde.

“Dabei bat ber Aufieher alles untauglidye, verwitterte und faule Waterial
unbebingt nicht angunchmen unb ben Jnipecor gu_benadridyrigen, ba derfelbe bas
untauglide Geftein gleidy im Bruce ausfallen Q.
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Rach Weenbigung ber Anfubre bes ibm e feine Strede Jugemicjenen Mate:
tialquantums, wegen deffen redytyeitiger Bechaffung er Steinbrechern und Fubs
(euten unabléffige Grinnerungen ju mayen bat, ift die Melbung an ben Snfpector
2u.madjen, bag bie Abnahme exfolgen Pann,

5o
Daterlalvorbereitung.

Dag angefabrenc und abgenommene Waterial witd auf bad in jedem eimyele
nen Falle nach At beffelben Ju gebende MWaaé gefdylagen und bat der Auffeber
mdit nuc bepiglicy bee von ihm felbft yu verarbeitenden Theiles, fondern audy be:
aigli bes in der Regel in Aecord von anderen Acbeitern ju {eblagenden, die
@infaltung bicjes Maafes u verannworten.  Wei Vecnadlaffigung diefer Boo
feprift bat der Auficber Dienflentlaffung su genvirtigen.

Dot geldylagene Material if von ihm refy. ben Accordaxbeitern wegen ber
aingen WBrcite ber Steafien in mdglidft lange, cine Ellc breite und hobe,
oben in cinem fdarfen Riden julaufende Haufen winfidh und mit
Bermeidung allen Liegenlafiins eingelner Sticte jufammen 5u (daufeln.

Sebee Daufen echElt fobann mit Raltmildy fo viel Stecifen aufgefpript, alg
Kaften_in bemfelben enthalten find, unbd cinen bergleihen Streifen (Angd ber obe:
Ten Ridentante.

§ 12
Aufecordentlie Ereignifie

e bee cmunu obrr_deen_3ubehir, an Bmam, aum;m, ‘mmmm
Qriben, Barricren, ‘bereits
Saaden grbmm havende Greigniffe x. bat ber 'Kul(rbﬂ entrocber mmf] b
Btrafenmeifler oder felbft der Infpection anyuzeigen, damit fdieunight auf Borteh:
rung odec Abhilfe Webadyt gemommen rerden Pann.

[ARER
unb
Dex_ Ghauffeeauieher eehalt von ber Jnfpection die Chauffergelbertarife und
revidivee Strafienpoliyeiordnung vem 31 Macy 1853, welde er fich genau eingu
prigen bat, mitgetbeilt, it chenfo befugt al verpflidtet, die Paffonten nady bem
Buttel yu fragen, und bac ingbefondere fein Augenmert auf afle fraBenpolipeiliche
Gontrapentionen ju Tidhten.
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“Rimmt e birroel Dintergichungen, uncidtige Abfertigungen Seitens der Gine
megmer ober Polipeimidrigheiten wabr, fo bar e in rubigec und gemeffener Weife
fidy ndber von ber eudmge u unterridyten wnb ihm befannte Defraudanten und

oeit o8 beteifit, bel ber nidften
Pebeftelle angu)ngm, bavon Melbung und von allen Polipeifaden beim Jnfpector
Anjeige pu madyen.

Unbetannte bat e perfonliy bie jur nidften Pebeftelle, obec wenn  diee bec
Ridtung der Paffage nady in cinem andern Auffeherbeaicte liegt, bis yum nachften
Huffeher gu begleiten und biefem jur @ocorticung an die Ginnahme gu Gbergeben,
audy nady Befinden feldft ju arretiven.

Den Ginneymern bat er in ddntidien Fallen unmeigerlicye Hilfe pu laften,
uberbaupt und voriglidy aber bucd) rubige und beflimmte Wermarnung Orbnungss
wibrlgleiten ju oehiten.  Jn Peinem Falle darf e ficy wortliche und thAtlice
Deleidigungen gegen bic Betroffenen ju Sdulden fommen faffen.  Annabme und
Gthebung von irafgelbern ift ibm unbedingt verboten,

§ 14
Rebenbefddftigungen.

Tebenbedinungen anyunehmen over fixr Andere e arbeiten ([l bem Auffeber,
bec feine gamye 3eit bem Dienfle wibmen muf, untecfag

§. 15,
Beauffidtigung der Grenyen (Brasbenupung 1c.).

orgfiltig hat der Auffeber daviber ju wachen, dap von den Befigern ber
angrenpenben Grundftide die Bremgen genau cingebalten und bie diefen herfomm
Giy juflebenden Supungen nidyt dber Gebibe unb yum Nadeheil der Strafen
ausgedefnt_merden.

%16 Grenyen der Strage finb, m(n(un mﬂﬂﬁ mmo Decgebradyt ift, die
aufere Sante der bec Fuf angunebme,
menn (don bie Rupung bes aﬁann in ber ‘lrgll o Angeengern geflattee ift,
meldye jrbodh alen Anforberungen unb Anordnungen ber Infpection bei Aubiibung
iefer Rugungen untermorfen find und cignmaditige Aendecungen Eberhaupt gar
nidt bort vornehmen diefen

§ 16,
Husfellen der Regnungen.

e Auffeher haben von 14 ju 14 Sagen dber alle igentliche Strapenarbeis

ten an ibeen lrafen Freitagd Radymittags cine reinlicy und uidhlig in das vore
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gefdyritbene Formular cingetragene Redrnung auspuftelien, darin ibre und bee ihnen
beigegebenen Dilfdarbeiter Tage und Bohne Ju fprcificiven, uncer Weifigung ibrec
Namen mit Wobnort unb Datum u quittiren uud durdy ihren vorgefeten
Btrafimmeifter an die Jnjpection beiordern gu laffen.  Dieje Redynung abergiebt
Ver Steajenmnciflie der Jnjpection nebfl bem Notizbudye unb von diefem empfangen
die Auffeher den mn fiiv fidy und ibre Silfoarbeites, fir deven Hubpabiung fie
erantwortlidy finb,

§17.
Beitweife Berwendung der Auffeber auperbalb ibrer Streden.

Der Auffeber hat ciwaiger Dedre des Infpectors 3 mm.-n aufiehalt der
ihm angewiefenen Strede, Wedietn der Stredten mit w Auffehern, Weber
nahme von Bowarbeiterpoften an Gommunicationéwegen,  Gbechaupt allen _auf
Steafienbauivefen beyiiglichen Vefehlen deffelben wmveigeelidy und ungefdume Folge
M leiftem.

§. 18,
Jnventarium.

Der Auffeyer eehilt dag erfordealiche in frin Rotigbudy cingutragenbe Schany
Jeug und Gerdthe als “(!lnmmuun\, er muj fir jdeo abergebene Slid haften
unb, wa¢ bavon wegfommt, o

i die abgenugten rumlnm "Stide wesden i gegen beren Aolicferung
newe von der Jnfpection verabicidhe,  tigenmadytiges Madenlaffen it unbedinge
verboten ¢ muf dagn vielmebr jedesmal Grlaubnifi der Sn[yt(lwn cingebolt wer:
den.  Repaaturen, aufier Schinfen oder gany geringfigiger Befferung an Hand
Baben, Delmen, Sticlen s birfen nur mic Borwiflen un (!'r(anbmf bes Strapen:
meifler, bev bief in da Notizbudy cintudge, befellt wirden.

Dic Sdymicderednungen [ind halbjilclicy abyujordern unb mit cingureidyen.

Die Bejahlung ber Srtcinfehlagertdhne i Accorde wecden von den Aufleheen
auf Avfdplageyahlungs:Duittung. erhoben.

§ 1.
Strafbeftimmungen.

Avwefenlyeit obne Urlaup und Eatfduidigung in dem §. 5 feftgefepten Ar:
beitaflunben, Srigheit im Dienft wnd Bernadylaffigung deffelben wecden von dec
Jnlpection gum crftin Wale mit 10 bis 15 Sgr. Lobnabjug beflraft, sum e
ten Mate wird die untevlaffenc Avbeie auf des Aufichers Aoften nulw anbere




- 20 —

Avbeiter gemacht unb ihm 1 Thaler abgejogen, jum dritten Male folgt Dienft:
entlaffung, obet crhdhete @eldfirate Immnl “Dladereien gegen Meifende und Paf:
fanten, Truntenbeir, b eeden nady bem Gr:
meffen irftlider Lanbesregisrung it Seawels, Gelolcaic von 1 516 3 Eie,
@efangnif bié yu 6 Tagen, wabiend deren auf Koflen m Zuaffalligen ¢in Ay
beiter qebalten 1oird, nady efinden mic Diententiepung, Unwreue und Betviigered
aber noben der den Merbredsor Creifenden Grllnumlﬂmlr rIrM) ves cific Dal mit
Weclufl dis Dieniles unvenn

§. 20,
Dienftauftindiqung.

Der Strafenafiehee wird ven der Jnfpection angenemmen wnd Fann_audy
aufier den im gedadien Fallen orwiffen Rinklidier Regierung
rady erfolgter dmonattider’ Kindigung entiaffon werden.

Gbenfo fleht audy ipm feltid ben Dienfl aufyugeben; o ift jedody gebal:
ten, ebenfalle vier Woden Juvor den beadfichtigten Husteitt bei Fachlider fan-
brsregicrung anguptigen.

§. 20
Dienbpebibrniffe.
o fange dee Strafienauficher im Diente fidy befindet, wwerden ibm - aufer
feinen Tagelohnen

alle 2 Jahre cine Eiover von grauem Tudy mit griem Keagen, Aufichlag
und Keoers mit Wetallbnipfon,

mu munnmuu: wit  cinem  mefjingnen  vergoldeten  @owen,  oder  bafiir
12 Thie. in Daufdy wrd Bogen gewabet

Diefe Bivreefite hat dec Auficher veinficy und_erdentlich pu halten und pu
dem @nde jeberyeit dem Steafienmeier auf deflen Verlangen vorgupeigen.  Sie
find, wean ber Auficher den Diewid freiwillig oder in Folge hoberer Verfitqung
vor Aolauf ber feltaeiciten Dalteseit verlafic, von ihm, im Falle feines Ablbens,
beoor fic verdient ift, von feinen Grben reimlidy und gan; an die Strafienbau:
Jnfyection yuriidyugeben.

Dic vergolbeten Bappenloen bleiben et Gigenthum  der - Strafenbau:
vermaltung,

RBoryigliy treun und yuverlaffigen Auffehern tann cine Lobnechibung wnd
cine angemeffene dufiere Aueycicuung durdy einen @tern am Bivvectragen yugeftan:
ben merden.
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Bon ben cingebrachten Strafgelbern fat der Auffeher ald Denunciant ein
Drittheil qu exthalten.
6. 22
Penfion und Krantenunterfipung.

RNad) bem unterm 22, Wary 1859 erlaffenen Regulative, die Unterflispung
extrantter und q.bnuuuramg geoordencr Strafenarbeiter betreffend, bat ber Aufs
feber, wemn er fidy txew, feifig und ordentlidy und uberhaupt yur 3ufriedenpeit
friner Qorgefegten betragen, aud) [eine Krantheit oder Invalidilat nidt durdy
tigne_grobe als Gebraudy
ber Wriflen beim mnmagm W f. w. verantaft bat, in Grtrantungefilien dryt:
lihe Behandlung unb Wedicamente, bei_ciner lingeren Krantheit vom  ficbenten
Sage ab auf bie Dauer der tegreren 2 gr. Unterftipung tiglich us der Land:
frrafinbaucaffe, und menn er bei bec Arbeit ju Sthadem getommen und acbeits:
unfdbig geworben ift, unter obigen Worausfepungen 18 bia 24 Thir. jdbelidy
Unterfliigung in monatlihen 3ablungen, fo fange er nidhe einen anderen Grierbs:
ocig ju exgreifen fabig, ober berhaupt unterftigungebedirfeig i, yu gewdrtigen.

@reiy, den 26. Detober 1850.

Bieftl. Reup-Plauifde Pandesregierung baf.

Ctre

. v, @abun - Gneoembert.
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L. Infreuction
fir die Gommunicationdmegeauffeher.

5o

Der fix cinjeine Traltte und Bemeinden angefleitte Wegauffeher foll fidy nicht

nur cineé nidhternen und unbefdyoltencu -ebenwandels befleifigen, fondern e fol
auth thitig, ordentticy wnd chulidh fein.

Der Begauffeher it verbunden, ber FicfHihen Steafien: und BWegebau:
Julpection, alg feiner vorgeiegten Wehirde und ben von beefelben Jur Revifion
ber Bege abgeordmeten Steafenmeiftern yu- gehorjamen und ibren Anordnungen
goviffenbaft -mmummnm, Yic in etoaiger Aowefenbeit des Gemeindevocfianbes
beyiglicy bes ationéiwegbauce, ihm von Begteren geworbenen Auftrige
unb ')(vlolbnullyn viintlidy an den Gancinde: Borfland feines Drtes auspuridyten
unb die Auefibrung yu betreiben.

§ 3

Dec Begauffeher Gat feine ihm ibergebenen Streden maglict oft pu be:
ahen unb babei bad nathige Mertyeng bei fidy u fahren.

Daffelbe befleht in Hade und Sdaufel, weldye er fiy [tlbﬂ angufﬂnﬁﬂl bM
unb in cinem eifernen Recyen wnd ciferner Sdhacee, weldye ipm Gemein
Borftande jum Gebraudye dbergeden weeden und auf Koften brr &mdnbmm von
Regtecem angufdyaffen und ju unterhalten find,

§ 4
Da bie Niffe den MWegen den houptiddlidften Sdaden aufiiat, fo hat der

Begaufleber vor allen Dingen dacauf pu fehen :
(0
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a) bafi die Grabem lings ber Gommunicationdwege fidy flets in guiem,
gebobenen Suflanbe befinben, um den MWafferfluf g vefordern, und dah
Dicfetben minbeftens cine cinfafige Bfdung baben,

b) baf nady Regen: und Thawwelter dag Waffer von neu Wepen nady den
Griben gu fogleid) abgemiefen werde; entflazdene GHeife bat decielbe
cinyuftofen, Decticfungen, in denen dag Regen: und Scneervaffer Aehen
bleibt, burdy Auftrag ven llnml)nlmngillmimal Ju cvenen, audy das
am Rande ber Wege flehende Grag und Sefiriippe, wodurdy der Ablauf
bes MWaffers nady den Graben gtl}iub«'rl weeden tounte, fleifiig gu ent:
fernen,

<) auf den Ablauf des Waffers bdurd) Feld- und andere Abflufigraben,

deren Jnflandialtung entiwder der Gemeinde oder eimgelnen Grund:
flidebefigen obliegt, cbenfafls fein 7!ugrmnrr! o cidten; bie Ber
plidtecen an ipre Sdhulbigheit Ju b gegen Saumige Angeige
bri dem Gemeindevorflande, da nﬂll)tw "t Forider Sirafen: und
Wegebau:Infpection ju madyen.

§. 5

Den etwa_entftandenen Stawb und Koth hat dec Wegaufeher abjusichen und

am Rande der Wege aufpubdufen, nad) Avtvodnung bes Eebteren aber die Abfubre
bei bem Geneindevorflande feineé Drtes pu_ beantragen.

§. 0.

Gbenfo hat er auf bie vorhandenen Kandle, Briden und Warricren genaue
Auffiit gu fabren, erflere beflindig rein su balten, ctwa nithige Reparaturen
bem Gemeindevorfande und, da nothiy, der Fielliden Stragenbau:Sufpection an:
awpeigen.

§ 7.

Im Binter waheend und nady Schucewecter bat ber Wegauficher die Bege
fofort gu begehen, bie Bleineren Sceonoehen felbf audpufdaufeln und, wenn cta
vorhandene Hoblrege verweht fein follien, von dem Gemeidevorlande bie ndthi
pen Arteitdtedfte gum Auswefen de6 Shiees fidy fofort yur Vecfiigung fellen
e laffen.  Ferner bat decfelboe bii Froftwetter die Kanal: und BWriden-
dffnungen, (owie die Nulben nnd Grdben aufjureifen, aud) vor und bei Eintritt
b8 Thauwetter den Scnee aus den Graben ju werfen, wm bie Bocfuth su
beforbern.
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§ 8
Die ur Unterbaltung angefabrenen Mateviatvorrthe an Steinen x. bat der
Wegauficher u avecnehmen, vor bem Gimoerfen nadh der ibm von Birflidyer
Btrapn: und Wegebau:Jnipection bergebenen Sdhablone Har pu fdblagen, oder
fdlagen u laffen.

[
Benn bei trodener Witterung auf der Fabrbabn hobe Kdmnie oder Walen
fidhtoar weeden follten, fo hat «r foldye abyuarbeiten, besgleidien tieflicgenbe Bufe
oege u echohen.

§. 0.
Detgleiden hat e darauf ¢ feben, daf da, wo cin Grunbbau auf ben
Gommunicationdivegen beftehr, becjelbe nic von Dedmaterial entbldfe fei, bamit
bie Steine nidyt abgeldliffen ober gar erausgersiflen wecden.

§ 1

Tag Ginbanen bes Wnterhaltungdmarerials geidieht in ber Kegel und am
awsdmapighen im ebfle und nur_ fiir ben Fall, baj bas Giubauen im Herbte
nid gu ecmdglichen wave, it daffelbe im Frijabre gefateer, dod mur bei
naffer Bitterung.

Diernidft find vor allen Dingen die Bleife mit Material audyufillen und
bann erft bic WBreite ber Fabrbahn bamit ju bededten, wobei jedody dac Material
nidyt unnis 3u verfdpoenden i, Jn gemwiflon Cntfernungen mup fmmer nody en
Hleiner Worrath fiegen bleiben, um cingelne Stellen nachbeffern Gany
befonberer FIeif und Anfmcitiamteit it auf das Cindleifen derjenigen Streden yu
verwenden, weldye it aterial frifd) Abesfdyictet (cingebaut) worden find.

§. 12
Dec Begaufieher hae nicht allein die Auffidyt dber die ihm mit Juftimmung
feiner Borgeieyten beigegcbenen Diilfearbeiter au fihren, fondern audy darauf gu
feben, baf bie Anfubr des Unterhaltungt-Matecialé in gehdriger Drdnung an
den @eiten ber Wege geldhebe.

Das angefahrene Material bat e nad) Worfdrift ju meflen refp. pu jepen,
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613,

Gine befondere Aufmertfamteit des Wegauffehers erfordert bic gute Grbaltung
vec Bifdungen, fowohl an Dammen als in Poblen, ihe bidyter Gracwuds und
bie Grpaltung ber an ibnen befindiichen Aniagen an Dauerwoect und Weiben:
pllangungen 1.

§. 14

Der Begauffeec iRt uberhaupt verbwnden, die nach gegenoietiger Jnflruction
ibm obliegenben Nrbeiten, chne erit die bejondeve Auffordevung wnd Amorifung
von eiten frines Borgelegten abjuwarten,  gewifTenbaft wnd umfichtig autyufih:
ten, ibrigend abec jeder, von feinen Wecaelebten ipm angebeifienen RWerridhtung,
woenn folde audy in feinec Softruction nidyt namentiidh anfacfubet i, fich willlg
Ju untergiehen.

§. 13

Der Lohn et MWegauffehers wird von frinee Gemeinde auf Grund feeier
umumnmh mit ibm feflgefleit und aus ber Gemeindecaffe ausgerait, bayu aber

em Falle nady bem Mmiang feinee Verplichtungen ju bemeffender Weitrag
bem mwnuonmno gemabet.

§. 16,

Auf pintlide Grfiillung vorftehender Dienft:Inftruction hat b BWegaufleer
Firfilidher Landecregicrung hanbgebend anjugeleben und untevwirft fidy, rean e
fidy Dienfloernacslaifigungen ju Sculdon Femmen laffon follte, den Gber lhn vev:
bangten Orbnungofirafen, bic vortommenben Falls bie g fofortigen Dienft:
entlaffung audgedehnt werden tonnen

Sreij, den 26. Detober 1859,

Fiieftl. Reuf-Plavijdhe Lanbedregierung baf.

Do

R, v, GutanGuspndal,



Gefegfamminng
bed Firftenthums Renf dlterer Linie,

M. 18
(Ausgegeben den 14. Rovember 1859.)

48. Betanntmachung,

ble Grtheifung ber Redite mildber Stiftungen an bie von bden
Bebreen bed Bicfigen fandes begrindete Wegrabniflaffe.

Wittelt Hadyftandeshervlidyer Bignntnr vom 2. biefes TRomatd find dem
von @nbedgenannter Behdrde befdtigten Statuten ciner von Lehrern des hiefigen

fandes erridyteten Begeadnitalle alle gefeplidyen Redte und Wobithaten milder
Stiftungen ertheilt worden, wad biermit ur Radadytung befannt gemadyt wird.

Greiy, ben 8. Dtober 1859,

Gilefttic) Reuf-Planijdes Confiftorium daf.
grip L .

. 5. QuanGriepiavert.
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40. Betanntmachung,
bie Stipendien filc die der Theologie fic) TWidmenbden
bﬂuncnb
Radbem durdy die Wilifahrigheit der Ritter: und_Landidyaftlioen Deputa:
tion #in  jfbrlicyes Duantum ur Unterfligung der ber Theologie fiy widmenden
Snlinder, welde foroohl durdy Befiigung, alé durd;. Wiediglit und Bedirfrig:
teit gur Werddfidtigung folder UnterRiapung fidy cignen, aué dev Fandescaffe
bewilligt worden und foldyer Beldylufi Hidyfle Genehmigung gefunden hat: fo wisd
@oldyes hierdurd) befannt gemadit mit dem Wemerken, bafi dic auf feldye Unter
figung Reflctivenben ibren barauf bryiglichn efuchen an da Furfl. Gonfifto
tium Jeugniffe Gber igre Befahigung, Wicdigheit und Bedicitigteit, fo wie ein
Saufyeugnif beigulegen haben,
Greiy, ben 16 Dctober 1859.
Gileitlidy Reuf-Plavifdes Coufifiorium vaf.
Bripi
A 5. Gaibem « Eridpinder].

50. Belanntmadung,
bie Berpfliditung ded Butdbefibeed Johann Gottlich Hfer von
Gafelmig a8 2. Feldgefdwornen bdafelbft
Setreffend.

An Stele bes vor Kuryem verflotbenen yweiten Feldgeidwornen Johann
Midael Kody gu Gafeloig, ift vec dortige Gutdbefiper Sohann Gotulieh Hfer, von
bem Girfll, sunuam( m Dflidyt genommen worben, wad bierdurdy guc offentlichen
Keantnif gebradt o

Oriy, ben 28. Dt(nbn 1859,

ileft. Reup-Planifdhe Qanbesregierung daf.
Dtto.
.. Bibem Grispmbent.
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51. Betanntmadyung,
bie Abdnderungen ded Bereinszolltarifes

beteefjend.

Die Regiewngen ber jum olivereine georenden Staaten find Abereingetom:

men, den feit bem 1. Sanuar 1857 glrigen Sofltarif in tingelnen Belimmungen
abjudnbern und u ergimyen.

Dempufolge witd Dierburd). beftimmt, daf nadhfichenbe Abdnberungen und

Bufie gu biefem Jarif, melder im WUebrigen in Kraft bleiot, vom 1. Januac
1860 an in irtiambeic treten follen.

L Crfle A6theifung des Tarifes.
Den Gegenflanben, weldve Leiner Abgabe untermorfen find, treten fol-

fende, bidber in bem Farife niht namentlidy aufgefibete Artifel bingu:
i

3u Pofition 5 Kanflidy

u Dofition 7 Gis, rohes;

i Pofition 27 Adphalt, Bergtheer und Gement: (mit Parjen und an:
beren. Materialien praparicter Mafliz-Gement :).

ingungémittel auf befonbere @rlaubnifi;

11 3weile A6lociung des Tarifes.

1) e Gedfipe werden in Thalern nady dem 30 Tbalerfufe, aud:
fdliclicy mit der Gintheilung in Dreifigflel, und in Gulben und
Keewgern nady dem 52Y, Guldenfufie angeqeben.

2) Pofition 5 a echilt den 3ufay: Anmertung ju a Ricinuedl, in F&fern
singehend, wenn bei ber Adfertigung auf den 3entner cin Pfund
Teepentingl oder cin Adytelpfund Rosmaring! jugefept worden, tedgt die
aflgemeine Gingangéabgabe.’”

3) Pofition 6 A. erhlt ben Zulag: ,gemaljte und geogene fdhmicde:
afecne Rahren gu Gas: und Wafecleitungen.”

4) Pofition 10 ¢ it yu fepen , gemuflertes, maffives wrifes Blas,
anflatt: ,,gemuftertes weifes Glas.

s
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5) Pofition 20 finb bie Worce: , Sdreibfedern aus Stabl ober aus
Metaltompofition ju freidyen und ¢8 foll ver legte Sap louten:
Jingleiyen Taaren aug Befpiniten von Baummolle, Leinen, Seide,
olle, weidye mit Bein: (cnfdlieslidy Gifenbrin’ und Fifdbrin),
Gifen, ®las, Holy, Horn, Leder, Ledectuc, Weffing, ‘,lhyur, Pappr,
Porgellan, Stahl ober Steingut verbunben find, . B. Tudy: ober
Brug-Migen in Verbindung mit Beder, Lnipfe auf Holyformen,
Rlingelfdyuire und bergleidhen mehr.’

6) 3n Bejiehung auf die Beflimmungen in bec Pofition 11 21 a. nebft
Anmertung ift qu fegen:

&) 1) Sobgare ober nue lobroth gearbitete aute, Fahlleder, Sobie
teder, Kalbleder, Sattlerleder, Sticfelfdafie, audy Judytens
ingleidyen famifdy und rocifigarcs Bedec audy Pergament

1 3entner 6 Thle. oder 10 Fl. 30 K.

2) @ummiplatten unb mebr obex weniger gereinigte Guttaper
@ummiféden auficc Becbinbung mit andern TRaterial
Srapenleder, audy Pinflidyes, far inldndifhe Kragenfobriten
auf @claubniffdein untec Kontrole

1 3entner 3 Tpir. ober 5 Fl 15 Kr”

7) Pofition 21 b, Anmertung fol lauten: ,aibgarar, fomie beceitd ge:
gecbte, nodh nidht gefarbte ober meiter Jugerichtete Siegene und Sdafs
Felle werden gegen die allgemeine Gingangabgabe cingelaffen.””

8) Pofition 21 c. ift yu froen: ,anbere grobe Bummi: Gabrifate,” ane
flate: ,,andere nidit lactirte Gummi:Fabrifate oufiec Berbindbung mit
anberen Waterialien.”

9) Pofition 21 A it su fegen: ,von ladirtem Beder und Pergament,
forie aaren von ladtictem, gefdbtem ober bedrudten Gumml,” an
fatt: ,von  ladictem Eeder, ladtitten Gummi und Pergament ;'

10) Pofition 25 b, B. ift vabin u faffen:

Jrfe aller Mct mit Auenahme dec BWeinhefe,”
11) Pofition 25 g in ber legten Spaite fir Trra ift gu feben:
16 in_§Gffern unb Tépfen, forvie in Riben von bartem Holge.
11 in Ribeln von weidyem Holye."”
12) Pofition 25 h. it gu fepen: ,,audy eingefdymolyencs ett, mit Aug:
nahme von Zalg,”” anftate: ,,audy ungefdmolyened Fert.”
13) ‘pofllwn 25 m. B. find in ber fegten ©palte fir Tara bie Worte:
der Shden” Ju fiveidyen,
14) 901’(!0» 26 foll lauten:




belm belm
Glngang | Autgang Gln(ml Ansgang
2hir. | Sqr. | Zhir. | Sor. | §1. L
- 0

Dl in Foleen cingehend:
) Baumil . . . 1 3entner | 1
Anmerbung 1,
ingallern inghend, wenn
bei-der Abfertigung_auf

j10]—"—}2 2]~
i
I
den Zeiner ein Pfund |
i
I
|
|

|
7
: |
Serpentindl ober ¢in Ad: !
telpfund Rosmarindl puc I
gefept worden . . . 1 Sentner | frei
b) anderes Del . . 1 Bentner | — [
Xnmectung 2. Sogenann: i
te Deltudyen, ald Riids |
flanbe bei bem Delfdpla:”
gen aub Sein, Rapps,
Ribfomen u, {. W, inc
gleidyen Debt aus foldyen : i
Luden wob Ridfinven 1 Jenmer  — 4 { —  — | 3% ==
15) vonriuu 27 a. find_ bie Worte: ,,nno Pappbedel u_freiden;
bagegen it in bec Anmertung binter bem FMorte: ,Pad Papler”’
un.uld;n!lcn ssfowle von Pappbedein unb Peehfpahyen.”
16) Pofition 30 a. anflatt ber Beflimmungen unter w, 1 und 2 I}
bie folgende auﬁgu:d)mm:

8) Gefarbte Seibe und Flos
retfeibe, feener @arn aub ___bim Qingang
Boummolle unb Seide 1 Bentner 8 Tyir. obrr 14 §l.

Die Jara von
16 Faffrn und Kiften

s L] =
I L el

i
|
[
i
|

blelbt unverdnbest.
17) Pofition 30 b, unb o, ift su mn Binber, Borten und Fille”,
anflatt: ,,Bédnber und Worten,
18) ofition 36 it 4u fejen: ,Bett von Rinbsr unbd Sdafoich”, anflatt
lerfett.””

sl
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19) Pofition 36 a. ift der Abdgabenfat beim Gingang fiiv Talg vom
3entner auf 1 Fhle. oder 1 FL 45 Kr. ju crmafigen; daneben
falle die Vergiitung fiic Jara weg.

20) %xmm 37 finb bie Borte: ,, M und
anbever’’ ju flreichen,

21) ’vaition 40 ift anftatt bes Wouted: ,, Wadysleinwand’ ju fepen:

Badystud.””
22) S}Do[mon 40 b. foll e8 heifien: ,,Malertud) und Bedertudy”, anftatt:
und Malertudy.’”

23) Pofition 42 a. ift yugufesen: alter Bruchiink.”

IL fiinfte abtheitung des Tarifes.

1) iffer TL ift dabhin abjudndern:
,/Der dem Zarif jum Grunde liegende, im Jolvereine mit Aupnahme
beg Konigreihs Baygern und s Kurfirftenthums Heffen als aligemei.
nes Landesgewidyt eingefithrte JolU:Zentner ift in hundert Phunde
getheilt und ¢8 {ind von diefen
Boll:Pfunden:
1120=1000 Bayerijdyen Diunden,
2000 = 1000 Ropecinifdyen Kilogragpmen,
0354285 = 1000 Kurbefjifdyen Pfunden.
Demnad) find gmd) 3u adten:
3olt-Pfunbde:
28 =25 Baverifden \Dfunb.n
2==1 Rbeinbanerifhen Kilogrammen,
14=15 Kurbe(fifhen Pfunden,
und 3oll:3Zentrer.
Banevifden Jentnern qu 100 Pfunden,
Rheinbanerifden Duintal ju 100 Kilogrammen,
36 Kurbeffifhen Jentnern yu 110 Pfunben.
2) 3n e, ML fiud die Worte (11 Bgr)” und (%, Ggr)” u
flveidyen.
3) Die Beftimmung unter Ne. IV, d. 2. im arften Abfate wird dahin
abgedndert :
,Beden Waaren, fir welde cine Tara-Bergiitung sugeftanden ift,
blos in cinfache Side von Pad: ober Sacleinen gepactt, jur Vee:
golling geftefir, o wird cine Tava:BVergiitung von 2 Pfund vem
Bentner bewilligt,  Bei einev Verpactung in Sehilfz ober Stroh:

2
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matten ober dbnlihem Material Ednnen 4 Pfund vom Jentner fic
Jara geredynet werden, inforeit nidht in dev mweiten Abtheilung
eine geringere Sara-Wergiitung fiir Wallen vorgefdyriecben ift.”
Jm weiten Abfage find ,,2 Pfund” anftatt ,,4 Pfund’ ju
fetsen.
Der britte Abfap ift dahin ju dnbern -
Bei Waaren, fir welde dber Tarif eine 2 Pfund uberfteigende
Zara fir Wallen vorfdyreibt, ift e8, wenn Wallen von einem Wrutto-
gewidite uber 8 Ientner zur MWergollung angemeldet werben, der
Wahl des Iolpflidhtigen fiberlaflen, entweder fidy mit ber Tara-Ber-
gutung fir 8 Jentner ju begnigen, ober auf Ermittelung ded RNetto:
gewidytes burd) Berwiegung angutragen.’’
4) Unter Nr. V. ift ju fegen: ,,Bander, Borten und Tille”’, anflatt:
,,Binder und Worten.’

Greiz, den 5. November 1859.

Gilrftl. Reup-Planijde Lanbdesregierung daf.
Dtto,

R. v, Geldern » Sridpendor.



Gefesfammiung
bed Fuivftenthums Neup altever Linic.

N 19

(Ausgegeden den 30. November 1859.)

52. Watent,
bie Regentidaft

Detreffend.
(Publicict in Nr. 133 des Awmed: und Nadvidytsblattcs.)

%i: Caroline Wmalic Glifabeth, verwittw. Ficftin Reup
alterer Rinie, Grafin und Herrin von Plauen, Hervin ju Greiz,

Krannidfeld, Gera, Sdleiz und Lobenfiein, geborene Pringeffin ju

Heflen - Homburg,
fiigen biermit ju wiffen:

Durdy die legtwilligen Bererdbnungen Mnferes vielgelicbten Gemahls, des
weiland Durdylaudtigfien Firften und Heren, Heren Heinridy bes Jwanyigiten,
dlterer  Qinie souverainen Firften Reuf, Grafin und Hern von Plauen,
Heren gu Breig, Kranmdfeld, Geva, Sdyleiz und Lobenftein, find Wir fur die
Dauer der Winderjabrigleit Scines Nadyfolgers, Unfercs vielgeliedten Sobhnes,
bes nunmehrigen Fiirften Peinrid) des_ wei und Jwangigften alterer Linie
Reup 2. ju Deffen Bormiinderin und gur Regentin diefes Firftenthums ernannt
roorden.

Jnbem Wir, dben Willen bes theueren Berewigten chrend, und in bem glau:
bigen Wertrauen, bap ber Algiitige Uné Kraft jur Grfiillung der fdyweren Re:
gentenpflidyten verleihen werde, diefe Regentidajt Kraft dicfes dbernehmen und antreten,
verfidern Wir die fammtlidyen getveuen Diener, Vajallen und Unterthanen diefed
Firftenthums Unferer Gnade und Unferes Sduped und ermwarten ven ihnen,

36




bafi fie der Unferem Firftlihen Haufe geleifteten Pilidyt cingeden?, bdemfelben
ibre jeberseit und oft unter den {dwicrigiten Umftinden bewviejene Treue und An:
hanglidyteit audy ferner bervdhren werben,

Greig, den 9. November 1859.

(L. 8) Caroline.

53. Betanntmadhung,
ben Beitritt Defterreidhd sum Paflarten:Vertrage vom 21. Dftober
1850
betreffend.

Die Kaiferlidy Koniglicy Defterccidyifche Regicrung ift fir den ganyen Umfang
bed Kaiferftaates auf die 3eit vom 1. Januar 1860 an dem beftehenden Pafifar:
tenvereine gegen bie ihr von dem [etteren jugeftandenc Bedingung brigetveten,
bag ihr bis auf Weitered nachgelaffen werde, dic Paflarten fir Oefterveidy
alljdhrlidy in der Farbe und nad) bem Formular, wic c6 nad) bem je-
bedmaligen vertragéméfigen Worfdlage Preufiens von fammtliden Gon-
trahenten, eventuell von bdeven Mehriahl genehmigt wird, in ber &, 2.
ZSraatedruderei ju Wien anfertigen ju laffen,

was bierburdy jur allgemeinen Nadjadytung ofentlid) befannt gemadht wid.

Greiz, dben 14. November 1859,

Biiritl. Ren=Planijde Landesregiernng,

Ctto.

R. v. Geldeens Griependorl.




BGefegfammiung
bed iirftentbhumé Reuf dlterer Linie.

M. 20.
(Ausgegeben den 30. December 1850.)

54. Belanntmadjung,

bie €ctfeilung der Necle miler Sliftungen o den von den Ceinewelier:
meiflern gu Pollif gegrindeten Ceichenfafen + Verein
bereffend.

Mittelfl HodfMtlandesherrlidher Signatur vem 21. biefes TMonaté find ben
von Enbesgenannter Bebinde beftitiglen Statuten ened im Jabre 1849 von den
Sebermeifiern ju Pohliy geqrindeten, im lanfenden Jabre veorganificien Leighens
taffen : Weceing, alle gefephdhen Recyte und Woblehaten milder Siftungen ewtheile
und ift dic im §. 4 n. bes Sratuts enthaltene Veftimmung,
J/ba bie auf die betreffenben in teiner
Beife bem«ﬁ«;um orrde, aufer bei Sculden ober Bumfﬂmnm an
bie Gaffe feloft,

genehmigt morben, was biermit jur Rachadhtung bebannt gemadt wirb.

®reip, dben 27. Movember 1859,

Filefl. Reuf-Plouifde Lanbdesrepierung.

Dito.

. v, Guban- Quepnterl
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55. Bctanntmachung,
die GOer die Competeny sur Ausfefung uvon Crouerfaubniffcgeinen im Je-
biete ber bem @olfaer Uertrage vom 3. Juli 1831 OGeigelrefenen Staaten,
weiler anfer gelanglen Mittheilungen
betreffend.

Rad) fernermeit anber ergangenen Wittheilungen von ben dem  Gothaer
Bercage vom 15, Jull 1851 Bigerenen Hegierunger i l'nb pur Ausfiellung von
Juftént

1.
Ym Ronigucie Wiiettemberg
bie £3nigl. Dbersmeer, fowle ble Kdnigl. Stadedirettion Stuttgare.
2%
Im Grofberjogthume Baden.
bie Beyirtsvermaltungsdmter (Stabtz, Dbere und Beylets:¥mter.)

3.
Im @roferyogthum Medlenburg - Streli
) in ben @tldten unb beren Kimmereigiteen, bie Stabemagiftcate,
b) in den Domanial: Drtfdyaften, fjorvie in bdem Fleden Micom und Relbberg die
Grofperoglicyen Armter;
o) in ben inetég bas @ i o

o 2
d) in ben_ ritterfcaftliyn Ghitern bie Gutsberrldaften, resp. deren Wandatare.
) in ben Rirdwndtonomie:@itern u Meubcandenburg unb Friedland ble bortigen
aconomi unb
) m Girflenthum Rageburg bie Broplersogl. Landuoigtei in Sdionberg.

4
JIm Grofherjogthum Didenbury
b ywar

1) im erjogtoum Dibenburg:
bie Brofibecyoglidyen ‘lmm und bie Tagiftrate der Stdbte
Dldmburg, xum unb

2) im Firenchum Biib
dle Brofherjogl. z(mmr und der Wagiftrat ber Stadt Gutin,
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3 in. Giatpum Bitnf>:
ie @rofberpoglicye Regieru

5.
I Pergogthum Coburg - Gotbe
unb yrar :
1) im Pejogthume Gotha:
bie @emeindevortande, unb
2) im Hergogthum Coburg:
bas Ranbratheamr ju Goburg, das Suflisame yu Ronigsberg, dle
Magiftrate ju Goburg, Reufladt und Rodad), fowie
ber Stadrath in Kinigbberg.
3
JIm Firfentbum Reud jingeree LAnie
werben_bie Gingangbgedadien Bedyinigungen entioeder von der Fiiefts
lien Regierung yu Gera wnmittelbar, ober unter decen Beglaubigung
audgefielit.
ntes auf die Fiefl, m 7. Rat
LS (cf: Re. VIIT (u) bre_ Gefepfammiung o, 1859.) und oo 20, Suni
b. 3. (ch. Re. X (30) ber biejabrigen @efegfammlung) wird bieh . biermit inds
bfonbere  jur Radadtung fix die bicslandifden Plarcameer yur  offentlichen
Senntnif gebrady.

@reiy, ben 12. December 1859,
Fiicpl. Weuf-Plonifge Landesregicrumg dof.

Crte

®. o G Srispmont,
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56. Patent,

bie im Jafre 1860 u entrichlenden Candesabgalen
betreffend.

In Werfolg der, um bui Patentes vom 23 nmmm 1856 (Scleglamm:
tung 1856, Srite 372) v P
gefaiten GEntfdhlichung w'gtn Forterhebung der bm)mam Abgaben fiir die jepige
Finanyperiode [ind aud) fiir daé bevorfiehende Jahr 1860 — aufer den orbindren
funfyehn Randebfleuern und dew in Folge ber Vertcage dber ben Joll: und Han:
belévercin geicglidy beftehenden Abgaben wit Ginflup der Braumaly, und Saly:
fleuer — nadyfiehende Avgaben yu_ entridhten und gu eryeben:

1
Die bidberigen drei Suflentationsfleuern.

“Die unter dem Mamen: Gontribution vom Reuerfeeien Gute beftehenbe Ab:
gabe in dem burd) bden fandtagéabjdicd vom 23. Januar 1841 abgemindecten
Mapftabe nimlidy

8) von Ritlergitem ein halbes Progent nacy bem Anfdblag von 1796,
D) von andern fleusrfreien Grunbfliden und Hiufern ein Biectel Pror
et vom Herche obne Abpug ber aufbafienden Scyulden.

Die Gawerder unbd  Eintommen(teuer, wie foldye durd) vas Beiep vom 17.
December 1855 regulirt ifl.

4.
Der bidhesige Sartenftempel.
5.
Die fammelidyen bisherigen Sufliifle yur Landftrapenbautaffe — welder audy
Die nady Rajgabe ber Betannimadung vom 20. December 1852 gu_ entridtemden
nady hocfter g gewibmet bleiben folen, na:

mentlidy
8) bit Mogabe von Hunben; wie fie burdy bas Eanbesberrliche Manat
vom 14, Augul 1823 eingefihet und laut der Belanntmadung
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m 30. Mary 1829meiter beflimme worden ift;

b) e, 'ls.;m von Gollatrrals und_ Eadyerbanfallen, e biefebe taut
ber Betanntmadyung vom ). Juli 1853 bisher entrichtet worben;
©) bie bisherigen Avgaben von Befigoeranderungen gu einem Driteheil
rojent vow Terthe und von Aufnabmen neuer Wirger unb
Untecthanen gu 3 Rebir, wie foldye durd den Landtagsabldyied

vom 12. Januar 1833 feftgefteile wocben.

(3

Die bec Landesfchullaffe pugewieiene ms«bc von neuen Ghepaaren, nady
Rafgabe ber Vevordnung vom 17. Januar 1825,

Jndem Soldyes pur allgemeinen ﬂhduda(ung biermit beannt gemadyt wird,
weeden ugleidy die funfyebn ordindren Sandesfteuern nedft den brei Suftentationss
ftewern fix bad 1860 in folgenden :mmnm aubgefdyieben :

bie brei ecften auf den iy,

bie vierte und funfte auf ben 16, April,

bie fedfle und ficvente auf ben 14. Rai,

bie adyte und neunte auf ben 18. Juni,

bie gebate und eilfte auf ben 16. Juli,

bie odlfte und dreigehnte auf den 20, Auguft,
die vieyebnce und fanfyelnte auf den 1, Detober,
bie fedysehnte auf ben 29. Detober,

bie fieemyehnte auf den 26. Rovember,

bie adytgebnte auf ben 31, December.

®reiy, den 21. December 1859,
Filepl, ReupPlavijde Landegregierung daf.
Otto.

2o Gabn - Guidpmint.
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Gh logifche Meberficht

ber in ber @ejegfammiung beé Fiacftenchums Reuf dlterer Linie vom Jahre 1859

enthaltencn gefeplichm Grlaffe.

Autgegeden. 9nbatt

10, Jomuar 12, Jonuar Berordming. die Auowedichuig ter Gafenidine ber
12 Jamar 40 Samuar Bie, b e Sieteatiencn e s ween
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und Yo Daraul begiglidon e
14 Al i, 5l I b 2 et 153
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.

Janssr 3. s Stamimadnng, b Jom 1o v.mm.m .M[m
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Bebruar 23. Bebruar | Bamdesbecriie Berorduung, ben Gureerk ron wmmm.
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ee Difbrauss

1. Bebnar! 7. Grbruar
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Sadregifter
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	Gesetzsammlung für das Fürstenthum Reuß Älterer Linie. 1859.
	Stück No. 1.
	1. Verordnung, die Auswechselung der Cassenscheine betreffend.

	Stück No. 2.
	2. Gesetz, betreffend einige Modificationen des Gesetzes wegen Erfüllung der Militärpflicht vom 31. December 1843 und der darauf bezüglichen gesetzlichen Bestimmungen.
	3. Verordnung, die Ausstellung von Leichenpässen betreffend.
	4. Regierungs-Verordnung, die Competenz für Ausstellung der sog. Eheconsense oder Trauscheine betreffend.

	Stück No. 3.
	5. Bekanntmachung, die Erstattung von Anzeigen über Ablösung von Lehngeldern betreffend.
	6. Verordnung, das Nummeriren der Wohnhäuser auf dem Lande betreffend.
	7. Bekanntmachung, den Beitritt der Landgräflich Hessischen Regierung zu dem Paßkarten-Vertrage betreffend.
	8. Bekanntmachung, die Leichentransporte betreffend.

	Stück No. 4.
	9. Bekanntmachung, die im hiesigen Fürstenthum stattgehabten Ausmünzungen betreffend.
	10. Bekanntmachung, die Ertheilung von Paßkarten an Kaufleute und Fabrikanten, bezüglich deren Handlungsreisende etc. betreffend.
	11. Consistorial-Verordnung, die Verhütung des Mißbrauchs der sogenannten Keuschheitsprädikate betreffend.
	12. Regierungs-Verordnung, die Beischaffung der zur Landesvermessung nöthigen Gränzsteine betreffend.

	Stück No. 5.
	13. Landesherrliche Verordnung, den Erwerb von Grundbesitz durch Inländer außerhalb ihres Heimathsortes betreffend.

	Stück No. 6.
	14. Erläuternde Bekanntmachung, die Werthsdeklaration und Haftbarkeit bei dem der Post übergebenen Gepäck der Reisenden betreffend.
	15. Bekanntmachung, die Errichtung einer Wegegeldeinnahmestelle in Crispendorf, ingleichen die Abänderung der Tarifsätze der Barriere Neundorf für den Neundorf-Crispendorfer Communikationsweg und die Neundorf-Görkwitzer Chaussee betreffend.
	Beilage A. Tarif Barriere V. Crispendorf.
	Beilage B.  Aenderung und Nachtrag im Tarif der Barriere I. Neundorf.
	Beilage C. Tarif der Chausseegeld-Eiinnahme Neundorf.

	16. Bekanntmachung, die Einschärfung einiger Bestimmungen der mittelst Patents vom 18. März v. J. erlassenen Impfordnung betreffend.
	17. Landesherrliche Verordnung, die neu zu erbauende Elsterbrücke in der Residenzstadt Greiz betreffend.
	18. Bekanntmachung, das Verbot der Ausführung von Pferden gegen das Zollvereinsausland betreffend.

	Stück No. 7.
	19. Regulativ, die Unterstützung erkrankter und arbeitsunfähig gewordener Straßenarbeiter betreffend.
	20. Verordnung, die abgeänderte Stempelung der Biergläser in den Schankstätten der dem städtischen Bierzwang unterworfenen Ortschaften betreffend.
	21. Regierungs-Verordnung, enthaltend einige Zusätze zu der Verordnung vom 9. November 1858, die Gränzsteine betreffend.

	Stück No. 8.
	22. Verordnung, die gerichtliche Aufhebung Entseelte und die Berichtigung der dadurch erwachsenden Kosten betreffend.
	23. Regierungs-Verordnung, die Ausführung des Gothaer Vertrags vom 15. Juli 1851 rücksichtlich des Verfahrens der Ausstellung von Zwangspässen und bei Transporten Ausgewiesener betreffend.
	24. Bekanntmachung, die Mittheilungen der dem Gothaer Vertrage vom 15. Juli 1851 beigetretenen Regierungen über die Competenz zur Ausstellung von Trauerlaubnißscheinen (sogenannten Eheconsensen) betreffend.

	Stück No. 9.
	25. Bekanntmachung, Patentertheilung auf ein von John Leigh zu Mancester erfundenens Verfahren, um vegetabilische Gewebe und Garne, sowie auch wollene Zeuge mittelst gewisser Substanzen zu planieren etc. an denselben betreffend.
	26. Landesherrliche Verordnung, die Bestrafung der gewerbemäßigen Unzucht und ihrer Beförderung btreffend.
	27. Bekanntmachung, Patentertheilung auf eine von dem Mechanikus Henry Burden zu Troy in der Grafschaft Rensselaire in den Vereinigten Staaten von Amerika erfundene Machine zur Anfertigung von Hufeisen betr.
	28. Bekanntmachung, das Verbot der Ausfuhr von Schlachtvieh etc. betreffend.
	29. Landesherrliche Verordnung, die Beschränkung des übermäßigen Andrangs zum Handwerk der Weber, Zeug- und Tuchmacher betreffend.

	Stück No. 10.
	30. Bekanntmachung, die über die Competenz für Ausstellung von Trauerlaubnißscheinen im Gebiete der dem Gothaer Vertrage vom 15. Juli 1851 beigetretenen Staaten weiter anher gelangten Mittheilungen betreffend.
	31. Bekanntmachung, die mit der K. K. Oesterreichischen Regierung abgeschlossene Uebereinkunft wegen der Leichentransporte betreffend.
	32. Nachtrag zu den, den hiesigen Wundärzten und Barbieren unterm 2. Juli 1825 ertheilten Innungsartikeln.
	33. Regierungs-Verordnung, das Verbot der ferneren Annahme fremder Banknoten als Zahlungsmittel bei öffentlichen Cassen betreffend.

	Stück No. 11.
	34. Landesherrliches Patent, den Erlaß einiger, die Ausübung der ärztlichen Praxis, sowie den Verkauf von Arzneimitteln u. w. d. a. angehenden Verordnungen betreffend.
	I. Verordnung, die Aufhebung des Selbstdispensirens der Aerzte und Wundärzte, ingleichen der Thierärzte betreffend.
	II. Apothekerordnung für das hiesige Fürstenthum.
	III. Verordnung, die Handapotheken der Landärzte betreffend.
	Verzeichniß der Arzneistoffe, welche in den Handapotheken der Landärzte wenigstens in den beigesetzten Mengen vorräthig sein sollen.

	IV. Verordnung, den Droguen- und Giftverkauf betreffend.
	A. Arzneiwaaren, welche von den Kaufleuten gemeinschaftlich mit den Apotheken in jeder Menge verkauft werden dürfen.
	B. Arzneiwaaren, deren Verkauf den Kaufleuten nicht unter einen halben Pfunde gestattet ist.
	C. Arzneiwaaren, deren Verkauf den Kaufleuten nicht unter drei Lothen erlaubt ist.
	D. Nachstehende Farbewaaren sind Gifte, und unterliegen daher den Bestimmungen des §. 6.

	V. Gebührentaxe für ärztliche, wundärztliche und geburtshülfliche Privatpraxis.
	VI. Gebührentaxe für Aerzte, Wundärzte, Pharmazeuten und Hebammen bei gerichtlich-medizinischen und medicinal-polizeilichen Verrichtungen.


	Stück No. 12.
	35. Bekanntmachung, den Bezug des Vieh- und Gewerbesalzes aus der Königl. Preußischen Saline Dürrenberg betreffend.
	36. Bekanntmachung, die Revision der Chaussee- und Wegegeld-Tarife betreffend.
	I. Barriere Fraureuth.
	II. Barriere Schönfeld.
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	IV. Barriere Greiz in der Quirl.
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	VIII. Barriere Neundorf.
	IX. Barriere Burgk.
	X. Barriere Plothen.
	XI. Barriere Remptendorf.
	XII. Barriere Crispendorf.

	37. Regulativ, Abänderungen in der Controle über die Wegegelder-Einnahme betreffend
	A. Formular zur Führung des Buches des Einnehmers.


	Stück No. 13.
	38. Bekanntmachung, Patentertheilung auf eine von Lewis Wells Broadwell zu New-Orleans in Amerika erfundene Methode zur verbesserten Zurichtung für Mahlsteine betreffend.
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	40. Verordnung, die Anwendung von Steinpappedachungen betreffend.
	41. Regierungs-Bekanntmachung, das neue Statut des seit dem Jahre 1849 bestehenden Brandversicherungsvereins betreffend.
	Bestätigung des neuen Statuts des Vereins für gegenseitige Brandversicherung in den Ortschaften des platten Landes.
	Statut des Brandversicherungsvereins.

	42. Bekanntmachung, die mit der Königl. Preußischen Regierung getreoffene Uebereinkunft wegen gegenseitiger Gleichstellung und Behandlung der beiderseitigen Unterthanen in dem gesetzlichen Schutze der Waarenbezeichnungen betreffend.

	Stück No. 15.
	43. Bekanntmachung,  den zwischen den Staaten des Deutschen Zoll- und Handelsvereins einerseits und der Argentinischen Conföderation andererseits unter dem 19. September 1857 abgeschlossenen Freundschafts-, Handels- und Schifffahrtsvertrag betreffend.
	Freundschafts-, Handels- und Schifffahrtsvertrag.

	44. Bekanntmachung, die Werthsdeklaration und Haftpflicht für das Gepäck der Postreisenden betreffend

	Stück No. 16.
	45. Nachtrag zu dem, dem Schuhmacherhandwerk zu Zeulenroda im Jahre 1786 höchstlandesherrlich verliehen Innungsbrief.
	46. Bekanntmachung, die Aufhebung des Verbotes der Ausfuhr von Schlachtvieh etc. betreffend.

	Stück No. 17.
	47. Bekanntmachung, die Instructionen für das Straßen- und Wegeaufseherpersonal betreffend.
	I. Instruction für die Straßenmeister.
	II. Instruction für die Straßenaufseher.
	III. Instruction für die Communicationswegeaufseher.
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	48. Bekanntmachung, die Ertheilung der Rechte milder Stiftungen an die von den Lehrern des hiesigen Landes begründete Begräbnißkasse.
	49. Bekanntmachung, die Stipendien für die der Theologie sich Widmenden betreffend.
	50. Bekanntmachung, die Verpflichtung des Gutsbesitzers Johann Gottlieb Höfer von Caselwitz als 2. Feldgeschworenen daselbst betreffend.
	51. Bekanntmachung, die Abänderungen des Vereinszolltarifes betreffend.

	Stück No. 19.
	52. Patent, die Regentschaft betreffend.
	53. Bekanntmachung, den Beitritt Oesterreichs zum Paßkarten-Vertrage vom 21. Oktober 1850 betreffend.
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	54. Bekanntmachung, die Ertheilung der Rechte milder Stiftungen an den von den Leinewebermeistern zu Pohlitz gegründeten Leichenkassen-Verein betreffend.
	55. Bekanntmachung, die über die Competenz zur Ausstellung von Trauerlaubnißscheinen im Gebiete der dem Gothaer Vertrage vom 15. Juli 1851 beigetretenen Staaten weiter anher gelangten Mittheilungen betreffend.
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